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Dentiche Angri 


Wogelen erfolgreich! 
Briten abgeichlagen. 


(GSeliefert bon der „Affosiirten Preffe“.) 
Berlin, 7. Juli. (Direkte dentihe Funfenmeldung über Saypille, 


Long Island.) Das dentihe Hauptquartier meldet heute vom weitlicden | Der öfterreidhiicd-ungariiche Generalitab meldete geitern Abend vom italieni- trat wahr 


Schauplatz: 

Nördlich von 
in einen deutſchen 
geworfen. 

Weſtlich von 
geſchlagen. 

Während wir 
geſammelt waren, 
jetzt. 

Zwiſchen der Maas und der Moſel wurde lebhaft gekämpft. Auch 
herrſcht einige Tätigkeit ſüdweſtlich von Les Esparg es, wo der Feind 
ſeine Bemühungen forteſetzte, die neuerdings verlorenen Stellungen zurück⸗ 
zugewinnen. Beim erſten Augriff gelangten die Franzoſen in den Beſitz 
eines Teiles der deutſchen Verteidigungslinie, — aber ein Gegenangriff ge— 
wann uns alle Schützengräben zurück, mit Ausnahme eines Stückchens von 
100 Yards. Der Feind ließ ein Maſchinengeſchütz im Stich. 

Zwei weitere Angriffe des Feindes ſchlugen völlig fehl; ebenjo ein An- 
griff auf Tranchee. 

Mittenwens zwiichen Ailly und Apremontariffen wir die Stellun- 
gen des Feindes an einer Krontvon 1500 VYardsentlang 
an und erftürmten jie Dabei machten wir 300 Aranzojen zu 
Gefangenen. 

Nahe Groir-des-Carnes, im PBrieifterwalde, madte der Feind 
einen ungewöhnlich heftigen Gegenangriff, weldyer aber zurüdgeicdlagen 
wurde. 

Am Sudelfopf in den Vonejen eritürmten wir einen feindlichen 
Chübtengraben und madıten ihn für Verteidgungszwede nußlos. 

In der Champagne, füdweitlih von Snippes, bombardirte ein 
denticdher Flieger erfolgreid) ein Tranirungslager des Feindes. 

Paris, 7. Juli. Das franzöfiiche Krriegsamt meldet heute Nachmittag 
bon der weitlichen Front: 

„sn der Gegend von Arras dauerte daS Pombardenent die ganze 
Nacht hindurdy fort. Zwei deutjche Angriffe auf die Eijenbahnjtation zu 
Soudhez wurden abgewiejen.“ 

An der Höhe der Maas wurde ein neuer deuticher Angriff gegen unfere 
Stellungen an der Südjeite der Schlucht von Sonvaur durd) das Feuer 
bon unjeren Barrifaden zum Einhalt gebradt. Gleichzeitig madıten die Deut- 
Ichen einen Angriff weitlich von der Schludjt; auch diefer wurde abgewiejen. 

Südsftlihvon St Mihiel ergriffen die Dentidien, nad) jehr 
heftigem Bumbardement, geitern Abend die Tffenfive, und es gelang 
ihnen, an einem Bunfte unjere erite Linie an einer 
Srontvonetwa 7VVNardszudurdhbredhen. An den anderen 
Punkten wurden jie mit jchiweren Verluiten abgewiejen. 

sm öltlihen Teil des Priejterwaldes ging einem deutjchen Angriff das 
Schleudern entziindliher Flüffigfeiten vorher; doc bradten wir ihn zum 
Einhalt. 


Npern (Belgien) drangen britiide Truppen geitern 
Schübengraben, wurden aber am Abend wieder hinaus- 
Soucdhez wurden zwei feindliche Nadhtangriffe zurüd- 


feindliche Truppen bombardirten, weldde zu Arrasan- 
geriet das Städtdyen in Feuer und die Kathedrale brennt 


Deutichland ahmt Briten nicht nach! 


Berlin, 7. Nuli. (Direfte Aunfenmeldung über Saypille, Long 
Ssland.) Eine Angabe, dal deutiche Behörden die Voft auf den jchmwedisichen 
Dampfern „Bjoern“ und „Ioriten“ geöffnet und zenfirt hätten, wird von 
der deutjhen Regierung in Abrede geitellt und die Verjicherung gegeben, 
daB die Volt auf dem Dampfer „Iorjten“ unberührt den jhwediichen Behör- 


hätten mehrere verdächtig ausgejehen, und eine Unterfuchhung derielben babe 
gezeigt, daß fie Scheeren zum DurhihneidenvonStadeldraht 
enthielten, welche für die britifjde Regierung beitimmt waren. 


Betäubende Gaie. Die leidige Trinffrage. 


ife im Weiten Bei Gr; 


Bei Apremont und in den Große Berlufle von vier ilalienifhen u Beendete Haut ger 
| 


I 
J 
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den übergeben worden ſei; unter den Poſtſäcken auf dem anderen Dampfer m + eg nr 


Guieaao, Mittwodh, den 7. Zuli 1915. 5 Uhr Ausgabe, 


— — — — — 


Deutiches Ne Boo verienft Silfsfrenser 


Ruſſ. Armee, die Warſchau 


s Bahmwerbindungd 


ſchwer geſchlagen: 


| Holt entleibt fih wirklich! 
| Nadı dem Tode als Erich Muenter iden- 
tifizirt. — Hatte es auch auf Osean- 


| 
| dampfer abaeichen? 
| (Geliefert don der „Ailoziirten Preſſe“.) 


Glen Eove, N. Y., 7. Zuli. Obmohl | 
der frühere Univerfitätsiprachlehrer 


Imit feinem Verfuch, fich durch Deffnen 
der Pulsadern der rechten Hand—mit | 
Hilfe eines Wleiftifts—zu entleiben, | 
feinen Erfolg hatte, erreichte er gejtern 
Abend auf anderer Weife feinen Zmed, 
indem er in einem unbewachten Augen- 

+ |Hlid nach einem offeren Fenſter des 

\Gefängniffes hinauftletterte und ji 

dann etwa 50 Fuß hinab auf bie 
; — — i Steinfliegen des Hofes ftürzte. Das | 
Bien, 7. Juli. (Direkte Funfenmeldung über Sayville, Long Nsland.) | hei brach er den Schädel, und der Tod 
ſcheinlich auf der Stelle ein. | 
Dies it wenigftens die behördliche | 


Armeckorps. 


* 


Oeſterreicher unerſchütterli 


(GSeliefert bon der „Afloziirten Preſſe“.) 


| 


ſchen Kriegsſchauplatze: 
„Im Abſchnitt von Görz entwickelte ſich geſtern eine große Schlacht Stunde widerfprechende Gerüchte über | 
mit der dritten italienischen Armee. Gtiva vier italienische Armeckorps wur— die Art von Holts Tod verbreitet. Der 


den, unter dem chung heftigen Artilleriefeners, gegen unfere ganze Front |Gefangenenwärter O’Ryan, welcher die 
vom Brückenkopf bei Görz bis zur Küſte zum Angriff eingeſetzt. Der Feind | Nachtwache hatte, behauptet, er habe 
wurde überall vollitändig neihlagen und hatte furdytbare Verlufte zu ver-|ein Geräufch gebört, das einer Erplo- 
zeichnen. Dank der glänzenden Haltung unjerer Truppen, bejonders der | fion geglichen habe, und habe dann die 


Deutliche Schüken in einer Fabrikruine, 
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Infanterie, blieb troß der zahlenmähigen Weberlegenheit des Keindes alle Leiche in einer Ede der Zelle in einer 
Stellungen in unjeren Händen. Blutlache liegend gefunden; doch hat 
„Am mittleren Jionzo, im Abichnitt von Arm und an den übrigen |diele Angabe, wie es jcheint, feinerlei 
Runften der Front hat jid; nicdts Nenes von Belang ereignet.“ Örundlage. 
| Man fand in Holt3 Zelle folgende 
| Zeilen, die offenbar unmittelbar vor| 
feinem erften Selbftmorbverfuh mit 
dem Bletjtift zu Papier gebracht wor: | 
den maren, an feine Angehörigen in 
Dallas, Teras: | 
„Meine Lieben! Ich muß noch ein: | 
mal jchreiben. 





England Kraudil Rekrulen. Kleine Kriegsnachrichten 


Minderjährige junge Leute werden 
unter vielen Verſprechungen bewo— 
gen, die Reiſe über den Ozean an— 
zutreten. 


Schwarzberglerrekruten verbaitet. 

Portland, Oregon, 7. Juli. Mon— 
tenegriniſche Rekruten, die einen gan 
zen Eiſenbahnzug füllten und angeb 
lich über Globe, Arizona, nach Van-— loſigkeit ein, unter dieſen Umſtänden 
couver, Britiſch Columbia, und weiter noch weiter zu leben. Erziehet meine 
nach Europa reiſen ſollten, wurden lieben Kinder in Liebe zu Gott und 
hier heute in Haft genommen. den Menſchen. Gott ſegne Euch. 

Waſhington, 7. Juli. Das Staats- Frank.“ — „P. S. — Verzeiht mir 
departement iſt von der Verhaftung für all das Herzleid, welches ich über 
angeblicher montenegriniſcher Rekruten Euch gebracht. Betet mit mir, daß das 


Waſhington, 7. Juli. In einer Un— 
teredung zwiſchen dem Staatsſekretär 
Lanſing und dem britiſchen Botſchaf- 
ter Spring Rice, wurde hauptſächlich 
die Beſchuldigung beſprochen, daß un 
mündige amerikaniſche Männer auf 


eclen ſollt 


Darſtellung; es waren noch zu jpäter | | 


Jemehr ich darüber 
nachdenke, deſto mehr ſehe die Zweck⸗ 


S * 
Die „Abendpoft 
beröffentlicht heute, 
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Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr. 159 


Allte, zerriſſen 





Wichtiger Erfolg bei Krasnit 


Kuſſiſche Armee zertrümmert 


und auseinandergetrieben. 
Neue deutſche Siege. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Breile”.) 

Berlin, 7. Juli. (Direkte deutſche Funkenmeldung über Sayville, 
Long Island.) Das deutſche Hauptquartier meldte heute Nachmittag vom 
öſtlichen Schauplatz: 

„Am weſtlichen Ufer der oberen Weich ſel machten wir guten Fort— 
chritt. 

„Oeſtlich von der Weichſel kam es noch zu keiner wichtigen Veränderung. 

„Während der Verfolgung der Nujjen nad dem ZIotaX ip aflu ß, 
vom 3. bis zum 5. Juli, machten die Deutſchen 3850 Gefangene. Die Zahl 
der Gefangenen ſüdlich von Bial Blote ijt auf 800 Mann und 7 Offiziere ge- 
tiegen. 
„In Bolen füdlih von der Weidjel erftürmten die 
Deutihendie Höhe 95, öftlih von Dolowatfo und jüdlid von Bor- 
zymow. Die rufjiihen Verluite in diefem Kampf waren jehr, beträchtlich. 
Auch erbeuteten wir 10 Maſchinengeſchütze, ein Revolvergeſchütz und eine 
Quantität Flinten. X 

„Weiter nordwärts nahe der Weichſel wurde ein ruſſiſcher An— 
griff zurückgeſchlagen.“ 

Wien, 7. Juli. (Direkte Funkendepeſche über Sayville, Long Island.) 
Der öſterreichiſch ungariſche Generalſtab gab geſtern Abend bekannt: 

„die Ruſſen, die in der zweiten Schlacht bei Krasnik von der Armee 
Joſeph Ferdinands geſchlagen wurden, ziehen ſich in nördlicher und nordöſtli— 
cher Richtung zurüd, verfolgt von unjeren nahdrängenden und immer wieder 
zum Angriff vorgehenden Truppen. 

„Am Montag eroberten die deutiCjen Verbüdeten das ganze Gebiet von 
Gieszanow und die Höhen nördlich der Wysnica. Unter fortgejestem Drud 
"muhte der Feind an der Wieprk über die Tarnogora hinaus zurüdgehen. In 
dieien Rämpfen hat ji unjere Kriegsbente auf 41 Offiziere und 11,500 
Mann ſowie auf 18 Maſchinengeſchütze erhöht. 

„Am Bug und in Oftgalizien ſti die Lage unverändert geblieben, 

„An der Zlota Lipa und am Dniefter herricht Ruhe.” 

Berlin, 7. Iuli. (Direkte Funfenmeldung über Sayville, Long Island.) 
Die Vesten Meldungen vom öftlihen Ariegsihanplase ftellen feit, daß die 
ruffische Front in der Nähe Krasnifs anseinandergejprengt wurde. Während 
der eine Teil oftwärts abgedrängt wird, flüchtet der andere anf Lublin und 
Nwangorod. Das denticd-njterreichiiche Vordringen wird nunmehr zu einer 
unmittelbaren Gefahr für Warjchaı. 

Diefe ruifiihen Streitfräfte jollten die Bahn nad) Warichau verteidigen. 

St. Betersburg, 7 Nuli. Die NRuffen leugnen direft die Wiener und 
Berliner Meldungen und behaupten vielmehr, die öfterreichifch-deutichen 
Streitfräfte, welche von Sitden ber gegen Warjchau andringen, bei Krasnif 
„entichieden zum Einhalt gebradjt“ zu haben. 


Erfolg öiterreichifcher Anleihe. 
W ie n, 7.Juli. Uleber London, 4:.06 Uhr Nachm.) E3 wird amt- 
lich verkündet, daß die Zeichnungen auf die zweite öſterreichiſch-ungariſche 
Kriegsanleibe bis jett auf 2,650 Millionen Kronen kamen. 
Deutjches Tauchboot zerjtört Franzoſenkreuzerl 
Berlin, 7. Nuli. (Direkte Aunfenmeldung über Sayville, Long 
ssland.) Eine Depeiche ans Konftantinopel an die Meberjeeiiche Nenigkeiten- 
agentur bejagnt, dak ein dentiches Taucdboot den franzöjiichen Hilfsfrenzer 
„Sarthage” vor Kap Selles, an der äußerten Spite der vielgenannten 
Halbinjel Gallipoli, vernichtete; der Hilfsfreuzer enthielt Kriegsmaterialien 
im Werte von mehr als $2,000,000. 
Berlin, 7. Sult. (Direkte Sunfenmeldung über Sayville, Long S3land.) 
Am 5. Juli hatte der franzöſiſche Flottenminiſter zugegeben, daß „Carthage“ 
am 4. Juli von einem deutſchen Tauchboot torpedirt wurde, doch ohne alle 
Einzelheiten. 
— 66 Mitglieder der Bemannung wurden gerettet; aber 6 oder mehr 
ſind umgekommen. 


Konſtantinopel, 7. Juli. (Funkendepeſche über Berlin und London.) 
Amtlich wurde hier geſtern Abend bekannt gegeben: 


Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe.“) mit Vieh beladenen Schiffen von Bo— 
Danville, II, 7. Juli. Jufolge ſton nach England gefahren ſeien, um 
eines vom Generalanwalt des Staa- |in die englifche Armee einzutreten. 
tes Illinois Lucey ausgeübten | Der Botfchafter verficherte, daß er, 
| Drudes tat heute der Staatsanwalt |fal3 derartiges wirklich vorgefommen 
Lewman bon Danville die eriten |Tei, nicht8 davon wiſſe. In einigen 
Schritte, um dem ungeſetzlichen Ver⸗ ähnlichen Fällen wurde Vorſtellungen 
kauf von alkoholiſchen Getränken ein der amerikaniſchen Regierung ſofort 
Ende zu bereiten. Die Mirtjäpaften| Henne, Or DON. Demungeadhtet 
blieben im Betrieb, trogdem der neue | Ind im Staatzdepariement aber mel 
Stadtrat beichloifen hatte, Schanf tere Mitteilungen eingegangen, daß in ı 
geiverbejcheine nicht mehr auszujtel- | Bofion junge Leute im Alter von 15 
‚len. Der Staatsanwalt ift der Bru- | dis 18 Jahren nod immer aufgefor- 
der des Vürgermeiiter® bon Dan. |dert werden, auf genannten Schiffen 
ville, und er hatte der Aufforderung | nah England zu reifen, aud wird ih- 
des Generalanwalts, die Wirtſchaf nen bie Rüdfahrt zugeficert. Dobsi 
ten zu fhliehen, nicht Folge aeleiitet, |THildern ihnen Rekrutenoffiziere bas 
wird dies aber num tun, weil dariiber | Thöne Solbatenleben in England und 
von „trodenen“ Mitgliedern der Ge- |derfuchen fie anzumerben. Mehrere 
jeggebung in Springfield en einen Leute .. Der 
werde im Staatrdepartement einge- 
legt, und um Beiltand erfucht, da die 
bon ihren minderjährigen Söhnen ge: 


Allerlei Veriuche, ihre Wirkung mönlichit | 
gering zu machen. 
(Eigenberiht der „Abendpojt“.) 
Wafhington, 7. Juli. Im Allgemei- 
nen feheinen amerifanifhe Offiziere 
bon der Verwendung betäubender 
Gafe im Kriege nicht viel zu halten, 
aber amerifanifche Beobachter haben 
doch berichtet, daß man fich ihrer in 
Europa mit Erfolg bediente. Hier 
wird man deshalb bedacht ſein müſ— 
fen neue Erfindungen zu machen, be= 
fonder3 dahingehend, die Wirkung der | 
Gaje möglichft unfchählich zu machen. | 
Sn Yrankreich erhielten die Soldaten | 
ald Abmwehrmittel eine Art Schleier, 
und ein folher gelangte auh nad 
Mafhington, aber die Sachverftänbi- | 
gen wurden jehr enttäufcht. Sie be ‚den einliefen. 
zeichnen dieje Refpiratoren, wie fie! Spanien militärifd fehr tätig. 


drüben genannt werben, nur dann al? | (Setiefert don der „Affoziirten Vreſſe“.) ten Sontratte aefehiwibri ö 
wirkſam, nachdem ſich die Gase ichon Madrid, 22. Juni, on der fpani- * en Kontrakte geſetzwidrig ſeien. 


in Portland amtlich nicht benachrich- Schlachten ein Ende nehmen wird. „Ein deutſches Tauchboot bohrte in den Dardanellen am 4. Juli einen 
tigt worden. Seit dem Beginn des Mein Herz bricht. Lebt wohl.“ großen frauzöſiſchen Transportdampfer auf der Höhe von Sehdul Bahr in 
Krieges liefen viele derartige Be Geſtern Abend entdeckte man im den Grund. 
ſchwerden ein, es ſtellte ſich jedoch her- Hauſe Nr. 342 W. 38. Straße, New „In der Nacht des 3. auf den 4. Juli vereitelten wir alle Verſuche des 
aus, daß die Leute freiwillig den Ver- Hork, einen Koffer, der 134 Dynamit- Feindes, mit ſtarken Streitkräften gegen unſeren rechten Flügel vorzugehen.“ 
ſuch machten, nach Europa zu gelan- patronen enthielt, welche mit Zünd⸗ Athen, 7. Juli. (Ueber London.) Eine Depeſche, die angeblich von 
gen. Im Juſtizamt iſt man aber der ſchnuren verbunden waren; und die Mitylene kommt, beſagt, daß die geſammten bisherigen Verluſte der Türken 
Anſicht, daß durch die Verhaftung der Polizei ſagt, Holt habe den Koffer | an den Dardanellen auf 120,000 Tote, Verwundete und Gefangene, geſchätzt 
Leute in Portland der Plan, Tauſen- dorthin geſandt. Das Dynamit war werden 
de Montenegriner nach Europa zu be⸗ in Sägeſpähnen verpackt. | (Die Allüirten haben es jicdy längjt abgewöhnt, ihre eigenen Verlufte 
fördern, zunichte gemacht wurde. Die-| Alle auf dem Weg nach Europa be: | dajelbit zu beziffern. (NM. d. R.) 
fes Departement macht auch darüber, |findlichen transatlantifchen Dampfer| Berlin, 7. Suli. (Direkte FZunfenmeldung über Saypille, Long Island.) 
dab die Verfuche, bier Soldaten für erhielten vom amerikaniſchen Flotten- Der franzöſiſche Panzerkreuzer „Jeanne d'Are“ hat, wie die Ueberſeeiſche 
die italieniſche Armee anzuwerben, departement drahtloſe Warnung, — Neuigkeitsagentur meldet, abermals die türkiſche Stadt Alexandretta, am 
nicht gelingen. da es hieß, Holt habe ein exploſives Golf von Iskanderun, bombardirt. Die Depeſche fügt hinzu, daß die türki— 
Frachtſtück auf einen derſelben ge— ſchen Behörden ſich weigerten, die deutſche Flagge, welche über dem deutſchen 
Das Wetter. brocht, um ihn zu zerſtören! Konſulat weht, herunterzuholen, worauf das franzöſiſche Kriegsſchiff ſie her— 
Soweit die Nachrichten gehen, iſt je- unterſchoß. 
Regenſchauer und doch an dieſer Befürchtung nichts. 


ber toren s.g Ce 8 : .. . . | 
: hieß auch, Holt habe in einem Brief) mitgeteilt, daß man an Bord von drei| doch der Kapitän der 


. 
(55 ern —— — 


mitget „Bhiladelphia“ 
Schiffen, melde von New Hort nad)|ermwiderte bereit3 auf die betreffende 
ag ' | Dabre abfuhren und legten Mai dort | Warnung drahtlos, dab jedes Gepäd- 
meldet, beftreitet aber jeine Witte | anlangten, nicht=erplodirtte Bomben | ftüd auf dem Schiff identifizirt wor: 
entjchieden, jemals einen berartigen| gefunden habe, die kurz vor der Ab- den und in befter Ordnung fei. Auch 


Sbicago und Umgcaend: 
hein! Scwittes beute 
din, am Kam 


übmwind, fpäte 


tag Ilar Fri 
Weſtwind, un- an ſeine Gattin eine ſolche Abſicht an— 


Kegenibauer und wabrideinlih Ge gekündigt; wie aus Dallas, Zer., ge 
me beute Wbend, morgen im Alige 7 


< Tr 


Wahrſcheinlich Regenſchauer 
cute Abend und morgen. 
rWBechſel in der Luſwärme 


und &e 
ein ein 


Stampalia 


5 Ubr Kadım 


bebeutend in der Quft verteilt haben: | ihen Meniemun r 
ind fi „ „erteiit haben; | jchen Regierung wurden jeit mehreren | — —— —*6 rief erhalten zu haben |. n- u a ee n 
find fie aber noch zuſammengedrängt, Wochen alle Vorkehrungen getroffen | — Bst mn der Ahtiia- * evermidigan: Babrideinlid Regenſchauer B u * * Y > Juli Die dorthin gebracht morben ſeien. die übrigen derartigen Angaben find 
dann müßten ihre Träger doch Tchleu: | : 6 A el, „sa x er am ı1a und Gewitter beute Abend und morgen, ol — — len Cox, N. D., 7. Juli. Die) mit großer Borjiht aufzunehmen, 
. s x 7 14 um bie Armee und die Flotte auf eine Luhnli t y) { wistonfin: Negenihauer und wabrideinlich | Q 0 ft Holt” d Mi-!© » Y Di | Ber 2 icht 
nigft fliehen. Der Ziwed der Gafe bes | Höhere Stufe als bisher zu bringen a Imirga tagt zu Atlantic City, | Wewitter beute Mbend, morgen teilwelte ber Teide — 2— Holt“ wurde imi-| Senfationen um den toten Frant Holt troßbem fie fid) auf einen angeblichen 
tteht eben hauptfählic darin, den| W h in ben Berei 5 & s VN. J. Es ſoll ein neuer energiſcher wöllt, im nördliden Zeit Regenfhauer. ineofa Gefängnif beftimmt ne Im |Senfalionen dm ben ion Fran Seit trobem je fi auf einen angelige 
Seind aus feinen Stellungen zu ber- u in ben Serermigien Staaten | Seldzug für die Einführung natio-| Sonnenaufgang, morgen: 4:22 I„Erih Muenter“ erkannt, deminoch immer mehr an! Werfchiedene| der aber nicht abgefandt worden zu 
treiben, und weniger viele von ihm = Bas in —* a —* und naler Prohibition betrieben werden. "ondaufgang: Diorgen früh 12:00, Lehrer an der Harvard Univerſität, Deteltives wollen auch entdeckt haben, fein ſcheint 
* Br zu | Munition gekauft, und e3 heikt foaar, ni | N | = > L 
een je ee eu on,um ui 20 — b Minen zu Mi * —— N äbehend der Tompenak d ae — verſchwand. 222 er baf in den Wäldern nahe Central] Angeblich follte heute ein erplofines 
ftellen jegt allerlei Verfuche an, um die Tauchbooten und Mine Küften-| a Angelommen: * en Yuf — er nad) | der Ermordung feiner Gattin zu * Bart, Nong land, imo Kolt Tein|Frahfkäd Luf einem ber Decan 
Mirt ; 2 inen zu eN-| New York: Efvagne don Habre; UNDEIGEN WUNZ ng des Teiters | Bridge, Majf., angellagt worden war. | zeitweiligesHauptquartier hatte, ehe er! dampfer log — — 
m; unb man {pet don are re —— nette amtes von geitern Naddmittag 3 Uhr an: | > — 3% q h ‚ mpfer losgehen, aber die ſonſti 
hen; und man ſpricht von großen | Alles das eichieht ab. icht Ian. Ahandeiter: Mempbian dom Bolton. . a Mr Rats... 80 nina: ‚ zu Die Ientifigirung erfolgte durch ———— 
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außeinanberzutreiben, Auch hier twer- Fälle friegsgerüftet zu fein, wann ein- ee — —* —— — händler Theodro Hillier von Cam- mutlich im Verlauf von Experimenten. verziweigted Komplott“ beitanden habe, 
ben wahrſcheinlich äͤhnliche Werfuche | mal die Sriebenäberbanblun en be in! Kap Lizard: Noordam von-New Port nach | 11 bribge und durch ben Boftoner Zei— Auf 3 ‚Dgeandampfer, darunter) Munition und anderes Kriegämaterial 
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> Der großartige 
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Jetzt im vollen Gange! 


Wir offeriren gute, reine, 
Fällen ſogar zu weniger al 
Verkaufspreiſe. 


ſaiſongemäße Waaren jeder 


Art zu einem Drittel bis zur Hälfte ‚und in vielen 


8 der Hälfte der regulären 
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Nichts Sollte Eud davon 


E.IVERSONACO. 


BEIZIKLTE — 


. 


Oſtſturm. 


Ein Roman aus dem Kriegsjahr 1914 
von Hans von Hülſen. 
(1. Fortjegung.) 

Lothar lächelte. Gr kannte dem 
Freund. Wenn eine Tlajche Wein 
mintte, gab es fein Halten. Das war 
fo geiwejen, al3 fie zufammen in reis | 
burg ftubirten, und mar fo geblieben | 
bis auf den heutigen Tag. Er verſuchte 
daher gar keinen Widerſtand, ſondern 
ließ ſich fortziehen; in zehn Diinuten | 
faßen fie im fühlen Halbduntel eines) 
Reftaurants, und Kraepelin überließ | 
dem Freunde bereitwilligft die Speife-| 
farte, um -fich jelber voll Eifer in das 
Studium der Weinfarte zu vertiefen. 

Alsbald verflärte fich fein gutmütig: 
feiftes Gefiht. „Hier hab’ ich ması 
Ausgezeichnete, mas ganz Vortreff- 
liches: 1906’er Dberemmeler Saar: 
wein, ganz milde, zergeht förmlich auf! 
ber Zunge — und mit einer Blume, 
Junge, mit einer Blume —!“ : | 

Zothar war erheitert. „Jh weiß ja, 
fieber Kraepelin, daß ich mich Deiner | 
Führung anvertrauen kann, verfüge 
alfo ganz über mic.“ | 

Der Regierungsrat gab dem Kellner 
Auftrag, und bald prangte eine Yla=| 
fche Oberemmler im Kühler neben ihm, | 
und in den hochitieligen,.bejchlagenen | 
Kelchen perlte das goldgelbe Getränk. 

„Brofit alfo, lieber Herrgeift! Zus) 
erit das Wohl unferes teuren Bater= | 
landes, wie e3 fich für loyale Bürger 
in biefer jchiejalsjchweren Stunde) 
ziemt! Dann aber Dein Wohl und 
bas Wohl Deiner Braut! Auf eine, 
frohe Zufunft.“ 

Er ftieß mit dem Freunde an. Und) 
dann jprachen fie von alten, gemein: 
jam verlebten Zeiten, gedachten man 
her Zugendtollheit im Zeichen bon 
Band und Schläger, und kehrten! 
ſchließlich zut Wirklichkeit zurück, deren 
heißer Atem unwiderſtehlich in ſeinen 
Bann zwang. 

Lothar war es lieb, mit Kraepelin 
zuſammen zu ſein. Dieſer Menſch des 
täglichen, praktiſchen Lebens, dieſer 
Beamte mit dem unbeſtechlich-nüchter— 
nen Blick für die Tatſächlichkeiten un 
ſeres Daſeins entriß ihn unmerklich 
der aus Traum und Gedankengeſpinn— 
ſten gewobenen Sphäre, in die ſein 
Beruf ihn zwang, und die er auf der 
ſchönen, einſamen Reiſe erſt recht nicht 
verlaſſen hatte. Kraepelins Gegenwart 
tat wohl; er war Lothar der liebſte 
von ſeinen Freunden, und unbewußt 
vielleicht deshalb, weil ſein Weſen eine 
folche Aehnlichtei. mit dem Chriftinens 
hatte, 

Sie jpeiften unter heiteren Geſprä— 
Ken, tauchten noch eine Zigarre, und 
brachen dann auf, al3 es für Lothar 
Zeit geworden war, zur Bahn zu gehen. | 
Kraepelin begleitete ihn. Kaum daß 
fie die Straße betraten, jo jchlugen 
ihnen’ die grellen Rufe der Zeitungs=| 
verfäufer an Ohr, die Ertrablätter 
feilboten. Sie mijchten fich unter bie 
Menge und ließen ich vormwärtzjchie- 
ben. An den „Linden“ gab es eine 
große Stodung; Schugleute hielten eif-' 
tig den Straßendamm frei, an beiden 
Ufern jtaute ji das Volt; eine zit- 
ternde Erregung lag in der Luft, alle 
Köpfe waren gen Diten gewendet, nach! 
dem Sclofle hin, das, ehrwürdig und 
grau von. Alter, die breite Bruntitraße) 
abſchloß. 

Lothar ſah fragend den Freund an. 
Aber ehe der eine Antwort geben 
fonnte, durdfchnitt ein Eianal die 
Luft, ein flingendes Huppenfignal, der 
Bierklang: das faiferlihe Automobil 
braufte heran. 

Man vedte fich auf den Zehen. Born, 
neben dem in Leber gefleideten Chauf: | 
feur mit der Trefienmüte, hob ein 
Lakai die filberne Trompete und gab 
daß Zeichen, das die Straße freihielt; | 
aber im yonds des Magens jah der! 
Kaifer: in der grauen Infanterie-Pel-| 
lerine, das Sturmband des Helmes 
unterm Kinn, den Marfchallitab in der 
Hand. Braufender Jubel jcholl ihm 
entgegen, der begeijterte Zuruf feines 

Ues. Sein Geſicht war tiefernit; | 
grüßend und dantend führte er die be- 
banbidhuhte Rechte zum Helm. Gleich 
darauf flutete die Menge über ben 
Aphalt und ſchloß ſich hinter dem 
taiſerlichen Wagen. 


große 
Wunden blutend, ſich vor dem barbari— 


abhalten, dieſem Verkauf 


beizuwohnen. 


Bis zum Bahnhof ſchritten die 


Freunde ſchweigend; der Ernſt der 
großen Stunde hatte ſie in ſeinen Bann 
geſchlagen. 


den Zutritt zum Bahnſteig eroberten, 
tehrte ihre alte Heiterkeit zurück, und 
die Rührung des Abſchiedes barg ſich 
unter Scherzreden. 

„Alſo auf Wiederſehen!“ ſagte 
Kraepelin, indem er Lothar die Hand 


ſchüttelte, die der Freund ihm noch 


„Auf mußte er Chriftine depeichiren, daß 


dureh das Abteilfenjter reichte. 
Miederjehen jo in at Wochen, was?! 
Denn länger wird die Chofe ja mohl 
nicht dauern. Rußland ift eine lede 
Yregatte. Na, und was Frankreich 
angeht, jo vente ich mit Blüchern: 
Der Champagnerwein wird, mo er 
mächlt, am beiten fein! Soll ih Dir) 
'ne Bouteile mitbringen?“ 

Lothar gab lachend Antwort: „Ja- 
wohl! Und ich fteuere dann ein Or- 
boft echten ruffifchen Wudfi bei.“ 

„Yurüdtreten!“ jchrie der an ben 
Waggons entlang eilende Schaffner; | 
die Lofomotive 309 an, und lanafam 
glitt der. lange Zug aus der Halle. 
Kraepelin mwintte noch mit der Hand, | 
bis er den Freund aus dem Geficht ver 
lor. | 

Lothar trat vom Fenfter zurüd, 300 | 
die Scheibe in die Höhe und lieh jich 
in «feiner Ede nieder, Jein Gegenüber) 
leicht bearüßend. Eine anaenehme Mü- 
digfeit befiel ihn und machte feine! 
Lider jchmer; ohne die Mitreifenden | 
ins Auge zu faffen, fchlummerte er ein, 
bom taftmäßigen Rollen und Stam 
pfen bes Wagens gemient. Leichte! 
Iräume befshlichen feinen Geift, und‘ 
bor Allem war e& die Gejtalt der! 
Braut, um die fie Freiiten. 

Yrankfurt an der Ober lag hinter 
ihnen — noch ſtand die Silhouetie der 
Stadt farbig am Horizont — und der 
Zug durcheilte eine hügelige, hier und 
da mit Baumgruppen betupfte Land— 
ſchaft. Hier, zur linken Hand, wo die 


Ebene ſich ſentte, lag das Schlachtfeld | 


bon Kunersdorf mit dem Audenfrieb- 
hof — er entfann fich deifen von einem! 
früheren Bejuche ber. Hier hatte der! 
Preußenfönig, aus taufend! 


ſchen Anſturm der ruſſiſchen Metze zu⸗ 


rückziehen müſſen. Nun drohte wieder 
Krieg mit Rußland. 


Erſt als ſie im Strudel 
des Bahnhofes ſtanden, die Schlacht 
an der Gepäckauslieferung kämpften, 


gehe der? — Nicht vor morgen früb. 


‚laufen. 


‚Aufenthalt qut gewohnt zu haben fi 


‚indem er bie Treffenmüße z0g. 
war ein alter, graubärtiger Mann, ein 


Nierriam narrl Stadtrat, su 


5 
R Rand; u iter ging es, 
Abend hinein. 

E3 war 7 Ubr und darüber, als ein 
[rilfer Pfiff von der Lofomotive er- 
tönte und ber Zua gleich barauf auf 
offerter Strede Biel. Man riß die 
Venfter auf. Auch hier ſtand zwiſchen 
ben Schienenfträngen ein militärifcher 
Poften. Auf einem Nebenagleis rollte 
langjam ein jchier enblofer Zug voll! 
Soldaten vorbei, dem ein Dubend offe- 
ner Waggons mit bededten Geſchützen 
angehängt war, Enblich ertönte ein| 
Eignal, die Lolomotive antwortete, 
föhnend und fnirjchend fehten die 
langen Wagen fich in Bewegung. Yün 
Minuten fpäter war man in Pofen. 

Der erfte Blick belehrte Lothar, daß 
hier Außerordentliches vorging. Der 
Bahnhof glich einem Waffenlager. Alle 
Bahnſteige waren mit Soldaten ange- 
füllt, Soldaten in der feldgrauen Uni- 
form, den Xornifter anf dem Rüden 
und friegsmäßig auägerüftt. Sie. 
‚hatten die Gewehre zu Pyramiden zu- 
‚fammengefeßt, ftanden umber oder | 
ſaßen auf den Bänken und Gepäch⸗ 
ſtücken. Auf jedem Gleis ſtanden 
Militärzüge; die Soldaten lagen über 
die Brüſtung der Viehwagen gelehnt 
und riefen ihren noch nicht verladenen 
Kameraden auf dem Bahnſteig derbe 
Scherzworte zu. An einem Waggon 
ſtand mit weißer Kreide geſchrieben: 
WVäterchen, nun gibt's Haue!“, an ei— 
nem anderen: „Bei ſchlechtem Wetter 
findet das Gefecht im Saale ſtatt.“ — 
Das Zivilpublikum ging unter in der 
Waſſe von Uniformen. Hornſignale 
ertönten irgendwo. | 

Man hatte Verfpätung, eine halbe! 
Stunde und mehr. Lothar trat zu 
einem Beamten heran und fragte, ob| 
| ber Bromberg-Dirfhauer Zug no 
bier jei. Er fei abgegangen, lautete! 
die Antwort. Und der nächfte, wann 


— ind... alio jei feine Möglichkeit, 
heute noch nad) Danzig zu gelangen?| 
— Der Beamte fchüttelte den Kopf) 
und teilte, 

Lothar Bik die Zähne zufammen. 
Zum zmeiten Male heute ven Anichluf 
verpaßt! Was tun? — ebenfalls 
er 
erſt morgen komme — und dann ins 
Hotel gehen und warten. Wer wußte, 
ob morgen noch ein Schnellzug ging! 


Der Bahnhofsvorſteher, an den er die 


Frage richtete, zuckte die Achſeln: das 


hinge davon ab, ob heute noch der 
Mobilmachungsbefehl 


Der 
nge⸗ 


erfolge. 
Beamte mwar jchon "wieder babo 


So gab Lothar denn am Poftjchal- 
ter feine Depeiche auf, fand nad Ian- 


gem Suchen eine Drojchte und beor- 


derte fie nach einem Hotel in ber Ber- 
Iiner Straße, wo er bei einem früheren | 


ch 


entſann. h 
E 


Der Portier begrüßte i 
t 


Kämpfer von 1870, der, um ſeiner pa— 
triotifchen Gefinnung Ausdrud zu ge 
ben, ji das Eiferne Freuz an ben 
Rod geftedt hatte. Der begeifterte 


j 


Aldermen ftimmen Beitimmung eines 
riminalgeietes nieder. 


Seit 20 Jahren in Rraft. 


Stadtrat orbnet Unteriuhung der Arrane | A 


ſtãdtiſchen Veiines öffentlicher Nusein: 
rihtungen an. — Broteft nenen Gane| 


Part Schule abgewieſen. J 


| 
| 
| 
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Chicagos Stadtrat ftimmte in fei- | € 


ner geftrigen Sigung die Beitimmun- 
gen eined Staatägefepes nieder, das 


jchon zwanzig Jahre lang im Staat in | 8 
Kraft ift. Ald. Charles E. Merriam | 


fpielte 
Vierzig Aldermen fielen darauf bin= | 
ein. Der Vorfall ließ ziweierlei erten- 
nen: Wie gedantenlod ein Teil des 
Stobtrat3 flimmt, und mie gemille| 
Elemente gegen alle VBorjchläge Front 
machen, die von gemwifjen Seiten tom» 


feinen Kollegen den Streid. | E 


men. '® 


Ald. Merriams Antrag verbot bie | 
Benugung von Patronage zur Beein- 
fluffung von Mitgliedern gejeßgeben- 
der Körperfchaften. Er erklärte feinen 
Anhalt mit den Worten: „Der Zmed 
de Antrages ift, zu verhindern, daß 
PBatronage oder Verfprechen auf Pa: 
tronage benußt werden, Perfonen zu 
veranlaffen, in gewilfem Sinne 
ftimmen oder zu handeln.” Er ver: 
langte Aufhebung der Gefchäftsregeln 


ul is a nu 113,9 \° N 
” re “ al 
7 ‘79 > wi 1258 


J 


zu 


bebufs fofortiger Annahme des Un: | 


trags, der von größter Wichtigkeit fei. | 


Hier und da erinnerte man fich ber 
jüngiten Angriffe ld. Buds 
Mayor Thompfon, 


vater den Vorwurf aemadt bat, er 


babe Stabtratämitaglieder durch Ange: | 
| bote von Patronage 


gebracht. Ald, Toman verlangte Ueber: 


weifung des Antrags an ben Reis 


ausfhuh. Ald. Merriam beftand auf | 
Aufhebung der Gejchäftsregeln behufs | 


fofortiger Annahme feines Antrages. | BO 
408 
| 


Er erhielt 21 Stimmen dafür, 
Stimmen wurden dagegen abgegeben. 
Als das Refultat verfündet wurde, er- 
Härte Ald. Merriam: „Diefer An: 
traq ift ein Abſchnitt des ftaatlichen | 
Zivildienftgefeges. E3 ift feit 20 Jab- | 


ren in Kraft. Sie, meine Herren, ba= | E 


I 


ben ein Sriminolgefeg des 
linois niebergeftimmt." Die Zus 
fchauer in den Gallerien brüllten vor | 


Vergnügen. Ald, Merriam lachte. Die| 8 


auf feine Seite | 


Staates 'E x 


auf | Sr 
dem ber Gtabt:= | 


ner Anzahl alüklicher Damen 


Damen — in einem 
von 14 bis zu 42. 


Preife von 7.75. 


vierzig Stabtpäter fchauten berbußt | * 


drein. Schließlich machten ſie gute 


Miene zum böſen Spiel und lachten 2 


ebenfalls. 


Kampf um Schularunbitüd. 
Zu einer längeren, ftellenweife recht 
fharfen Debatte führte ein Vorfchlag 
ber Schulverwaltung, ein an die Gage 


Straße angrenzende Grundftüd für 
Schulzwede zu erwerben. Pfarrer J. 
%. Green von der St. Rita Gemeinde 
bat ven Plan feit langer Zeit be— 
fämpft, da die Kirchenfchule feiner Ge- 
meinbe in der unmittelbaren Nachbar: 


für verfaflungswidrig erflärt wor: | 
den var. | 
Groß befümpft privates Strandbad. | 
Auf Antrag der Aldermen Groß | 


‚| Bart Schule an der Rodwell und 51. und Tyden wurde der Korporations- 


anmwalt angewiejen, ein Enteignungs- 
verfahren einzuleiten behuf3 Er-| 
werbs eines Uferjtrihs ziwijchen der | 
75. und 76. Straße, auf dem ein| 
jtädtiiches Strandbad errichtet wer⸗ 
den foll. Das Grunditüd gehört 


Ausdrud feines von Rungeln gefurch=| fchaft gelegen ift, Der Schulausichuß |dem ſtaatlichen Getreideinſpektor J. 


ten Gefichtes ftimmte Lothar heiter. | 

„Nun, Herr PBortier, mobilifiren. 
wir?“ fragte er. 

Da flug der Alte die Haden zu: 
fammen, legte die Hände an die Hofen- 
naht und fagte mit tieffter Weberzeu- 
gung: „Wir mobilifiren nicht, mein! 
Herr, aber wir find fertig!” | 

(Fortfegung folgt.) 


2ofalberidıt. 


Die reine Komödie 


Die Herren Bertiche und Ryan icon wie: 
der vom Staatsanwalt losgneeiit. 


„Rin in die Kartoffeln, raus aus 
den Kartoffeln,“ oder „Staatdanwalt 
Hopyne verläßt die Seinen nicht.“ — 
Gejtern mußten „Barney“ Bertiche und 
„Prof.“ Jim Ryan ins Zuchthaus hin- 


ıZechnifchen Hochfchule, der dem Hör: | Erfahrung gelehrt, daß allein die Aus» 


det, übergemaltig tönte die Stimme‘ 


‚die in feltfamem Gegenfat zu jeiner 


eindringlich, indem er mit zerftreutem | Dant des Schupes eines gewaltigen 
Bid das Gefiht feines Gegenübers| Staatsanwalts und der oft migbraud 
mufterte. ten „Charta Magna“ die balfamijche 

Es mar ein junger Menfh von!Luft Chicagos. Der erjte Hilfsftaats 
neunzehn Sahren, nicht eben groß, aber anmwalt Kobnfton ließ geitern durch fei 
bon regelmäßigen, ja, jhönen Zügen. nen Gehilfen Blif vor Richter D’Con- 
Ein blonder Haarwulſt quoll ihm nor ein Habeas Corpus-Verfahren an— 
unter der Reiſemütze hervor. Eben ſtrengen, durch welches Ryan und 
jetzt entnahm er der Innentaſche ſeines Bertſche, die ſich ſeit geſtern Abend im | 
Paletots eine Zeitung, entfaltete fie, | Zuchthaufe befanden, wieder nad) Chi: | 
ließ fie aber fofort wieder finfen und |cago zurüdgebradht werben müffen. | 
Jah mit einem Blid, der etwas fchmerz-| Ob fie hier wieder auf freien Fuß ger | 
ih Gefpanntes hatte, ins Weite. feßt werden, ober ald Gäjte ber 
Lothar fühlte, wie eine leife Reguna | Staatsanwaltfhaft im Bradley Hotzl 
bon Mitleid fein Herz ergriff. Der'oder dem Countygefängnig unterge 
war jo jung! Gemwib muhte er auch! bracht werden follen, ift noch nicht ent- 
hinaus, hinaus aus dem Glüd der|fchieden. Morgen beainnt vor Ric) 
Jugend auf das Gefitde des Kampfes, ter O’Tonnor der Prozeß gegen Detel 
mo ber Tod unter Alten und Jungen !tiveleutnant Egan und Deteftivejer 
fürdhterlihe Ernte Hielt! Er fühlte geant D’Bryan, und in diefem Pro 
fich weich geitimmt wie felten, und als!zejfe follen Bertiche und Ryan wid 
die Gelegenheit fih ergab, tnüpfte er tige Zeugen fein. Wenn auch die Ver: 


'ein Gejpräd mit dem jungen Manne|handlung gegen die der Annahme von 
‚an. 


Beftehungsgeldern befhuldigten Poli- | 
E3 mar ein Student der Berliner |ziften morgen beginnt, jo hat doch bie 
faal entlaufen war und in die Heimat |mwahl der Gefchmworenen in folden Pro: 
reifte, um fich ala Kriegäfreimwilliger zu, zeffen eine bis zwei Wochen in An- 
ftelen. Er ftand vor dem eriten!ipruh nimmt, und dabei find feine | 
Gramen, dicht davor; gleichviel: e3| Zeugen notwendig. 
hatte ihn nicht Jänger in Berlin gebul: 


Betraͤchtlicher Feuerſchaden. 
ſeines Herzens, die ihm ſeine Pflicht 
zu tun gebot. Und doch lag eine weiche 
Schmerzlichkeit über jedem ſeiner Züge, 


— right auf unſern 
Sechs Angeſtellte der Kings Model 
Zaundry Eo., Nr. 2215—19 ®. Ma: | 


‚difon Straße, waren geftern geziwun« | 


hatte Ablehnung des Planes empfoh-: | 
len. Ein Minderheit3bericht empfahl | 


den zum erjten Mal feit vielen, vielen | 
Jahren religiöfe Fragen hineingezo- | 
gen. Der Minderbeitäbericht wurde 
mit 42 gegen 22 Stimmen angenom- | 
men. | 
Aldermen verlangen Unteriuhung. 
Eine Unterfuhung der Trage, ob 
ttädtiicher Beiik öffentliher Nukein- | 
richtungen wünfchenswert und rätlic | 
iit, beantragten die Aldermen Ster- 
ner, Merriam, Bud, MeCormid, 
Pretel, Littler, Kennedy umd Rodri- | 
quez. Ein Sonderausihuß von 
neun Mitgliedern foll die Frage = 
terfuhen und bis zum 1. Nanuar) 
1916 Bericht abitatten. Der Antrag 


qulirung öffentliher Nuteinric)- | 
ıgen beriveigert bat, ihr aber im| 
Sabre 1913 das Redit acgeben bat, | 
öffentliche Nutzeinrichtungen 
werben. 

Auf Antrag Ald. Healys wurde 
Mayor Thompſon angewieſen, einen 
aus fünf Demokraten und fünf Re— 
publikanern beſtehenden Ausſchuß zu 
ernennen, der darauf hinarbeiten 
ſoll, daß die beiden Varteien ihre Na- | 
tionalfondente im nädjiten Nahr in! 
Chicago abhalten. 


Oppofition nenen Bolizeichef. 

Dem NAusihur für Polizei, Feuer: 
wehr und Schulen zugatviefen wurde! 
ein Antrag Ald. T. N. Lonchs, zu um 
teriuchen, ob der Bolizeichef das Recht 
bat, im Dienit ergrauteRolizeibeamte 
zu zwingen, fi penitoniren zu 
laſſen. 

Angenommen wurde die alte Rad 
ſteuerordinanz, welche durch eine 
Entſcheidung des Staatsobergerichts 


Die D. St. Regie: 
rung bat uns ge: 
rade ein Lopy: 


I 


| 
Dlan für fyftematifches 


Sparen gewährt. Unter 


Sherman eröffneten die Mitglieder 


| Stadtrat3 


friegerifch-ernften Gefinnung jtanden. 
Ob er mohl, dachte Lothar, — ob er 
wohl eine Liebfte bat, ein heimlich ae- 
liebtes Herz, von dem ihm der Ab: 
Ichied bitter ift? Go gab Lothar das 
Geipräch al3bald wieder auf und blidte 
hinaus in die Gegend, über der all: 
mäblich der Tag verglühte. 

Berlafien lagen die fyelber; der helle 
Abendhimmel fpiegelte fih in dem 
Ihmalen Bächlein, das fi) durch ge- 
mäbte Wiefen wand.‘ Der Zug bon- 
nerte über eine Brüde, auf der — be- 


gen, auf die Straße zu flüchten, als | 


ı dort im zweiten Stodwerf feuer aus- 
\brad. Die Flammen griffen mit fol- 

her Schnelligkeit um ſich, daß ba? 

ganze Hintergebäude fchon in vollen 
Flammen ftand, als dierzeueriwehr ein- 
‚traf; Die Löfhmannihaft mußte fi 
‚darauf befchränten, die angrenzenden 
' Gebäude zu jehüßen, und murbe erit 


‚diefem Plan ziehen Eure‘ 
‚Erfparnifie 6 Prozent 
Sinfen, halbjährlich gut» 
‚gefchrieben. Schreibt um 


| Herr des Seuerd, nachdem e8 einen | Büchlein 50 D. I. Mac 


Schaden von$20,000 angerichtet hatte. | Queen 


| Salle Str., Chicago. 


Zejet die „Sonntagpoſtu 


& Co. 10 S. Ca 


P. Gibbons, der angeblich beabſich- 
tigt, ein privates Strandbad zu er⸗ 


feine Annahme. In die Debatte mur= |richten. Gibbons hatte fi vom Bau- | 


amt die Erlaubniß zum Bau eines | 
Mubhaufes auf dem Grunditüd er- | 
wirft. Ald. Eroß veranlaßte im) 
Laufe des Tages den Baufommiffär, | 
die Erlaubniß zu widerrufen, und | 
den. Bolizeihef, eine Anordnung zu 
erlajien, daß die Einjtellung aller 
Bauarbeiten erzivungen werde. 
—39'- —— 


Warnung jur Borfict. 


Frauen follten unter feinen Umftänden 
Fremden die Tür dffnen. 

Drei qutgefleivete junge Leute 
Hopften geitern an die Tür der Woh- 
nung don Frau Ida Anderfon, Nr. 
222 Weit 31. Straße, und erjuchten 


| weiit daraufhin, dat die Legislatur | fie ihnen die Schlüffel zu einer Ieer- 
je ihrer lesten Tagung der Stadt | itependen Wohnung in dem Haufe zu 
m: * * = Re— 
— er. Wie würde der ein, um ihre Strafe mwegen Betrugs | +... 
Ausgang fein? Lothar bedachte dies |abzufiten, und heute atmen fie wieder 


geben, damit fie jih diefe anfehen 
fönnten. rau Anderfon ging in ihre] 
Wohnung zurüd, um den Schlüffel zu | 


zu er— * 
holen, als einer der Kerle ihr folgte. fung einer ſtaatlichen Zenſurbehörde 


ſie würgte und zu Boden riß. Er hielt 
ſie ſolange feſt, bis ſeine Spießgeſel⸗ 
len die Wohnung nach Geld durchſucht 
hatten. Sie hoben die Teppiche auf 
und zerſchnitten die Matratzen, 
den aber nichts. Nun drohten die 
Schurken die Frau zu töten, falls fie 
nicht angebe, wo fie ihr Geld verjtedt| 
habe, und in ihrer Ungft verriet fie| 
auch den Plab, mo fie ihre $5.50 ent=| 
baltende Handbtafche verborgen hielt. | 
Die Gauner nahmen das Geld und 


fan⸗ 


entflohen. 


— — — — — 


RNathausfaktion veginnt ſampf. 


Buhmt Col. Lowden für Gouverneur Bu 
Mapor Thompion für Nationalausihun. | 
In einer Berjammlung im Hotel) 


| 


der republifaniihen Rathausfaktion 
neitern Abend die Kampagne für die 
Nominirung Col. Frank DO. Zowdens 
zum Kandidaten für das Gouber- | 
neursamt und die fürMayor Thomp- 
jons Erwählung zum Vertreter des 

im republifanijchen a 
tionalausihuß. Der Anwalt der 
Polizei Robert €. Crowe machte ei— 
nen jcharfen Angriff auf den frübe- 
ren Gouverneur Deneen. Der jtäd- 
tische Polizetanwalt Harry B. Miller 
fündigte an, dab Petitionen für Col. 
Zomwden bereit3 43,000 Uinterichrif- 
ten aufiwiejen. 

— — — — — 

* Schwere Brandwunden trug die 
5ijährige Kofephine Zuziaf davon, als | 
fie in der Küche ihrer elterlichen Woh⸗ 
nung, Nr. 1121 W. Exie Str., eine 
Schachtel Streichhölzer fand und, mit 
dieſen ſpielend, ihr Kleidchen in 
Brand ſetzte. 

* Yus Montreal ift der englifche 
Graf Figmaurice hier zur Benuffichtt- 
gung des Antaufs von Munition für 
das britifche Heer eingetroffen und im 
Bladitone* abgeftiegen, 


63 jind mehr wie zwanzig ber- 
ihiedene Modelle in QTunic und 
dreis„Zier“ Effekten, genaueftopien 
von Slleidern, welche zu einem viel 
höheren Preije verfauft wurden. 
Die Facons find die neueiten der 
Satjon, mande find innerhalb der 
letzten zwei Wochen fertig geftellt. 
Größen für Damen und junge 
Sortiment 
Dieje Kleider 
find ganz Äpeziell marfirt zum 


|Botihaft Gouverneur Dunnes zu, in 


|beute, eine e 
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Gin Einfanf von friichen, neuen Sommerfleidern von einem wohlbefannten Yyabrifanten wird ei- 


morgen bedentend unter den üblichen PBreifen zufallen. Die Cchön- 


heit der Stleider ijt ebenjo hervorragend, wie der niedrige Preis. 


Die Stoffe jind einfahe und 

— figurirte Voiles, Nets und andere 

I 152 dünne Stoffe. Viele der Mleider 

B nn haben Gürtel von fontraitirenden 

. AN Gsarben. Die Waiit3 jind mit 

4) Spigen, Organdy oder Net ver- 

9 A siert; die weiten Sfirt3 find bejegt 

mit hübſchen Stidereien oder 

Fr Spiten. Eingeſchloſſen in der 

Partie iſt ein ſchönes Sortiment 

7 von fancy wafchbaren Kleidern, in 

kontraſtirenden Farben beſtickt. 
Eure Auswahl zu 7.75. 


Banfe's Kaffeepreiie 
herabgeſetzt 


Jeden Tag im Juli 
Wir geben über 833,000,000 an 
unſere Kunden 


zur 32. Jahresfeier. 
Kelier Kaffee reduzicl auf 2 das Pſfd 


Ansgezeichneler Sanlos I7c das Pf. 
Bankes Kaffee-Läden: 


Nordſeite: Weſtſeite: 
406 W. Dibiſion Str. 1510 W. Madiſon Str. 


Norbweitieite: 
1044 33.Chicago Abe 
1373 Milwautee Ave 
1045 Milwaulee Ave 
2054 Miltvaulee Ave 
2710 8, North Ave. 


1818 W, 12. Er, 
3102 3%. 22, Etr, 
Südſeite: 
3032 Weniworth Abe 
3427 ©. Halited Etr. 
4729 ©. Alhland Ave, 
mifr 


720 98. North Ave, 2830 8. MDadifon Etr, 
2640 Lincoln Ave, 1836 Blue J3land Ubde, 
3244 Lincoln Ave, 1217 ©. Halſted Str. 
3413 N. Clart £tr, 18332 €. Halited Str, 


Dunne vetirt Borlage. Morgen eintraf. Am Abend des 16. 


Juli wird er San Franzisfo errei- 


Verhindert Schaffung einer ftantlihen | Ken 


SZeniurbehörde für Filmvorführungen. | 

(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 
Springfield, II., 6. Juli. Staat3- 

jefretär Stevenfjon ging heute die 


=—-+1+-. — 


Sommerfeft der Militärpereine, ' 


Sentralverband veranftaltet gemeinfamen 
Ausflug nad Galumet Grove, 


Der Zentralverband der Deutfchen 
rung ı to | Militärvereine von Chicago und Um- 
für Stlmvorführungen anordnet, mit gegend veranftaltet am Sonntag 
feinem Veto belegt. Staatsjefretät | dem 25. Juli, im prädtigen Col 
Stevenjfon, der die Annahme der | met Grove in Blue Island ſein erſtes 
Maßregel befürwortet hat, erklärte gemeinſchaftliches Sommerfeſt. Ein 
ingehende Unterſuchung beſonders rühriger Feſtausſchuß iſt 
der Zuſtände habe ihn veranlaßt, den eifrigſt bemüht, dieſes Feſt ebenſo er⸗ 
Gouverneur zuzureden, die Maßre— folgreich zu geftalten, wie alle bisher 
gel zu vetiren, da ſie der Stadt Chi- vom Verband veranſtalteten Herbfi— 
cago überflüſſige Koſten aufbürden feſtlichkeiten. Preisfegeln, Wettlau- 
würde. fen und andere Beluſtigungen für 
Jung und Alt ſtehen auf dem Pro— 
gramm, eine gute Kapelle und die 
Tauſende von Chicaabern nahmen ſie auf Geſangsſektionen der Vereine werden 
dem Babuhofe in Augenicein. ‚die Anmwejenden mit alten baterländi- 
Die Freiheitsglode, auf dem Blege | Iren Rompofitionen en * 
von Philadelphia nach der Beltaus-| ur alte Gina —“ vollzähli zZ t 
itellung in San Franzisfo, wurde Nen 4 2 — 5 ee m 
geitern Abend auf dem La Salle| [fe u. Zr J —* sr Au 
Str.-Bahnhof von vielen Tanfenden | pe,” Milit; 2 — ET Cr 
bon Chicagoern aller Nationalitäten rfen ee n : un * 
begrüßt. Vorſichtigen Schätzungen —— —9* Eintritt £r tet br 
zufolge jollen 85,000 Perſonen her— Gent3 die Berfon an * kur = 
beigeitrömt jein, vom fleinen Rinde Mitalieder —* nicht —* uns 
bis zum gebeugten Greiſe. Der die | — Vereine chenlasähee Geste 
Slode befördernde Zug, lief u bequem zu erreichen mittels irgend 
Uhr in den Bahnhof ein, der Wagen |. ginie bis 63 d Salited 
mit der Glode wurde auf das Ende — — is ng eo da — 
des erſten Geleiſes geſchoben, acht 5. "Galıımet — — 
Trompeter blieſen eine Fanfare, und — big J et 
dann öffnete fid) das Gitter, um direkt DiS zum Plate führt. 
hunderte von Schulfindern in Be- TER 
gleitung Erwachſener einzulaffen.| Rothſchild & Company⸗ſelub. 
Unter den Erſten, welche den Wagen 


der er die Vorlage, welche die Schaf— 





— —— — 


Begrußung der Freiheitsglocke 





betraten, befand ſich Biſchof Fallows, 


Die geſellige Vereinigung der An— 


geftellten der Firma Rothihilb & 
früher Kaplan der Grand Arıny. Company wird am morgigen Donnet= 
dür die Ordnung auf dem Bahnhofe | ftag Abend ihre regelmäßige Ver— 


und feiner IImgegend forgten 250 | : rege, * 
Poliziſten, die beſonders auf die Kin— ee — = 
der adhtgaben, Alles ging ohne Stö- en · 


| werben 
rung und Unfall . vorüber. | Tom und Dr. Henry Hornet 


i |Anfpradden halten. Außerdem find 
Minuten nad) Mitternadht fuhr der |" pra ah 
Zug nad) Peoria ab, wo er heut . | mufitatifche Darbietungen in Ausfich 


| genommen. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 





Drogen 
10c Baby —— 
cum⸗ Ic 


pulver.... 
$1.00 Sorlids 


Malted 69 c 


Milk... 


PHONE MONROE 1560 


UKEEYÄS 
ar; 1278 Mitwauen —* —— 


7.1259 


Peanuts 
Friſche Spanische 


geialzene Bea- 
nuts, reg. 12c 
Wert, 


Rieſige Näunmgsverfauf-Barqning 


Overalls für Ainaben. 


Dperall3 für Knaben, gute Qualis 
tät, Gr. 4 bi3 15 — 


29 Wert, zu. U - 


Mufterunterzeng für Männer. 
Muiter- Männerunterzeug, Unterhem> 


den u. Hojen dazu pafiend, © 
ZI | men 


Gr. 34—46, 506 Wert zu. 
Arbeitshemden für — 
Blaue Chambray Arbeitshemden für 
Männer, Größen 14 bis 17, 

50c Werte zu 


Ingrain Teppich. 
500 Yards Ingrain Carvpet, 
ſchwer, in Längen von 3—5 
Nd3., fpeziell per Naı 


ertra 


350 


Fertig gemiſchte — 
Fertig gemiſchte me in 28 
ben, auch jcywar 
per Gallone au. 


ars 


Gisicränfe. 
Eisfhränfe, meih vll lirt, 


fanitär, febr 
leicht reinzumachen Golden Oal Finiſh, große 
Eislammer, die Bi 


ö und bült 4 
— regulär er 812.0 0 Ben 58.98 
fpesiell « am Don 


Glait. Silsmatraben 
Elaitiiche Filz-Matratzen, fauch Tick⸗ 


ing, Special Roll Edge, 83. 79 
alle Gr., $6 Wert, zu. ne ‘ 
Reihe Chinajeide. 


97301. beite Corte meile China 


Kinder-Hleider 


Kinderkleider, neueſte Sommer⸗Fa⸗ 


cons und Muſter, Größen 6 
bis 14, 81.25 wert, zu 89c 


Chafer Flanell 


Weißer Shaker Flanell, 
ſchwer, 1244c Qualität — 
die Yard zu 


— — 


bc 


Türkische ET eackiite Denbih 


Türf. Handtücher, ertra fchiwer, 
Größen 22X46 Zoll, 25c 
wert, für 
S 


Gambric 
Weiter Cambric, 36 Zoll breit — 
regulärer 10c Wert — 53 € 
die Yard 


Sunbindäzeng 


Damait Mujter baummw. Gandtudh- 
zeug, qute Cualität (10 Yards 4 1 c 
an jeden Hunden); die Yard. . > 


Damen-Halstradhten 


1000 Wuiter © 
ten, Facons 
wert bıs 50c, 


Damen: Halstrach⸗ 


dieſer Saiſon, 
de 


ipeziell zu. 


Spiben 


2000 Yards feine Torcdhon- Spiben 
und Valenciennes Spitzen, 
wert bis 10c, ſpez. Yard 


Häkelgarn 
M. C. Hätelgarn, weiß und 


* Jummern bis zu 50, 8 
jede, 13e; Nummern bis 80 1 c 


> 


Damenitrümpfe 


Ceidene Lisle eg in 
(divarz u. weiß, Seconds der 
25c Cualität, das 3 Baar 


Damenleibdjen 


dc Nerieh ) nerippte geformte u 
Lewbchen für Damen, ſpeziell 
für nur 


25 


—E 
Babies⸗Schuhe, gem. aus ſehr bie -gia- 
mem XYeder, aflort. farbige 
Tops, 29c Bert, au 


Damen . Waaleider 
Sommer:I3afchlleider für Damen 
autem aeitreiftern Lawn umd 
macht, dolle Flare <lirtg mit 90 
Effelt, paſſend für — od 
bengebt aut, $1.20 Ir zu 


aus ſehr # 
*22* ge 


ca 69 


Nadyifleider für — 
Damen⸗Nachtkleider, gem. 


Qualität neblümtem Gre 
506 Werte 


bon guter 


Drahtnestüren. 


Drabitüren — der Nabmen at 
ſtrichen besogen mit beiter Cnalitä —“—— 
tuch alle regulären Größen — 

der reguläre Preis ift $1,25 


an in ange 


Emaillirte Saucepfannen. 
4 Si. grau emaillirte Sauce Pfan— 
nen, mit grauem Granit 


|einzufallen, um in Wien den Frieden 
\zu dittiren. Napoleon löfte feine Auf: | 


| gleiche Rolle zufiel, 


Aufgaben, die 


H | Semmerinapaß nad 


gur Rrieastage. 


| kr bat fi F großen Kriegsmeiſter zum 


Beiſpiel genommen. — General Cadorna iſt 
nicht Rapoleon. — Der Feldzug im Etſchial, | 
in den larniiben Alpen und am Iſonzo. — 
Die italienifhen webier, Madenfen un | 
Sofepb Ferdinand dor Ktrasnif, — Was ge 
fhiebt mit den weſtpolniſchen Feſtungen? 
Die italienifhe Strategie in dieſem 
ı Feldzug bat nicht den Vorzug ber 
‚Neuheit für fi, fondern foll in ihren | 
| großen Zügen eine Wiederholung eines 
nr Feldzuges fein. Im Yahre 
1797 fab fi) Napoleon vor der alei- 
* Aufgabe, von der Poebene aus 
über die Dolomiten, die karniſchen 
Alpen und den Yfonzo in Oeſterreich 


gabe auf folgende Art: Er ſandte 
Maſſena über das Etſchtal nach Ti— 
rol, Joubert über den Predilpaß nach 
Kärnthen, er ſelbſt wandte ſich gegen 
die Provinz Goerz und überſchritt den 
Tagliamento, dem in dieſem Krieg die 
wie derzeit dem 
Alle drei Armeen löſten ihre 
öſterreichiſche Haupt— 
macht wurde bei Neumarkt beſiegt und 
im Beſitz der Alpenpäſſe und der Ein— 
fallstüre gegen Italien konnten ſie ſich 
bei Klagenfurt vereinigen und bis zum 
Niederöſterreich 
vorzudringen, als Frieden geſchloſſen 
wurde. Italien beſabſichtigte anſchei— 
nend, die ſchwirigen Probleme des Al— 


Iſonzo. 





penüberganges auf die gleiche Weiſe zu 


rerfennen: Die 


löfen, denn gleich nach der firiegser- 
Härung konnte man in den ' italieni- 
Shen Bewegungen eine Dreiteilung 
Offenſive am Gardaſee 
und im Etſchtal, eine zweite in den 
larniſchen Alpen und ein Vormarſch 
der italieniſchen Hauptmacht gegen 
Oſten zu, um den Iſonzo zu über— 
ſchreiten. Die Operationen gegen den 
Tonalepaß und gegen die Alpenüber— 
gänge an der Oſtgrenze Tirols hatten 
nur den med, einem öfterreichifchen | 
Einfall in diefer Gegend vorzubeugen. | 


Aber General Gadorna ift nicht! 


Y N Dh — 
Prem Grutzner" s Baintıng of Falstaff® 
in Shakespeare’s “King Henry IV.’ 


« 


I N — 


Es bedurfte einer im Brauweſen geſammelten Erfah— 


rung eines drei viertel 


Jahrhunderts, Falſtaff den nur 


ihm eigenen Charakter zu geben. 


"She ehorcast, 


— 


rodue? 
e art” 


e brewers 


FALSTÄFF 


bat nicht feines Gleichen. E 


Es ſteht in jeder Weiſe unüber— 


troffen da und vereinigt in ſich die beſten Eigenſchaften 
der dunkeln und hellen Biere. 


Falſtaff bleibt immer Falſtaff, einerlei wo und von 


wem Sie es beziehen; 


die beſte Garantie für ſeine ſtets 


ſich gleichbleibende Güte iſt die Tatſache, daß Lemp den 
Herſtellungsprozeß, von der Malz-Tenne bis zur Füllung 
der Flaſchen, unaufhörlich in der ſorgfältigſten Weiſe 


überwacht. 


Geide, extra fchiver, 58c 


1 Knöpfe — für Damenkleider, Coats 
Qualität, per Yard 


und Euits, alle Sorten, wert 


bi8 65c das Dukend, für 
Große Grocery : Bargains Fleiſch 
Leaf — ver vr 


Wafhburn’s Gold Medal | au. 


Mehl, 14 Faüi- 1. 6; 


Sad für 
Kartoffeln, weis und 


Eidbig, einem 
Zeiten, mit 


Bier ift Nahrung und wird bon 
der berpvorragenditen Ehemiler aller 
Recht als flüffiges Brot bezeichnet. Neide, Bier 
und Brot, werden don denselben Materialien, 
Getreide, Hefe und Waffer, bergeftellt. Die Aerzte 
empfeblen den mähigen Genuß des PBieres, um 
den Geilt anzuregen, das Tpitem aufzubauen 
und die Nerven zu ftärlen und zu ftäblen. 


1840 Die Lemp Brauerei it die älteite in Ame- 
rifa und genieht Weltruf. 


dedel, 35c Wert 25 Napoleon. Andertbalb Monate find | 
|feit der Kriegderklärung Italiens ver: 
|gangen und bom jtrategifchen Ge- 
‚Tichtspuntte ftehen die ‘taliener heute 
noch immer, wo fie bei Ausbruch ber | 
Feindfeligfeiten ftanden. Xm Etichtal 
haben jie vor Rovereto Halt gemadht | 


und waren troß ihrer zehnmonatlichen 


zen 


Dur lnion fen 
‚Doll > p 
‚59 


$1.00 Flaihe californiiher Cog- 


nacP®randp, mit Drabt 


Feiniter aranulirter Zuder 
— von I bis 10 Ubr Vor— 


mittaas und 2 bis 330 
aan. 10 ee 59e 


$1.10 


19151 


3 
4c 
Rrime Coud Roait, ver 


3 
Bund ; u. >= 14;ic 


I 
Sriides Ham Du rger 


mehl —— 


ver uch nur Argo»Stärl 


nur. Je für. 
Ginger Snap Ieife — 5c| 
Ofen, das Pfund.. BR 

Keld Naptha oder Columbia ga 1} 
Ailien-Seife, 10 Etüde c| 


| für.. 
Ichr 
er Rund fi 


93 A Salz. 


Friſch ee 
# Saffee, Biund 


Ein Beſuch bei Goethe. 


In Goethes Tagebüchern findet ſich 
unterm 28. September 1809 verzeich⸗ 
net: „Der junge Knebel mit dem Stu— 
direnden aus ever.“ Dieſer „Stu— 
dirende aus Jeber“ iſt, wie mit Si— 
herheit anzunehmen iſt, der damalige 
Jenaer Student Auguſt Friedrich 
Rumpf gemwejen. Rumpfs Erlebniſſe 
bei ſeinem Beſuch im Hauſe Goethes | 
waren einigermaßen merkwürdiger 
Natur, und er hat ſie ſpäter, nicht 
ohne einige Selbſtironie, erzählt. Wir 
kennen dieſe Erzählung aus der Wie— 
dergabe von Hermann Allmers, der ſie 
von Rumpfs Tochter hatte; Theodor 
Siebe macht den Bericht in ſeiner eben 
bei Ernſt Siegfried Mittler und Sohn 
in Berlin erſcheinenden neuen Allmers— 
Biographie zum erſtenmal bekannt. 
Nach der Erinnerung Rumpfs war 
ſeine Einführung bei Goethe nicht | 
durch den jungen Knebel, ſondern 
durch des Dichters Sohn Auguſt von 
Goethe erfolgt. 

„Der beſtimmte Tag brach an, ſo 
heiter und ſchön, wie er nur ſein 
konnte. In einigen Stunden brachte 
uns der Wagen nach Weimar und 
ohne Aufenthalt eilten wir der ſtatt— 
lichen Wohnung zu. Ein Diener in 
Livree öffnete auf das Klingeln und 
begrüßte freundlich den Sohn des 
Hauſes. Es war faſt gegen elf Uhr. 
„Sieh, da iſt der Vater ſchon“, ſprach 
Auguſt und eilte auf dieſen zu, der, in 
einen dunkelgrünen Schlafrock gehüllt, 
gerade vor uns den unteren Hausflur 
überſchritten. „Ei, da haſt du deinen 
Oldenburger, Auguſt, das 
Beſuch iſt nicht da. Wir wollen ſofort 
nach oben gehen.“ Aeußerft freundlich 
reichte er mir die Hand und mintte, 
ihm die Treppe hinauf zu folgen. Wer 
war glüclicher als ich, ſich ſo willkom— 
men zu jehen. Bald jaß ich ihm in 
feinem einfachen Studirftübchen ge— 
genüber, während er beihäftigt war, 
ftill ein mähiges Blatt Papier zurecht- 
aufchneiden, und betrachtete voll Auf: 
merffamfeit ihn felber jomwie jeine Um: 
gebuna, feine Bücher und umberlie- 
aende Steine. Auguft hatte mich To- 
gleich verlaffen und war zu den Haus- 
genofjjen gegangen. 

En war ich mit Goethe ganz allein. 
Mie pries ich mich glücklich. Jetzt war 
er nit feinem Papierfchneiden fertig 
und wendete fih zu mir: „Mein 
Auguft Ihreibt mir, daß Sie ein DI- 
denburger wären!“ — „Ein Dlben- 
burger, Erzellenz!“ — „Gut! Was 
brennen Sie da?" — „Faft nur Torf.“ 
— „Wie in Dftfriesland, nicht wahr?“ 
— „Ach glaube, Erzeilenz;“, war meine 
Antwort, „Wie wird der Torf dort 
gewonnen?" — „Er wird...er wird 
aus der Erde gegraben.“ „Das 
wuht’ ich Schon, daß er nicht von den 
Bäumen gepflüdt wird... Xch will zu= 
nähjt genau mifjen, mit welcher Art 
bon nftrumenten er aus dem Boden 
gehoben wird? Wann gräbt man ihn? 
Mie lange Yäßt man ihn trodnen? 
Wie lange Zeit bedarf er dazu? Und 
wie ich jhon einmal wiljen möchte, 
wie ift fol eim Werkzeug geitaltet, 
momit man den Torf bei Ihnen gräbt? 
Nun fagen Sie mir und zeichnen Sie 
mir doc einmal die Form genau Bier 
auf das Papier, Hier haben Sie einen | 
Bleiftift dazu.“ 


| Quafer Dats 


Snperila "aemiichter Saffce 
ſchmackhaftes 
20 zortc 


Sand, für 


gehabt beim Dfenbeizen. 
aus der reinen echten Marjch jtammte, 


Goethe mid an, 


Mittag. 
dung und ich ix 
fachliche 
"äußert, ijt Das Kennzeichen des großen 


ift jchön. | 


|dung angenommen. 


'denden Mangels an Dffizieren 


Steal, Pfund. 
Kalbfeiich für ‚Stew, 
ver Plımd..... 
stnochenlofe geräuderte. 
Vurtts, per Bund. 
Nippen Corn Beet, 
ver Pund....... 
Rumpf Gorn Reef, 
per Flund. 
yrirbitiid 

ber Kiund 
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„Run, können Sie das nicht zeich- 
nen?” fuhr er dann fort, da ich no 
verblüfft fchmwieg. „So beichreiben 
Sie es mir wenigftens, Sie jeben ja, 
daß ih mih dafür interejjire.“ 

‘ch beharrte in feitem Schweigen. 
Sp einen Torffoden hatte ich zwar. oft 
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genug gefehen und jogar in der Hand | 


Aber da ih 


jo war mir doch die eigentliche Gemin- 
nung des Torfs völlig fremd. 

„Sie brennen alfo den Torf täglich | 
und mwiffen dennoch nichts davon, mie | 
er gewonnen wird? Nunger Mann, 
das mögen Sie offen geitehen!” 

Mit durdhdringendem Blide 

und ich fühlte, wie 
zu Kopfe jtieg. Ein 
Mir ward 


mir das Blut 
eiliges Schweigen folate. 


e3 immer ungemütlicher. Goethe nahm 


ein Buch zur Hand und 
darin, bi8 der Diener fam und mel» 
dete, dab das Effen bereit jei. Bei 
Tiſche waren 


v. Goethe und Auguſt zugegen. Den 


BET 
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Nachdem erft vor einiger Zeit 35 
Dffiziere der SHandelämarine unter 
günftigen Bedingungen zu attiven 
Marineoffizieren ernannt find, 
man jogar fhon vor Ausbruch des 
Krieges fo weit gefommen, da, man, 
um die Lüden im Offizierforps aus- 
zufüllen, auf den 


zu bebrohen. 


Vorbereitung nicht im Stande, die 
Befeitigungen hier auch nur ernitlich 
In Kärnten beichiehen 
fie Fort Malborahette jeit mehreren 
Wochen vergeblih, trogdem Zeitge— 


mwinn die wichtigfte Vorbedingung des 
‚ttalienifchen Erfolges ift. Am Iſonzo 


| 


ife  feitigten Linien mar zu biel 


\eriten Mal einen 


Mannſchaftsſtand griff gegen die öſterreichiſchen 


zurückgriff. Einer Kommiſſion waren — 
jedoch trotz großer Uebermacht zurüchk— 


19 Kandidaten vorgeſchlagen worden 


ſollten. 


| 
| 
| 


ſah zu Osborne 


'afpiranten von 1500 auf 800 m. Anes Erfolges gegen einen 
herabgeſetzt. 


die zunächit zu Ded- und fpäter 


zu 
Geeoffizieren herangebilbet 


werben 


man den GSeeoffizieräberuf verlodender 
zu maden. ©o hat man b:n Ben 
ionsjag für die in die Maringfchule | 
eintretenden Dffizierö= | 


Bei der Auswahl ber | 


Kinder fol die Bedürftigteit der EI- 


tern den Ausjchlag geben, mobei je- 


n doch den Kindern von Offizieren mit 
blätterte | inem Sat von 10 v. 


H. ein gewiſſer 


Vorrang eingeräumt wurde. Trotzdem 


zog der Vater ins Geſpräch und un— 


terhielt ſich ſeht lebhaft mit ihm. Mich 
ignorirte er völlig. So verlief der 
Dann eine kurze Verabſchie⸗ 
var entlaſſen. . .“ Das 
Intereſſe, das Goethe da 


Menſchen. 
—-.--—- 


Der Mannihraftsmangel der 
schen Marine. 


engli⸗ 


Das engliſche Unterhaus Hat bie 
von der Admiralität geforderte Kopf— 
zahl von 20,000 Mann für die 
Marine mit der entſprechenden Beſol— 
Dieſe Zeitungs— 
meldung wird nicht verfehlen, Heiter— 
teit auszulöſen. 

Wenige Wochen vor Ausbruch des 
Krieges machte ein engliſcher Admiral 
in einer Marinezeitſchrift darguf auf 
merkſam, daß die Schlagfertigkeit der 
engliſchen Flotte unter der jlets 
ſchwindenden Zahl von Motrojen be: 
trächtlich leiden müjfe. Er wies da— 
rauf bin, daß fich in immer fieigen 
dem Mae eine Ubneiqung gegen den 
Dienst auf enalifhen Kriegsſchiffen 
bemertbar made, da die Leute bejier 
bezahlte Berufe auffuhten. Nun er: 
fahren wir, daß die Mittel für 250,: 
000 Mannfhaften bewilligt worden 
feien. Wenn au die Mittel vorhan= 
den find, fo find do in der Marine 
noch weniger wie im Landheere die 
Menihen vorhanden, welche diele 
Mittel aufbrauchen follen. England 
bat ſchon vor Ausbruch des Krieges 
die unglaublichſten Anſtrengungen 
gemacht, um des immer ſtärler wer— 
Herr 
zu werden. Trotz aller Mühe, die die 
Admiralität gemacht hat, um die Rei— 
hen der Seeoffiziere aufzufüllen, ſind 
ihre Beſtrebungen in dieſer Richtung 
zu keinem Ziel gelangt. Bei der Ver— 
mehrung der Kreuzergeſchwader, 
Torpedobootszerſtörer-, Unterſee— 
boots⸗ und Torpedobooisflotillen iſt 
der Mangel an Offizieren gerade— 
zu zu einer Kalamität, ja zu 
wirklichen Gefahr geworden. Zum Ue⸗— 


berfluſſe nimmi auch noch das Flie- haben es 
gerkorps eine große Anzahl von Per⸗ franzöſiſche Geſchäfte 


ſonen aus den Reihen des Seeoffizier⸗ 


| forpg fort 


befähigt find, ihren Plaß als 


ER ma if f ine 
nob Frau Chriftiane nag e3 jehr zweifelhaft erfcheinen, ob 


Auch auf andre Weile fuchte |" ge 
ſuch niſchen Truppen und Waffen 


alle dieſe Maßnahmen hinreichen wer— 
den, die Lücken zu füllen, und ob nicht 


England dazu ſchreiten muß, noch 
weitere Volksſchichten heranzuziehen, 
um den notwendigen Beſtand an Of 
fizieren zu erhalten. 


reihtichen Truppen; 


Maaq dann aud | 


quantitativ die Zahl erreicht werden, | 


fo wird doch die Qualität der Seeof 
fiziere darunter leiden. Nicht 
ob jich nicht auch unter den „aehobe- 
nen” Mannihaften tüchtige Perfön- 
(tcpteiten finden laffen, die durchaus 
Seeoffi- 
ter auszufüllen. Aber dies wird im 
merbin eine Ausnahme fein und fann 
feinesfalls als ausreichende Maßregel 


zur Deckung des Offiziersbeſatzes an 


der 


das 
einer 


geſehen werden. Nun kommi— noch 
dazu, daß England zum Erſatze der 
durch die deutſche Flotte vernichteten 
Kriegsſchiffe eine Reihe von Krieds— 
ſchiffen, die für die Rechnunz frem 
der Staaten in England gebaut wur— 
den, in die eigene Flotte eingereiht 
hat. Die Offiziere der untergegange— 
nen Schiffe haben zum größlen Teil 
ihr Leben verloren. England hat 
ilſo zwar neue Kriegsſchiffe, aber 
weder die dazu notwendigen Offiziere 
noch Mannſchaften. Denn wären 
ſchon vor Ausbruch des Krieges zu 
wenig Offiziere und Mannäfchaften 
für die Schiffe vorhanden, dann kann 
jetzt natürlich erſt recht nicht die Rede 
davon ſein, daß die neuen Schiffe zu— 
reichend bemannt werden tönnten. 
Kreuz⸗Zeitung.) 


— — 


Deutſche Shneider verzichten, 


* 
Die franzöſiſche Regierung hat 
1000 internirte deutſche und öſterrei— 


als 


tig ſchlagen, ungeachtet der 


Losſchlagen nach Gutdünken 


ſtärlungen aus Ruſſiſch-Polen 


es ſchon als recht 


endlich, wo ſich bei Plawa und Goerz 
die wichtigſte Schlacht entwickelt hat, 
tonnten ſie nach wochenlangen Bemüz | 
hungen ben’Fluß noh immer 
überfchreiten und fchon die erite Reib: | 
der vorbereiteten üöjterreichifchen be: | 
für fie. | 
Geitern bat die dritte Halinifee Ur: 
mee, zujammen vier Armeeforps, zum 
entjchiedenen An— 
Stel: 
lungen bei Goerz unternommen,mwurde 


 \geichlagen. Wohl haben noch feine ent- 
ſcheidenden Gefechte ftattgefunden, aus | 


denen man auf den Wert der italie- | 
beralei= 
chende Schlüffe ziehen fönnte. Uber | 
die Jaahaftigkeit der italienifchen Of 

fenfive, die völlige Abwefenheit irgend | 
Gegner, | 
deſſen Hauptmacht auf einem ‘anderen 
Kriegsſchauplatz beichäftigt ift, läßt | 
ficher erfcheinen: | 
Italiens Politer haben mehr unter— | 
nommen als Ytaliend Strategen ein- 

löfen tönnen. Italien fannte bie | 
Stärfe der öfterreichiichen Befeitigun- 
gen und der auf dem nördlichen 
Ktrieasihauplag entbehrlichen öfter: | 
es fonnte nad 
Belieben aroße Kräfte feiner drei oder 
bier Millionen verfügbarer Truppen 
mobilifiren und Xrtillerievorräte an: 
Ihaffen; e& tonte den Zeitpunft zum | 
wählen. 
Dann aber mußte es fchnell und fräf: | 
Berlufte, | 
Ianae bevor öiterreichifche Ver: | 
und 
Galizien anlangen fonnten, im Befik 
Trieſts und Iſtriens, Südtirols und 
der Päſſe in den karniſchenAlpen ſein. 
Statt deſſen hat Italien den richtigen 
Zeitpunkt, als die Ruſſen noch in den 
Karpathen ſtanden, verſäumt; die 
Mobiliſirung feiner älteren Referven 
erjt nach der Arienderflärung begon- 
nen: und fchlimmer als alles, feine 


und, 


' Schläge weder entichieden noch fchnell 


| — 
die 
\fonnten wie bei Gorlice, Braemysl und 


aeführt, fondern fich mit unerwartet 
ftarfen Befeftiaungen, öfterreich'fchen 
Verltärfungen und fchlehtem Wetter 
entichuldigt. 

Zu der Reihe beutjch-öfterreichifcher 
Siege in Galizien und Polen tommt 
ein neuer Name: Krasnit, Feldmar— 
Ihall Madenfen, der erft vor Kurzem 
das befeitigte ruffiihe Samoitje ein- 
genommen bat, ift bereits 30 Meilen 
nordweſtlich davon, bei Krasnif zu fin 
ben. Geine Armee hatte fich mit der 
Erzherzog Joſeph Ferdinands ver 
einigt und nach einer Beſchießung mit 
großen Mengen ſchwerer Artillerie, der 
Ruſſen ebenſowenig ſtandhalten 


Lemberg, ift ihr Zufammenhang bei? 
Arasnit durchbrochen worden. Dies 
ſcheint Feftzuftehen. Was jedoch fpäter 


hide Schneider aufgeiordert, Yrbeit | nefehehen ift, darüber widerfprechen fich | 


für Parifer Konfeltionsgefchäfte zu die Berichte. 


Die Armee des Erz: 


übernehmen. Der Ausbrud des Krie herzogs hat anfceinend die Verfolgung 


ges 


hatte nicht nur die Internirung ‚nah Weiten zu aufgenommen, 


mäb- 


der bis dahin in großer Zahl in Ba- tend Mackenſen mit der Hauptmacht 
ris beſchäftigten deutſchen und öſier- der Verbündeten die Ruſſen nach Nor— 


reichiſchen Schneidergehilfen zur 
Folge, ſondern auch die Einberufung 
der einheimiſchen Gehilfen, ſo daß 
Unternehmertum die ausländi— 
ſchen Arbeiter nicht zu erſetzen ver- 
mochte. Die 
einſtimmig abgelehnt, 


für | 
zu 


arbeiten, 


| obgleich man ihnen höbere — 


verſprochen haben ſoll. 


internirten Schneider | | feiern. 


den, genen Qjublin zu, verfolgt. » Die 
leßtere Armee jteht bereits 14 Meilen 
bon Ljublin entfernt und mwirb ver- 
mutlich heute oder morgen ihren Ein- 
zug in biefer Großſtadt Südpolenz 
Der Befig Ljublins würde ben 
Verbündeten eine treffliche Bafıs für| 
ihre Operationen gegen Jvangorob und 
Breit Litomwst geben, die ala Eifen- 

bahnfnotenpuntt und infolge RR 


| I M n | 
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er Juli-Räumungsverfauf von 
Fiffel Anion Suits für Männer 
3u She und $1.35 


Während diejes Werfaufs offeriren wir die fpäterhin nicht mehr geführten Fabrifate 
und angebrochenen Partien von Männer-Unterzeug, die von unjerer geichäftigen Frühjahr» 


Sailon übrig geblieben jtnd. 
Sowohl die Nibbed-Kinit 
aus den jchlichten Stoffen find hierin einbegriffen, 


Preiſen. 


Vurtie 1— 


Beiteht aus 3500 „Eiffel” Drop-Zcat und Glojcd- 


Fabrice Suits und diejenigen 


in Athletic-Mode gemachten 


und zwar zu bedeutend unter den regulären 
Alle find in zwei große Partien eingeteilt worden. 


|Wartie 2— 


Beiteht aus 


Crotch Union Suits. 


Die Athletie Suits ſind aus feinem Madras— 
zeug gemacht, Self geſtreift und geblümt, in einer 
Die geſtrickten Klei— 
dungsſtücke ſind aus Lisle Thread mit kurzen Aer— 
Länge Beinkleidern. 


großen Auswahl von Muſtern. 


meln und dreiviertel 


Die Athletie 


anderen Stoffen. 
mercerized Lisle 
und dreivierte 


—85c Huit 


Verbindung frit Lemberg, den Verbün— 
deten ihren Bormarfch in Polen erleich- 
tern würde. Rufitihen Darftellunaen | 


zufolge wurde die Armee Joſeph yerdis | 
nands durch einen Flankenangriff bei! 


MWilolas, unter Berluft von 2000 


Toten und 2000 Gefangenen, von meiz| 
Die Er-| 
Tage müſſen die 


terer Verfolgung abgehalten. 
eigniſſe der nächſten 
Pläne der Verbündeten enthüllen. 
Noch iſt es fraglich, ob ſich Mackenſen 
unter AußerachtlaſſungFJvangorods und 
Warfchaus gegen Breit Litomsf u. mei- 
ter gegen Grodno wenden wird, ahnlich 
wie es die deutſche Taktik gegenüber 
den belgischen Feitungen, befonder3Nu 
mur, war. Die Feitungen Wejtpolens 
würden fich faum lange halten fünnen, 
wenn jie von allen Seiten umjchloffen 
find. Auf diefe Weile blieben den 
Deutichen große Opfer eripart, bie 
eine Erftürmung von fieben äußerflt 
ftarter. Feitungen erfordern mürbe 
(Oſſowetz, Lomfha, Dftrolenta, Pul- 
tust, Nowjyg Dror, Warfhau und 
Ivangorod). Außerdem märe bie 
Fortihaffung der aufaeitapelten 
Striegämaterialien und bemeglichen 
Artillerie und Munition, fomie die 
Flucht der Befagungen unmöglich. Be: 
'abfihtigt Madenfen tatfählid, ſich 
ungeachtet der ruffifchen Feitunaslinie 
mit den beutfchen Armeen in Nord- 
polen zu vereinigen, jo würde bie neue 
Kampagne gegen die Ruffen wohl bald 
ein Ende finden, das ihres Anfanges 
in Galizien wert wäre. 
HR. pop. Liemert,. 


Ruffiicher "Generalitabsbericht. 


er die Angriffe in den Starpatben aufgegeben 
bat, 
geitalten werde, 


Zu melden ft: 

Sn den Karpatbeı, die ſeit Bochen 

v glänzend fi für uns bewährte, 
Sie wurde plöplih abgebroden, 


Die Difenfive 


‚tags 2 


bis tie Witterung fi wieder güunftiger | 


Griter Aloor, füdliher Raum. 


Die Sauld liegt nicht bei uns, bewabre; 
Isir Niuffen find micht zu beſiege n 
Wenn wir auch sel unbeit 
Strategiſch verfügen. 


hier und da aus 
rinfwäris ums 


Der Grund für 
I ä 
Dus 


diesmal lag am Wer 
Juetter Wurde uns gefährlich, 
Es ſtörte unſer Operiten 
Und madbte uns den Stampf bei 


ter; 


chwerlich. 





Lokalbericht. 
Deuitſche Kriegskameradſchaft. 


Agitationsverſammlung am kommenden 
Sonntag in Schönhofens Halle. 

m fommenden Sonntag, Nachmit= | 
Uhr, veranitaltet die Deutiche | 
Krieger-Rameradfhaft in Schoenho- 
fens Halle, Edr Milmautee und Alh- 
land pe., eine Agitationd-Berfamme 
lung. Ulle ehrenvoll 
Soldaten der deutfchen Armee 
Marine find hierzu eingeladen 
werden an diefem Tage foftenfrei, d. 
b. ohne jede Aufnahme- oder ärztliche 
Unterfuhungs-Gebühr, aufgenom= 
men. Grundzüge diefes Vereines ind 
Pflege von Kameradjchaft und Gaefel- 
ligfeit, Betätigung von Liebe und 
Treue ihrer Mitglieder jomohl zum 
alten al3 auch zum neuen Baterlande, 
und Unterftügung in allen hilf3be- 
bürftigen Fällen. Die deutfche Fries 
ger-Fameradjhaft nimmt unter den 
Vereinen Chicagos unijtreitig eine 
führende Stelle ein, und ihre auf ihre 
gefunden inneren Berhältniffe ge: 
gründete, läßt erhoffen, daß fie fich in 


abjehbarer Zeit noch zu einem ber be= 
| deutendften und ftärkiten Ariegerver- 


eine AUmerifa3 entwideln wird. Auf: 


nahmen finden von 2—4 Uhr Statt, 


Der Generaliiab meldet nah Retersburg, dah 


nachher gemütliches Beifammenjein., 


CASTORIA Für sätgingsund Kinder. 
Nie Sorte, Die Ihr inmer Gekauft Habt - 


nem franzöfiihem Madras, 


| 
Mitglieder und 


entlafjenen | 
und 
und! | 
| zu deren Erfolg auch der Tyrauenverein | 


2000 „Eifel“ 
Union Suits. 
Style Union 


Drop-Sent 


Suits find aus fei- 
Satin gejtreiften und 

Die geitridten Suit3 find aus 
Thread und haben furze Wermei 


Suit 


Länge Beinkleider. 


41.35 


| Deutihes Altenheim. 


Regelmäßige Beriammlung des Frauen⸗ 
| vereins im Anitaltsgebäude, 

| In jedem Sommer pflegt ber 
| Frauenverein des deutichen Alten— 

|heims eine oder mehrere feiner Ver⸗ 
ſammlungen in dem ſo ſchön gelege— 
nen, von prächtigen altensbäumen um— 
gebenen Anſtaltsgebäude abzuhalten. 

Auch geſtern hatten ſich dort zahlreiche 
einige andere gute 
Freunde des Altenheims eingefunden, 

und unter dem Vorſitz der Präſiden— 
tin, Frau Klara Rehtmeyer, wurden 
die Geſchäfte ſchnell erledigt. Die Prä⸗ 
ſidentin gedachte dann noch einmal 
mit paſſenden Worten der verfloſſenen 
Maifeſtlichkeit in Bismarck Garten, 


des deutſchen Altenheims 
beigetragen hat. 


recht viel 
Der in der Alten⸗ 


heimbude erübrigte finanzielle ueber⸗ 


ſchuß wird wohl, nachdem die letzten 
Außenſtände eingelaufen ſein werden, 
die Summe von $5,000 erreichen. Als 
len, die dem FFrauenverein Gefchente 
zur Verfügung geftellt hatten, und als; 
len Damen, den Frauen und jungen | 
Mädchen, welche während ber Feſtzeit 
ihre Dienſte ſo unermüdlich der guten 
Sache gewidmet haben, ſprach Frau! 
Rehtmeyer ihren herzlichiten Dant| 
aus. 

Frau b. Meber-Sperco erfreute da⸗ 
rauf die Anweſenden durch Vorträge 
verſchiedener Art, und Fräulein Emma 
Weidingen gab mehrere Zithervor—⸗ 
träge zum Beſten. 

— — — 


a die 
—2* — 





Erfebeint täglich, 


„Abcnbpoft“ » Gebäude 
223 und 225 W. Washington Str., 
wilden Fitih Abe. und Frontlin Eir. 
CHICAGO ILLINOIS 
Telephon: Main 1498, 


eder Nummer. ..anononomerscrern..T GEW 


Be Be ea TE a 
— — ‚33.00 | hen wurden aus Aſien hinausgewor— 
ME Eonntandpofl......soosssnsnse-nensneee 4.00 | fen, den andern Europäern, die noch 

Entered as Second Class Matter September 9%, | dort find, 


Staaten. portofrei.......s.n0. +. +» 


|den abendländifhen Mächten 
ı Völfern gegenüber ihr Gejicht zu ret- |biß 1915 von 12,760,000,000 Lite auf 
Iten, fie zu täufchen und ihre wahren 17 Milliarden. 


2889 at ihe Post Office at Chicago Illincte, under | 


2: of March 3d. 1879. 


BE Alien Leiern, die während des 


| Y ir ei 
Sommers einen längeren oder fürzeren gun * der große Krieg der Zu 


Landaufenthalt nehmen wollen, wird die 
Abendvoſt“ und „Sonntaavoſt“ durch 
die Voſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
ihre Adreſſe mitteilen und die Koſten im 
Borans einienden (nud in 2c-Marfen). 
Dieie ftellen fic für die „Abendpoit“ auf 
25 Gent, für die „Abendyoft“ und 
„Sonntaapoit” auf 35 Cents den Monat. 
Adreilirt: 
She Aberdpoit Co.. 
Girfulations-Abteilung, 
223—225 Weit Waihingtori Strafe. 


Ditafien. 


Sm internationalen Nachrichten- 
dienft und Meinungsaustaufch ijt es 
recht jtill geworden von Japan und 
China, jo jtil, daß man verjucht it, 
Dftafien alüdlih zu preifen ob der 
Rube und des Friedens, auf die dieje 
Stille fchließen läßt. Nachdem Na: 
pan die große Heldentat vollbracht und 
mit übermältigender Macht das deut: 
The Kiautfchau genommen hatte, mußte 


| Bariier 
|News“, dak es nad dent Krieg fich 


‚1914 — vielleicht 
mit England, Franfreih und Ruf) 
‚land einen Pakt dabin abgeichlofien | 
babe, 
Deiterreih-Ungarn den Krieg zu er-| 
‚flären. Der Ktorreipondent jagt, dat 


eine Zeitlang das Kabel tagtäglich viel‘ 


bon feinem Tun und Planen zu berich: 
ten. Das hörte aber auf, jobald es 
Har tmwurde, daß Japan teinerlei Ge- 
lüfte hatte, feinen geichägten Verbün- 
beten, den Briten, in Flandern oder 
Volen oder jonitwo in Curopa, die 
Kaftanien au dem Feuer zu holen, 
bezi. fich die Finger zu verbrennen. 
Dann wurde bierzulandeeinezeitlang 
mwieber viel von Japan aeredet, ala e3 
mit Forderungen an China herantrat, 
die auf Zerftörung der Unabhänaigfeit 
be8 aftatifchen Riefenreiches hinaus 
liefen und deren Gemährung China 
militärtfch und bis zu gemwilfem Grade 
au mwirtfchaftlich unter die Kontrolle 
Sapanz geftellt haben würde. Man 
fchrieb hierzulande viel darüber und) 
reate jich einigermaßen darüber auf, 
weil ja die Ver. Staaten fich mitver 
bürgt halten, für die Unverletlichkeit 
Chinas und die Offenhaltung der 
mwirtichaftlichen Tür des aroben Trelt- 
landreihe® — mehr vielleicht noch, 
meil das neuefte Vorgehen Japans die 
Stellung des vielaeliebten „Mutter- 
landes”", Enalandes, in Dftafien 
bedrohte. Diele Aufreaung ſchwand 


‚Teine Untertanen 


ländern zur Verfügung — 


denkwürdigen 


daß die derzeitigen Machthaber Chi— 


auegenommen Sonntage. |Na3 nicht im geheimen Einverſtändniß lichteit nach zu einem Fehlſchlage füh— 
Berausgeber: THE ABENDPOST COMPAXT mit Japan handeln und fi nur|ren. 


ſcheinbar Japan 


egenüber ſperren 
und mit Japan feilt 


lichen und handeln, 
und 


giele in Duntelheit zu hüllen? 


ficht zu reiten.“ Mer aber jagt denn, 


Eibendyoft, Ehieage, wrırwon, den T. Furt 1vis. 


Die „Sählauhett“ wird fi wohl felbft| Mund zu ftopfen. Yeber, der aus In 
überboten haben und aller Wahrſchein⸗ dien kommt, wird in Quarantãne 
genommen und muß ſeine Zunge hü— 
ten. Das wird ihm aber natürlich 
| Stalien war nicht in der Lage, auf|fchwer gemadht von Leuten, die das 
eigene Koften Krieg zu führen, Seine| Geld haben, um Zungen zu löfen. In 
| Staatsfhuld vermehrte fi von 1902 den vornehmen Klubhäufern der Stadt 
werben jene Matrojen als „lebende 


Ungefähr ein DritteliDepejchen“ vorgeführt. Sie haben 


‚der Gtaatäeinnahmen gingen für Die 


„Alten für die Afiaten.“ Die Deut: | Zahlung der Zinfen darauf. Früher 


'jpielte da8 deutfche Kapital in Italien 
'eine ziemliche Rolle. Das war in den 
wird über furz oder lang '90er Jahren, ala die fyrangofen die 
Aehnlihes blühen. Wer nicht dort ift,| italienifhe Papiere abftießen und da 


braucht jich nicht herausmwerfen zu Taf=| für Auffen nahmen. Dann aber muß 


fen. Der Kampf zmwifhen Weiß und 


Vor einigen Tagen berichtete der 
Korreipondent der „Daily 


als ummiderlegbare Tatiadye heraus: 
itellen werde, dab Italien jhon bei 
Ausbruh des Krieges im Auguit 
ſchon vorher — 


ſpäteſtens am 26. Mai an 


er dies aus ſicherſter Quelle habe, 
und tröſtet ſeine Leſer damit, daß 
nach dem Kriege dokumentariſche Be— 
weiſe dafür erbracht werden können. 
Man kann das ohne weiteres glau 
ben und braucht ſich auch durch die 
ſtrikte Durchführung der Blockadere— 
geln gegen die italieniſchen Schiffe 
ſeitens England, namentlich ſolche, 
die mit Kupfer beladen waren, nicht 
täuſchen zu laſſen. 
in die Augen. Die Friſt hatte Ita 
lien nötig, um mobil zu machen, und 
wenn es je einen europäiſchen Hun 
gerpfotenſauger gegeben hat im euro— 
päiſchen Konzert, ſo war es Italien; 
denn ſchon dazu mußte es von Eng— 
land und Frankreich pumpen. Jetzt 
führt es Krieg gegen ſeinen größten 
Wohltäter, Deutſchland, obwohl es 
ihm formell den Krieg nicht erklärt 
hat. Deutſchland beachtet den Schu— 
biak nicht einmal ſoviel daß es von 
ihm Notiz nimmt, und ſelbſt die 
Türkei hält es unter ihrer Würde, 
für Italien auch nur eine Poſtmarke 
auszugeben. Dieſes Volk, das von 
ſeinen „Gebildeten“ als das edelſte, 
nach Freiheit dürſtende, von der 
Kunſt durchglühte hingeſtellt wird, 
zieht nach alter Landsknechtart in den 
Krieg. Wie der Kurfürſt von Heſſen 
anu England ver— 
kaufte und andere rheiniſche Fürſten 
die ihrigen nach Holland, ſo ſtellt 
Italien heute eine Armee den Eng— 
gegen Be 
Es fiel 
Parlamentsſitzung 


zahlung natürlich. 


aber bald; echt war ſie überhaupt vom 20. Mai auf, daß die Deputir- 


nur bei dem allerdings „tonangeben- | ten dem Kabinet Salandra 
den“ aber dody nur eine Minderheit |wünjchte Vollmacht 


jede ge: 
erteilten; wäb- 


des Volkes bildenden amerikaniſchen rend ſonſt dieſelben Deputirten auf 
Britentum geweſen, und im Uebri- | ihr Barilligungsreht nie verzichte 


gen erfannte man bald aenug, da 
der aute Onfel Sam nicht redht was | 
tun könnte gegen Napan; daß eigent= | 
Gh Enaland und jeine Nerbindeten | 
„die Nächiten dazu“ waren und e8 
feitens der arohen NRepublif unflug 
märe, ihnen vorgreifen zu wollen. 
Zum Teil weniaitens gelangte man 
wohl aub zu der Aniicht, da den! 
Per. Staaten gar nichts Beileres paj- 
firen fönnte, als die Ablenkung Sa 


‚triotismus. Wenn dem aber jo wäre, | 


pand3 nach dem afiatiichen SFeitlande | 


und feine Einmifchuna in, bezw. Be 
drobung der Anterejienipbären der! 
Briten und ihrer Verbündeten, da 
damit ja die Gefahr eines japanischen 
Nusdehnungsveriuhs über den Stil 
Ien Ozean hiniveg nah Amerifa, von 
dem man fo lange angitvoll geträumt 
hatte, und aud 
drohung der 
fchwinden, 
müßte, 
Sp murde e3 wiederum recht ftill 


PRhilippinen u. ſ. 
bezw. 


m. 


genehmigt erhalten, 


ten, gaben fie dem Premier Salan- 
dra in jener Sigung ohne Debatte 
das Nedht, die notivendigen Selder 
zum Ktriegführen aufzubringen, wie 


er wolle und ohne an irgend welche 
'Bejhränfungen gebunden 


zu Sein. 
Man bielt dieie „Opferfreudigfeit“ 
in England und Franfreih für ein 
„bohbedeutiames“ Zeihen des Ba 


dann bätte do das Sabinet im 
Sandumdreben die vielen Milliarden 
die zur Ntrieg 
führung notivendig jind! Warıın bat 


das Kabinett denn nicht einmal einen 


die japaniiche Be: | 


geringer werden | 
\veriproden batte, 


bezüglih Japans und Ditafiens über- 


baupt und die färalichen Nachrichten, 
die noch fommen, finden noch färgli- 
here Beadhtung, Das Volk interefiirt 
fih nur mehr fehr wenig für die oft- 
afiatifhe Frage und jcheint qanz .ba- 
mit einveritanden, den Napanern in 
Ditafien freie Hand zu aeben; für 
Dftafien da3 Wort „Alien für die 
Afiaten“ anzuerfennen, wie wir An- 
erfennung fordern für unsere Erflä- 
rung „Amerika für die Amerikaner“. 

Das märe zmeifelloes das Klügite 
und auch das Richtige. Von praftis 
fchem Antereffe kann für ung doch nur 
der hinefiiche Markt fein. Wenn der 
oroße Ontel Sam fich einjt berufen’ 
glaubte, allen rüdftändigen oder 
fremden Ländern zum Heiland der 
Zipilifation werden zu müffen, bezw. 
ihnen feine Zipilifation aufzuzmwin- 
gen, jo ift er doch heute, nicht 
zum meniaften Dant den Erfahruns| 
gen die ihm der große Krieg vermittel-; 
te, davon abgefommen. Er dentt nicht 
mehr an dergleichen, fondern nur mehr! 
an fein „Geihäft”“ und finnt, imenn | 
er überhaupt porausfhaut, über Mit- 
tel und Wege, fih für die Zukunft 
einen möglihit aroßen Teil des 
Meltgefhäfts zu fihern. Das mird 
er, fomweit Ditafien in Betracht fommt, 
am Beten tun fünnen, indem er fich 
neutral verhält und mit den SDft: 
afiaten felbit in gutem Einvernehmen 
bleibt. Denn dab Japan die dhineli- 
fche Zür für ihn fchliehen könnte, 
das iſt ganz ausgeſchloſſen, es 
würde gar nicht in der Lage 
ſein, die Bedürfniſſe eines 
wirtſchaftlich erwachenden 
decken zu können. Und daß er etwa 
durch ſein Nichteingreifen ſich die 
Feindſchaft Chinas zuziehen ſollte, 
das iſt's noch meht. Man redet von 
einer Vergewaltigung Chinas durch 


China 


Japan, und davon, daß das Rieſen- 


reich dank der 
Schwäche, nur mehr darauf bedacht 
ſei, ſich ſelbſt und den Japanern ge— 


genüber ſo weit wie möglich „ſein Ge- Schuld“ an Jialien zugeſtanden ha 


Kredit gefordert? In einem Schrei 
ben, das uns aus Ron zugegangen 
it, jpird uns der Grund entbüllt. Es 
it fein Gebeimnig mehr — denn 
ſchon beſprechen franzöfiiche und ita 
lientihe Blätter den Fall — dal; 
Enaland dem König von Ntalien 
die Koſten zu be: 
zahlen — a la Schwiegervater aus 
den Ichwarzen Vergen. Deshalb aud) 
fonnte das tabinet die „abjolute Ge 
walt, über Srieg oder Frieden zu 
enticheiden, in die Hand des Klöniqs 
legen,“ denn er allein wuhte ja, wie 
die Ktoiten beitritten werden fonnten. 
Obne die Sicherheit, dal Italien 
nicht in die eigene QTaiche zu greifen 
braude — ware aud eine Kunit ge 
weien, etwas berauszubolen, weil 
nichtS darin war — würde die De 
putirtenfammer der Regierung aud 
nicht jene Vollmacht erteilt haben, zu 
handeln, wie es ihr qut dünfe, Mau 
hätte e8 nod vor einigen Monaten 
fiir unmöglich gebalten, dal; die Ne 
gierung einer armen Nation die 
Menschenleben an eine reiche verfauft 
und fih dafiir bezablen läßt. Es 
war einmal vor Hundert Nahren 
Sitte, dab England den mit ibm ac 
gen Napoleon VBerbimdeten fir jeden 
Reiter dreißig und jeden Infanteri 
ten zwanzig Prund bezahlte; aber 
dasſelbe England bat ji doc jeitber 
gerühmt, dal es geradezu ein Muiter 
der Zipilifation jet, und darauf ge 


jtiigt, jollte man annehmen, dab c8 


jelbit jeine Mannjcaften jtelle. 

Vor einiger Zeit haben wir an dir- 
fer Stelle dieKonzeifionen, die Oeſter— 
reih an Jtalien zu macen millens 
war, beiproden. Sie waren jo meit- 
gehend, daß fich wohl jeder verwun: 
dert gefragt haben wird, weshalb Jta= 
lien es vorzog, lieber in einen frieg 
zu ziehen, um dad mit großen Opfern 
zu holen, wa& ihm freiwillig angeboten 
wurde! Das läßt fih nur fo erflä- 
ren, daß während talien mit Oefter- 
reih unterhandelte, das Abtommen 
mit England beitand, am 26. Mai 
foszufchlagen, mithin die Unterband- 
lungen nur den Zmed batten, Defter- 
reich und die übrige Welt außer den 
Aliirten zu täufchen. Beim Friedens— 
ihlup fönnen dann nod die freimilli- 


Erfenntniß feiner gen Zugeitändnifje Defterreichs gegen 


diefes in die Wagfchale geworfen mer: 
den, meil e3 damit eine „biftorifch 


| worden. 


noch deutjche 


Das war Sand | 


| tönnte 
in der! 


mal die Inbuitriellen 


ten deutiche Finanznafen ausgejchnup: 
pert haben, daß Jtalien mit Frant: 
reich, England und Rußland ge: 


— — gen Deutſchland und Oeſterreich Rück— 
Italien u. ſeine Finanzbereitſchaft. 


verficherungäperträge abgeſchloſſen 
hatte, und darauf zog ſich das deutſche 
Kapital langſam wieder zurück. Heute 
ſoll Deutſchland mit kaum 50 Mill. 
Lire in Italien engagirt ſein. Aus 
den Banten, melde die Deutichen 
gründeten, jind fie ganz verbränat 
Die Banca Commerciale 
Italiana und Eredito Jtaliano waren 
deutfche Gründungen und find zwar 
benannt, aber wahr: 
icheinlih nur deshalb, weil fie als die 


beiten Kreditbanten befannt find. ©o 


Hug waren die \taliener doc, im 
Geifte der deutfchen Gründer fortzu- 
arbeiten. Bon den italienifchen Ban- 
ten befürdtet man, daß fie, jelbit 
\dann, imenn England die vollen 
Kriegskoſten zahlt, 
TFinanztragödien entgegen jehen. 
teinem anderen Lande jtürzten bie 
Einleger in jolden Mafjen nad) den 
Banten, ihr Guthaben abzubeben, wie 
in Stalien. 

Italien hat feine Kohlen und wenig 
Eifen. Der deutfche und englifche 
Markt hat es bisher verjorgt. Da: 
wird in Zutunft nicht mehr möglich 
fein, 
fommt. England allein fann den Aus: 
fall nicht deden; es bat genug mit fi 
jelbjt zu tun. talien hatte bisher 


einen großen Abfat von Tertilmaaren | 


namentlich Seide aus Deutichland und 
Deiterreih-Ungarn bezogen, 
fammt fajt ein Viertel der Produttion. 
Diefer Martt fällt nun ganz men. 
Desgleichen bleibt der Fremdenbefud 
ganz aus. Das wird die Einnahmen 
deö Landes minbdeitenö um eine Mil 
liarde vermindern. Nur in einer Rid- 
tung lieat eine Belferungsmöglichteit, 
nämlih in der Landmwirtichaft, doch 
auch da nur für die Zufunft. 92 Bro: 
zent des fuftivirbaren Landes ilt’an 
gebaut; aber an Körnerfruct erntet 
Stalien pro Hektar nur die Hälfte dei 
fen, was Deutichland erntet; wo lehß 
teres 5 Doppelzentner Kartoffeln ern- 
tet, fann alien nur 3 ernten. Cs 
feine Handelsbilang dadurch 
verbeffern, dak e8 den Ertrag jeinr 
Landmwirtichaft fteiaert, dann brauchte 
es vielleicht feineNahrungsmittel mebr 


einzuführen, die jebt den jechften Teil 


feines Import3 ausmachen. Weder bie 
Arbeiter, no die Bauern, nicht ein 
und Handels 
freife wollten den friea nur die 
„Sebildeten”“, die Liberalen, die „Xn 
telleftuellen“  Staliens entflammten 
ihn. Die nahe Verwandiſchaft dieſer 
mit Baris riß Italien ins Verderben. 
Dieſelbe Klaſſe, die unverantwortlich 
ſte, hat auch die Franzoſen in die Re 
vanche gehetzt! 


Was geht in Indien vor! 


Immer geſchwinder verflüchtigt ſich 
die gedantenloſe Begeiſterung, die das 
engliſche Volt zu Beginn des Krieges 
durchflutete. Die Augen richten ſich 
mehr und mehr auf emen Ausgleich, 
der den Feindſeligkeiten ein Ende ma— 
chen ſoll, und man fragt ſich, welcher 
Art dieſer Ausgleich ſein ſoll und auf 
welchem Wege er am ſchnellſten zu er 
reichen ſei. Die breite Maſſe des eng 
liſchen Volles hat den unabweislichen 
Verdacht geſchöpft, daß Deutſchland 
nicht allein für den Ausbruch des Krie— 
ges verantwortlich iſt, daß die britiſche 
Regierung vielmehr nicht alles in ihren 
Kräften Stehende getan hat, den Un 
tergang Belgiens zu verhindern, daß 
die Deutſchen gerechten Grund für ihr 
Mißtrauen England gegenüber haätten. 
Für den Engländer ſind Kriege bis— 
her wie alles andere eine reine Ge 
ſchäftsſache geweſen, eine Trans 


aktion, die ſo und ſoviel koſtete, ohne 


mit einem beſonderen Riſiko verbun 
den zu ſein. Es kam vor, daß die tat 
ſächlichen Kriegstoſten bisweilen den 
urſprünglichen Voranſchlag überſtiegen. 
Dann griff der Pfefferjad von London 
oder Liverpool eben etwas tiefer in Die 
Zajhe. Schaden hat diejer bei den 
Kriegen, den die Londoner Regierung 
führte, jedenfalls niemals gelitten, 
Da fam die Sache diesmal fo ganz 
anders, als die Kegierung dem leicht 
gläubigen Volte vorzureden verjucht 
hatte. An Stelle eines fern von Ena 
land auszufechtenden Gelchäftätrieges 
gab e8 einen Hampf um die Geeherr- 
Ihaft Englands, um die Eriftenz als 
größte Kolonialmaht und die erite 
Stelle unter - den Handelänationen. 
Trlugzeuge und Kriegsichiffe verbreite- 
ten Schreden im eigenen Lande, und 
die Regierung forderte diesmal nicht 
blos Geld für ihren Krieg, fondbern 
auch Soldaten. Das Blut der Söhne 
Englands floh in Strömen und Bü- 
hen, und Slitchener forderte immer 
wieder neues Sanonenfutter. , Gleich: 
zeitig gingen allerhand Gerüchte über 


Mikerfolge und Aufitände in verfcie: | 


denen Kolonien um. In Weagypten 
follten fich die Eingeborenen erhoben 


und mit den Türken gemeinfame Sache | 


gemacht haben, aus Berfien und von 
ber Mündung des Eupbrat und Tigris 
famen Hiobapoften, und was in $n- 
dien borgebt, davon dringt vorläufig 
überhaupt nch nichts in die Blätter. 


Um fo mehr wird aber von den Ma= 
‚trofen fürzlih aus den inbijchen Ges | 
‚mäljern heimgefehrter Handelöbampfer 


| 


erzählt, wenn auch die Wehörben: alles 
nur Erbenfliche tun, den Leuten ben 


den Ichlimmiten | 
In 


ſoweit Deutſchland in Betracht 


insge⸗ 


des Eindrucks nicht erwehren: 


\ftem Maße dafür verantwortlih ge— 


freilich den einen Nachteil vor den Fa- 
beldepeichen, daß fie fehr fpät eintref: 
fen. Was diefe Augenzeugen von den 
Vorgängen in den indifchen Gebieten 


‚zu berichten wiffen, El'ngt recht bitter | 
für die ftolzen englifchen Kaufberren, | 
| treffenden jelbit. 


und viele von diefen mögen hinterher 
fhlaflofe Nächte verbringen bei dem 
Gedanken, wie jchlimm es wohl im 
Wahrheit in Indien ftehen mag. 
Einige furze Streiflichter auf die! 
dortige Lage konnte vor einiger Zeit 
die New Mort Times werfen, ala ihr 
ein wunderborer Weife dem britiichen 
Senfor durch die Syinger gealittener 
Brief aus den Straits Settlements 
jugegangen war. Ybm konnte man 
entnehmen, daß an mindeftens vier) 
verfchiedenen Puntten des inbifchen | 
Reiches ernithafte Aufftände ausgebro- 
hen waren. Mit am Bedentlichiten | 
ftand die Sadhe damals in Birma. 
Dort hatten die mohammedanifchen 
Soldaten von dem Kompfe zwifchen 
England und der Türfeit Wind be 
fommen und fich gegen die Briten er 
boben. Erft nad blutigen Kämpfen | 
war e3 gelungen, die Führer der Auf: | 
ftändiichen zu faffen und hinzurich 
ten. In Rangun haben audy blutige | 
Kramalle ftattgefunden. Daß die Em» 
pörung niedergeworfen fei, befaat bet 
Bericht aber nicht. Ueber das Kaifer: 
reich Indien mußte der Belagerunas 


Niemandem die Landung dafelbit ge- 
itattet, der nicht dartun kann, da ihn 
unauffchiebbare Gefchäfte dorthin 
führen. Eine andere Neuigleit mar 
die Nachricht von der angeblichen Er- 
mordung des Emirs von Afahaniftan 
und von heftigen Kämpfen an der 
Nordiweitgrenze des indifchen Reiches. | 

Aus Vorgängen wie den bier er: 
wähnten, bie 


dem britifchen Wollte | 
jelbitverftändlich niemals befannt ae | 
geben wurden, mag man erfeben, daß | 
die Zeit für einen allgemeinen Auf: | 
ftand der Bewohner Indiens reif zu | 
fein fcheint. Man wird daher nicht all 
zu fehr überrafcht fein, follte eines | 
Ichönen Tages die Kunde von einem | 
folhen zu und gelangen. Die enali= | 
ſchen Zenforen werden fi natürlich, | 
folange e3& irgend geht, bemühen, die | 
Melt und vor Allem England über | 


‚die tatfählihen Vorgänge in Indien | 


in Untenntniß zu erbalten. Aber ein- 
mal wird die Wahrheit do an ben! 
Tag fommen. Der Krug aeht fo lange 
zu Waffer, bis er bricht. 5 


Mit dem Werber durdı Yondon. 


Gr ift troß feiner anjehnlichen Be 
züge im Grunde ein armer und bemit | 
leidenswerter Mann, in dejjen Haut! 
fein deuticher Soldat 
der Werbeforporal, der durch die Gira: | 
ben Londons zieht und bei all dem 
Zamtam, mit dem er feine Trommel 
rührt, doch eine läglihe Fiaur macht. 
In ihm ftedt nicht? von dem berben 
Humor der handfeften preußifchen | 
Werber, die einft in Frantfurt am 
Main ihr Quartier aufgefchlagen hat 
ten und im ganzen heiligen römijchen 
Reich deuticher Nation gefürchtet wa 
ren. Geine Tätigfeit, mit Hilfe blan- 
fer Geldftüde ftellenlofe Handlungs: 
gebilfen zu beichwahen, daß fie fich in 
den Schübengräben }Flanderns für Die 
Geichäftäintereifen der regierenden 
Clique im vereinigten Königreich die 
Knochen entzwei ſchießen laſſen, trägt 
auch nicht einen Funken der Poeſie in 
ſich, welche die Werbung in alten Zei 
ten umwob, und wie ſie in Nikolaus 
Lenaus Gedicht „D 
geſtaltungsreich zum Ausdruck kommt. 
Nichts kennzeichnet dies treffender als 
folgendes Stimmungsbild, das die 
Times“ am 22. Mai von der proſai 
ſchen Tätigkeit eines Londoner Werbe 
forporals entwirft: 

Der Werbelorporal it nicht immer 
eine volfstümliche Erfcheinung in den 
Straben des heutigen London. Wer 
ihn auf feinem Rundgang begleitet, 
fann Augenzeuge der Geihidlihleit 
werden, die junge Leute in wehrpflic- 
tigem Alter an den Taq legen, um dem 
Merber zu entgehen, oder jich dabon 
überzeugen, dab ein bringenbes Ge— 
ihäft, das vorher mit feiner Silbe er- 
mwähnt worden ift, die Betreffenden 
plößlich in einen andern Stadtteil ruft. 
Zumeilen fommt e8 auch vor, daß ein 
junger Mann, der gewillt zu fein 
fcheint, fi anmerben zu lafjen, von 
feinen Eltern, feinem Prinzipal oder 
feiner Braut zurüdgehalten wird. Ein 
Geichäftsinhaber ging diefe Woche fo 
weit, da er die Dienite eines Schuß 
mannes in Anspruch nahm, um einen 
feiner Ungeftellten aus den Händen | 
des Werbers loözureißen, mit dem Er: | 
folge, daf der Werber iin auf ber| 
Stelle anfchnauzte und die Umijtehen- 
den ihn auslachten. | 

Wenn man einen folhen Werbelor | 
poral durch die Straßen der City b:- 
gleitet, jo fann man viele und man 
nigfadhe Gründe hören, warım fräf 
tige junge Männer nch nicht in das 
Heer eingetreten find. Man kann fid 
Brot: | 
müffen in meite- 


berren und Eltern 
macht- werden, daß eö immer no fo! 
viele junge Männer gibt, die länaft im; 
Khati ftrden follten, aber noch immer: 
in Zivil berumlaufen. Auf Schritt 
und Tritt begegnet man der Auärebe, | 


aus den Banken, Bureaus und Ge: A. 


Ichäften feien fchon jo viele Angeftellte | 
freiwillig eingetreten, daß die Pringi- | 
pale fich meigerten, noch irgendeinen 


Ungeftellten freizugeben, bevor biefer 


pollgültigen Erfag geichaffen habe. 
Eine Nahforfhung hat in der Tat er: 
eben, daß in einigen großen Ge- 
&bäftsunternehmungen eine Lifte von 
ungen Männern ausliegt, bie ihre 


% 


geſtern 


chen, das ſie tragen. 
Werber fragt, wofür ſie das bekom— 


betrachtet 
ſcheint mit ſolchen Abzeichen ſehr frei— 
zuſtand verhängt werden, und es wird 


machen, eine Tätigkeit, die ein 


Organiſation 


ſoll. 


fteden möchte, | 


ie Werbung“ jo, 


ren 


| miert, 


Bereitwilligleit, ſich anwerben zu laſ⸗ 
jen, befundet habesı, aber noch warten, 
bis der Chef fie freiläßt. Es gibtFälle, 
‚in denen die Eltern ihre Söhne zurüd- 
halten; manchmal, freilich viel felte» 
ner, fommt e3 vor, daß Mädchen ihren 
‚ganzen Einfluß aufbieten, 


Verlobten vom Eintritt ins Heer ab) 
wurde ges | 


'zureden. Ein folder Fall 
| ftern befprochen. Eine ganze Reihe von 
Mädchen, die in einem Gefchäft in der 
“City tätig find, hatten alle Hebel in 
| Bewegung gejegt, um die Bemühungen 


Häufig liegt die Schuld an dem Be: 
„Warum nod nicht 
im Heere?“ fragte der Werbekorporal 

einen kräftigen jungen Bur— 
ſchen. „Ich habe es im Anfang des 
Krieges verſucht, aber man hat mich 
nicht haben wollen“, lautete die Ant- 
wort. „Man wird Sie jetzt ſicher neh⸗ 
men“, ſagte der Korporal. „Glauben 
Sie, daß ich meine Stellung aufgeben 
werde? Ich nicht. Ich verdiente 12 
Schilling die Woche, als ich mich an— 
werben laſſen wollte. Jetzt verdiene 
ich 13.“ Ein anderer antwortele dem 
Werber: „Ich habe kein Intereſſe am 
Kriege. Gewiß, ich bin ein Englän— 
der“, erwiderte er auf eine diesbezüg— 
liche Frage, „aber ich bin ein Englän: | 
der, der fein einenes Gefchäft betreibt, 


‚das zu ‘ihrem feine Beziehungen hat.” | 


Viele junge Männer, vie fich meigern, | 
in die Armee einzutreten, zeigen mit! 
Stos; auf irgendein Kriegsdienitzeis | 
Wenn dann der 


men bätten, fo erhält er fehr viele 
Antworten, die faum als befriedigend 
werden fönnen. „Man 


gebig umzugehen,“ erklärte mir ein 
Werber. Sie werden von jungen Män— 
nern getragen, die nach den Maſchinen 
ſehen, welche Socken für die Soldaten 
10: | 
jähriaes Mädchen ausüben fann, oder! 
die Nappfchadteln für die Materia= | 
lienlager der Regierung herftellen. 
Eine aroße Zahl von jungen Män- 
nern jtebt noch abfeits, weil fie darauf | 
warten, daß für fie ein Plaß in einem 
beitimmten Regiment frei wird, 3. ©. 
bei den Londoner Schotten oder den 
Weſtminſter Rifles. Andere müſſen 
für den Unterhalt ihrer Eltern ſorgen. 


Sie ſind gern bereit, ſich anwerben zu 


laſſen, aber ſie laſſen ſich zurückhalten 
durch allerlei umlaufende Geſchichten, 
daß die Angehörigen der Soldaten 
Schwierigkeiten hätten, das ihnen zu—⸗ 
ſtehende Geld zu erhalten. Abſchreckend 
mwirten auch die Erzählungen verfrüp- | 
pelter Soldaten, die entlaffen wurden, 
ohne da ihre Anfprüche geregelt wor: 
den find, und die dabon ſprechen, daß 
fie manchmal hätten hungern müllen. | 
Werbeoffiziere äußern fcharfe lIr- 
teile iiber die Notwendiafeit, die ganze 
des Werbegefchäfts zu 
berbejjern, wenn diefes Erfola haben | 
Unter anberm fordern fie, daß! 
aleihmäßige Anmeifungen für die! 
prompte Auszahlung der Unterjtüßun: 
gen an bie Angehörigen der Soldaten | 
und die vom Heer entlajfenen Ynpali 
den ergehen, fie verlangen ferner bie 
Abfhaffung des gegenwärtigen Sp: 
ftems, vor allem menden fie jich gegen | 
die Werber für befondere Reqimenter, | 
welche die Tätigkeit der andern Wer:| 
beforporale beträchtlich erfchweren, fie 
fordern weiter, daß auf alle Prinzi- 
pale ein Drud au&geiüibt werde, die fich 
nicht mweigerten, junge Leute in ihren 
Dieniten zu belaffen oder anzuftellen, 
welche nicht willens feien, in die Urmee 


einzutreten und bie fein Zeuaniß bei-| 


bringen könnten, daß fie zurüdgemie- | 
fen morben feier. Auch in andern 
Punkten münfchen fie eine Umarbei: | 
tung der beftehenden Vorfchriften. Co: 
werden zahlreiche kräftige Männer zu= | 
tücfaeriefen wegen ganz unbebeuten= | 
der körperlicher Mängel, die in feiner 
Meife die Dienitfähigteit beeinträchti 
gen, während auf der andern Eeite 
mancher, der zum Dienst im Heere un=| 
geeignet ift, nicht genommen werden 
ſollte. 

„sh Hatte geitern 


fünf ftramme | 


| Leute, die darauf brannten, fich an- 


muftern zu laffen,“ faate mir einWer: | 
beoffizier. „Sie hatten bei den Rauf- 
reitern Roofevelt3 aeltanden und wa— 
nah Enaland aelommen, um! 
Dienfte zu nehmen. „Wir find, wenn 
unfere Sprache uns noch nicht legiti- 
auh im Herzen Engländer,“ | 
faaten fie mir, „aber ih durfte fie| 
nicht nehmen, und fo aing uns fo viel 


tüchtiges Menfchenmaterial verloren.“ 


Zur Gründung 


einer Deutich-Amerifanifhen wirt- 


ihaftlidhen PBereiniqung. 


!Ein Weckruf! 


| In da3 Deutichtunt in Amerifa und alle 


Ionalen Amerifcner bon | 


3. 8. Matenacrs. | 


Ein Keder follte dieje tief durchdachte 
PVrofchüre Tefen und zuc Verwirklichung 
des überaus praftiihen Gedaniens beiz| 
tragen. 32 Ceiten. Wreis 106. Für 
VBropagandazivede "100 Gremplare für 
$7.50. | 

Zu beziehen durch den Buchhandel os | 
wie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


DTentidhe Buchhandlung, 
59 und 61 Ost Monroe Str. 


(zwiihen Webafh und Michigan Avenue) | 


CHIOAGO | 


Anna Rarenina 


Tolitols berühmter Roman, 085 Geiten, 

Die Gcheimnifie von Paris, Cittenroman bon 
Enaen Zue. 684 Eeiten. Preis 60c. 

Die Moniianer von Paris, bon Wlerander Dus 
mas, WBreis A0c. 

Grökte Auswabl padender, bodinntereifanter | 
Romane, ald Reifeleftüre befonders geeignet. | 


Br. 75c 


KROCH & CO. 
Ameritad arößte Deutihe Buchhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(wilden Wabalb und "Michigan Mbe.) 


Todesanzeige. 
Amanda Loge Nr. 108, O. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Mitalicd 
Adolph Gebe 
U, Era. 
. * . Saner, Sclhretär, 


um ihrem 


des Werbeforporals zu durchkreuzen. 


| Rofebilt 


den v. Juli, v Uhr Morgens, 
1437 Su Zfr., nach der evang. Ct. Johannes | 
Walton Str., von | 


der Bereinsballe 


Die Dentichfeindlichkeit Amerikas, 


bon Prof, N. Anore: — Preis Sc, 


Koelling & Klappenbach‘ 


Deutihe, Buchhandlung, Schreib- u. Zeihenmat., | 
170 ®. Adams Str., | 
| zwiſchen La Salle Str. und Fifth Ave. | 
⸗ D ⸗ Dç — | 
| Todesanzeige. | 
| Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
richt, dak unfer geliebter Cohn und Bruder 
Johann Barmann ir. 
am Dienstag, den 6. Juli, im Alter don 20 Fab- 


Iren, d Wlonaten und 4 Zagen nach lurzem Xeis | 


!den felig im Herrn entichlafen ift. Die_Peeroi- 
gung finder ftatt am Freitag, den 9. Juli, 10 
|lhr Borm., vom Trauerhaufe, 4313 ©, Wafhte 
Inam pe., nah der evang.-lutb. Sriedensticdhe, 
43. Str. und California Ade., von da mit Nut» 
\fhen nad Concordia. Um itille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Johann und Sophie Barmann, Eltern. 

Ditto, Edward, Georg und Walter, 
Brüder. 

Enme, Minnie, Ida, Helen u, Evelhn, 
Schmeitern, j 

Frieveridaä Barmann ımd Clifabeth 
Bening, Sroßkmütter. 


Wie lieblid Ihmedt mir doh der Himmel, 
Sie Füße ſpricht mir Seins zu, 

Hier Ichredet mich fein Angitgetümmgel, 

Sch wohne bier im itolser Rub. 

Jah babe für ein furzes Leid 

Erlangi den Schap der Gmigfeit. 

Jh ſchaue Jeſn Angeſicht, 

Darum gedentt und weinet nicht. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebſe Gattin und unſere 
liebe Wentter 
Frau Anna YXaarveld 


Mutter der beritorb, Jrau Emma ©. Linning, 


‚im Niter von 62 Jahren und 8 Monaten fantt 


entichlafen iit Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 9.uli, 2 Uhr Nachm., vom Trauer: 
banfe, 1857 GEleveland Ave., mit Autfhhen nah 
Um ftille Zeilnabme bitten die trau 
ernden »Sinterblicbenen: 
Hermann Laarveld, Gatte 
Kohn 2, Wirs. vnna S. Arndt, 
Franf %., William 3. E. Yaar: 
veid, Kinder. 
Frau G. Franſen, Mutter 
vermann Franſen und 


Johanna 
Toennigs, Geſchwifter. 


mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 

richt, daß unſere geliebte Gattin 
Mary Scherrer 

am Dienstag, den 6. Juli 1915, ſanft entſchla— 
ſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freifag, 

vom Trauexhauſe, 


traurige 


und Mutter 


Kirche, Ecke N. Rocwell und 
da mit Autos nach North Northfield, Ill. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Joſeph Scherrer, Gatte. 
Frau Jacob Spengler und Frau J. 
EC. Kuechtie, Töchter. 
Geerge F., Frank J. und William 
Scherrer, Söhne; nebſt 
rigen. 


— 


S. 


Todesanzeige. 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß murfere bdielgeliebte 
Mister 

Gatherina Kasheimer 
am Dienstag, den 6. Juli, im Mlter don 71 
Jahren mac Ichwerem Leiden entichlaien ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Donnerstag, den 8. 
Kuli, um 1 Uhr 30 Nachm., vom Trauerbaufe, 
1544 ullerton Ave., mit uticen nad dem St. 
Lırias:BWottesader. Um ftille ‚Teilnahme bitten 
die fraueruden Hinterbliebenen: 

Diaria, Mathens, Louis Kasheimer 
und Glizabeth Zaitrow, minder; 
ncebit Schwiegertochter, 
fohn und Entel, 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nad): 

richt, dab umfere liebe Mutter 
Auguſta Schoendube 
am 6. Juli ĩim G. E. D. Hoſpital im Alter von 
64 Jahren, 10 Monaten und 19 Tagen ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 8. Juli, Rachm. 1 Uhr, vom 
Iramerbanfe, 226 28. 47, Str., mit Antomobilen 
nah der Immanuelsfirhe, Herr Baltor I. 
lens, 70, Ztr, und Michigan Ave 
dem Mt, Greenmwood-Gottesader. 
bon: 
Robert und Gharies Schoendube, Söhne. 

Frau Gharlicd Baader, Schweiter. 


Todeönnzeige, 
Deutih-Amerifaniiher Anteritüsungs-Rerein 
Tue Reht und Echene Nicmand. 


‚Den Peamten und Mitgliedern die traurige 
Rachricht, daß Schweſter 
Hedwig Hauſfſer 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 3. Juli, 2 Uhr Nachm., vom 
Trauerbaufe, 855 Webſter Aven nach dem 
hill⸗Friedhof. 
1 Ubr in der Vereinsballe zu erfheinen, ım der 
berftorb, Echiweiter die [ekte Ehre zu erweiienn. 
“Adolph Hönig, Rräfident. 
Lonite Mattarn, Scfretärim, 
Todedanzcige. 
Freunden ımd VBelannten die traurige Nach: 
tiht, dab mein lieber Gatte und unfer lieber 
Bater und Schwiegervater 
Franz Giarra 
an 6. Juli 1915 im Wlter von 68 Jabren ae: 
ftorben iit. Die Beerdigung findet fratt amt Don- 
nerstag, den 8. Nuli, 3 Uhr Nachm., vomTrauer- 
baufe, 4519 Wagnolia Yve., nah KRofebill. Um 
ftilles Weileid bitten die trauerndenn Hintere 
bliebenen: 
Marie Gzarre, Gattin, 
Dorathhy Kinder, Conrad und Felir, 
stinder, 
Iennie Giara ımd Naehmond Kinder, 
Schwiegerlinder. 


Todesanzeige. 
n Humboldt Park Frauenverein. 
zen Beamten ımd Schweltern Die 
Rachricht, daß Zchweiter 
Hedwig Hänſer 
nejtorben it. PVeerdigung am Donnerstag, den 
s. Suli, um 2 Uber Kadbm., don Trauerbaufe, 
>» Nsebiter de, nach dem Nofepill-Sriedhof. 
Die Veamten find erfucht, punit I Uhr in 
x zu exſcheinen, um der verſtorb. 
zweiter die lepte Ehre zu erweiſen. 
Ghriitiana Heiden, Prüfidenntin. 
Panline Peters, Sclretärin, 
4119 School Er. 


traurige 


* 


Todesanzeige. 

‚Srenmden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Frau Clara Seyring 
nach furzer Krankheit am 6. Juli entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 
8. Juli, 2 Uhr Nahm., vom deutfhen Altenheim 

Foreſt Barfl, Um ftille Teilnahme bitten: 
Frau Marie Wioldt, Tochter. 
Arthur und Irma Moldt, yrieda 
Grofſer und Fran Glair Shippn, 
Entellinder. 
Milwanlce Zeitungen bitte zu Topiren. 


Y 


Todesanzeige. 
Platideutihe Gilde Teutonia Nr. 61. 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nahridht, daß Bruder 
Fritz Jahnsmueller 
geſtorben iſt. Sie ſind aufgefor— 
dert, am Donnerstag, den 8. Juli, 


vpuntt 11 Uhr Borm, im Berfammlungslofal au 


mido | 


Nach-⸗ 


Angehö—⸗ 
mido 


Schwieger⸗ 


Bo⸗ 
bon da nad | 
Tief betranert | 


e Rofe: | 
Die Beamten jind erfucht, punft | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trameige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater, Sohn und Schwager 
R. Frig Jahnsmueller 
im Alter don 47 Jabren fanft im 
entichlafen_ift. Die Beerdigung findet 
tatt am Donnerstag Nachmittag um 1 
Ubr vom Trauerbanfe, 243 WB, 39. tr., 
mit sturfhen nah Waldheim. Zief be- 
trauert von: 
Thereia Jahndmuelter, geb. Eillaff, 
Sattin. 
Walter und Wlfreo Yahnsmuclter, 
zöhne, 
Frneitine SJahnsmuelfer, Mutter. 
Bertha Shan und Aunufta Edel, 
<hmwägerinnen; nebit Berwand- 
ten dimi 


ren 


TodeBanzeige. 


‚Zreunden und Belannten vie traurige Rad 
ro, dab umfere nelichte Gattin, Mutter, Großs 
mutter md Schiwefter 
| Hedwig 3. Häuifer, geb. Etupe, 
am 5. Juli nah Ihiverem Leiden felig im Herrn 
| entichlafen 1. Die Beerdigung findet ftatt amt 
zonnerstag, den 8. Juli, um 2 Uhr Radım., bom 
| Tranerhaufe, S Wehſter ‚„Aven mit Kutſchen 
nach dem Roſehill-Friedhof. üm ftille Teils 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Adolvh H. Häuſſer, Gatte. 
| Arthur 9. M. Hänffer, Sohn. 
| allen M., geb. Diderfen, Schwieger⸗ 
UI "Y 
. un 
| Edgar, "dolph umd Theodore, Enkel, 
| Hugo, Richard, Adolph, Herman und 
I 
I 


ann 


Theodore Stupe, Brüder, dmi 


| Todesanzeige, 
' Sreumden und Belannten die traurige Nacıs 
richt, daß meine gelichte Gattin umd umfere liebe 
| Mutter, Tochter und Schweſter 
| Bertha Zeh, geb. Buehrer, 
im Alter von 40 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet flatt am 
| Donnerstag Nachmittag 2 Uhr vom Trauerhaufe, 
4052 Normal Abe., nad Dalwoods, Xief bes 
trauert bon: 
| red Zeh, Gatte. 

John, Guftav, Fred jr, Emil und 
| Glara ch, stinder. 

Frau Garoline Bnehrer, Mutter. 
| Frau Anna Muend, Frau Sina 
| Winth, Frau Gliie Hirzel, Emil, 
B _ Robert md red Buchrer, Ges 
bimt ihmifter, nebit Verwandten, 


Todedanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt, dab umfer Tieber Bater 
Adolph Gebel, 

geliebter Gatte der berftorb. Erneftine Gebel und 
Bater_der deritorb. Liszie Eicn, fanft entihlafen 
ift. Die Veerdigung findet ftatt am Donner 
tag, dei 8. Juli, 1:30 Nachın., vom Trauerhaufe, 
4413 Barrolf lde., mit Autihen nad Dal Ridge. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Kinder: 

Anna Hinfich, Emma Leline, Minnie 
dimi Montgomery und William Gebel. 


! 


| Dankiagung. 


Hiermit fpredien wir allen Verwandten und 
| Fremden ımferen berzlihen Danf aus für bie 
große Teilnahme umd die fhönen Blumenfpen«- 
\den bei dem VBegräbnig meiner lieben Gattin 
und umferer lichen Mutter h 

Anna Blank, 
Snsbefondere dem Herrn PBaftor Mug. leer für 
die froftreihen Asorie im Haufe und am Grabe, 
|dem Teutonia Hide Nr. 48, 2. DO. T. M., dem 
‚2silfon Frauenverein, dem Mestinlen Frauens 
|berein umd dem &t. Bhilivpuns TFrauenberein. 
I Nochmals umferen berzliciten Dant, 


Charles Blank, Gatte, neh! Kindern. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe des Beileids und die 
reichen Blumenſpenden bei der — mei⸗ 
nes lieben Gatten und unſeres teuren Vaters 
und Großvaters 
| Franz Höhn 
Iforeben wir allen Verwandten, Freunden und 
Pefannten unferen innigitern Tanf aus. Ganz 
befonderen Danf dem Herrn Baltor Baumgärt» 
ner fiir leine exrhebenden und troitreihen Worte 
und Gebete im Haufe ımdb am Grabe, Die tief 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elifabeth Höhn und Familie, 


ZurGrinnerung 
‚In Tiebender Erinnerung an unfere liebe Gate 
tin und Tochter 
Frieda Kandler, 
Juli 1911 geitorben Ifk ' 


Auf Erden liegt e3 nicht, ” 
Bon dem das Herz in bangen Etunben fprict,* 
Wo Teine Träne fließt, $ 
Der Gute glüdlih, irarl der Ehmadie ift. 

| Das fhöne Land, wo em’ger Friede MWöhnt, 

| %o treue Herzen Gottes Liebe lohnt; 

| Wo irdiiche Luft und Erdenforge fchimeigt, 
Und Simmeläwonne herniederfteigt. 

Dem Auge fern, dem Herzen ewig nah’, 


die am 7. 


| Gewidmet bon: \ 
(Hatte, Mutter und Schweftern. 


= | Leichenbeitatter. 


| Beftern Cadler and Undertafing Co, — Michi⸗ 
gan BIbd und Randolph Str, Tel, Central 308, 
mi1l3*2 


Memorial Park 


| Uemetery 


(„non-fectarian“) 


| {ft ber fchöne, neue Park Friedhof, mo Grab⸗ 
| ftätten au günfligen und liberalen Bedingungen 
gelauft werden fonnen. Lot3 in Srievhöfen ſiei⸗ 
gen im Preife, wie — andere ThicagoGrund⸗ 
efitt, find übertragbar, und fünnen toteder berd 
|Tauft iwerden, fall die Grabitätte bon dem 
| Eigentümer oder dellen em nicht benutzt 
| werden fan. — Falls Sie fi dafür Intereis 
firen, fenden ®ie untenitehenden Koubon für 
weitere Information ein: 


Coupon. 


Edanfton 4266 
| Xelephones Central 8330 
8331 
| Eentral Gemeterh Co, of Ylinois 
| 701—704 Maranette Bldg., 
| Ehicago, ZU, 
IF Bitte enden Cie mir, one weitere Ber» 
IH pflihtung meinerfeits, Ihren Katalog und 
|# Ihre reife für Grabftätten im Memorial 
| Barl Eenteterh, 
Name.ce.. 


ſ ⏑ ⏑ ⏑ ↄ ι ν αονννα 


Adreſſe 


⏑ ô ⸗ ô⏑ —⏑⏑⏑αÂ 


j11%*® 


Waldheim. 


Einer der Ihönften Yriedhöfe von Ehicago, — 

uch Metropolitan-Hohbabuı für dc zu erreis 
Sen, gieihjalls auch mit allen Straßenbahnen. 
| Sillige Begrübnigpläge find in diefem jönen 
| geiedbof auf Abichlagszaplungen gu aben, — 
| Senerar_Dffices: Fureit Park, IM.: Xelepbon: 
 Auftin 796, Local Telcphon: Yureft Park 757, 
G. 8. Geift, Bräf.; Auguft Pfaff, Yizepräf.; 
Fred Maas, Cefretür und Echagmeifter; Jaibs 
Schwab,. Superintendent. 
I 


ericheinen, um dem beritorbenen Bruder noch die | 


legte Ehre ermweilen zu lönnen. 

F. Reichow, Meiſter 

Ghriit. Dintelader, Fin.-Selretär. 

Todedanzeige. 

seenmden umd Velannten dic traurige 
richt, dak meine liebe Mutter 
Marie Krueger 

am 5. Juli, 3:15 Nadbm., im Alter bon 79 Jabs» 
ren geitorben ift. Die Beerdigung findet itait 
am Donnerstag, den 8. Auli, 1:30 Nahm., bon 
der Wohnung ibrer Tocter, rau da Lur, 
0533 Nde, Mi, nah der deuffhen Iutb, Kirche, 
bon da nah dent Koncordiassriedbof. Um ftille 
Zeilnabnte bittet die trauernde Yochter: 
Frau ba Sur. 


Todedanzecige. 

Freunden umd Belannten die traurige Nach: 
richt, dak mein gelichbter Gatte und unier ge 
licbter Bater und Schn 

6. 9. Julius ir. 

am 9. Juli entichlaien ift. Die Beerdigung fin— 
det Statt am isreitag, den D. Juli, 2 Uhr Nacdım., 
bom Zramerhaufe, 4217 N. Winchefter Ade,, mit 
Antomobilen nah Rofebill. _ t 
me bitten die tranernden Sinterblicbenen: 
Emma Julius, Gattin h 
Eimer A. und Emil G., Kinder. 


mido GE. 9. ımd Minnie Aulins, Eliern, 


 Zodeßangeige 


Allen Verwandten, Freunden ımd Belannten 
die traurige Nahridt, daß mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Bater 

Henry Ahien ; 
fanft emtihlafen ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerdtag, den 8. Juli, 2 Nr Rad 
mittags. vom Trauerbaufe, 1035 N. Hermitage 
Ave., mit Butihen nach dem Waldheimstricd» 
bof, Um ftille Teilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Albertina Ahien, Gattin. 
alter ımd Lena Ahlen, .nder, 


Geſtorben: Sophie Willel, 60 
5. Juli im_Ultenbeim, Boreft t. — vBeerdi⸗ 
aung am BDonnerdtag, den 8. Juli, um 2 Uhr 
Rahm, don Bufherd Beltattungslapelle, 1554 
Bells Str, nad dem Graceland» griedhof. 


Jahre alt, am 
ar 


Nach 


Um ſtille Teilnah⸗ 


J— Po] ' 
u 
Lo 2 
ET EL BEE VAL te BEZ TRIED EINER: 


Radrennen 
Deute Abend um 8 Uhr 


— Evbez lalpreiſe: Be und 8e 
intluſive Eintritt zum Part, 

— Lawſon — — 

— Lawrence — Ryan — 


Seht die — Trodag — Mektan— 
50 gute Reiter 


| ”. * 
| Radkönige 15 große Aufführungen. 


— — 
| Berfäumt nicht, den Waller-Jirkuß — 


| @rite Chi Anf 
| 16. Juli Ihenrie-Bains ———— 15. Aug. 


| Edelweiss Pavillon 


835 W. North Ave. 
Neden Abend und Sountand Matinee. 


Das APOLLO ENSEMBLE 


Filher, Brüden und Bruft. 
GChrift. Lemberg, Napellmeiiter, 


Tanz: Montags, Donneritags u. Freitags 


— — — 


HPovwers Lake, Nsconsin. 
Rotfe’s.Holel ‚Sreundestuf, 


Rei; Familim-Refort, Unübertroifen 
in @donbeir omfor: md gelunder Lage. 
Belle deutihe Nüce. Einene Wäderei, Zur 
da-Water-Fountain. Tanahalle, Negelbadnen 
und Zennid- Count: BB 
i Ramphlet au 3 
Illuſtrirtes wi 5 An lofefeimitus 


u — — ⸗ 





Dom Bafenalifelde. 
Geftrine Spiele: 

„Rational League Ehicago 
5, Cincinnati 4; Chicago 2, Ein= | 
singati 2. (Erftes Spiel: 14 Gänge; 

> Spiel: 7, wegen Duntelheit 
abgedroden); New Dort 5, Phila- 
pelphia 1; Brooklyn 3, Bofton 2; 
Brooklyn , Boiton 3 (2. Spiel); St. 
Louis 2, Pittsbura 1. 

„American ——— hicago 
12, St. Louis 2; Boſton 5, Waſhing— 
ton 1; Bojton 4, Wafhinaton 1 (2. 
Spiel); Philadelphia 7, New York 6; 
Detroit 7, Cleveland 6. 

„Federal League“ —Kanſas City 1, 
Et. Louis 0; Brooklyn 5, Buffalo 1; 
Baltimore 1, Nemwart 7. 

„National League“. 
Gew. Berl. 
44 39 =» 
Phi Iadelpbia nu. 
Et. Louis 
Birtsburg 
Broollyn 


Cincinnati 


28 
30 


Chicago 
Boſton 
Detroit 

ei Dort 
Rafhington 
Et, Louis 
Thiladelvhia 
Eleveland 


et. Youis 
Kanfos G 
Chicago 
Pittsburg 
Newart 
Prootion ... 
Bulfalo ..... 
Baltimore 


Hentine — 

„National League” Chicago 
in Pitteburg; New Yort in Phila 
delphia (2); Boſton in Brooklyn (2). 

„American League” - Detroit in 
Gleveland; P —E in New ort 
(2); Ehicaao in St. Louis; Woſh— 
ingion in Boſton (2). 

„Federal Leaque* — Nemart in 
Baltimore; Buffalo in Brooklyn, 


Aldermen wollen flagen. 


Wollen Schulrat — zwingen, ih 
nen Einblick in ſeine Bücher zu gewähren. 


Mit 14 gegen 7 Stimmen ordneten 
der ſtadträtliche Finanz- und Schul 
ausſchuß geſtern in einer gemeinſamen 
Sitzung die Einleitung eines ger icht 
lichen Verfahrens gegen den Schulrat 
an, um Einblick in die Geſchäftsbücher 
der Schulverwaltung zu erlangen. Der 
Beſchluß bedeutete eine Niederlage für 
Manor Thompfon und die Schulver: 
mwaltun.. Der Manor hat vor 14 
Fagen einen gleichlautenden Beihluß 
des Stadtrat? mit feinem Veto belegt. 
Die Antivort der beiden Ausichüife 
war eine nochmaliae Empfehlung, den 
Sculrat gerichtlich zu zwingen, dem 
Stattrat Einblid in feine Finanzlage 
zu gewähren. Ald. Geiger fragte Kor 
porationsanmwalt Foliom nad Dem 
mwirflihen Grund für die MWetaerung 
des Schulrats, dem Stadtrat Einblid 
in feine Bücher zu gewähren. Foliom 
— der Schulrat wolle ſich 
vom Stadtrat keine Vorſchriften ma— 
chen laſſen. Ein Antrag Ald. Geigers, 
das Bureau of Public Efficiench mit 
der linterfuchung zu betrauen, murde 
mit 14 aegen 7 Stimmen abgelehnt. 
Ein Antrag Ald. Merriams, den 
Schulrat durch gerichtliche Cchritte zur 
Nachgidigteit zu zwingen, fam mit 14 
gegen 7 Etimmen zur Annahme. 

Mährend die beiden Ctadtratsaus- 
fchiiffe berieten, hielt der Senatzaus 
fhuß, den der Staatäfenat mit einer 
Unterfuhung der Schulfinanzen be- 
traut bat, eine Situng im Hotel La 
Calle ab,. in der er fich organilirte 
Cenator PB. ©. Baldwin wurde zum 
Borfitenden, Meyer Stein zum Un 
walt des Ausſchuſſes eriwählt, der fich 
dann bis Freitag vertagte. Die Mit: 
glieder des Senatsausfchuffes find die 
Republilaner Baldwin, Georae Har 
ding und P. E. Coleman von LaSalle 
und bie Demokraten W. ©. Jewel von 
Lemistomn und €. D. Canadah bon 
Hillsboro. 

Heiſit Ordinanz aut. 

Der ſtadträtliche Ausſchuß für Hä 
fen, Werften und Brücken hieß geſtern 
einen Ordinanzentwurf Aut, der die 
Sllinois Zentralbabn zwingt, die Ge 
nehmigung des Stahtrats einzuholen, 
wenn Ste auf dem Gelände am See, 
da3 durch Muffüllen neugeſchaffen 
wird, neue Geleiie Ienen will. Präſi 
dent Markfdam von der Bahnaefell- 
fhaft machte ausdrücklich dagegen 
Hront. Die Orbinanz foll noch bor 
den Sommerferien des Stadtratz zur 
Annahme gebracht merden. 

neuen 
Grant Parfestonzerte. 


Heute beginnen im Grant Park die 
Konzerte der Chicago Kapelle unter 
Leitung von Kapellmeijter William 
Weil. Bis zum 25. Auguft finden all 
wöchentlich zmei Sonzerte in biefem 
Barf, Mittwochs und Samstags 
Abend, ftatt. Im vergangenen Zahre 
erfreuten fich diefe Konzerte eines fehr 
ftattlichen Befuchs, der fih auf durd- 
Ihnittlich 25,000 Hörer belief. 


=— —ñ— —— 
Gemeiudepitnit. 


Für das jährliche Piknit der 1. 
Deutſchen Reformirten Gemeinde. 
Paſtor F. Kalbfleiſch, welches am 
Samſtag, dem 24. Juli, im Alten— 
heimpark abgehalten werden ſoll, ſind 
die letzten Vorbereitungen getroffen 
worden. Ein gutes Orcheſter liefert 


Verſonalnacrichten. 


— Im Alter von 79 Jahren iſt in ih⸗ 


rem Heim, 1437 Fry Str., Frau Marh 


Scherrer, geb. Kemper, Gattin von Jo— 
feph Scherrer, mit dem fie vor adıt Sab- 
ren das seit ihrer goldenen Hochzeit 
feiern durfte, geitorben. Cie wurde im 
Staate New Mork geboren, fam aber fchon 
im Alter von drei Kahren mit ihren El— 
tern nach Chicago und verheiratete Tich 
im Nabre 1857 mit ihrem Gatten, der 
damal3 eine Karm in North Nortbficld 
betrieb. Vier Nabre fpäter jiedelte das 
Naar nad) Chicago über und bat either 
ununterbrochen in dem Haufe au der Xen 
Str. gelebt. Außer dem Wititver Hinter: 
läht Frau Scherrer zwei —* 
Sarah Spengler und rau Tillie Mecht. 
ſowie drei Söhne, George F. Franklin J. 
und Wm. S. Scherrer. Tas Leichenbe- 
aancnik findet am Freitag Sem Trauer: 
hauie aus nach der edangeliihen St. 
Xobnsticche jtatt, welcher die Veritorbene 


»i als Mitglied angehörte, die Beiſetzung 


in North Nortbfield in der Näbe der ein: 


10 Higen Farm der Familie Scherrer. 


Nach längerem Leiden iſt Herr Franz 


Czarra, ein Veteran aus dem deutſche 
franzöſiſchen Kriege und in weiten Krei— 
ſen wohlbekannt, aus dem Leben geſchie- 
den Der ſonſt noch ſehr rüſtige Mann 
mußie ſich vor mehreren Wochen einer 


Operation unterzieben, bon der cı 


—ſich nicht mehr erholen fonnte. 


Der VBeritorbene wurde vor 68 Aahren | 
geboren und war, nadıdem er jeine 
Zäyulzeit beendet batte, berjchiedentlich | 
tatig. Er genügte darauf jeinen mili | 
tärtichen Pflichten und machte in einem | 
wertpren kiichen Infanterie Regiment den 
Ntrieg von 1870-—71 mit. Später reiite 
er viel umber und fam vor ungefähr 30 | 
Jahren nach Amerika. Hier betrieb er 
mebrere Geichäfte und gebörte früber 
aud) einigen Vereinen an, unter anderen | 
dem Werband der Veteranen der deu tichen | 
Mrmee ımd dem Werein Deutiche Preſſe 
als außerordentliches Mital ied Sein 
Verluſt wird als nächſten 9 
beflagt von feiner Wittwe, zwei Söh 
nen und einer Tochter. Die Beerdigung 
findet am morgigen Donnerstag, Nach- 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe 4519 
Magnolia Ave. aus nach dem Friedhof— 
Roſehill ſtatt | 
Im NWlter von 51 Nabren it im! 
jeinem Hein, 16535 Malden Ave., aeitern | 
sohn M. Yimmermanı, einer der älte- 
iten Rianoverfäufer Chicanos und jeit 
Nabren Vorſteher im Geſchäft der 9. 8. 
Nelſon Piano Co., verſchieden. Die Be 
erdigung wird in Davenport, Jowa, dem 
Geburtsort des Verſtorbenen, ſtattfinden. 
Auf Mi. Carmel wurde heute der 
im Alter von 71 Jahren im Heim ſeines 
Sohnes, 142 S. 17. Ave. Manwood, 
verſtorbene Timothy O'Sullivan beſtattet. 
Bürgermeiſter Rice lud auf einer Reiſe 
durch Irland Tim 1868 ein, nach Chicago 
zu kommen, und ſtellte ihn, als er der 
Gimladung folate, fofort im Oberbauamt 
an. Zeitber war der Weritorbene itet3 
im öffentlichen Dienit, lange im Countt: 
Ihakamt ımd im der Couninfanzlei, eine 
ZJeltlana war er auch Bolizeirichter in 
Wanmood; in den lebten zehn Nahren ar 
beitete er in der ſtädtiſchen Kämmerei. 





—. —- — 


Neues Staatögefeh. 


Thotograviı wird anf Grund feiner Be- 
ftimmmmgen zu 1 Nahre Haft verurteilt. 


William U. Davis, der im Ron- 
tinc-Gebaude, Nr. 542 ©. Dearborn 
Str., ein photoaraphiidhes Atelier 
betreibt, war geitern Nachmittag der 
erite Anaeflagte, der nad) dent neuen | 
Staatsgeieß abgeurteilt wurde, da3 
alle Berionen, die ichuldig befunden 
iverden, zur WBerwahrlojung von 
Minderjährigen beigetragen zu ba- 
ben, als itrafbar erflärt. Nady) dem 
alten Staatsaeiet Tonnten nur El— 
tern, Die fih dies an ihren Rindern 
hatten zı ſchulden kommen laſſen, 
zur Rechenſchaft gezogen werden. 
Davis wurde zu einjähriger Haft im 
Arbeitshauſe verurteilt, weil er an 
ſittliche Verwahrloſung der 16jähri— 
agen Amanda A. Wilſon, 3350 Weſt 
64. Straße, die in feinem Gejchäft | 
angeſtellt war, ſchuld geweſen iſt. 

— — 

Fürchtet ſich, es den Aerzten zu 
ſagen. „Ich will Ihnen von einer 
Frau erzählen“, schreibt Serr V. 
Maresfa, 1020 W, 20, Str, Chi- 
cago, „deren Yeben durch Alpenkräu— 
ter gerettet wurde. Sie tit jehr arm 
md war zweimal Wwöchentlih nad 
einer Freiklinik gegangen, wo jie von 
den Merzten bebandelt wurde, ch 
bin itberzengt, diejelben baben ibr 
Beites aetan, doc fie wurde jichlim: | 
mer anstatt bejier. Sie börte dann! 
anf, Medizin zur nehmen und ae: | 
brauchte. statt dejien Mlpenfräuter, 
iette aber troßdem die Bejuche der 
sreiflinif fort. Zie erholte ſich wun | 
derbar bei dent Sebraud) des Alpen 
kräuters und iſt jetzt eine geſunde 
Frau, doch En fiirchtet fich, den Merz» | 
ten zu tagen, was fie fırrirt bat, weil | 
ihnen vr. nicht angenehm fein! 
fünnte,“ 

Forni's Alpenkräuter hätl einen 
ungebrochenen Rekord von Erfolgen 
bei der Behandlung und Leiden des 
Blutes und der Konſtitution. Un— 


gleich anderen Medizinen iſt es nicht 


in Apotheken zu haben. Es wird 
dem Publikum direkt geliefert vom 
Laboratorium der Herſteller: Dr. 
Peter Fahrney & Sons Co., 19-25) 
Zo. Some NAve,, Chicago, N. 

en anı 


Konfularifd) gefumt. 


Ausfunft gewünfht über den Derbleü | 
verfchollener Derfonen. 

Das Fatierlih deutihe Konfulat, 

I. Stod Nr. 122 Sid Midigan | 


‚Vonlevard, jucht Nachricht über den | 


Verbleib der nadgenannten Per: | 
Idyollenen zu erlangen: | 
J 
| 
| 


Geisler, Bernhard ©. 1. geb. 20. März 
ich aulekt aus Moorcroft, 


mund, oder deſſen Hin 
ICH, * a Nifula, Mic., gewohnt 
(Erb shaft. ) | 
denriette, gcb, 21. Nuli 1850 in Bill 
mar (Srbid haft.) 

Benndorf, Oswald, aus Nitenbura, ©, N. 
vor 20 Jahren init Familie nach YImerifa ge | 
Tommen 1 

Friedrich, etiwa 33 Nabre alt, Eobn | 


Mass FIELD 2 


— Basement Salesroom 


für wohlfeile YBaaren. 


— — 


Wir machten den größten Einzel— 
Einkauf ſeit dem Beſtehen unſerer 
Balement BRleider-Abteilung 


Wir kündigen an: 
Wnichbare Kleider für 
Damen und Mädchen 
zu Fabrikantenkoſten. 


Der Verkauf beginnt morgen — 


Um die unermeßliche und riejige 


Kleidungsitüce- Abteilung zu beweiien und 
wichtige Spargelegenheit zu bieten, haben 
und erfolgreih zum Abichluß gebracht. 


großartigen Baje ment= 


Kunden zu gleicher Zeit eine 
großen Kinfauf vorbereitet 
Es handelt jih um 


Ein tauſend Dutzend waſch— 
bare Kleider für Mädchen. 
in einhundertundſiebzehn Moden— 
Zweihundert un waid): 
pare Kleider für Damen. 


in fiebenundfünizig Moden— 


Ein jedes derielben Ffauften wir 
fie unferen Kunden zu einem $Preiie 
Fabrifanten bezahlen. 


zu offeriven, 


der e8 uns ermöglicht, 


den wir gewöhnlich dem 


Die Vreisrangirung ilt: 


75: 

51.00 
$1.25 
$1.50 
52.00 


Die Mädchen: Kleider — 


Zur Nedten und hauptiählih unten, 


52.50 
53.00 
53.20 
54.00 
59.00 


find importirte Ginghams abgebildet, 


Stoffe, die man jetzt jchwerlich zu einem Preije faufen fann, für welchen wir die fertig- 


gemachten Stleider offeriren, 


Die Damen-Hleider— 


Zur YPinfen find nette Semi-Straßen- 


und Hausfleider abgebildet. Diejelve n 


find sehr ichön fühl und bequem an den warmen Tagen, und jede Dame wird finden, 


daß eins oder mehrere derielben eine vorzügliche Geldanlage Tind. 


Die reichhaltige 


Mannigfaltigfeit von Moden und Preijen fichert eine paijende Auswahl für jede Da me. 


Telephone Private Exchange I. 
North Room, State Street, Basement, 


— IR A 
1 


A 


© 


die Mufit, und für Erfrifhungen al 
ler Art ift genügend geſorgt worden. —— 1008 geſtorbenen Konrad 
(Erkicaft. ) — — 


Zu allgemeinem Beſuch wird herzlich * f, Maria, geb. Podchl, aus Oftpreußen, | | 
eingeladen. jeit etwa 55 Iabren is Chicago wohnbaft. - | Wlgenten befhweren fid. ben, als Ankläger aufzutreten. Peter— alle Leute an, die ſich meldeten, fie 
- “ * 
fon, ber Leiter der Univerfal Publifh- mußten aber eine gemwiffe Summe als 


<tieldorf, Feter; Sohn der Wilbelm umb 
En »aria geb Buellesbach, Stieldorf'ſchen Ehe— 
s Wollen von Seifefabritanten um ihr Gelb ing Eo., Nr. 3012 Cottage Grove ; 
nebracht worden fein. ‚Übe., und Befiger einer Geifenfabrit, Bürgfhaft hinterlegen. Diejfeg Geld 


6 iu Der Schultatsfinanzausſchuß a: Öpemie. | 
at 35000 zur Einrichtung von Syei- * Während er geftern in der Nähe] Der Yabrita 
nt Yuaufi ®Beterfon, | ift, ftellt die v D. |foll Beterfon ihnen nicht zurüdbezahlt ’ = uf Malt Für bie : 
— *— Die Rinder erh ft Schule en des Dautfhen Gebäudes im Jadfon/Nr. 5477 Dordeiter Ave., wurde = —F Ribgeioan) Ae. Rau, * —* wenn die Agenten ihre Stellun- | Hährige Katherine Simonſon im Ei— * ug ie kei. — 
für einen Gent Suppe und Brod eher * ame ıwurbe ber 12jährige Ed- ftern auf einen Haftbefehl Hin, in dem |benen Antlagen in drede. Lepterer | gen aufgaben, maß fie angeblich fehr fer Des Spiels in den Pfab eines Wa- Z morgen 12 — 
Ratao und Brob: es De gest — 2 yner, er — —* er befchulbigt wird, Gelder auf| behauptet, daf er um 350 gebracht | paid taten, da fie durch den. Verkauf gens und wurde über den Haufen z· 
neungehn, derartige Schulanftalten in Grace in nad einer er A F —— Mile eh En A Angabe —* lud: . der Seife angeblich nicht genug der» fahren. Das Kind, deffen Lintes Bein 
rieb fein, = ung na ermalmt wurde, mußte nach dem ; 4 
Inung. atmanzig Perfonen bereit erklärt =! Ygenten für feine & Seife. und ftellie 7 ————— — ——— —58— werben > Leſet die „Sonntagpof 


Kur; und neu, 
oftichluß für Europa. 
“ Mor Ührer elterlihen Wohnung, p b A —* 
Nr. 1538 W. Carroll Ave., lief die Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
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Ein ideales 


Von Mary Gidnn. 


— Nez, 
j N \ 
8 — 


FASHION, 
CAMERA 


&TuDios/ 
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Waſchkleid. 


Wenn funftvolle Spi- 
ten bei Wajchkleiderm| Erfter Prozeh beginnt im Stadtge- 
verwendet werden, be- richt negen Fris Griesbach. 
nut man gewöhnlich 
auch Till und bringt 
beides fo an, dat es nicht 
auffallend wirft. Dieje 


McGoid verlangt Auffhub. 


Einfachheit tritt in unfe- 
rer Abbildung hervor, 
wo weiß⸗ſeidener Tüll 
mit weißer Filet⸗Spitze 
vereinigt u. mit ſchwar⸗ 
zem Sammet beſetzt iſt. 
Mit Knöpfen beſetzte 

niedrige Schuhe aus 
Lamm- oder Lackleder 
und weiß ſeidene Strüm⸗ 
pfe paſſen ausgezeichnet 
zu einem derartigen 
Kleid. Ein großer mit 
Blumen bejegter Garten- 
but trägt zur guter Er- 
icheinung bei. 

Der Rod zeigt eine 
reihe Bordüre von Filet | 
Spiten, die mit Sam. 
metband eingefaßt u. in 
einen tiefen Prinzeß— 
Gürtel von Spigen ein- 
zereibt jind, Yange, volle 
Mermel mit pliflirten 
Rolants heben die Taille 


Nichter Miaboncn weiit Geiuch des An 


Heue Kraftprobe. 


we 
ERAK- 


—— 
ten, die er vernahm, einzuwenden. 
Es waren Frank N. Andreas, 4051, 
W. 22. Str. Plumber; Morris Den— 
nen, 603 W. 31. Str. Ladenbeſitzer, 
geboren in Deutſchland; Samuel 
Mahyer, 3636 S. 52. Court, Ber— 
wyn, geboren in Rußland, und A. L. 
Baldwin, 3023 Walnut Str. Unter 
nehmer für Dachdeckerarbeiten. 


Verteidiger lehnt Baldwin ab. 
Anwalt Auftrian wies 


EEE 


| in feiner 


walts des Bürgerausichufies, der die| Anipradıe an die vier Jurzkandida— 
Anklage vertritt und die Sonntanshese | ten daranıt bin, dab der YInaeflagte 


in Szene geſest hat, ab. 


Der erſte der Prozeſſe wegen Ver— 
letzung des Sonntagsgeſetzes, die in— 


Gerichtshof Stadtrichter Mahoneys 
ſeinen Anfang. Angeklagt iſt der 
Schankwirt Fritz Griesbach, der eine 
Wirtfhaft an der Ede der Monroe 
Str. und Wabajtb Ave. betreibt. Er 
wird von Anwalt Alfred ©. Yujtrian 
bon der Firma Wiener, 
Auftrian und Platt verteidigt. Die 
Anklage vertritt der Anwalt des Bür 
gerausfchuffes U. 38. MeEoid, Die 
Verhandlung dürfte geraume Zeit in 
Anfpruc nehmen. Dagegen dürfte die 
Auswahl der Geichiworenen, nach den 
bisherigen Verhandlungen zu fchliehen, 
nicht jo viel Zeit erfordern, wie in den 
legten Prozeifen diefer Art por mehr 
als fieben Yahren. 


MeGoid verlannt Aufſchub. 


|folge der jüngften Sonntagshege von | 
dem jog. Bürgerausfhuß anbänaig | 
gemadht worden find, nahm heute im | 


Maxer, | 


der lebertretung eines Striminalge- 
ijebes angeflagt jei, das im Jahre 
1827 erlafien worden jei. Er judte 
in eriter Zinie feitzuitellen, ob die 
Tatſache, daß der Angeklagte ein 
Anſprache an die vier Jurytandida— 
gegen ihn einnehmen würde, und 
machte ſie darauf aufmerkſam, daß 
ſie ſich nicht an die Auslegung des | 
(Sejekes, die der Ridhier geben witr 
de, zu halten haben Aitrden. 

Nadı Vernehmmma der genannten 
vier Aurgfandidaten Ichnte er Bald 
win ab, 

ihnen 


War KRatherine 5. Starr. 


as junge Mädchen, das, wie be 

richtet, am Montag von Tony Bor: | 
tonn, Nr. 21 W.Auitin Upe., eine Ein- 
lodung zu einer Fahrt auf feinem 
Kraftfahrrad annahm und an der 
Throop und Adams Str. aufs Pfla: 
jter geichleudert wurde, wobei fie To 
Ichwere Verlegungen dadontrug, daß 


> 


_— 


\fie bald darauf ftarb, ift nun als die 
Anwalt McECoid al Vertreter der |19jährige Katharine H. Starr, 


Nr. 


bejonders hervor und die | Anklage juchte in der heutigen Ber: |1347 W. Madilon Str. erfannt mwor= | 
Wirkung des drapirten | bandlung einen Aufihub des Prozei- den. 


Tulls it überaus rei-! 
zend. Kleine Bejäte von | 
ihwarzem Zammetband | 
um den Hals und Man- | 
ichetten verleihen dem 
Sanzen ein beionders | 
geichmacvolles Ausſehen 
u. herabhängende Schär— 
penenden, zart roja abac- 
tönt, wirken äußerit an 

ziehend. 


| 
J 


r 


. 


Stehen Tel. | 
— | 


Die Zimmerlente beitehen anf 70 
Gents die Stunde, | 

| 

Schwenten ein, | 


Oolswerkiabrifanten ſchließen sich den 
übrigen an. — Beriönlihe Anficht über 
aufiteinende Kühne. — Gehälter von 
Straßenbahnbeamten. 


Wie die Zimmerleute ſich zu einer 
Beilegung ihres Streits ſtellen, teilten 
geitern Beamte. der. Gewerficaft dem 
Vollziehungsausſchuß der Baumate- 
rialfabrilanten mit. John A. Meh, 
Präſident des Diſtriktsrats der Zim⸗ 
merleute, William Brims, DO. E. 
Woodbury, John Pritchard und Thos. 
Flynn fanden ſich im Arbeitszimmer 
von William Schlake, dem Vorſitzer 
des Vollziehungsausſchuſſes, ein und 
erklärten, daß die Zimmerleute ſich das 


Recht auf einen Lohn von 70 Cents 


« 


die Stunde erfämpft hätten und bar- 
auf beitehen würden. Bisher haben 
die Zimmerleute 65 Cents erhalten. | 
Herr Met fügte Hinzu, daß er erme 
Sonderjigung des Diftriftsrats einbes | 
rufen, ihm von der Konferenz Mittei 

lung machen und ihn um meitere Ver: 

baltungsmaßregeln erjuchen würde. 
In der Zwiſchenzeit werden die Bau— 
materialfabrifanten mit den Bauun- 
ternehmern zu Rate geben. 

Die Fabritanten von Holzwerk, von | 
denen man geglaubt hatte, daß fie Die, 
Sporderung der Zimmmerleute, nur ın! 
Chicago bergeftelltes Baumaterial zu 
benugen, unterjtügen würden, hiels | 
ten geitern eine Verſammlung 
ab. Sie beichlojjen, wider Gr 
warten, ihre Lieferungen ebenfall ein 
zuftellen und feine Beitellungen anzu 
nehmen, bis der Frieden im Baus 
gewerbe wiederhergeitellt iit. Sie jtell 
ten fich damit alfo vpollitändig auf Die 
Seite der anderen abrifanten. 

Die Baufchmiede unterzeichneten 
geitern den dreijährigen gleihförmigen 
Arbeitsvertrag und nehmen die Arbeit 
nah und nad wieder auf. 


Anitändige Gehälter. 

Ein mit $10,000 das Jahr bezahl 
ter Straßenbahnbeamter, der als 
Junge mit $1.50 den Tag beaonnen 
hat und dann Wibeiter im Wagen- 
ichuppen, Kabelführer und Motor: 
führer geweien und jet Betriebsjuper: 
intendent ift, war geitern Zeuge bor 
dem Straßenbahnerſchiedsgericht. Es 
war William W. Weatherwax, und 
auf Grund ſeiner perſönlichen Erfah— 
rungen erklärte er, daß die aufſteigen 
den Löhne des Wagenperſonals keines 
wegs nach fünf Jahren und mit 32 
Cents aufhören, ſondern ſich über 30 
Jahre erſtrecken und bis mindeſtens 
$10,000 jteigen. 

Vorher jehte Straßenbahnpräfident 
2. U. Busby feine Ausfagen fort. 
Herr Busby bat als Anwalt mit 
32500 das Jahr angefangen und ge= 
nießt jegt einen Sold von $60,000 als 
Präfident der Chicago Surface Line. 
Neh ihm kommen, in Bezua auf die 
Gehälter, jeiner Angabe zufolge, Henry 
HM. Blair, Vorliter des Betriebsaus 
fhuffes, mit $30,000 und John M. 
Roach, Berater des Prälidenten, mit 
$20,000 das Nahr. 

Herr Weatberwar masbte u. a. nod) 
die Mitteiluna, de für das Wagen: 
perjonal vorzugsmweile ältere Leute 
ausgefucht werden, mit Vorliebe jolche 
ohne vorberioe Erfahrung und “ınter 
dieſen wieder Fuhrleute als Motor— 
führer, weil fie die Straßen und 
Straßenverhältniffe gut fennen. Die] 


Urbeitsverhältniffe der Leute, Inte 


der Zeuge, haben fich unendlich gebej- 
fert im ®ergleich zu früheren Zeiten, 
ıl3 die Leute bald „erfroren“, bald 
„aebraten wurden“, getötete Pferde be- 
zahlen mußten und feine verlorene Zeit 
autgefchrieben befamen. 


—— ⸗— —— 


Das „verhinderte“ Piknit. 


| 
| 
| 


Der Kradı im littaniichen Arbeiterbund. 
Viele Klanen über rohe Ehemänner. 
Im Littauifchen Arbeiterbund ent 

itand im Frühjahr 1914 eine böje 


| Spaltung, die Rebellen gründeten den | 
|Littauifchen Arbeiterberein und, als| 


fie U. %. Schuth, dem Befiter des 
Pilnifgartens in Riverſide, das ver— 
einbarte Pachtgeld für den Garten 
behufs Abhaltung des Vereinspikniks 
am 4. Juli 1914 brachten, nahm er es 
auch an, denn ſein harmloſes Herz 
ahnte nichts von dem Bruch im Bun— 
de, der bei ihm ſein Sommerfeſt ab— 
halten wollte, und der Gründung des 
neuen Vereins. Letzterer veranftaltete 
auch das Pitnik, verweigerte den 
Bündlern, als ſie mit Kind und Kegel 
kaͤmen, den Zutritt, außer gegen Ein— 
trittsgeld. Die Bündler kehrten ent 

rüffet heim und verklagten den Wirt 
im Countygericht auf Erſatz des ihrer 
Kaſſe durch das „verhinderte“ Piknik 
entſtandenen Verluſtes. Geſchworene 
von Richter Cooke verſuchen nun dieſe 
heikle Frage zu entſcheiden. 

Frau Mary Sadowski hat im 
Kreisgericht Albert Schiewe auf 8310, 
000 und Walter Schmidt jr. William 
Geilinger auf $5000 Schadenerjat 
verklagt, weshalb wird nicht gefagt. 

Vor Richter McDonald wird der 
Scheidungsprozeß der Eheleute Xeffie 
MW. und Walter D. Dubridae verban: 
delt. Der Mann, ein „Stadtreiien- 
der“ für ein Drogenhaus, wirft der 
Gattin Untreue vor und will im Ho- 
fpital, wo fie frant darniederiag, fie 
und einen Verehrer bei Zärtlichkeiten 
iiberrafcht, aber wegen des Zuftandes 
der Frau gefchmwiegen haben. Die Frau 
behauptet, der Gatte habe fie dor die 
Bruft geichlagen, mit einem Revolver 
bedroht und Jich des Ehebruchs jchul 
dia gemadt. Die Verhandlungen 
md jehr häßlicher Art. Das Baar 
bat jih am 7. Februar 1914 nad 
dreizebnjähriger Ehe getrennt: e3 hat 
ein zehnjähriges Kind. Die Mutter 
beanfprucht dejjen Obhut und Nähr 
geld. 

„Ich werde Dich umbringen,” foll 
der Arbeiter Henry Roejer feiner Flüch 
tenden Frau, Yennie, nechlaufend, ge 
'chrieen und einen Schautelftuhl nad 
ihr gervorfen, fie auch gewürgt und ae: 
lagen haben, wie die Frau im ihrer 
Sceidungsflage behaupte. Sie er 
näbrt fi und das Kind des Paares 
als Kleidermacerin; er iſt ein Ar 
beiter. Auch Ehebruh macht fie ihm 
sum Vorwurf. 

Der Haufirer Michael Silverman 
bat, den Angaben in der Scheidunas 
flage jeiner Gattin, etta, zufolge 
nicht für feine Frau und drei Fleinen 
Kinder geforat, dagegen einit verfuckt, 
mit einem Mefler der Klägerin die 
Singer abzufchneiden, weil fie ihm ihre 
Ringe nicht geben wollte; fie auch an 
geblih jchmer mißbandelt. Am 23. 
Juni trennten fich die Leute nad) jech®= | 
jähriger Ehe. 

Aus dein Bett aezerrt und häufig ge 
Ihlagen fol Henn Haberfamp feine 
Gattin Anna baten, auch dem Trunf 
ergeben jein. Die Frau Maat auf 
Scheidung und Nährgeld. Das Paar 
hatte 1906 geheiratet. 

Um 2. November 1909 hatte Milton 
Imaddle feine Anna geheiratet und! 
Thon jehs Wochen fpäter angeblich | 
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ſes bis nächſten Montag durchzu 
ſetzen, wogegen Anwalt Auſtrian nach 
drücklich Einſprache erhob. Er wies de 
rauf hin, daß MeCoid ſich zu der 
Verhandlung am heutigen Tag ver 
ſtanden habe, erklärte ſich aber bereit, 
die Verhandlungen zum Herbſt 
aufzuſchieben, wenn Anwalt MeCoid 
und der Bürgerausſchuß in der Zwi 
ſchenzeit von weiteren Verhaftungen 
wegen angeblicher Uebertretungen des 
Sonntagsgeſetzes abſehen würden. 
Dazu wollte ſich MeCoid nicht ver 
ſtehen. Richter Mahoney entſchied da 
her, daß zur Verhandlung geſchritten 
werden ſolle. 
Erklärt ſich für unſcheldig. 

Nachdem der Angeklagte abgelehnt 
hatte, ſich ſchuldig zu betennen, führie 
Unmwolt MeEoid als Bertreter der 
Anflace in einer kurzen Aniprahe an 
die Yurptandivdaten aus, es handele 
fih in dem vorliegenden Prozeh nid 
um eine Temperenzftage, jondern ein 
fah um die Durchführung des n 
tagzgefebes, das in gewiljen Teilen 
des Staat3 durdaeführt werde. Nur 
daran, nicht an Temperenzftagen im 
Allgemeinen ſei der Bürgerausſchuß 
der für den Prozeß verantwortlich Ski, 
intereſſirt. MeCoid erklärte ſich be 
reit, den zwölf Jurytandidaten den 
Fall ohne weitere Vernehmung anzu 
vertrauen. Anwalt Auſtrian als Ver 
teidiger Griesbachs beſtand auf 
nehmung der einzelnen Gefchworenen 
fandidaten, die ihm dem Geieb nad 
zuftebe, und der Richter ftimmte ihm 
hei. 

Vermehrung der Nurpfandidaten. 

Die Fragen, die Amwalt MeCoid 
an die Seichiworenenfandidaten rich 
tete, um ein flares- Bild von ihren 
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Anfihten zu gewinnen, bezogen jid ! 


in eriter Zinie darauf, ob fie der An 
jicht feien, dab das Sonntagsgeieh, 
wenn ein derartiges Geſetz vorhan 


den sei, befolgt werden iolle, ob fie | 
glaubten, daß die Schanfwirtichaften | 


an Sonntagen geihlojien werdeit 
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ſtattungsgeſchäft Nr. 
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Wittwon, den T. Zu 10 


Anfiagen ju erwarten. 


‚Beamte im Tienfte der montenegriniichen 


Renierung angeblich betroffen, 

Rice heute im Bundesgebäude aus 
niht amtlicher aber zuverläfliger | 
Duelle verlautet, bat die Bundes 
arandjurn beichloiien, Anklagen ge- 
nen mehrere in Dieniten der monte 
negriniihen Regierung jtchende Be: 
anıte auf Verlegung der Neutralität 
der Vereinigten Staaten zu erheben. 
Die Vetreffenden sollen bier im 
Zande, namentlih in Chicago md 
Umgegend, eine Anzabl ihrer Zands- 
leute zum SNriegsdienit für Monte 
negro angeworben haben. Kürzlich 
wurden befanntlih 23 diejer Firnfti 
gen WBaterlandsverteidiger bei der 
Abfahrt auf dem Bahnbofe adac 
fangen; unter ibnen befanden fi 
auch amerifaniihe Bürger. Geitern 
wurden jie der Grandjurn als Zen 
nen’vorgeführt. Eingereicht dürften 
die Anflagen -erit morgen werden, | 
da Richter Zandis heute Vormittag 


feine Gerihtsiigung bis. morgen ver 
tagt und Richter Carpenter verreiit 


it, 
— —— — — 
Bald zu Ende, 

Der Trozeh der Bundesreaierung, 
der jeit mebr als 7 Wochen vor Bun 
desriditer Yandis gegen die Amert 
can Bill Roiters Nilociation, einen 
angeblihen Trust, zweds Auflöjung 
der Vereinigung geführt wird, neigt 
jich feinem Ende zu. Morgen Tollen 
die legten Widerlequngszeugen ver 
nommen werden, worauf die Schluß; 
reden der Anwälte beginnen jollen. 


Tauſend in einer Nacht. 
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Yeihhe geländet. 


Dan hält fie für die der seit 10 Tanen 
vermiiten frau Barbara Glart. 

Auf der Höhe der North Ave. wurde 
heute die Leiche einer qutgefleideten, 
ungefähr 30jährigen Frau aus dem 
See ae;ogen. Ahr Geliht war arg 
serfchunden, fodak die Polizei ſowie 
der Koroner jeht eine Unierfuchung 
vornehmen, um feitzuitellen, ob die 
Leiche durch das längere Herumtreiben 
im See derartig zugerichtet wurde, 
oder ob ein Mord vorliegt. Der Poli 
zeiorzt, welcher eine vorläufige Unter 
ſuchung des Leichnams vornahm, iſt 
der Anſicht, daß er ungefähr 10 Tage 
lang im Waſſer trieb, ehe er ous den 
Fluten gezogen wurde. Es iſt möglich. 
daß die Tote Frau Barbara Clark, 
Nr. 410 N. Clark Str., ill, die vor 
ungefähr 10 Tagen als vermißt ae 
meldet wurde, doch fonnte dies nod 
nicht mit Beitimmtbeit feflaeitellt wer 
ben. Die Tote wiegt ungefähr 160 
Pfund, it 5 Fuß 8 Zoll aroß, bat 
Ihmwarzes Haar und trua ein blaues 
Kleid und Ihwarze Schuhe. 

— nn <A ern cent 


un &200,000 haben, 


Kreitrichter Windes entichied heu 
te, daß der Generalftantsanwalt Reit 
habe mit feiner Forderung, daß die 
Metropolitan Stantebant von Mor 
gan Park ihr Kapital von $25,000 
auf $200,000 zu erböben habe. Mor 
gan Bart ift befanntli Chicago ein- 
verleibt worden, und für Staatäban 
fen in Großftäbten ift ein Mindeft 
fapital von $200,000 Borichrift. Die 
Bank Hatte fich dagegen aewehrt. 


— —— 
Identiſiirt. 

Wie berichtet, machte am 1. Juli 
im Great Northern Hotel ein Mann, 
der, wie man anfangs annabnı, | 
Bryant bich, seinem Leben durch 
Durcdjichneiden der Pulsader ein) 
Ende, Der Tote wurde heute im Be- | 
18 Federal! 


— 


treulos verlaſſen. Sie klagt daher auf ſollten oder nicht, und ob ſie geiſtige Str. als der 50jährige Grundeigen- 


Steidung und Nähraeld für fi und 
ide Kind, | 


Getränke genöſſen. 


Er hatte nichts tumsmakler Chas. E. Tre 
‚gegen die erſten vier Jurykandida- Miami, Fla.“ identifizir ' 
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Alibibeweis. 
Will zur Zeit des Locascio-Mordes 
New VNork geweſen ſein. 
Der von den Großgeſchworenen des 
Mordes angeklagte Michael Catala— 
netto kehrte heute in Begleitung ſeines 
Anwaltes Frank Borelli von New 
Vorkt zurück und ſtellte ſich den Behör 
den. Catalanetto ſteht im Verdacht, 
am 12. Juni Antonia Locascio, deren 
Gatte am Tage zuvor ebenfalls er 
mordet wurde, getötet zu haben. 
Polizei fFahndete vergebens auf ihn, 
und Anwalt Borelli will Beweife da 
für baben, daß Catalanetto zur Zeit 
des Mordes der Frau Locaäcio in 
New VYort als Barbier beſchäftigt war, 
Der Anwalt hat von New Wort zehn 
beichworereNusfagen von Leuten mit 
gebracht, / die beitätiaen, daß Teim 
Klient fih am Mordtage in Nem 
York aufhielt. Richter D’Connor wird 
in einigen Iaaen Anträge betreffs 
eines Habeas Gorpus-Berfahrens fiir 
die Entlaffuna Catolanettos aus der 
Haft entgegennehmen. 


in 
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Wollte ſicher gehen. 


Jagte ſich auf Brücke Kugel ins Herz 
und fiel in Laqune. 

Heute Nachmittag jaate fich ein noch 
unbelannter, etiva 30 Yahre alier 
Mann auf dem äußeren Rand ver 
log. „Selbitmörder-Brücde“ im Lin 
coln Dark eine Kugel ins Herz und 
fiel in die Lagune herab. Als ihn 
Partpoliziften berausgefifcht hatten, 
war er bereits eine Leiche. An den 
Tafchen des Toten fand man einen: 
Brief an Mayor Thompfon, der „Ein 
Freund“ unterzeichnet ift. Der Schrei 
ber jagt darin, er fei zwar ein Ghi- 
cagoer, babe aber bier meder Ber: 
ivandte noch Trreunde, und bitte den 
Mayor, feine Leiche verbrennen und‘ 
die Ufche in den See ftreuen zu Iaffen. 


CASTORIA füsäugfnge und Kinder. 
Da Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Aus Bereinstreifen, Familien und Wohltätigfeitsanftalten 
„ Imit toftenfreiem Eis verforgen. Auf 
Der Berliner VBergnüs|PBerwendung wohltätiger Vereine mer? 


aungsperein beranftaltet fein 2.|den arme Familien Eis geliefert erhal» 


'Endpunit, 


diesjähriges Pilnit am Sonntag, dem | 
18. eg Riverfibe Park bei Glen⸗ 
view, Ili. Wieder hat das Komite 
dem Wunſche der Mitglieder und de⸗— 
ren Freunde entſprechend, einen Wald 
ausfindig gemacht. Denn ein Piknit 
ohne Wald kann ſich der Berliner 
nicht vorſtellen. Auch ſollen die be⸗ 
tannten Spiele wieder geſpielt werden. 
Für Mitglieder iſt alles frei. Fremde 
zahlen 50 CEts. die Perſon. Treff⸗ 
punft 8 Uhr Morgens an North Ave. 
und Clark Str. Man nimmt die 
Rogers Park-Linie bis zum®ndpunft, | 
dann die Evanjton-Linie bis zum) 
dort Steht Die „Solf 
Ground Car“, welche jeden bis River=| 
five bringt. Der Verein berfammelt | 
fich jeden 1. und 3. Sonntag im Mo: | 
nat in Otto Schneidaus Halle, North 
Ave., Ecke Burling Str. Noch jeder 
Berfammlung gemütliches Tanztränz- 
hen. Gäfte herzlich willtommen. $m | 
uni, Juli und Yuguft fällt die 2.| 
Verfammlung aus, dafür finden dann | 


die regelmäßigen Bilniks ftatt. 


Die Palm Loge Nr. 467,3. D.| 
D. %., veranftaltet am Sonntag, dem! 
1. Auauit, einen Ausflug nebjt Som= | 
mernachtsfeft nach Seftrams fchönem | 
Garten in Bellmood, XU. Ein bemähr- 
te8 Komite trifft Vorkehrungen, um | 
da8 Sommernadtäfeit zu einem der| 
Ihönften der Saifon zu geltalten. 
Veranügqunaen aller Urt, Breisfegeln, | 
Ianz, Preisverteilungen für Kinder | 
werden veranftalte. Die Loge, die 
infolge ihrer bisherigen Veranſtaltun 


tätigkeitsgeſellſchaften. 
ſich die Pflege armer oder kranker 


ten, und nur die Beförderungskoſten 
werden gezahlt werden müſſen; viele 
taufend Karten mit je fieben Abfchnit- 
ten werden zu diefem Zmed gebrudt. 
Jeder Abjchnitt berechtigt den Inhaber 
zu 25 Pfund Eis, die Beförderungd= 
toften zahlen die Vereinigten Wohls 
Anitalten, die 


Kinder zur Aufgabe machen, befommen 
Ei3 unter denjelben Bedingungen ge: 
liefert, und arme Leute, die mit einer 
Empfehlung verfehen find, können fich 
ihr Eis von den Höfen der Gefellichaft 
felbft abholen. 
ehesten 
Banditen im Unterrod, 


Unternehmen mit männlichen Spiehneiel 
len einen Raubzug auf der Weitieite. 
Um 5:30 Uhr heute Morgen hielt 

vor der Wirtihaft von Kraft & 

Vorral, 3701 W. 22, Str., ein gro- 

5er jchwarzer Straftwagen, in dem 

fin? verjchiwiemelt ausjehende junge 

Leute umd ziwer etwa 16—1Tjährige 

bübiche junge Mädchen jazen. Drei 

der Burjchen entitiegen dem Gefährt 
und traten in die Wirtichaft, beitell- 
ten jich etwas zu trinfen und forder- 
ten den Wirt Harry Straft, der zur 

Zeit allein in Der Wirtichaft war, 

auf, auch zwei Gläfer für ihre „Da= 

men“ zu füllen. Als e8 ans Bezah- 
len ging, zogen die Burjchen aber 

Revolver und forderten den verdutß- 

ten Wirt auf, in den Wajhraum zu 

treten, wo fie ihn einichloffen. Ir 
aller Semütsruhe eigneten fie jich 
dann den aus 10.15 beitehenden 


Inhalt des Kaſſenapparates an, nah— 


men 


mit 


| 


\ 


aud) einen Regenmantel mit, 
dem Wirte gehörte, und traten 
den Gläfern und der Beute auf 
die Straße, wo fie ihren Raub la» 
end den Dämcen zeigten. 

Nachdem Diele ihre „Hahnen= 
Ichwänze“ geleert und die Gläfer auf 
dem Straßenpflaiter zertrümmert hat= 
ten, fuhr die ganze Gefellichaft davon. 
Sine halbe Stunde darauf hielt der=- 
jelbe Kraftwagen vor der MWirtichaft 


der 


Ipon Ehrift Lillianoff, Nr. 822 Weit 


Adams Straße, ald die Straße jchon 


| dicht mit Leuten belebt war, die zur 


| Arbeit gingen. 


antwortete er, 
noch nicht dagemefen jet. 


Die Mädchen riefen 
Lilianoff zu, der vor der Wirtfchaft 
ftand, ob er Buttermildh habe, doch 
daß der Mildmann 
„Run dann 


| werden wir uns mohl einen regelrech- 


gen allgemein beliebt ift, hat es fich 
zur befonderen Aufgabe gemacht, auch 
bei diefem zeit allen Anforderungen 
gerecht zu werden. Für aute 


gejorgt. Züge fahren von Fifth Ape., 
zwifchen Jadfon und Ban Buren 
Str., Aurora-Elgin Elettrifhe Bahn, 
10 Uhr Morgens und 12:30 Uhr 
Nachmittags ab. Rüdfahrt von Bell 
mood 7:30 und 9:30 Abends. 
für Hin- und Rüdfahrt 50 Ets. die 
Perfon, Rinder von 6 bis 14 Jahren 
25 &ts., Kinder unter 6 Xahren frei. 
Die Plattdütſche Gilde 
G ambrinus Nr. 11 inſtallirte 
in ihrer Verſammlung folgende Be 
amten: Ex-Meiſter, Wilhelm Heidel; 
Meiſter, Fritz Klemz; Oldgeſell, Do 
rothea Schalt; Schriever, Heinrich 
Wied, Nr. 4106 Barnard Stri; Rek 
nunasföhrer, Dora Wied: Schahmei 
fter, Hermann Haaſe; Upſeher, Baul 
Brunfe. Die feierliche Handlung lei 
teten Grotmeijter Ferdinand Neufranz, 
Zweiter Grot-Oldgeſell Fritz Miſſfeld 
und Alex. Narini. Anweſend waren 
auch Exmeiſter Wilhelm Jenſen von 
Gilde Nr. 39 und Exmeiſter Fritz 
Sunders von Gilde Nr. 84. Meiiter 
Fritz NHlemz ernannte ala Finanz 
fomite: Wilhelm Lichtenberg, Robert 
Schutt und Dorothea Schalt; ala Ver 
anüqunastomite: Lena Bah, Baul 
Brunte und Front Chriftienfon. Mei 
fter Frig Alemz, Dldaefell Dorothea 
Sctalt nud die biäherige Rechnungs 
führerin da Drafe erhielten pract 
volle Blumenfträuße überreiht. Nad 
der Verfammlung ging e3 luftiq zu, 


— 
* 
—— 


denn für gute Muſik, Eſſen und Trin— 


fen war beitens gejorat. 
— —— — 


Freie Eisverteilung. 


Conſumers' Co. ſorat für arme Familien 
und Wohltätinfeitianitalten. 
Die Eonjumers’ Company wird in 
diefem Eommer, wie im legten, arme 
> ——— 


wa 


t D Muſik 
und für die beſten Getränke iſt beſtens 


Tickets 


Neubaus 


ſten „Drink“ holen müſſen,“ erwiderte 
einer der Burſchen, und drei traten zu— 
ſammen mit dem Wirt in das Lokal. 
Ehe Lillianoff aber dazu kam, nach den 
Wünſchen der Gäſte zu fragen, haätten 
die Kerle ſchon Revolver auf ihn ge— 
richtet und ihn gezwungen, in ein Hin— 
terzimmer zu kreten, worauf ſie 830 
aus dem Kaſſenapparat nahmen und 
wieder auf die Straße eilten. Mit 
| Vollgas ging es fort. Der Beraubte 
I meldete jein Erlebniß fogleich der 
* an der Desplaines Straße, die 
| einen mit Poliziſten beſetzten Polizei— 
wagen abſchickte, um auf die Banditen 
| zu fahnden. 
| Bon Kraft benachrichtigt, hatte auch 
die Lawndale Bezirkswache zu gleichem 
Zweck einen Wagen ausgeſchickt, doch 
konnten die Poliziſten keine Spur der 
Geſuchten finden. 

Kurz nach 6 Uhr ging der Ofen— 
fabrikant A. F. Cherney, Nr. 2303 W. 
Lake Str., an der Adams und Throop 
| Straße an einem dort haltendenKtroft- 
| wagen vorüber, in dem fünf junge 
Burfchen und zwei Mädchen fallen, 
als er von einem der Mädchen, einer 
| bübfcgen rotbadigen Blondine, angeru= 
fen wurde. Er trat näher, doch rich- 
tete fie im felben Augenblid den Lauf 
‚eines Revolvers auf ihn und verlangte 
die Herausgabe feiner Bacrfchaft. Er- 
‚Ichredt nahm er unter dem Hohngeläch— 
ter der Bande Reikaus und meldete 
jein Ubenteuer in der Wade an der 
MW. Lafer Str. Die Polizei, die eine 
gute Beichreibung der Bande befikt, 
foricht emfiaq nad ihr. 


— —— — 


| 
| 
| 
! 
| 


| Durdhgebrannt, 


| Ticharli Moy, der Uebertretung des 
| Harrifongefeges angeklagt, follte heute 
'Bundesrichter Landis vorgeführt iwer- 
den. Statt feiner famen feine Vet- 
tern und Bürgen Moy Hing und Mon 
Hung und berichteten, dab Iicharli 
auf dem Wege nach der fernöftlichen 
Heimat jet, um feine beichädigte Ge= 
fundheit auzzudefiern, daß er aber 
hoffentlich zurücfehren würde. Der 
Richter war weniger hoffnungspoll 
und erilärte die Bürafchaft im Be: 
trage von $2500 für verfallen. Hing 
und Hung ließen betrübt die Zöpfe 
hängen. 


en 


Schadenerſatz zugeſprochen. 


Geſchworene brachten heute bei 
Bundesrichter Landis einen Wahr— 
ſpruch ein, durch welchen der Clarf 
Conjtruction Co. $10,000 Schaden: 
erſatz von A. F. Knotts zugeſprochen 
werden. Geſellſchaft hatte 
Knotts, einen Bruder des früheren 
Bürgermeiſters von Gary, Ind. auf 
312,000 wegen Kontraktbruchs ver— 
klagt, und der Fall wurde vor Rich 
ter Carpenter, der zur Zeit abweſend 
iſt, verhandelt. Der Kontrakt bezog 
ſich auf die Errichtung 
ſchäftsgebäudes in Gary. 
wälte von Knotts 
neuen Prozeß. 


an: 
te 


eines Ge— 
Die An— 
beantragten einen, 

— 
der Ausſchachtung eines 
auf dem Grundſtück Nr. 
1112 W. 79. Straße wurde geſtern 
der 45jährige Arbeiter Louis Kara— 
miez, Nr. 12 S. Canal Str. von der 
Hitze überwältigt. Seine Ueberfüh— 
rung nach dem St. Bernhardhoſpital 


wurde notwendig. 
— — — 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


*Bei 


— 





— mn nn ann nun nes — — — — 


Die größten Erſparniſſe in der Zommer⸗ vaiſo 
ermoglicht durch die Juli-Räumung Don 


Doppelte S. & H. grüne Stamps den gan 
niedria. Hals ohne 


m — — 
Aermel I mdrella- | N | B NIN 


od. enganichliehend j 


er 0705 2Ic he F 
Juli-,Räumung von Stickereien und Spihen/ 


bietet hier morgen große Erſparniſſe. 


a. | 1. 


Belles Tie] 
— *t« 18.00; 
Slund.. 


EEE 
1a, 8ıRanı 50; Nr, ATI: 
\ t. 2. 815.00—16.06: Padheu, 85.00-60.00. 
2% ateeſamen. Caſh Lois“, $8.50—$13.25. 
Toiiuſamen. Caſh Lots“, 37.00. 


Schlachtvieh. | 

Rinder. Gute bis ausgewählte Stiere, $0.15— | 
$10.20 pro 100 Pfund; mittlere DIS gute | 
tiere, $7.75—$V0.15; Schlahtlüde, $0.10— | 
37.85; Bullen, $5,50—$7.0. 

Schweine, Mittlere bis gute, $7.30—$7.50 vru | 
100 Biund; gute bi ausgciudte (Mittelnes | 
wicht), $7.50-—8$7.75; mittlere bis ausge | 

fuchte $7.75--87.02%; gute 


18 Eurer Gehalt $15 die Woche betrug, nahmt hr Chicago, den 7. Auli 1915. 


Eud; vor, mit dem Sparen zu beginnen fobald hr ER —— 
$20 verdientet. Zur Zeit als Ihr $20 Einfommen hattet ftunden bi® um 11 Mhr Bormittans, wer- 


befchloßt Ihr zu warten bis Xhr nod; etwas mehr verdientet, ‚ben der „Abenbpoft“ tänlid von der Ge- 


‚treibemafler-Airma 8. Bannerk 
Heute jeid Ihr nicht beffer daran, als zur Zeit, da hr ı&s., Suite 706, Continental & GCommer- 
anfingt. 


do. : 
do., Ar, 3, 
„Blates*“, Nr. 
do., Ar. 2, bad Plundb 
do., Nr. 3, dad Plund........ 


Schweine (zunerichtet). | 


en Tag 


— — 


— — ——— 


2isle Union 
Suits für 
Damen, 2Br. 

Feine Pisle Union 

&uits für Damen, 


1000 Dutkenb {FE 
Strümpfe 
Damen, zu . 
Baummwollene 


Damen 
gan 


| Befunde 


Schweine, dad Plund.. 0,074 —0.08 
| Bertel, 2350 
I 


Bid. Gewicht. Ei. 0.09 —0.10 
Lebende Kertel. 
12—%0 Plund Gewicht. ......... 1.50 


$rifches Obit. 


| Aevfel. 

| (Rotirungen von Al. Biron &Co., 
South Bater Ztrabe.) 

Neue, grün und flein 1. 


‚cal Bank Bldg., neliefert: 
SoM. Wiedtig. IN Borm. Ehlußur | 
\ Beisen— aeltern 
Juli ...$1.0M4 $1.07%  $1.07%  $1.05% 
 gedt .. 1.02% os 1.02 1.01-15 
|De .... 1.06% 05 1.041 
weis | 
u oo 
edit 
DES u 


Sater— 


Fleiſcherwaare, 
bis ausgewählte "»erlel, $6.,25—$7.00. 

Schafe. Range Wethers“, $5.75—$0.00; „Natibe | 
Tüdeters”, $6.00—$6.75; „Wearlings“, $6.0U 
83.65; „Wange Pecarlings“, $6.00—$8.00; 
„Range mes“, $5.25—$6.00; „Native 
Emes”, $5.00—85.75; „Bnds“, $3.75— 
85.00; „Native KLambs“, $8.00—$0.75: 
„Range Lambs“, 383.75—$10.60; „Eall | 
Lambs“, $6.00—87.50. | 


—2.50 


Weshalb nicht die Lage freimütig erfaifen und heute ein 


Sparfonto eröffnen? 75% 
73%- 


| 
177 Weit | 
1% | 


i 


Spareinlagen in diefer Banf, 
die an oder vor dem 13. Auli 
nemadht werden, ziehen Zin- 


fen vom eriten des Monat? 


THE NORTHERN 


TRust Co- 


Kapital $2,000,000 


(®lir die „Wbendpoft“.) 


Auf dem Geflügeslhofe. 


Braftijhe WBinte für den Geflügel 
halter in Stadt und Yand. 


Ungezieferlihere Sisitangen. 


Ser Kampf nenen das Ungeziefer. —Sib- 
ftangen zur Vernichtung des IUngesie: 
ferd. — Die Beihaffenbeit dieier Sib- 
itangen. — Anbringung der Zißitannen. 


Sn den heißen Somermonaten be- 
reitet nichtö dem Geflügelhalter mehr 
Verdruß, Werger und Schaden, al3 
das Ungeziefer. Wlan verjucht alle 
möglihen und unmögliden Mittel 
gegen die Heinen Quälgeifter, aber jie 
ehren doc) immer wieder zurüd und 
lajfen dem armen, geplagten Tederpieh 
feine Ruhe. Somohl Leiftungsfähig- 
feit wie der allgemeine Gejundbeit- 
zuftand des Geflügels läßt angelichts 
der Ungezieferplage viel zu münfchen 
übrig, und mancher Geflügelhalter hat 
Ihon nur aus Verzweiflung über den 
mübhfamen und doc vergeblichen 
Kampf gegen das Ungeziefer die ganze 
Geflünelzuht überhaupt wieder aufge: 
geben. 

Sitzſtangen zur Vernichtung des Inge 
ziefers. 

Dieſer bedauerlichen Sachlage gegen⸗ 
über muß es mit großer Freude und 
Genugtuung begrüßt werden, daß neu— 
erdings ein Artikel im Markte erſchie— 
nen iſt, der eine ganze und erfolgreiche 
Umwälzung im Kampfe gegen das bis— 
ber unvertilgbare Ungeziefer im Ge— 
flügelſtall bedeutet, ein Artikel, der in— 
zwiſchen von zahlreichen praktiſchen 


Geflügelzüchtern erprobt iſt und ſich Porter, deſſen Frau und ſeine Schwä⸗ 


überall aufs beſte bewährt hat. Es 
find dies Sitzſtangen (Rooſting 
Poles), die in überraſchend kurzer Zeit 
allen am Geflügelkörper haftenden 
Paraſiten ein ſicheres Ende bereiten. 
Beſchaffenheit der Sißſtangen. 
Dieſe Sitzſtangen, in verſchiedenen 
Größen erhältlich, ſind 2 bei 2 Zoll 
dick, oben abgerundet, um den Zehen 
der darauf ruhenden Tiere einen 
naturgemäßen Halt zu geben und die 
Bindegewebe nicht zu verletzen, und 
weiſen, bei einem Abſtand von unge— 
fähr vier Zoll, Löcher auf, die auf der 
ganzen Länge der Stangen hineinge— 
bohrt ſind und mit einer chemiſchen 
Subſtanz zur Vernichtung des Un— 
geziefers gefüllt werden. Dieſer che— 
miſchen Subſtanz entſtrömen, ſobald 
ſie durch die auf den Stangen ſitzen— 
den Tiere erwärmt wird, Dünſte, 
welche dem Geflügel ſelbſt nicht im 
Geringſten ſchaden, wohl aber alle an 
den Beinen, zwiſchen dem Gefieder 
und direkt auf dem Körper des Geflü— 
gels haftenden und ſich tummelnden 
Schmarotzer ſchnell und ſicher töten. 


Die Anbringung der Sitzſtangen. 


Dieſe Sitzſtangen ſollte man indeſ— 
ſen nicht feſtnageln, ſondern, um ein 
häufige” und gründliches Reinigen 
bom Unrat des Geflügels zu ermög- 
Iihen, vielmehr jo anbringen, daß 
ma‘ fie jederzeit leicht abnehmen und 
ebenso leicht und fchnell wieder in ihr 
Gefüge hineinbringen fann, 

Die Wirfung der Sibitansen. 

Welcher Art die am Geflügelförper 
fih aufhaltenden Parafiten und 
Schmaroger auch fein mögen, den aus 
ber hemifchen Subftanz auffteigenden 
Dünften erliegen fie alle, ohne Aus— 
nahme. 3 ift Klar, daß durch diefe 
einfache und dabei ebenfo praftifche 
mie berhältnigmäßig nicht einmal 
foftfpielige Methode zur Belämpfung 
bes Uingeziefers im Geflügeliiall und 
auf dem Geflügel fehr viel Mühe, Ar- 
beit und Yerger erfpart wird. Und die 
meitere Yolge von der Verwendung 


diefer „janitären“ Sitzſtangen iſt, daß 


man ein befjeres Legerefultat von fei- 


nen Hühnern erzielt und unfer Seder- | 


vieh ein viel befjeres Ausſehen be— 
fommt. Diefe Sibftangen, 
bor Kurzem der bedeutende Geflügel: 
züchter, Baftor ©. F. E. Paul in St. 
Paul, Minnefota, im dortigen „Der 
Deutfche Farmer“ in einem jehr beach: 
* tenswerten Artifel aufmerffam mad; 
te, jeien hiermit auch allen Lefern der 
„Abendpoft“, die Geflügelzucht betrei- 
ben, zur Beachtung und Verwertung 
empfohlen. Dabei fei aud auf die 
bon ber berfelben Firma nah dem 


auf die) 


BANKSNT 
hi 


ie 


Ueberſchuß 81,500,000 


gleichen Prinzip hergeſtellten ſanitären 
Brut-⸗ und Legeneſter aufmerkſam ge— 
macht, die genau dieſelben Dienſte 
leiſten. Als beſonders wertvoll er— 
weiſt ſich das Anbringen eines in Neſt— 
größe hergeſtellten Rahmens i 

Gluckenhäuschen. Die Küken bleiben 
dann von Läuſen, Milben und ande— 
ren ähnlichen Quälgeiſtern verſchont 
und gedeihen beſſer, während die von 
Ungeziefer freieGlucke bei Weitem nicht 
fo viele Küfen zertreten oder verfrüp- 
peln mwirb wie eine folche, deren Un 
‚tube infolge der Läufeplage _erfah- 
rungsgemäß viel Unheil anrichtet. Da 
das gefchilderte Verfahren zur Ber: 
| nichtung des Ungezieferö im Geflügel- 
ſtall und auf dem Geflügel durchaus 
einfach und verſtändlich iſt, dürfen wir 
beſtimmt hoffen, daß ſich alle daran 


Juli as 
Sept 
IE Sri 
Syed— 
Sult ...16,55 
Sept .„.10,82 
Schnatz — 
ZUR u. 
IEecpt .. 9.25 
Rippden— 
Juli .„..10.12 


ScHht „.10.55 


46% 
‚sale 
.30% 


16.40 


000 
DW vu 
10.10 
10.32 


10,10 
10.32 


10.25 
10.,50-52 


Außerdem liefern E. W. Wagner | sine, 16 Du 


| Ausgefuhte, „GAanch“ „uuuunene 
' Illinois, Kite, % Buibel 


15 Gallonen Bab......... 


| (Notirungen don Vapııe & Yomw, 159 Weit Soutb | 


Kilte, „Sanch” 
Avielwein. 


bo., 


(Erdbeeren. 
Bater Cırabe.) 


| Yicigan, dte Kilte 
| Wiustegon, Milte, 24 Ouaris.... 
Yllinois, stiften 


Stahelbeeren 


& Co. den folgenden Eitwationsbe- | I" Hörben, 1 Bed 


‚richt, jowie als heutige Shluf- 
notiruugen: 

| Besen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 
Juli „1.07% .74% 40% 

Sept . 1.02% „75 7% 15,097 

|Des .. 105% ‚04% 

| Der Marft war 


\ 


15.72 8.75 


8.07 


9.02 
10.17 
30% i — 
heute ſtetig, die 
neueſten Nachrichten laſſen auf eine 
ſpätere Ernte ſchließen, als man an 
fänglich annahm, auch macht der 
Mais in der Hälfte des Maisgürtels 
nur langſame Fortſchritte im Wachs— 
tum. In Kanſas geht die Weizen 
ernte in vollſtändig aufgeweichtem 
Boden vor ſich, und der ſichtbare 
Vorrat in den Ver. Staaten wird ſich 
erſt nach einigen Wochen erheblich 
vermehren. Der Vorrat an altem 
Weizen und Hafer iſt ſehr gering. 
Die großen Pötelfirmen haben nichts 
getan, um den Rückgang der Preiſe 
von Proviſionen zu verhindern, und 
‚e8 lagern enorme Vorräte in den 
Stellern. Gepöfeltes Scyweinefleiich 
auf Nulilieferung fiel von $16,55 


auf $15.40, auf Septemberlieferung | (&otirungen von 
| N Schmalz | Drangen, 
und Rippden fielen um von 37 bis | Zangerinen, 


von $16.82 auf $15.62. 
‚50 Punkte. 
Produktenbörſe. 


Butter wird immer noch mit 


Johannisbeeren. 


aiſte, 24 Quaris 


‚Georgia, niſte 


J 


| 


I 


Heidelbeeren, 
N, Karolina, Riite, 24 Ouarıs., 
24 Quaris...... 


Brombeeren. 
Illinois, Kulte, 24 Quaris...... 
ienneilee, 24 Duarıis 


Simbeeren. 
Rilie, rote, 24 Quarie 
do,, ſchwarze 


Melonen, 

Gantaloupe, Kite don 

Aoniche Nelonen, Hille bon 45, 
Standard J 


——— 


1.25 


66 
Waſſermelonen. 


Motirungen von Sinual & vaulen, 
South Water Sırabe.) 


Fletida, das 
Nüiie. 


(Nottrungen von €, €. Bierce & Co, 


— 


0.20 


South Water Sırabe.) 


Die Eaifon ift vorüber. 


mertbar. 


9 


135 Zeit 


— 0.40 


71 Welt 


( . Die Zufubhren haben | 
auigebört und keinerlei Nachfrage madıı fi be: | 
Die nod borbandenen geringen Bor» 


rüte werben au nominelien Breilen abgegeben. 
Salnublerne, dad Plund. ....... 7 
Bintacdionnütfe, das Krund. .... 
Sttabmapıdein, das Plund....... 


Mandeln, daö Pfund 


Becannupferne, das Biund. .... 


0,30 


0.45 
v.15 


— 0,31 
—U.40 
—.0,20 
0.38 
0.45 


Kalifornifches Obit 


Kernobit. 


Grave Fruil, Florida... 
Slironen, die siülte 
Ananas, Grate 


Kirihen, fhwarz, 16 Quaris.... 


Do., weiß, 
do,, fauer, 
Plirrihe, % 


in #örben 


gefnüpften Erwartungen vollauf er- Cents als Höcjitpreis verzeichnet. (3 | ?“umen, sine, 24 Yuarıs 
Friſches Gemüſe. 


füllen werben. “Bisher liegen aus ber 
| geflügelzüchterifchen Erfahrung, wie 
|bor. F. F. Matenaers. 


— ——— 
| 


Slappten zufammen, 


Alte Holsfäiten bradhen den Bewohnern 
| über dem Kopfe zufammen. 

Die zmeiftödigen Wohnhäufer Nr. 
1918—20 Fulton Str., alte, gebrech- 
liche Holzbauten, die von farbigen be- 
wohnt wurden, tlappten heute Vormit- 
tag zufammen, als Arbeiter damit be- 
Ihäftigt waren, die murmzerfreifenen 
Stüßbalten auszubeffern. Glüdlicher- 
mweife fiel das Dach des Haufes Nr. 
1918 Fulton Str. gegen eine Mauer: 
wand und erhielt dadurch eine Stütze, 
da ſonſt wohl die Kaſten wie Karten— 
häuſer zuſammengebrochen und die 
Bewohner unter den Trümmern be— 
graben hätten. Trotzdem wurde Frau 
Luella Holland, die mit ihren Kindern 
im erſten Stockwerk des Hauſes Nr. 
N1918 Fulton Str. moßnt, und Yofeph 


gerin Frau Jefferſon Evans 
Glasſplitter und die 


Gipsverkleidung 


durch 
niederfallende 
leicht verlegt. Ein 
} end MT hatt o if} 

‚gend Arbeit finden, wenn er jich dort 
die angrenzenden Baulichkeiten einmal 
naher anfeben würde. 

| + — — 

| Shiwer verbrannt. 


Straßengänger warf brennenden Zinar 
renitummel in Gaſolin. 
| Mit Ihmeren Brandwunden Tieat 
| ber S6jährige CharlesKarlic, Nr. 1616 
| Nord Teabitt Gtr., im Alexianer Ho: 
ſpital. Karlic, der in Dienſten der 
| Delure Garage, Nr. 3721 Broadway 
ſteht, war damit beſchäftigt, mehrere 
Gaſolinfäſſer abzuladen, mobei ein 
Zeil der Flüffigfeit ausflof und in die 


ıGojje rann. Ein Straßengänger warf! 


| einen Sigarrenftummel, der noch 
brannte, m Dos Gajolin und fofort 
ſchoß eine hohe Flamme auf, welche die 
Kleider Karlies ergriff. Ehe Mitar 


beiter die Flammen gelöſcht hatlen, 
hatte der Unglückliche fchwere Brande 


wunden erlitten. 
— — —— 
Angeblich durch traurige Fami 
lienverhältniſſe zut Verzweiflung ge 
trieben, verſuchte die 2jährige Frau 
Frances Schiechl, Nr. 3221 ©. Har- 


+: OA 


i 


|men von Ga3 ein Ende zu 


a: er machen. 
Die Unglückliche wurde mil Hilfe eines 


Pulmotors außer Gefahr gebracht. 
Die bjährige Sophia Ukiwize, die 
vor einigen Tagen in ihrer elterlichen 


Wohnung Nr. 4416 Süd Wood Sit. 


| einer offenen Gasflamme zu nabe kam 
junb jo ihre Kleider in Brand ſetzte, iſt 
heute geſtorben. 


Krank? 
Verzagend 2 
Verdrießlich? 


Wir behandeln erfolg— 
reich alle chronischen ır. 
Ichiveren Siranfbeiten 
durch natürl. Methoden 
Keine Droaen, 

fein Meile: 


> Wenn Ihr an Aheuma- 
77 ismus, Magenbeſchwerden 


Berluſt der 
Locmotor Ataria, Yäh- 
muung, Brights Krankheit, 
neruöjer Shwädc, Geiites- 
| Veritopfung, Trankindt, Nierenbe- 
\ihwerden, Fraucntranigeit oder irgend einer 
Nranfheit leidet, werden wir Euh nadbaltig 
| und fofort heilen. 


‚ serrüttung, 


Schictt nach fjchr wertuoliem toitenlojem Bud). | 


Freie Unteriuchung. 


Naturopathic Institute 
20 S. State Str., Chicago 


117,14,21,28 


| Beamter des Bautamtes würde genü- | 


ding Ape., ihrem Leben durch Einat: | 


nt: und KHantfranfpeit, | 
Lebenstrait, | 


trifft reichlich Waare ein, doch ift der 
Abjag nur gering, mas zum Teil aud 


| 


erwähnt, nur günftige Beſtätigungen auf die nicht einwandfreie Beichaffen: | (Ti folge 


groherer 


Aiſte. 000000000. 


Bufbelsstorb. ....... 
27 \ Apritofen, stilte, 4 störbe....... 


ul, Biron & Co, 
South Water Straße.) 

Naveis, die Silte.... 3.00 
— nn Dil 


1.10 


0.40 


177 Belt 
4.50 
2.20 


—— us 
—,3,75 
—3.00 
—2.50 
—1,50 
—1.00 
— . v0 
—1,.00 
—1,50 


—0,75 


nden Preife gelten nur beim Einfauf dal 
Wengen.) | 


beit der neuen Butter_zurüdzuführen | Artiisofen, tatitorn., Fab......$3.50 —.00 


iſt. 
| Eier büßten U, Gent im Preife 


do,, Hilte, zu 
Blattfalat, sKirbel 
do,, große Stilte 


ein und fofteten von 16 bis 1614, Ets. Blumenlohl, Illinois, Dupend, 


Die Zufuhr ift mehr ala binlänglich, 
den Bedarf zu veden. Die Nachfrage 
ift jedoch nicht fehr aroß, was um fo 
ıunerflärlicher erfcheint, ala Eier zur 
Zeit billiger find mie feit mehreren 
ı Jahren. Im Jahre 1914 fielen fie 
nicht unter 17 Gent, und noh im 
Januar diefes Jahres wurden fie fo 
hoch al& 38 Cents im Großhandel ver- 
fauft. 

Gemüfe und Früchte ſchwan— 
fen augenblidlich zwifchen Vormittags 
\und Nachmittags beträdhtlih im 
Preife, da Waaren, die möglicheriveife 
verderben könnten, zu ben fpäteren 
Stunden billiger abgegeben werben. 
| Geflügel blieb im Preife unver- 


ändert; gefchlachtete Kälber koſteten | Mais am Kolben, Konifiana, Fat 


Gent mehr das Pfund. 
Neue Kartoffeln treffen reich- 
lih ein und wurden beute um 20 bi3 


108 
— 


5 Cents billiger angeboten als ge— 
ſtern. 


Die folgenden Vreiſe gelten für den 
Großhandel. 
Quantitäten ſind d'e Preiſe etwas höher. 


| Molkereivrodufte. 


Butter. 
von Wayne & Lom, 
South Water Straßtze.) 
Creamerh*, exira, das Pfund..$ 
„Erira Firſts“, das Klund 
WIEN”. DEB WERED. 50s00000n0. 
nen 
‚das Blund.... 
. 0.22 
6320 


(Notirungen 


Firſts“, 0.24 
„Seconds das 0.23 


5, „eXlıa 


— 0.21 
w 0.17 
„Kadies”, Pas *⸗ 0.21 —0.21% 
Rrozchbutiter, Das PBlund....... 0.22 

(Breije jür Grocerd: „Ereamery“, vrira, Kübel 
in Plunde abgcwogen 3ic.) 

Gier. 
(Motirungen von Wauıe & Dom, 
South Water Straße.) 
sechb ; : dos Tugend. : 0.16 
Ordinary Firits“, das Dupßend 0.16 
venniſchte Baaren, Kiiten einge: 


fen, das Dubend. ....... 
',b 


— 225 


UL, 


N 0.10% 


— 464 


0.17 
i 3”, Das 0,1514 
Cheds”, das Dubend 0.14 —0.15 
(Eier für Grosers ungefähr 2c böber.) 
Käie. 
(Notirungen von der Käfchörfe,) 
Nabmfäle, „Iwins”, das Piund 0.12 —0.13 
Young Ylmerica”, das Plınd.. 0.15% —0.16 
Yonq Sorms”, Plund..... 0.14%—0.15 
Daiſies“, das Plund.......... 0.14 0.1414 
Brick, das Pfund ... 0150,14 
Schweizer, rund, das Pfund . .. 0,17 —48 
do,, „Blod”, das Mund . 0.16 —0.160% 
Limburger, 2 Plund Ztüd, Bid. 0.131:—0.14 
do, 1 Pfund F . 0.14 —.11% 


Heflügel und Fleiſch. 


Beflünct (lebend). 


das 


ziiid... 


| 
} 
I 
l 


| 
| 
| 


Beim Gintanf Heinerer| 


| 
| 


| Mohrrüben, 


DV,, 
De. ©, 


KRanflalce. uuununsene 
xouis, Horb.... 


Sohnenlraut, 12 Bündel, ....... 


Voree, das Bündel 

Champignons. Karion All... .. 
dbo,, Winnelota, das Pfund.. 

Andere ESorten bon...... 


Gierpflanze, Youifiana, Hamper 


Endivienfalat, Xouijiana_... 
do,, imp. franaöf., in örben 
von 16—2U Wid., das Pfd. 
do., Youifiana, Romaine, gro» 


. 


——— ———— — — 


Erbſen, Indiana, damper 
do. Ilnois, Buſhel 


— 
bo., Sllineis, Erate, 100 ®fd. 
bo., neuer Miffiffippi......... 


Gurten, das Dupend 
— Squaſh, Faß* 
arrotten, Louiſiana, Hamper. 


do.. Illinsis, 10U Bündel. ... 


Auoblauh, der Strang. zuurrr rs 


do., italienlider, Prund. .. ... 
Koblrabi, Illinois, 
Kopffelat, Stanfatce, Siite 

do., Illinois, Kübel 

do,, Midigan, Silte...... 


00,, DAMDEr, DO. sonsnsunnenre 
do,, Illinois, Kiite 
Maloran, 
Weerrettig. Hamper 

do. hie iget. 12 Stangen.... 

do,, biefiger, Blund 
ın Eiden.. 

do., gewaiden, Kübel. 

do, New Drleans, Hab 

do., tannıer, Fab 
Oyiterplant, das Dukend.. 


d®v, D 
Beterfilie, 
do,, Youflana, 


Illinois, Samper... 
dad Ya 


100 Bündel 


12 Bündel. oo. 00.0... 


Beterfilienmwurzel, Kübel „...... 


Bielfer, ! 
do., Slorida, aroße Erate.... 


159 Welt | Vſeferminze, Aerb 


Stadieschen, Illinois, % 
Do., 
Avienlohl, daS Quarl.......... 
do., ii 100 Pfund Drums.. 
Notlohl, dad Faß... ..40..0.% 
hüben, ©t, Youis, die fifte... 


| Rettige, Idwarze, die Kifte 


I 


| Rutabagas, 
159 Welt | 


—0.17% | 


| @elleriefohl, ©t. 


| Tomaten, 


‚ Sadhsbobneit, 


(Notirungen von Jcpien & Murmann, 226 Weit | 


Soutb Water Straße.) 


(Die Preiſe gelten nur fur fünf Lattentiſten oder 


mebr, Einzelne Yattenfiiten 14c d, 
Hübner, das Pfund 
„Spring Broilers”, 1 
wiegend, das Pfund........ 
do,, 14:—2 Eid, mwicgend, Pd. 
irutbühner, lebend, das Pfund, 
Sühne, das Plund.....zrurunone 
„Epriug” Enten, das Biumd,.... 
Alle Tauben, lebend, Dubend.. 
Indian Runner Enten, Piund.. 
„Sprina” Sünfe, das Biund.... 
Alte Gänfe, Pfund 
Verlhühner. das Dubend 
Alle Tauben,. lebend, Dutbend.. 
do., tot, das Dubend. zuuucce 
„F"uuabs“, Icbend. Durkend 
do. augeriähtet, Dußend. ...... 
leine, magerce, weniger. 


Geflügel (troden nerupft). 
| Trutbübner, je nad Qualität, 
das Plund ...... .. 0.18 
Sänie, das Fund 0.12 —0.12% 
Enten, dad Plund..zuroonnene. 0.13 —0.15 


| Geflügel (nebrübt). 

ı Hübner, 4 Piund u. mehr, Biv. 0.10 

\ „29, „<prings”, das Piund.. 0.15% —0.10% 

(Zur Notiz für Gelißgeilenber. Nur gute 
fleifine Ziere nd bier verfäuflic.) 


Kälber (neihhlachter). 

| (Notirungen von Scpien & Murmann, 226 Weit 
| Eoutb Water Errafie.) 

50— 60 und Gewicht, Kid. 0.114—0,1: 
80 — Ww Plund Gewicht, Eid. 0.12 
‚90—100 Plımd Gewicht, Pd. 0.13 
| Ausgefudte Kälber, Bfımd...... 


| Kälber (nebäntet.) 


wid. böber.) 
0.13% 


—l 181 
0,20 


0.18 


0,11 
0.09 
0.16 
1.50 
0.14 
0,15 
— 41 
3.00 
2.00 
0,75 
2,00 


2.00 —3.00 


schäutet, 
Nindfleiih (Aumerichtet.) 
(Preife von Armour & Company.) 
Rippen, Rr, 1, das Pfund. .....$ 
‚ Nr, 2, das Blund.. 


| 
| 
| 
| 


| 


| „Ben Bcans”, bandgepflüdt.. 


do., do. der Sad. 
do, Lonifiana. Faß... 


Lonifiana, Silte........ 


SspSserer 
din a = 
Sssuode u 


o 
— 
o 


0.50 
0.03 


0,50 
0,40 
0.15 
2.25 


0.07 
1.00 


— DU 


—(),00 
—0,50 
—(),25 


— 2,50 


14—0.10 


—1.15 
0.05 


0.01% —0,05 
+ 0.50 


ou 


nn) 


3.00 


? .. 0.35 
Paltinaten, der Kübel. ..... ..... 


0.45 
0.50 
0.40 
0.75 


0,10 


. 0.50 


100 BERBER, „aonsesuncn ne. 


do. New Drlcans, Faß .. 


do. Do, Dampet 


Rhabarber, Talif., 30 ®id, Rilie 


EB. 2500 we 
Bündel. ... 


do. 
do. 


Kanlatee. 
Michigan. 


Salbei, 12 Bundel. 
Soneibbohnen, Indiang, 


anadiſche gelbe. Bu, 


do,, Miffiifippt, 3% Bufdel.... 


do., Illinsis, Korb. .......+..- 
Schnittlaud, in Zöpfen, 1 Dep. 
Slfle BU „onoon ons on nun 00000. 
Do,, 
Sellerie, 
do., Alinois, 1% 


BOB 0. 


Youis, Stifte 
Eballoıs, Youifiana, Fab.. 
do,.. 20 Did. Fab. tanner 
Spargel, Ditawa, Kiite 
bo,, 
Spinat, St 
do.. der Ftübel 
Ciihlartoffeln, New Seriev, 
(Kiin dried), Hamper 


Illinois, 24 Bündel. ..... 
Louis, bie Kifte.... 


do,, Delaware, Hammer. ...0,.+ 


Samper 
die Kilte 


Sllinoig, 
Zerns, 
Miſſiſſippi 
Louiſiana 


do. 


bo,, 


0.75 
0.08 
4.00 


0.20 


— 60 


—(,00 
—2,50 
—0,50 
—(),40 
—0.00 
—),00 
—2,00 
—(0.80 
—1,25 
—1,15 
—0.25 


0.75 


0.074 —0,10 


0,50 
0.25 


‚050 
soosnrr00re0n0n0re BAD 
Mibigan, Hilte......+ 
Bufbel. ...... 


1.00 
0.50 


.. 8.00 
„Am 


0,75 


afferfrefle, dad Falt...urune. 2 


Kermutfrant, . 
3wicbeln, grüne, 100 Bünbel.. 
do, Do. rote, der 
do., meibe, der Ead.... 
do,, neue, Texas, 
dbo., bo. Ne 2. 
do. weiße, Ar. 1... 
do.. do. Nr. 2 


Bohnen. 


Grüne Bohnen, Samvder....... 
Wachöbobnen, Samver . 
dbo., Nr. 2. nun... 


Rote Nierenbobnen .. 


do., nemwöbnlide ...... 


12 Dünbdel. ....... 


Ead...... 


Nr. 1, geld 


Braune, fhwedilde länglidhe.... 


Rartofiein. 


3.35 
3.18 
3.00 
3.50 


—3.00 
— 10 
—4.00 
—(),1n0 
—(0,75 
—1.00 
—0,75 
—1,10 

0,75 


—3.50 
—4.00 
—3.n0 
23. 
— .25 
—3.15 


—4.00 


(2. Clarl3 Co, 192 NR. Clark Zir,) 


(Die Xreile gelten nur bei 


"Wanaunladungen.) 


Nord Karolina, das Hab. ...... 


Zirainia, das Fad..... 


Oel, Harz und Alfobol. 

| Berfection, weiß, 150. ...u0.....+$ 0.0814 
| pcadligdt, 175. ° 
| Rapbıya * 
Gaſolin .. 
Escene 
Maſchinen ⸗Gaſolin 
zeinfamew-Del, rob, im Fab.... 

do., gereinigt, do 
Zerpentin, im _Wab... 
| Bleiweiß, im ab, Biund....... 
| Drangelarbiger Schellad, Ballene $1,30; 
| 81.40, (Beilibnahıne von 5 und 10 Gallps 
| nenfannen 5c bie Gallone niedriger.) 
5* denaturirter Allohol in Fäſ⸗ 


0.00% 
V,103e 
0.17% 
0.50 
0,60 
v.öl 
v0o% 


fern, die Gallone * 0.38 
— Holzallohol, in Fäſſern, Gall. 0.49 
Gall, tannıen Tc die Gallune büher.) 


Aktienbörie. 
Nachftehend die geftrigen Verkäufe 
der biejigen Attienbörje: 
Ultien. 
Berkäufe, Hoc. Niedr. Schlus 


5u1 


lan 


Bucum, ZTool.... 10 
NRns., Zer. 

| nee 
Com, Evifon ........ 
IM, Ssard, beb 

| Bub, Sero., bev, 

| Zears:Kocbud . 


| Ebic, 
Iebic. 
Do,, 


Ztew.W. gew 

Zwift & Co.. 

| Union a 

| TUE EPPRRRERBER 
Bonds. 

Chicago Cith Rb. 58 

Chicago Telephone 58 

Chicago Rus, 1. de 

Metr. Elevated 1, 

Swilt & Go. ds 


| — — 


Selbſtmorde 


$1,000 
3,000 
5,000 
1,000 
5,000 


Polizei nlauft, dai GChas. 9. Johnſton 
ſich ſelbſt angeſchoſſen hat. 
Charles H. Johnſton, der Finanz— 
| fetretär der Sewerfichaft der „United 
'Brid and Clay Worfers“, der, wie 
| berichtet, gejtern mit zwei Scitjjen 
in der Serzgegend bavuhtlos vor jei- 
ner Wohnung Nr. 2230 Ktennilworth 
Ave. aufgefunden wurde, jtarb heute 
| Morgen im St. Francis Hojpital in 
Evaniton an jeiner Verwundung. 


| 
| 


nung war, daß Sohniton angeidhoj- 
fen wurde, neigt jekt der Anficht zu, 
er 
\bradite, und bat eine dementipre- 
\chende Interfuchung eingeleitet. 

Am Flußufer Hinter dem Haufe Nr. 
| 460 N. Water Straße wurde geitern 
ein Rod, in dem die Buchjtaben „MW. 
©.“ eingenäht find, jowie ein blauer 
Hut aufgefunden. In den Tafchen 
bes Rodes entdedte man Briefe, die mit 
dem Namen Ehriftopher Donnelly, Nr. 
2547 Warren Une., unterzeichnet und 
an defien Gattin, feinen Sohn und 





feine Tochter gerichtet find. Der Schrei⸗ 


ber ſagt darin, daß er vorhabe, ſich zu 


ertränken. Die Polizei ſucht jetzt die 
Sache aufzuklären, hat aber in jener 


Gegend keine Leiche im Fluſſe zu fin— 
den vermocht. 


Berlor den Kopf. 


Spranga ans dem 2. Stockwerk, kommt 

aber mit Bruch des Naienbeins davon. 

In dem Gebäude Nr. 1254 Sedg: 
\mid Straße brach geftern Abend auf 
noch nicht ermittelte Weife ein Feuer 
aus, as jedoch von ber Feuerwehr ge= 
löjcht wurde, ehe ed nennenswerten 
Schaden anrichten konnte. Frl. Annie 
Meisner, deren Eltern im 


durch den fyeuerlärm derartig er- 
\ichredt, daß fie die Geiftesgegenmart 
verlor und in der Anaft, verbrennen zu 
|müffen, aus dem Trenfter der MWoh- 


Inung jprang. Wunderbarerweife fam | 


fie mit einem Bruch des Nafenbeins 
dabon. 
— 


* Den rechten Arm brach der 7jäh— 
\rige Raymond Nagala, Nr. 2421 
Wilcor Ave, ald er im Spiel auf 
einen in der Galle ftehenden Eiämwa- 
| gen Eletterte und abjtürzte. Der Ainabe 
Imußte nad dem Eountyhofpital ge 
bracht werben. 


Tr a —ñ ws—⸗ 


Kleine Kriegsnachrichlen 


| Kann ’eßt nicht Diplomat werden! 


New Horl, 7. Juli. Hauptmann 
| Anton V. Seferowich, welcher Wlitglied 
des amerilaniſchen und montenegrini⸗ 


ſchen Roten Kreuzes iſt und ſeinen 


eigenen Angaben nach binnen Kurzem 
die Ernennung zum montenegriniſchen 
Generallonſul in den Ver. Staaten er— 
wartete, wurde von Bundesgeheim— 
agenten unter der Antlage verhaftet, 
ſich durch die Anwerbung von Rekru— 
ten für die montenegriniſche Armee 
gegen die Neutralität Ontel Sams 
vergangen zu haben. 

Die Feſinahme war, wie es heißt, 
die Folge der, von dem Chicagoer 
Bundeskommiſſär Maſon eingeleiteten 
Unterfühung. Die angebliche Ver— 
ſchwörung, an deren Spitze der zu— 
künftige Generalkonſul Nikitas ſtand, 


Abnabıne von |foff beſonders in Arizona und Mon— 


1.65 
1.55 


—1,80 
1.00 


Zeras und Youifiana, Bufbel.. 0.500 —0.05 


(Die Breite gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreile.) 

Binterweisen. PRir. 3, rot, 
$1.30; Nr 
$1.20%. 
„Zampie Grade“, 66 
744 Toke: 
acmilht, 75% 


Mals. 
miſcht, 
Ar. 3, 
mild, 75% 
Nr. 4, gelb, 
Nr, 2, gelb, 

Haler. „Zampie Grade”, 
weiß, 44 —40Mc; Nr. 3, 
Ar. 3, weiß, 40% —50c; 
-Sic; Nr. 2, weih, 50% 


Tac; 


iX, 


Nr, 3, 


81.10: 
2, bart, $1.30; Rr.2 


Air. 5, 
4—T5%c; 
760; Ar. 6, gelb, 744- 
gelb, Ti 
Nr. 2, weik, 75% 
Ui 


dic; 

aemilcht, 

„Standard“, 50% 
50 %c, 


Ar 
rot, $1.151%, 


3, Bart, 


T4c; Nr. 6, ge 
gemiſcht, 
Nr. 2, 


TC; 

no 
746 

— 
75*86. 
Nr. 4, 
Tiger: 


Die neftsine Anfubr von Weisen für den bie: 
Ifigen Warlt betruan 114,000, von Mais 248,000 


Bufbels, 


= Verfbidt don bier wurden 30,000 Bu. 
ı Kälber, 3c bis 5c das Pfund niedriger als um | Reizen umd 251,000 Bu. Wais, 


PASTOR KNEIPP 


Gerkte,. „Malting*, 00— T514c; „Fecb“, 60—70c; 


„Screenings”, 63-00c. 


Rognen. 
1.18; Nr. 3, $1.18 


„Sample Grade“, $1.18; Air. 2, $1.14; 


0. — 
bo. . 0. „ „Zteaiabt”“, $5.600—$5.75 3 
do,, ir. 3, das D. 8 % — Bo 56.80; et Grand Seh 


„Koins”, Nz, 1, das 


* 


tana ein ergibiges Feld gefunden 
haben. Einen weiteren Teil der Unter— 
ſuchung bildet die Frage, ob die Gel— 


der des Roten Kreuzes auch dem rech— 
\ten Zmed zugeführt wurden. 


frühere montenegrinijche Minifter de3 


Heußeren, unter der gleichen Anklage, | 


wie der zufünftige Herr Generaltonfal, nur $200 in Silber, die fie in dem| Zeitungen jollen abbejtellt werden. 


geſucht. Savo Gjouraſchkowitſch, ein 


dritter im Bunde, ſoll bereits in Ati- Sie entkamen 


zona verhaftet worden ſein.) 


Tauſchten Gold in Geldnoten. 
Paris, 6. Juli. Die Bank von 
Frankreich hat ſich gezwungen gefühlt, 
ſechs Reamte beſonders zu beauftragen, 
Golt ntgegenzunehmen, wofür den 
Einlegern Papiergeld gegeben wird. 
Nor Kurzem wurde das Erfucden an 


0.104% | 


0.1135 | 


weiber, | 


|Die Polizei, die anfangs der Mei-| 


ji) die Sczüfje felber bei- 


zweiten | 
Stodwerte des Haufes wohnen, wurde | 


\ihnen aber nicht, 


B ſchrank zu ſprengen. 
(Nach Angaben der Geheimbeamten 


wird ferner Jovo Matanowitſch, der 


Philoſoph: „Die Güte der Natur iſt daß die Beſchlüſſe 


3000 Nardse Stickerei⸗Kanten, 
Einfäge, Bendina und Bande, 
orokes Sortiment von netten 

Muftern, reguläre 8c 3 
Werte, Dard 3 10 
Eine Vartie von 150 Swiß und 
J Nainſoot Stickerei Flouneing' 
aufwärts bie zu 12 Zoll breit, 
feinste gearbeitete Entwürfe auf 

beiter Qualiität Swih > 
Sic 


und Kainivol, Dard 

5000 BDards VBalenciennes 
und Zorhon-Spitien und 
Einfüte, in cinem aroßen 
Sortiment von Moden und 
Mirftern, verichiedene Brei 
ten, reguiärer Sc Wert, 2 

Dard . c 


Große Duantitäten von 453Öll. 
Stiderei Skirtina, fesr büdich: 
mportirte Zaare, reg. Spitzen 
gearb. Entw., $1.50 

wert, Diefe Woche, . 69e 
990 BDards 27301, Stiderei 
Baby Flouncing, feine Smwiß- 
Stoif, iehr vorzüglimge Vartie 
von netten Baby-Entwürfen, 
reguläre 7560 xX 


2700 Ms. Stickerei Flounting 
und Sorietbezug -. Stiderei, 
bübfche Open Worf-Mufter, 18 
„3oll breit, großes Cors 19 
timent, 35c vot., Db.... c 
13009 Yards 27381. Organdy 
Ylouneina, filbergebleicht, ae- 
arbeitet in Blumen-E 

auf dem glatteften importi 
Organdn, mäldht fi 9 
vorzlüglih, Yard 5c 


Eine Bartie von Net u 
Flouncina, 27 Boll breit, 


2600 Darde reinleinene 
Zorhon-Spiken und -&in- 
fätse, aufwärts bis zu drei 
Zoll breit, zum Befat von 
Unter-Muslin gaeeianet, find 
reguläre Sc Werte, 


Bundervolle Eriparniffe an weißen MuslinIradlen 


89€ Nachtkleider zu 67e. Spitzen beſetzte Gowus 


89e Werte, extra Größen, 18— zu 44e 


19 und 20, in Senöpfe-fsront 
120 Dutzend ſpitzenbeſetz te Nacht 


oder Slip⸗over⸗Moden, ſind mit ıtend f 
Stiderei beieit, 67 fleider in Slipover-Moden, find 
F 6⸗0 1.00 


Stück —F 
Stüd 


Gnvelopge Chimeſe Rrinceh Slips zu 69 


Envelope Gbemile, nett mit 

Spiten beickt, perielt gemacht Vorzuglich gemacht Kleidungs⸗ 

und ſehr bequem zugeſchnitten, ſtücke, hübſch mit Spitzen und 

alle Großen, ſpeziell markirt wäh Sticferei befett, fpeziell markirt 

rend diefes Verfaufs, 1.00 Werte, während bdieled Werfaufg, 

87c, 50c Werte 39 aufwärts von 69c 

J ia ea c Kombinationen, anziebend mit 
Spiten und Stideret befetste 


Grtra aroke Muslin Stirts, 
mit Spiten oder Stiderei Ruffle Erzeuaniffe, vorhanden in allen 


aemef)t, mit oder ohne 79: Sröhen, zum Berfauf 
c aufwarts von ...48c 


Unterlage, aufwärts von 
Verfauf von Schuhen Don-| Waichbare Sommer-Kleider 
nerstag für 51 Etwa 220 in dieſer 


Partie, einige ſind 
Batentleder-Bumvs für  Da- [durh Hantiren 
men Gun Metal Pumps 


leic&bt beſchmutzt; 

—— eine große Auswahi 
für Damen — Weiße Canvas 
Pumps und Knöpf-Oxfords 


von Fleidfamen 
für Damen — Ratentleder- 


Moden in Crepes, 

Voiles, Eham- 
Orfords für Damen, weiße 
Kid nur 


brans, Percales und 
@ingbams, alle 
Größen - find ver- 
zum Knöpfen — 
Einriemige * 
Haus Zuͤppersſt 


treten, und Fein 
Kleid in der Bartie 
weniger algd $2 
für Dame — — zum Verkauf, 

*Sront Gore nie- | TO lange jie 
drige Schube|vorbalten . 99€ 

B fiir Damen, mit| 385.00 

Kleider ..2.95 


Gummiabjäüben. 
Weiße Canvas Schuhe und Baby Doll RırmpE | 75 leicht befehmußte 
; weiße MWoile = Hlei= 


für Mädchen umd stinder i a \ 
Gun Metal stnöpfihube umd ziveiriemige —— — — 
Pumps ſür Mädchen und Kinder— x E ei 
Gun Metal Knöpf- und Schnürſchuhe für klei— 
nere und groößere Knaben— 
Weiße Canvas Oxfords jür 
mit Gummiſohlen. 


Tops, 


dern, mit Stickerei 
und Spiten bejest, 
febr billia 3u $5, 


Größen bis 
42, zu 2.95 


Rotine Stirts, 
JGut geſchneidert, beſetzt 
mit Verlmutter⸗ 


Männer, einige fnöpfen, Stüd.... 


das Bublitum geitellt, private Gold- | Bunte Kriegsbilder ans Dentihland. 
borräte umzutaufchen, um bie natio= | — — 
nale Goldreferve zu ſtärlen. Dem Auf- Durch eine Handbewegung eine Schlacht 
ruf wurde auch von zahlreichen Leuten | — gerettet. & 
entfprochen. Die größte umgetaufchte) _Tie Entichlofienheit des Soldaten 
| Summe belief fi auf 85,000 Fran- | tt oft ausjhlgggebend für viele ge- 
ten, die Heinfte auf 10 Franken. Auf|fahrvolle Situationen. Als die Feld- 
'den eingetaufehten Geldnoten befand |grauen ih auf dem Durdmarjd 
fich die Infchrift: „Der nationalen |durd R. befanden, aus deijen Häu- 
| Verteidigung wegen umgetaufcht.“ jern fortgejett Schüffe der feindli- 
Berbäctige Grblofion! hen Bevölkerung fielen, befand ſich 
Montreal. 6Juli auf der von unſeren Pionieren ſchnell 


gen der Canadian Man den Ynle- | efclogenen Brücke iiber den nahe ge- 
| Beloeil, 25 Meilen von Montreal, er= 


legenen Fluß gerade eine dichtge- 

: —— . ‚drängte Marjchfolonne, fowie die 3. 

‚eignete fich eine furhtbare Erplofion | gterie Da —— 
| des, ala „KRordit“ befannten Spreng- | 

| ftoffes. 7 Mann werden vermißt und | 


%r. 19, als plöglich neben dem Be- 
N Zn 5 \obadhtungswagen der Batteri f 
‚find wahrfcheinlih umgefommen; und) Htungstvag tterie auf 
110 Berfonen wurden jchmwer verlegt. 


‚dem sahrdamm ein rauchender Ge- 
ARSTEr Ein Bm ie 
heiten jchwerlih jemals aufgeklärt - er ‘ . 
| werden dürften, brach Treuer aus, und| 


Der Sergeant Schönherr aus Rei- 
ern ſchenbach i. V. ſprang, ein Attentat 
die Flammen behinderten auch die Ret-⸗ —* 
tungs- und Bergungsarbeiten. 


vermutend, ſofort vom Wagen, packte 
‚die bereits kniſternde Bombe und 
Deutſche Kriegswaiſen in Schweizer ſchleuderte ſie kurz entſchlofſen in 
Sommerpilene. ‚weiten Bogen in den Fluß, io fie 
Berlin, 7. Juli. (Direkte Funken: wirfungslos erplodirte. Ohne die ent- 
meldung über Saypille, Long Jsland.) fchloffene Tat Schönherr® wäre die 
Der deutfche Gefandte zu Bern in der | Bombe zweifellos auf der Brüde zur 
Schweiz hat im Namen feiner Regie |Erplofion gefommen und hätte in 
tung das Anerbieten eines Schweizer |der dichten Marjchfolonne ungeheure 
KRomites, das größenteild aus Frauen | Verlufte verurfacht. Aber auch die 
beiteht, die Fürforge für eine Anzahl |Brüde Näre wahrjcheinlich zerjtört 
deutſcher Kriegswaiſen während der worden, mit dem Erfolg, daß die ins 
Sommerferien zu übernehmen, dan= Gefecht marjchirende Divifion Tange 
fend angenommen. Zeit aufgehalten wäre und vielleicht 
+ Zwei bentiche Befehlshaber. + ;die ganze Schlacht eine ungünftige 
Berlin, 6. Juli. Generalleutnant | Wendung genommen hätte, Der Ser- 
Georg Hildebrandt, Befehlshaber einer geant wurde fofort mit dem Cifer- 
deutichen Infanteriebivifion, ift am nen Kreuz ausgezeichnet. 
3. Juni im Rampfe gefallen. Er hatte Die veränderte Speiickarte, 
fich militärifch jehr ausgezeichnet und) Auf dem Berliner PBolizeipräfi- 
befah das Eiferne Kreuz der Erften pm haben mit den Vertretern des 
Saitwirtsgewerbes Groß - Berlins 


und dasjenige der Zweiten Klafje. 
Ein anderer tüchtiger Befehlöhaber, | Grörterungen ftattgefunden, die fich 
mit der Frage befaßten, wie der 


Generalleutnant vd. Pezel, Itarb an 
einer Krankheit, die er fi mährend Korihmendung von Nahrungsmit- 
des Fyeldzugs zugezogen hatte. teln in den Gaft- und Speijewwirt- 
Am Intereife der britiichen Munition. |ihaften entgegengewirft werden 
fann. Es wurden folgende Beichlüffe 


London, 7. Juli. Von der briti= | AN. k sen gende 
ſchen Regierung wurde die Ausfuhr nitimmig gefaht, die_eine wejent- 
von Blei, Sir, AUntimon, Nidel nnd lihe Veränderung der Speifefarte in 
anderen Metallen, die bei der Anferti- den Neftanrants zur Folge haben 
ze a werden: 


gung von Kriegsmunition Verwen— PR Ö S 
— — — Der neue Mi- Das feſte Gedeck (Menü) fällt 
nifter für „Munition“ Lloyd George fort. Es gibt nur noch Speiſen nach 
maächte das heute Nachmittag im ‚der Karte. art. BeF RE 
Unterhaufe befannt. | Tie Gemüfekoft ift in den Vorder- 
grund zu tellen; vor allem ift auf 
Iqut zubereitetes Gemüfe befonderer 
. Wert zır legen und darauf zu halten, 
Little Roc, Artanjas, 7. Juli. Sie: dal; mehr Gemüfe und weniger 
ben Banfträuber machten heute in ber Sleifch qeseben wird. 
Frühe den Verfuch, die Bank in Eng) An Stelle des gebratenen Flei- 
land Zonote County zu berauben, hat= |fches foll mehr gekochtes Fleiſch an— 
ten aber nur teilmeife Erfolg. Sie! geboten werden. 
waren vorher in einem Eijenmwaaren:) Der Zettverbraud it einzufchrän« 
laden eingebrochen und hatten fich mit | Foy. 
allerlei Waffen verfehen, e3 gelang] Der Kartoffelverbraud) ift auf das 
den großen Geld: Mindeitmai zu beihränfen. Es _fol- 
Durd das da= fen mır Salz- und Bratkartoffeln 
durch verurfachte große Geräufh mwurz | perabfolgt werden. 
den die Bewohner alarmirt, fie Ihar-| Das Vorlegen der Speifen durd) 
ten fich zufammen, worauf die Bank: | dei bedienenden Kellner fällt fort. 
räuber flüchteten, nachdem fie etwa) Die deutichfeindlihen neutralen 


Banfraub in Arfanias. 


(Geliefert von der „Miloziirten Breife“) 


Schubladen fanden, erbeutet hatten.) Diefe Bejchlüffe traten am 1. Juni 


in einem Automobil! 1915 in Kraft. Die Gajtwirte Groß- 


Ina einem furzen Kampf, wobei der Berlins find von diefem Tage ab an 
| 
| 


— — dieſe Beſchlüſſe gebunden, und es 

— Tiefſinnige Betrachtung. — wird beſonderer Wert darauf gelegt, 

vom genannten 

befonders darin ſichtbar, daß ſie den Tage ab in Groß-Berlin ausnahms- 

Tod erit an das Ende des menjchli- los durchgeführt werden, damit be⸗ 

chen Lebens und nicht an den Anfang hördliche Maßnahmen vermieden 
desſelben geſetzt hat.“ werden können 





u 


— gang Etckungen fndien: Sranen uub Mänden.| — * r Geihäftögelegenheiten. Grundeigentum und Hänfer. 
: Ent u Bach) ; Rubrik 1 Gent das Wort) | (Bingeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) | (Mnzeigen unter biefer Rubrik 2 EtS. dad Wort.) | (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eentsdas Wort) | (Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
———— 


Verlangt; Guter, Br Handarbeit. — des Mädben, fan amdere| Zu bermieten: Modernes, belles 5 Bimmer | Yu verfaufen: Barbierftube, 2 Stühle, 1351 Nordicite. 

ie - F — — Meinen erlangt: Mädden für allgemeinehaußarbeit, | SPF mas Ioßen Pit 3 * für Hausarbeıh Tann et- | lat, mit Bad; $i6. 1726 Einbourn Abe, Du m 7. WET Samirien, Brid-Haus, fertig zum fo 
red Garten. Empfehlungen; ee arbeiten; 2848 Melt North Blbe, wei Tage ———— J ——— — — —— u verlaufen: —— I{grligen, Sinsiepen, 1 Flat vermietet an File 

mbia. — Burleste, _ - ein Monticello Ave., nabe Grand Ave. weitfeite. Adr.: M, U. 388 Abendpoft. mdo |< ige Mieter, Dal Irim und Floord, Mofai 
2 Berlangt: Zuverläſſiges zweites Madchen für — — ww — 0 Dalle und Badezim 0 
Br Houſe. Beverly's Ba — Zee Dun er mus Kinder. 8, Due alige er Str, Telephon: — 5* 3 fußt, Stel: ung auf der — — ——— ———— — Delifateffen zu verlaufen: &ta- I yuh 2a, — ats — 
2 au febit ( Antworten ee z s or Beate ur % — 9 . 
„al Zoion.“ warten lönnen; $7.00 bet Kode und Eifen; —— — bis Montag an Pirs, Hoffmann, 236 —— Flat, NE. 2022 Mohawt Strafe, nahe Lin- | blirter, alter Stand; Mild und ie des |tvood — —— ee Er —5— 
A 0 9 Red,“ —— Geihäft beifer ift. Mdr.: & 140 Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar, | Strabe. coln Fart, a za HurnacesHelzung, elegant | den die — Be ai nad der unteren Ciadt . u 

Er Abendpoit ————— nelegen. liete midofria | billige Miete 3 Ss reis $ < e 
— — Jeden Abend und Sonntag — —— er beıt. 5440 Ealumet Abe., 3, Apartment. se: irgutide, alleinitebende Frau fucht | — * —* bübf&es, belles 4 9; A —— unterfuchen. 2285 Southvort Ave. arg 10: $1000 oder mehr Baar $35 
Verlangt: nge über abre, um Flaſchen Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Stelle für leihte Hausarbeit. Roialia Schreiner, 0 mieter DI eure u een Billiam Zelo3 onx 

bp, 215 North Ade.— Jeden Abend | „, waihen in Fabrif, muß fräftig und arbeild 1150 Wafbburne Ar 1613 North Part Ave. 9. Ehatroop, 1510 Wells | Zu verfaufen: Billig, Jcecream-, Candyſtore, Zelosty, 1008 Belmont Ave. 
che Nachmittag Initrumental umd tie fein Lohn $6 die Woche, The Liquozone * ge öwelen. 5726 — —— — — Straße. Tabat und Notions; berlajfe die Stadt. 2043 nennen ae 
nzert. Eo., 30 ®, Ningie Sir. Dim ————— | Gefucdt:  Tüchtiges deutid-ungariihes Mäd- | —— Brid:C N, Beitern Abe. . $500 Baar, $20 den Monat Taufen 2 $lat 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit, Kohn $5 | Gen fuht Stelle für Hausarbeit dei gutem Lohn, | Zu bermieten: 3 Zimmer Cottage, Bade: ' 


i8 : © und Bafement, 4 gro > 
Ned Köni B 1251 R. Elarem | zimmer und Por. 3242 Bierce Ave, Ylat 1.| Zu verlaufen: Zigarren, cecream-, Coda- große Zimmer in jedem lat 
e des Königs von Bayern, Verlangt: Männer und Frauen ee > — med nen m midofa Fountain, Sandy-, Notion-Store; billige Miete; SL ein weitere finifhed in Attic, ein 

: e 
Bei der Feſttafel des Kanalvereins 


| | i von 5 Bimmern bildend. & t 
es Beau w v | a * % Baar; alt etablirte Nahbarihait, Ede. Nad Str Sa — 
— — — ET Fiasn für alemeine Sauber — 9 au unſcht Waſchplätze 214: | gu, vermieten: 4 Yeontzimmer, $7.00, 2334 aufragen 1546 Larrabee, Zimmer 6, Siwark. Straße; ein Blod von swei Earlinien, 1 Flat 
| Brei” Gun fund at. — | wellington ve., nabe California, 

Verlangt: Erfahrener deutiher Koch oder|. m Geſucht: Deutſches MAD ; Nabre alt, Zu bermieten oder au verlaufen: Bäderei 
in Fürth hielt König Ludwig — Bismard Reſtautant, 281 North Abe. Verlangt: — 


derm eiet Preis $3150 
Billiamdelosiy 1905 Belm 2 
| I | E ’ ont Abe, 
: Deutſches Madchen für Hausarbeit. fucdt leichte Hausarbeit, 2515 Elybourn Vlbe, Zu vermieten: 2., 3. und 4. ‚Stodwert' ih — 2 auter De — = - 
—— folgende Rede: | mido | 3619 N. Rodwell Str., nabe Logan Bipd. “ Gefuht: I6 fuche fletige Mläpe für des „Abendpoit“ - Gebäudes, 223—225 ee lie, PURE IE N 8500 Baar, Teidre, Ncttzahlimann 
e sd u ige ibe für Donnersds» a6: j Fe man u * 
ur Br nn — Jahre an Berlanat: Mäbien für allgemeine Hausar- tag und Freitag um mwalchen oder reinmaden. W. Waſhington Str; neon. beit u —* | I ® 848 - * 1 Sum, — Si, 
war der Kanaltag in Regensburg. Da| Stellungen fuhen: Vönner und Knaben. beit in Heinge Gamilie; fielige Arbeit, Zo2ı 2. | Yaulina Schade, 2617 ©, Iroy Sir. dimi | fin; sfüurer Der „36 — beim Ge: | „Bu, barianien: Ehubiten. Anaufcagen midoft | 2,5. Haus, Sa. dB ie — 
* Halited Etr — — | ihäftsführer der „Abendpojt“, 223225 | Fr» Strab u Side: Sans: 6 u. 6 immer, Yab..c 
brif 1 Eent das Wort) — —— Gefucht: Deutihe Frau f 9 sarbeit f i a ufen: 1 
War tiefer Friede und Ruhe umd fein | (Mnzeigen unter Dieter „u m Log. 1648 1. Sir. 


- "insg | 1.1 2eitöd,. Haus u. 6 Zimmer, Bad.. 
ch dachte an die großen Ereig⸗ 7 — — am Xife ern: Grlabrene Wäfgerin für Dienstags. ein paar Stunden im Zag. 1543 61. SR m Wafbingten trade. — “ii en ertaufen: dis Zaloong mit md, oöne mtl? -jtöd. Saus 3-4 Bimmer, "Xoilet3.... .$3300 
z ) Ste s Da I N, S n nn sen>, v t > s >, — — 8 
g II | auf; umwarten; willig Borterarbeit zu berrichten.| _ trB, Harziß, 1818 Wiaplewood übe. * Zu vermieten: 2804 _ Sincoln Ave. und 1206 | und ohne Butcher Store, 4 Bädereien, 5 KRooin- — doſen i, 2411 Lincoln ve, 
nüffe, bie jich kurz darauf eingejte <. 219 19 Abendpoft, midoft | Werlangt: Ungarifhes oder deutihes Mädchen | „ Geluht: Ungarifhe gute Wäfherin, Tann gut | Diveriey Barlway, ‘ Zim,, $18, $15. 2652—54 | ingbäufer, 4 Reitaurants, 2 Mild-Depots, 4| Dh dimibo 
haben. Und wenn wir jebt mitten in ge TE ee ‚allgemeine Hausarbeit, Dir Berger, 1318 | bügeln und reinmaden, fudt Pläpe, 1338 N. | Lincoln ve, 3 u. 8 3, gebeizt, modern, $23, | Zigarrenläden, bon $500 bis $2500. Wer über | Neues 2 lat Brid auf — — — 3: 
] | Sefus G efucht: € Eriter Klaffe Bäder fuht Etelle an|F. Maplemood Üde. Glaremont pe, Bafement. dimt | $27. 1434— 36 Euhler Übe., 6 ö., gebeiat,- $35. 6 ann jein was es Mill, | Himmer in jedem Flat. Glettriiches licht, erte 
biejem Tchwerften und größten Kriege | Gates, Brot und Rolls, Telephon Canal 1838. * 7 — adimi — ——— Dior |; Jloord in Sallen und — Sat zrim. 
⸗ Er ngt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | ——— - — ; ; J — 2*92 Bas jdurdhiveg mit Hartholz Floors, Screend, Rous 
— denn feinen größeren bat e& je ges] Serut: Deutiher Junge fucht Ctelle, >. ) MR > 2 Zu vermieten: 3, 4 ımd 6 Bimmer Blats, —— — — — — lea, Rombinat % En ou 
geben — und hier in der aufblühenden | Yäderei zu erlernen, Carl Peters, 4107 Ardher BEE Bon. WERL 5, DOOR | — — Stellungen ſuchen: Eheleute. 1230 Thbourn Ave. dimido Verltaufe biilig, Bäckerei; guter Plat. 3228 N. es ion »irtures, Confoles Bufs 
Avenue, 
Stadt Fürth, deren Entwidlung mic | 


— beide Flais vermiei⸗ Mies 
Verlangt: Mäddien als aweite Sand im Ne (Anzeigen unter bdieferı Rubrik 1 Cent das Wort, ) — ⸗ — | Nibland Ave. hr tet an auberläffige ie 
| | \ G J ẽ Ka — |2 "Straßenbahnlinien und Northieitern 
GSefucht: 2 deutfhe Männer fuhen Etelle für efucht: Numges, finderlofes Chevanr fuct  Iultine Str, dimi | PBüderei 
Br erfreut, berfjammelt haben, 0 |<ratiarbeit oder irgend — born et, 2 ah —3„— ide i . 


* — — —8 "Alleh Lot, gepflafterte Etrahe, bequem nad 
ftaurant: Defterreid-Ungarin. 120 N. Dear- —— Zu vermieten: 3 Zimmer binten, unten. 5009 —— eira| 2 he — 
it. R2= ir 68% Bac n ur 
® —— —— jiegenb weiße Sielle: Baum ift Gbauffeur; ac | nn  Siommer Slot heil amp per nt: & 132 Mbendpolt. f | ad. „80850. S1000 Baaranzadung, $30 den 
Söeniwortb Üibe., oben, born. V 39 W 8 na auberbalb; bitte zu ſchreiben oder ſelbſt Zu vermieten: Zimmer Flat, Be a R 12 : — 
— —— daB E —* ⸗ DE EEE ER S —— ee nad Saufe au borzufpreden. 1616 Bolfram etr., 2. "lat. auem, feinite neuefte Blumbing. Werde dasfelbe| Verlaufe gute, Heine Bäderei, preiswert, — 9359 Addiſon A Bagsig U * 
J ———— in a * u HM — * Borter, Tann ar | — ⸗ — modoirfafon | neu beloriren, Preis $26. 2:48 Kincoln, Mbe, 1411 Devon !ivenue, midöftfa |» 2 5 Tel, ce 8 
| enden, ut !tetige Arbeit, Sranf Striteger, Verlangt: Madchen tür "allgemeine Hausar» I 3ilim | | 
Tüchtigkeit des ganzen deutſchen Weſt 21. Str. beit; Referenzen verlangt.4911 PBincennes Ude. | —— > pe = Bu verlaufen: Ein gut qebendes, fein_ein- | Yargain; 2 Flat, nörbli bon Jeoing Bart 
Volkes und ſeiner Verbündeten. Das — — mido Diöbel, Sansgeräte u. f. w Zu dermielen: Ganz neue umgebaute Woh- | gerihtetes Fleifh und Wuritaefhäft in Stadt | po... 6 en ur iso: ia ent 
deut Gefuht: Junger Mann fucht Arbeit al <a- | ‚ + w, mung, 4 Bhmmer, Bad, eleftriihes Licht, Hatte von zwei Zaufend Einwohnern. Adr.: B 417 | Heißes und Taltes Waller. Hobes Belemeni, 
& iffen jog if y. — — — Se b site Nefer sen; Hei *F —X ee —— — —— a Pi ie ng kr + — Hartholz Trim und loor3, Gepflaiterte Strabe 
eo. : Referenzen; Sleine Samilie, 5438 Prairie | "5 —— |, . 
tem Gewijjen jagen, ift in dem Heere eit 


Blo 9 
e — — | HIpenue. Bu berlaufen: 2 ute, einzelne Betten, billig. Zu verlaufen: itaseff für baar, gutgehendes = — — —— 
mit ſeinen beſten Elementen vertreten, HFeſuot; Bäder = Brot und Rolls, Zurze | 849 Grace Str, 3. Apartment. — —— — — tv Grace umd Delitatellengefhäft. I 187 Abpft. Bm. BelosTy, 3801 N, Weftern ung 
in ibe geil im Xande, fußt Stelle. Honegger, 542 | Verlanat: Aunged Mäddben, 14 bi® 16 Jahre, | * — fen: Billie, Möbel wen — — Zimmer und Board. en — — 3—9 
und da3 beutjche Heer tt unü tmuns | Stella Straße, mido | in fleinem Hausbalt mitzubelien; mub am ® lag Zu eriaufen: illig, Möbel, wegen Abreife. Kauft ein Roominabaus; e3 bringt ein ſiche⸗ ee 
f t Diten — A 5252 ©o. Afdland Me, Eandyftore. 1636 Burling Str. (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents dad Wort) | res Einlommen; chri, Be ebaı idlung garantirt. Muß vertaufen: 1617 Mohawt Str. nabe 
den. Wo immer es ämpf ‚im 4 | Gefuht: Hmweite Hand an Cafes und Xrot ——— — — — — —— — 5860 3inmer Einnabne $550_ monatlich; lange | Nortb Ave, elegantes 2-flodiges Preiied Brid 
und Meiten und Norden und jo ach in fleinerer Büderei, au felbftändig. „Bu berfauien: Geſchirt, Bilder und andere Yu bermieten: Srontzimmer an reipeltables Leaie; billig, nur $1750; Hälfte baar. Sebi ude: kenn dieie Woche getauſt iit der 
ill ich nicht ifl "wird eu | >> acine abe. Bhone: Graceland 9433 Zerlanat: Deutide Frau als zweite Köchin, zu | Pausnerätiaften. 3242 Pierce Ave, mabe | Mädchen; Tleine Familie; gutes Heim, 1644 |27 Dimmer, am See; wunderichön; wert dopvelt a * ⸗ 
will, woran ich ni zweiſfle, wi | T 1at: © ; 





t N > it’ © r nn las, Er IEER 1 ’PEIE, | Kreis nur $4500, Abzablung. 
mido | Haufe fhlafen. 1714 Wolfram Str, Muh Haus. | Nor Mve., 1. ülat, umbe | Gebgwin “ir. Mn Ban HERE alle Av Klottfe & Grosby, 207 W. Dibifion Sir, 
> 3 —3 — eit urse Stunden. = : — —— —— —— — — —22 Simme nur 53003 x alle Adenue, idof 
auch im Süden unüberwunden blei- Gefuct: Celbitändiger Cale-Bäder ſucht Be sun. — Zu verfaufen: Dfllig, Möbel, 1120 Wells Str. Yu dbermicten: Möblirte einzelne und Doppel: | 28 Zim.; Miete 5135; Eiı tie $325 monatl. | _ — —— 
Als d tigen Platz. Telephon Belmo 4412. Mor Sunaos Mä . i — Frontzimmer; ſeparater Eingang; heißes Waſ⸗ 16 ner; nur 56000; 1% tr; Ein. $170, : 
ürmifcher Beifall. 5 Derii zeiepbon De unont mi Verlangt: Junges Mädchen, um auf ein 4 3 Me x . net Shen u 8 * 30: | Neue Brid Gottage, 5 große Zimmer und Bad 
u. (Stürmiid Be) * — |jäbriges Sind aufgwallen und etwas Süden: | „I. berfaufen: Barlor Set, M effingbett Gab |1er. Bil Roeiy ide. 6 Zimmer-Wodnung; mut $100, wert $ .‚ auf einem loor; mit Delagon 2 Dad, das einen 
Krieg ausbrach, da ſagten wir, es —— Junge ſucht Stelle in Bäderei, um | arbeit mitsubelfen: Lohn $2 bis $2.50. Nahzus — faft wie neu, 5241 pimi — eh t: N omers oder © be . 1631 Ro. Dance — grob —— — alle reel, Acht beben Mttic bildet und wo ein weiteres lat von 
i an Gales zu arbeiten. Beter Jun, 2102 Lars | fragen: 1030 N, California Mve., 2. Blat, Ede wu. d Berlangt: Roomer er Boarders. 1631 No. zu Lange, 7 io. Dearborn Straße 
werde ein Krieg auf kurze Zeit ſein. Me ragen: gi 
oe Etr. Phone Diderjey 3791. 


‚ . £ : 2 Cortea. Halited Sir, mido 1jliwg |? Simmern ein gerichtet werden Tann. Hohes Con 
Über die Dinge geitalteten jich anders. 


de ⸗ —— TER rete Balement für Laundry und —— Hal⸗ 

en — Eu } : ee Gi — ber Block zu direlter Carlinie na er unteren 
o. x Gefuht: Gute erite oder zweite Hand Püder| B nat: Deutihes M 2 i i ifafi tru Zu dermieten: Angenchme Zimmer in moder» Grscerh- und Delifateffenitore billig zu ber, ur. une 

Auf die Kriegserklärung Rußlands an Brot und Cales fucht ftetige Eee. Stadt Sanbarbeit; — Ben — Bi —E Bians, mufitaliihe Inf — nem Apartment; gegenüber Lincoln Bart; $2; |Taufen, mit Wohnzimmern; Miete $20. 2159 "Billta ost u1008 Belmont Abe 

folgte die Frankreichs, und al3 dann | der Land. Adr.: ©. 150 Abendpoft, lat 1, * | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | auch arobes Zimmer für zwei; ausgezeichnete | Roscoe Straße. dimido r 8 


— — — — deutſche Aoſt. Io14 N. Clart Sitri, I. A äriment /· — — — — il3—9 
a ee ee DB 160 | ee gemserge n| are. Tod" En Manke auch bc. | oe m | Bora Beeneeehotaer mu malt Sure Detenenheitfireinen Kante, 
fielen, da babe ich ‚gejagt: Ich freue S. Zatch Abe FERN | A u A 5  mibofe Deutfhe Records für alle Maicinen. Wons, 2 u er Bun er, mit ad au 1 oder en y A nn aetofiet hat. Kebme Tleines verbeffertes oder unbebautes 
mich darüber und ich freue mich bes] "Serum: — Wuritmaber und Cchläh- | Perlanat: Eine Frau zum walden, Wird, @, | 25 Welt Lale Eir,, nahe Etate, ee | Grundeigentum, oder $1000 Baar als erfie Ans 
wegen, weil wir jetzt mit unſern Fein— | —— —5 — — — at | Eden, 2246 ae —— re . Yirs, ©, — „du bermie ben: —— ——— * — — —— | jaftung. anl. ehe: — — —— 
den Abrechnung halten können und|x. & aibtenam “dc. ———— F erlangt: Ein junges Mädchen für Haus- Pierbe, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. |pbon: 3833 Graceland Ave, ö ats Be * mer, mit moderner Plumbing in jedem Slaät.— 
weil wir jet endlih — und das geht Genar — |arb 2 3 


( 9 3 — — —— Zu verlauſen: Erſter Klaſſe Bäckerei, mit oder Treis 55550. _ . E 
Gefuht: Aunaer deutider Bu . u —— su Bell lington Abe., 2. Flat. (Anzeigen unier bieler: Rubril 2 Genis das Wort) Bu dermieten: ia rüßtiger Front Parlor mit |0 dans, Arbeit für drei Mann, Adr.: 6. \sSiılliam Belo3fTdH, 1905 Belmont —F N 
7 8 — hof⸗ Buser uch fi tige Stell Land. B Di f 3 N — Alcovben; eleltriſches Licht; Bad; vaſſend fir € dimi _ 
den Kanalverein bejonbers an hof oe st. 223 Miner Etr. Bes Plaines, a, | „zerlanı Ann A 1} _Bu berfaufen: 5000 ein 1 Xag alte reinzaffige | Ehepaar: oder 2 Männer, 2238 Geminary Be, | nn nn | Haas He — 
fen dürfen, daß mir für Süd» und) —— — —— [Sr —* ven, Suter Sesn. Suede: er Single Eoımb weihe Legborn Baby Chids, 10 | —— —— ru: gu berfaufen: Sofort, Tee-, Kaffee, Grocery | „F500 baar, Reit wie Miete, Tauft 6 Zimmer 
tde land 3 V bin: Geſucht: Bartender mit duter Erfahrung er ee ee — Cenis per Stüd, $3.00 per Hundert. NRabvens zu vermieten: Schönesgrontsimmer an 1 oder Store, lange etablirt; neuer Vorrat, Miete $45; | STAnIE — nabe, Lincolnlibe. ; Preis $2300, 
Wei utſch an günftigere erbin- eriter_ Stlaife Referenz en fucht ftetigen Plab. —| erlangt: Deutf-proteftantifhes Mädden für | VOOd Boultiy Zarın, 3357 Folter Ave, dimido “Herren; feine Koft; Deutfh-Ungar; gute |3 Zimmer. Berfäumt diefe Gelegenheit aig srant Bed, 3934 N. Robey Er. famife 
dungen zum Meere befommen werben. |30e 5 st., Vor 594, Desplaines, Ju. allgemeine Hausarbeit; muß enaliih fpredhen 


72 — 
— — | Gar und Hohbahnderbindung. 1446 Gebgiwid |3938 Weit 12. Strahe. wæ 
Te a : ß = 2 75 laufen 1300 ®Bfd. Pierd, Mildiwagen bil- | Etraf 
(Lebhafter Beifall.) Zehn Monate find| Gefuht: Deutfcher verbeizateter Mann fucht Ka Renilworih Übe., nabe Glart, Nogerd * 2255 Chicago Ave. ” “ mido - Irabe. 5 und 5 Zimmer; Preis $5600. Adr.: 
feither verfloffen. Viel fojtbares Blut | sine Stel ie al8 Eleftriter-Helfer oder Mafginen- ; ——— 


— — — — — In bermieten: Schön möblirtes Frontsimmer; ag Treu! 40 ) Eullom Ave. Nahaufragen bei Virs. Bope, 
! arbeit, an der Drillprek umd Banfarbeit. Gw| Merlangt: Ebrlibe $8 die] Fülen Epesialverfauf, Niedrige Hodjom- | crite Gtage; feparater Eingang; au_$2 die Gejhäftsteilhaber. 2 Warner Abe, 2jlim&£ 
it vergoffen worden. E3 ol je Papredi, 619 N. May Etr 


I 
I 
I3 Bu verlaufen: Neues Bridgebäude, zmei 


i n ) Ben EEE Bode, Wın, 9. Fid, Bog 201, Eimburit, SU. merpreije. Zaufende populärer Corien, Frältig. | Yoche. —— Sutrey Ct., nabe 1800 Zullerton (Uingeigen unter biefer Nubzit 2 cis. das Wort.) | | — taufen 2421 Eeminary Ade., Brid, 
nicht umfonjt veragojjen worden jein.| Geiuht:  Erite Sand Brot- und Cafebäder | __ z Niellungen ausgeführt. United Hatdheries, 189 | — 


: Yarm Manage, garantiert echte Nailen. Boilbe- | Avenue a ee rn 14a 
miboft — Se0 Won Tüntiger, eritllaffiger Kudenbäder möchte fich 330 Slat: Mortgage 81700. — 

3 G4a ‘ „\mwünfcht itetigen Plag. Telepbon: Stewart 3726. Serlanat: Gine Frau für Kücdenarbeit im | 2407 Fift ve, de Sale, Somniags und Zu dermieten: 2 fchöne, belle Frontfclafzim- | gn einem feinen, guigebenden Gejhäft oder fei er — 

(Beifall) Eine Stärkung bes Deut- midoft | Delifatefien-Ztore, us ni a Strabe, Y tontag, 5. Yult offen, SOjniiw& | mer, feparater Einaana, Bad, Telepbon; befte | tem Rejtaurant mit $350 und feiner Zeit be: 

Then Reiches und eine Ausdehnung  ————— = — 


v er ee 9 5 teiligen; Geld muß ficher fein. M. R., 1737| _ $1500 „aufen aweiftödiges Wohngebäude, 4 
i nu Gefuht: Sunser Mann fucht ftetiae Stelle —— — | Gure Huswahl au faufen oder au mieten; 100 | Jabrgelegenheit, Y54 xsebjter Ave, 2, Hlat. | yarabee Str. 2. lat. mido | und 3 Zimmer ISohnungen, Miete $63, Preis 
4 ’ 2 2 ng | “ Berlangt Mädchen für allge meine Haus sarbeit, | 4 mido $5200, Hıtedel, 602 Nort Ad 
über feine Grenzen hinaus, fomweit dies | als Bartender, macht au Rorterarbeit, hat gute | muß — * iprehen, Lohn $6. 1635 Walhing H ee ns a Be N les | — — — ie dig Terry — — —* We UENEDEN, BUS OR enue nz 
5 > i 5 : : shlum dr: 9 a zobn an ſedwe 1 ex, 1720 Milwante ; De 29 e 
notwendig iſt, damit wir geſichert ſind Subfeblungen. Adt.: G 131 ibendroii. mido | ton Blvd. ZTelephon: Weit 5412, miido | Yin, tag Zauber, 1720 Dilwanee | mnienänriger Mann findet gemütlicpes Heim I Re ee ae Yan 
. : * — . — * I$ alleiniger Mieter. 1805 Cedgwid Etr., 1.!&, 112 9 —— Nordweitieite. 
8 Gefucht: Ein junger friih eingewanderter Bar- | x Mäd beit. | = &. 112 Abendpoft. 
gegen fünftige Angriffe, dag ſoll die Bier fucht Stelle. 5005 Barry ve. | asien: —* Ben | Haus arbeit ZZ | 8lat. j 5 midoir, — — Zu verkaufen: 2050 Dawſon Abve., nahe Logan 
SGrucht diejes Krieges fein. (Stürmi- |“ a en | 1030 Botomac Mve., ’ Nähmafchinen, Bicyeles n. f. w. EEE Dr A ee a ee 9 ‚Bimmer, —R 
Gefucht: Mann, 32, fuct Etellung, kann Hau * — F 7 * Zu dermieten: Großer Iuftiger_ Front-Parlor | rüitziebt, fuche fiir mein Iöholelale Wein- und | bes Konfrete-Bafenıent, Bad, eiettriſche⸗ t 
ſcher — Wer mit uns geht und | tion itellen, Ich: Diverfen 912 22, r zido 1 a Fe Zen, (Uingeigen unter Diejer Rubeit 2 Genis das Wert) an Ebevaar oder 2 Herren oder Damen, die be | Lilör-Sefhäft fürs Innere einen Mann mit | $4100, i £ x 
treu zu uns fteht, ich meine Deiter- ———— — —— 
r 


3 t find. 1701 Cedawid Eir., 2 N $35 Ya A —— m 1& Leichte Abzahlungen. 9. NR, Melms & 
: — ı verlaufen: Gute se Näbmaf häftiat find. 176 Sedawi Str., 2. Floor. 82500 als Partner. r.: ©. Aendpo Son, 
Gefuht: Guter VBormann an Brot und Rolls S * Cinger Rarez ur 


2530 Milwaufee Ave. Bjun,fami* 
reich⸗ Ungarn und die Türkei, ſoll ſich fucht itetiaen Plek, arbeitet aud allein. 5120 a u A Ban vn. SNEe SH. 1102 R, California ve, nahe Dipiiton. Bermiete (hönes, beiles Zimmer, paffend für 


ii8.12.19.26 a | Teilhaber verlangt, der eitvad Kapital anlegen I 50 Taı ufen 2- ftöciges Brid, 5 6 Zimmer 
mit ung freuen, nie aber die falfchen Sid € Garpenter Straße. und guter Lohn, 6735 Conitance Üvde, Telepbon | —— | Zei verren. 630 N N . Elurf Eır,, 3: Flat. per Käheres perlönlid. Wdr.: © 100 — er * ee — tt ‚nabe Humboldt 
Freunde bie hinter unferem Rüden Gef: ht: Sunger Deutiher, 3 Jahre im Land ibway 1632, un. — — II Sad gäom ialainen, | 3u vermieten: Kleine Schweizer Familie gibt — v 5. Gief in 2530 WR Eaivber Ave. 

‚ 1er " |vertraut mit ‚enerung, Dampf, Cleltrisität, | erianat: Mäbiben für allgemeine Hausarbeit H und aufiwarıs, Eultan, 3249 Lincoln * sg möblirted Zimmer für leisten Sausbalt nietss· e—— i12,3,7,8,9,10 
Freundſchaft heuchelterf und dann zum | Küblanlagen und verfhiedenen Mafchinen, Ierke | 4 * Familie, — im Laden 1561 " Kindes" ngsuhlr. ss SNp Lincoln Silke Perjönliches. 83000 I 

, 3 F4> „zeug und Reparaturarbeit, fucht Stelle, N 3 { a x e Sub 834 © Sir, 3, 000 Taufen ertra gut gebaute ram 
Teinde übergingen. Wahrhaftig, mir 1952 Biffelt * — ſucht Sielle. iutq Wells Straße. J Flat, nach Uhr Abende (Anzeigen unter Dieter Hubrıt 2 Eent3 da3 Wort) |2 Zlat, 6 und 6 Sale belle u, ie Ban 
. . .: — —— —— ——— — — eiratsgeſuche. — — —— 
ſind unbeſiegt und der letzte Feind, der — — ebrlicher Mann, 26, wüniht| 2; Verlangt: u Ay allge meine Hausarbeit, (Uingeigen unter Diefer 3 — Cents das Wort Vorzüglihe Koft und helles Bimmer, $6, bei| Sebr gut in Aufpolirung von Möbeln, Stores B$ mehr Baargeld haben, Reit wie 
fo biel bon fi Tprechen machte, hat | Arbeit in der Stadt oder auf dem Lande. dr.: — — — 
H 


Miete, Gebäude nahe g q 
aber feine Anzeige unıez einem Dollar.) Wittwe. * 24 * Court, nahe Arlington — => Gartenarbeit * leiſtungsfähiger Ch == 3 9. € 9 — —— 
noch immer feinen ernften Angriff ge- > 890 Abenopoft, 1jltm? Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Place und Park, "Whone: Lincoln 5610. tan, fucht rehtihaffenen Vroterwerb, zuvers 


— g 3301 Wejt Ehicago Abe, 
I — —— —— | löffig. Ude: c. 0. Seldmann, 2203 Lunt Abe. 13-9 
| Gefucht: Bäder fucht ftetine Stel 3 weite | gute Köbin, 5200 Brairie Ade., 3. Apt. Heiratögefud. Junger Deutfer, 34 Jahre,| Bermiete jhönes, großes, hellcs immer, Blod Bin ee 
wagt, obwohl er Zeit genug zur Vor- Pr, ut; Bäcer fuct Tetige u. A i —— —,— a — — — mit gutem Einlommen und etwas er-|bom Park, privat, $2,50 Mmöchentlih. 1739| Painting, Papering, Plaftering, mäßig; Calfo- $300 Anzahlung | 
bereitung hatte. (Stürmiſcher Beifall.) dimt | „langt: Ctarfes Mädchen für allgemeine | partem Geld mwinfgt mit deutihem Mädchen | Wells Eir., 3. Fiat. dimidofe | mining $2 ber Zimmer; Arbeit garantirt. — $20 monatlid 

Sausarbeit, muß Soden, . waiden und bügeln. |bvon gutem faralter ziweds Heirat belannt zu Schnepf, Zelephon: Lincoln 28 und Binfen Taufen ein „Zuetell” giwei $lat Brids 
Porter, Tann Bartenden und Sambsikt eine: guier Plab. 1665 | werden; nur aufrichtig und edel denlende Mäd-| Zu vermieten: Küche und Parlor für — 3 


Yamilie . N ee... € l 
a . * lochen, ſpricht engliſch, — Stellung. Hans, 2. Slat. en mögen antivorien. Briefe au richten an die oder | Freunde; Schlafzimmer, $1 wögentlic. —| Ihr findet wirllihe Erholung umd Koms — a ad at vermietet, dad 
— Der al3 geizig befannte Kra— Zelephon Hahmarlet 1378 dimi z E een Adt. 133 Ubendpoft. 749 N, Elart Err, fadimi | fort in Beterjons Shuben und Su $150 Anzahlung 
# ep it Sei g > — | _Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, guier —— nennen TERDEBEBETEREEE, EB Ca. TIER Ükenus, $10 monatlich 
mu ch e, der mit ſeiner ompagqnie | Gefucht: Maſchiniſt ſucht Stelle, um auszuler- Lohn. 1330 Vlue JIsland Abe. Phone: Canal Seitatsgeſuch: Gebildeter Ost: ‚angenetene Er Bu bermieten: Möblirte3 Zimmer mit Board | zu ebener Erde. Stunden 9—5. und Binfen laufen eine 5-Zimmer Brid» Cots 
imDiten fanwft, bleibt von Ungezie- |nen als Dreber, babe etwas Erfahrung, gebe | 450. Iheinung, — eigenes Ge —— | an junge Leute oder Ehepaar, bei jüdiiher deut- —— —— "Eihen-Fußböden und „Berfleidung; Kons 
Ss r E ee nichts um Zobn. Mdr.: ®W, 533, Abendvoft. I — — — — ſauf dvieſem vege Belanntſchaft mit gebildetet, ſcher Familie. Koſterliß, 4030 Champläin Ave, Pianos reparitt, Expertarbeit; mäßige Preiſe; fret-Bafement: neu ımd jtrift modern. 
fer gänzlich verſchont. „Wie ift- das i dbimi | Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit — —— a a ae lad — ei: Yeilingt n 438. TEN * * lm m 
._ye . : * zu: —— — — — 1; gs 'qa I und etim« Be vgen, beuufs a eines . ie Welling on imomiimt | 4101 Suller de, 2 Hr 
möglih?“ fragt ein Kamerad den | Gefuct: Zuche irgend welde Bei ſchaftigung: u ———— * ee = ee —— — offen Bun Tan u BR ok 5 z— Dean: —* rg Zune fürSaus 5 t Ile Bealaut Vollmacht ze —E EIER — 
*,_ ann mit Werlzeug umaeben. 5 877 Mbendpoit. — — —— —— — dloſſen. Agente erbeten. Adr.: S. 9 „bpil. | baltung, bollitän ige Küche un Schlafzimmer. Notarielle eglaubigungen, Vollmachten, Te⸗ 
— — Di. —— die e “u Tafondimi „enerlanst: Sriaßrened m hen = —* SION, Zearvorn Etr. fodimi ftamente u. f. w. prompt umd azuderlälfig bei 
er, „vem Sramutichfe hııt fein Floh | —— — — — FH na Do ——— 
\ 7 








fi — 0. Gefuht: Guter 


6 — — —— | Eartorius, Deffentliher Notar, 225 Waihington — 

— aber, 828 2abeland Ave, Tel: raceland Ber r » Di 195 m =tr_ Sfbende Son 3 1938 Mohamwf tr BR erlaufen: 255 NRoo r., ein großer Bars 

2 . N 7 “u Gefucht: Farmarbeiter fucht Roiten, fonn and | ri ’ Bermiete neu ‚möblirte Zimmer, $1.25 tvö- | Eir,, Mbends und Sonntags 1933 Miohawt Zr. ir 9 — 2 > 

was, weil er ein Knicker iſt Kuticherarbeit beioraen. Eprede aud enalifh.— | 4002- Farben, Firniß und Sal. ü dentli®, beil, rein, luftig. 643 Dibifion Cir., Sotmifriomo* gain für Paar. „2itöd, Srame-Haus, 1. Zloor 
s — — te” i — — — (eins einen unter diefer Nubril 2 Eents das Wort) nabe Larrabee. Sn I z EZ Faden und bier Wohnzimmer, 2. Sloor 8 Zims 

—u— TE SEE SIDE | Berlangt: Hausbälterin zwiſchen 40 und 50, J 


— a a FE B lles in beitem Zuſtande. 
— — — | gainting, Paperbanging, Plaſtering zu mäht, er und Bad— alles em Zuſtan 
‚ai wi * ⸗ — Far zwei indern 0. und 2 Jatee alt giebt | 3 arben, 81 —24 a een. und | Meu möblirte Zimmer, einzeln $1. 25,_$1.50; |gem 'Breile; Galcimining $2 das Simmer. rs Tiullw&£ 
B — [und Ti im Daule nuplihd maßen Tann. itte | weıß, beite Qualität. Regulärer Preis 25 bi3 doppelte $2.00 JP rantirt Soff. Selebboön Weit 5246. — 
eine in; zeigen. Verlangt: Frauen und Mädchen. |um Connangabe feriftlih. 6. si. 085 Mesien | $3 2. voeite 93.00, 93.00. 004. 8. Glari Sir. |Beit garı Soll, Xelepbon We 6 


hnan Sirniß, $l die Gallone, Wie wir das 2ilimt | dimido | „Cine außerordentliche Gelegenheit: Zmweiltödi- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) be, BOANTON. dimi | machen: Etains, Enamels und Sarben au went 


UEREEEN BEER ELTERN. nz une a cn a a * Zu Miete 3 $28, Tann für $2250 
3 — Wehner m m m u — | ger ald sStoitenpreis, Xaufende bon SKannen | Bermiete zwei fchöne, belle, Iuftige Zimmer; Frig Schall, Maurer und Unternehmer, 1717 | glauit werden. m. U, Karten, 3028 Lowe 
— Männer pr Knaben. 2äden und Kabriten. Berlangt: Jumges deutfhhes Nrädden zur Hilfe| sarben und Firnib, an denen nur die Etifeite ö 2 » fige Dimme Sa 'eleph a Ss’ 


bei Hausarbeit, 2505 Kortez Etr., Ede Camp ' eablat find. imerb : Bad, Telephon, eleftrifhes Licht; Voard, wenn |N. Barl Ade., Zelephon: Diverjey 2568, Aue | Verue. 7,13,16jul 
K aus 505 . > f smünicht: ;t 2168 € „| re © Säui = 3* — 
— sin. me Ball als Borfteberin in Dreh | Heil ve, a € ' bon Dem Sabrifanten ugelakdt. Der a ee ee ee ae Das, Tue ne ee ee Ges | Se 6 
rimmin ur du 5 38 | e . Der ! fe Ave., n 
Berlangt: Aufgewedter junger Mann für 7 as, nur durchaus erfahrene Dry Good? 


ß 4 Verſchleudere Zimmer Brid-Eottage an 
| D en Dee 5 febt Diele Kam. und Wontroje, us ‚nen etc. Bement- und Heuerbridarbeiten. „| Marfhiield Ave., nabe 62. Str., mut $2150, 
* In Verfäuferim —* Sarben iit befannt, Kommt und febt diefe Waa Sjliw& Sim! | Snivorfen, Haie Sr 
Ehispinge Department im Quupoet Gelaatt: an | Serläuferin wir una ortaı, Be Verion,: Die | mm ten. oitbeitellungen prompt ausgeführt, - —— — ee ee a &. 63, Eitabe. 
m Anfang. Keferenzen verlangt. Adr.: & 108 polt Ste ei, AR evorzugt. Stellenvermittlungs-Bhroß. c * tra! ® x t Ware * uf & 108 18 1 i Die allerbeften Delorations und PBainter-Ar- | Prone: Frojpect 9 
voſt. Milmnufee Mhen Ein Weftern ve. Chicago, Zelepbon: Kanal 1° ; | beite der Art Liefert zur dolliten Zufrieden- | — 
bendvoſt. FE | Milwaufee Avenue und Baulina Strahe, | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 2 Cents das ort) |— ® } 19mai* Zu mieten gefucht. er —— 534 Garfield Ave. Zelephon Zu verfaufen: Nene 5 und 6 Zimmer 
er i = 2 — — er “ - : _ r * o J W 8 ae at 2 23 » | u. . ⁊* 
En —— —8 a en Verlangt: Mädchen in einer Yaditube zu ar-| erlangt: Faders, Hausmann, Htutfder, Tool | Be — —— unsre. staunen nenn ae ort) | Ziveriey 3011. — Bridbäufer moderniter Ginrichtung auf 


zu Uchei un 4 ini. in yı > 24 ar + *8 EEE . m — — — — r 2 mw 
— — — zen. 1440 Tull .. und Pfannen zu veinie | Die Mater. Cont. Employment, 184%Wafbington, Urterricht. Zu mieten gefucht: Zwei junge Deutihe (Brü- Blaiterarbeit beitens billig ausgeführt. Schie- | — — = ee ei 
erlangt: Gute r Mann für MRücenar — Be e | r — Ka m . iX der) fuhen luftiges immer mit deuticher Soft. 1, % Halited Str. 2jlimz | Sud Jioamwel Zitape und 09. © ß 
— en N - — — — Verlangt: Sinaben, um ein Geihäft zu erler- | Längetgen unter dieler Nubrif 2 Eenis das Wort) Preisangade, Adr.: & 107 Abendpoit. —— ee — —— | furse Blocks weni. v Weit * 
Sum Rot eiern, %. Glarf ir, Serlan it: Gut 3 Räddhen in Büderei. 1547 nen, S—10 Muıto-Reparaturen- Männer Waſch — — Ronler Kräuter-Tee : at 1008 . on seitern Yve.). 
Berlangt: Starfer Junge an GCales 7» = —— nitten, Ben, ———— er * — Serdet Chauffeur! Sekt it bie 1 EEE: Echt deutf ch er Blutreinigun a 3t e e | a Fr ar gen nemacht und 
W — EIS SEN gr —— - |itodarbeiter, Baders, Janitord, Porters. Ameri W dc Thau W26 if 2 cn = esaflt. 6 3 
Weſtern Avenue y | | __Serlanat: Erfabrenes Storemädhen für Bäde- can Emploument Aff'n., 219 &o. Dearborn Etr. Zeit zur Erlernung dieler fehe guten Brofeljion, Finanzielles. Stärft das Syitem umd erteilt neue Sepens zahlt. Eigentümer am Plab, aud am 
Verlangt: "Ein Junge fiir Bäderei 9 9 — . Dial t., 2. ‚sat, dimi | die NKadfrage nad „Drivers“ war nie größer 


j - | Träfte. Für Kinder und Erwadfene im Frühi abr Sonntag. — B. Vinkert Söh 481 
23 ir fönnen Guch Aofort nad Dualifisirung Unzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents das Wort) | unentbehrlih gegen unreines Blut, Gejchwüre, ©. 2 &. Söhne, 4810 
Sohyne Ade., Ede School Str. | * En 9 — * Id orori Li | - 


IWW. 22, Straße, Hauptoffice 
ze ee ö - > = i - 24 hun : | Hautfranfheiten, NRheumatismus u —* 
ea en D | „ SHE ng Eus umer ae ub Stellen für Männer und Frauen in Dffices, Zteilı PS DERES alten. rg + z er | Bu verleiben: $1000 bi3 $1600, 6 Prozent, en tpeumatiömuß, Dagen, Leber» 1int* 
N Mi; a un ze N wbren ud ein Bejbatt und | Kabrilen, Hotels, Reitaurants, Cafes, NRejorts, /plified Snpitem” an beim linierri@ien >» | privat; feine tommiffio Mdr.: G. 110 Abend- > 3* ⸗ ih zn ran 
ek en. en Ze wird | bezabl vührend der Lebrzeit; nur Mädchen | \irivatfamilien ufw. ier Diafhinen-Shop At bollitändig eingerichter |oft. a mido | Su ven 2 an al | ER Voritädte. 
gr — ie "EHRER. Eh. | nr 5* ——— — wollen Adbance Employment Exchange, mit Toftipieliger N und x Zube * a - — — vou ee Kemedica €o., — | Bu verfaufen: Kann nirge uds in Coot Counth 
e mä q ‚antworten, sragi nad aB XLuedeman be weiter Floor, 179 8. Balfbington Strabe. Engineers don anerlanntem uf werden u Rt, North be te felatın! geboten werde S » J 
— — nme Mär als Sanitorbelfer. Herzogs Factory, 500 ©, Ihroop Eir. ’ ou \ Br bing — Nat erteilen. $10 und $15 Slaften. Lizens pofi 458 W. North Ave., Cleveland. 8 erden. Ein idealer Wohnjig_im wal⸗ 
3ım PT. 7 Maanolia $ . 


_ Sagt uns, was Jbr bauen wollt, wir fagen 4J 
I. At |Euh was es Toter, ohne Auslagen für Euch >mai*z | digen, bügeligen Valos Part, für den Liebhaber 
a nn —— ilemidomodimi — — — — — — —— uv garanlır lag, und Abend-urſe. | 2Bir beiorgen Euch eine Anleibe und Bläne und ____ ac .|bon natü r it, Das aus Granititeis 
= l y i j bauen voltitünoig. Monatlide Zahlung ohue 25 Sabre im Geihält auf demfelbe n Plate, | nen vor 6 Fahren ute, 10 Zimmer -Haus, 
dimi 121419 Jadſon Blvd., nahe Racine ?ive. |stommmiifton. iabrige Erſabrung A ir find Baumeiiter von Haufern, Läden, Flatz | mit modernen Einrichtungen, Stallung und Ne— 
e J d 9 d ttlungsbüro ' v t i,ImEE |tracting Co., Simmer 704, 109 N. 2 iule i.‘.to,, liefern Geld, Pläne und Boranichläge | bengebüuden, ftebt auf einer 50 Zub Anböbe, 
Berlanat: Guter Parbier: itetiae Nrbei ’ - — —— * Deutſch-ungariſches Bermittlungsbüro verlaängt — * TREE “ul frei und baucun fomplet. Keine Griras, | fiber m Slübchen, weldes durch den füdli» 
Sted Hedell, 2203 Elhbourn Ave START Handarbeit. Mädchen für Sausarl beit, Hotels, Reftaurants, | Engaliider zpradunterridt für Gingewanderie. | — - - — 4 ad DBod, Bond & Eo, 25N. Dearborn Str, | den Teil don 3 Ader Parlanlagen an der Ede 
\ z Rerlanat: tere Mädchen oder alleinftehend, | !elter Kohn. 1624 S. dalſted Str 116dimidoLmt Leite Metbode. Freife mäßig. Steine Boraus« Bu berlaufen: — — 6% erſte Hypothelen — Vdg bor Dit 123. tr, und Weſt 93. Str. fließt. Alle 
Verlanat: ©: rAusbil ww rau r 5 arbeit un hen ei. _ - — ablung. 1523 N. XaZalle ir. Ottilie Koehnte — Auf bebautes Chicago —— nium — * — ten Bäume, Bei träuche und Pflanzen, fowie 
und Gartenarbeit. Rerzel, 1 Seit Lafe Stı Sast . Etrahe ri a "ee Deutih-ungariiches Vermitt! ungs » Würo ber» Sijllafonmiim | $4000,.00. ..... Grundeigentum. .....33500.00 | Cdire siben. ie beute nad meinen m Be reich ih emü irten und Fruchtbäume. Eigentümer 
Dat Kart. s : langt: Mädiben für Hausarbeit, für Hotel und | - * | 2500.00. 2... 200.00 |bon Erfindungen, die jebr in Nabfrage lind. | we iuf dieſem Platz ſeit 17 Jahren. Näheres 
— — Verlangt: Mädchen fü meine Sau ‚ ‚Neitaurant, 452 Rorth Ave, Zel.: Diverfey 820, | Nortb Shore Nutomebil 18 Sder 22—— — 5000.00 9. I. Sanders, 116 W. Ban Buren Etr., Chicago, | !hone Geniral 3062, Zimmermann. göſm 
V : Barbier, jı deutſcheu n  fünnen» heuitdäunnnnits — *— capra richtet neue Rlaſſen ein im Tag,, und Abend» 1504 e . 3 2Tla*x — — 
rn: —— unacr, deuti-unga —— til 2 ‚onnen; Deutid es oder — —— — rfen. Spezielle Abendlurfe für Diejenigen, die | 1200.00. ... 2700.00 | Farmländereten. — 
Kohn Kolar, 2356 Belmont pe. Adi el” Serlangt „Rüden für Reitauranis, Hotels, u s zane be 2: Not u 2. Ei io wos. | 1000,00 ä u. 2 u0.00 ı berfaufen oder zur berfaufhen: 40 Acres 
Tee z — * m x -ı Hausarbeit, Babrilaroeit auf dem Lande, Unzu ubcnblu ‚und ‚sreilan Sb abi Zagturje, $35; 600,01 un seen 2200.00 Rechtsanwälte. ua ncue Hedäude mit Ernte, billig, Ießt iit 
Berlangt: Sieben erfahrene Farmarbeiter nad) | " ädden für allger Sausarbeig ragen fertig zur Arbeit, 763 Milwaufee ve. | Abendlurle, Sa. iur Sbaabiung._ u ö Reine Badiere . ot a 03 Wo Die genheit ji zu überzeugen Nachaufiras 
Rorth Dalota, 4_ Monate ftetine Arbeit, Lohn in Samilie, feine Kinder doDı Sanch Haniowo Employment Agencn. 12jnim& | Tel.: Grasland 760. 355153 Eheffield Ave. | Nisard A, Koh, 25 N, Deurbern Eir., 7. Fur, | (nzeigen unter dieter Stubrit > Cents das Yori) ı mer 1128 
$30 bi3 $35, mährend de& j $3 den | ville Ave —9 — — 


* —— — Np at: o X e Sum Federal Aifn of Auto Engineerdß 
Berlangt: Parbi 3 bilie: ımetag J ee i . ü Berlanat: Erfabrene Farmarbeiter, Cum- Sederal no 
— J —“ uud, zaımsiag | Verlang Yebrmudden in ® Jamenfpneiderei minas, 613 ®. Madilon Etr 
hr fr Dan & u " z ı mıng 13 Nr tadılon it 
Nachmittag 4 Uhr. % Soutbport Ave Dito, 20 W, Divifion Straße. midofr 


00.00. ... ... 3500,00 


Lam a ct Di Woche beim Gigentüme 28 Chri 
Ar — — 24lanx Abends: 555 Norid Abe Ede Latt abee € el e tm Eigentümer 1128 Chri— 
ZTag. —— bat jeder felbit zu Bezablen, | —— — — Verlangi: Bir haben mebrere Privatpläge für | — s 


af I Abenne. i 
? deutihe U Bilfhul d ar Fred Elotke, deutiher Nechtinitwnlt, ⸗ a — 
1848 Dayhton Str. Verlangt: Feine Kochin für Reſtau 9ıg | eine Anzabi erfabrene Mädchen, guter Lobn, | _ ie einzige eutiche utomobilf ule in er — _ * JAlle Rechtsſachen prompt beſorgt. Zreaiti zu verkaufen: Bin — überzeugt, daß meine 
nn ——— RR & art Sır ® 536 für, de — in Thicags und Voritädten; Ködinnen, alige- | Stadt. Biele Rabfragen fur deutoe Ehauffene IGreenebaum Sons Banl & Trun art ia an Gerichten. Nat frei. 177 | Yandstente don nıc Land taufen. Schreibt um 
Berlangt: Clerf in Drogoods Ctore, ftetige | — — — — — | meine und zweite Arbeit etc. Germania Ber- | md Reparirleute, Leihte Zablungen. Zag- und] Company, Kapital $1,850,000.00, verleiht e Rinne Ma Tee | Ri 3, Arthur Rüller, 1826 Lincoln Ave 
Etelle: muß Referenzen baben und unaariich erlanat: Diten rreichifeh unaarifche zweite mittlungs-Bureau, ‚755 Welt North Uve, de Abendflaffe. Chrago School of Motoring, 28 Geld auf Grundeigentum und zum Vauen, Die Dearborn Str, Zimmer 1444. UF Chicago. 2öinimtt 
flovenii& und rumäni fh ſprechen 9. Matafar in Steitaurant 2. Floor. 136 Rabe ih — Me, Str. ' Tap*! | — 2021 &, Zaflın ir, 221 * rigſter Zinsſu zichere eriie Hyhpothele n ⸗ no. ar a 4 “ — _ — 
3502. Cedar Eir., Indiana Harbor, Ind. mifa N — — —— — — | D010S, in bellebigen Summen, auf —— „aber U. ‚u berlaufen: 160 _Ade tivirtes Land im 
en — u en 2 n at Fubrs deutihungariihed Büro verlangt Mäp- | — — — —— — | Ehicagoer Grundeigentum zu verlaufen. serie 1 al ion beriuhls syen geluyil. Süle | Herübimten Maren Tal; 4 Meile zur Erfen« 
VBerlangt: Saloon Rorter, er lochen u Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeig | Gen für Hausarbeit, Köhtnnen; beiter Lohn. 542 | Billard und Podet Tiiche. 6 Jahren die bejtbelanmieite Dant für auslan- | dewisgefwälte bejiens bejorgt. Erbihatten ei | yahnitatiom und Stadt, Preis $4000, Auf Zeit. 
Bar tenden Tann; t I ' und !— Schmwark, 2040 Ibomas Str —— EDER. North Ade,, nahe Larrabee, Tel.: Lincoln 2160. z 2 dBilhe Weld-, Wediel» und Cbeda F äfte, m | gezogen. Aniyp )e überall durchgeſeßht. Ne | Zolts, 1943 Grace tr, Izin*z 
enaliich fpred ben. 3 > Anlita Be re — en = u * Be 18jn,imt& (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Bort) ij. Mat an in unierem neuen Heim, zecil follstiirt. Abitraite eraminirt. 5 
— 5 angt; Mädchen für Hausarbeit. 4 [Ss 7 om: Bill zit a d 
Berlangt: Guter Iunae in Ice ream e S31 Co, Windelter Ave, Khone Erelu — — — My - ee Tifde, belftändig, ncu. —— 2 ger "volle % und % Ader Hithner-Jarmen, neue&es 
beite: 43 N, Wells 3 2aro we vn 0 | anzuichen. 26ap san Banl  % 3 c 5 is; Hi >20 af 
au arbeiten. 1243 N. Isell se 14, ejlimz Stellungen. ſuchen Frauen und Mädchen. | S115: aebraußie Ziihe gu berabgeiepten Prci. “ul tdi * wait Ban A. Mn En: bäube de Be Sat oreis; Zimnuer 1620 a 
a —⸗ — — a⸗ W ermieten Tiche — a I ( 1 Yr. 192° ME ER, Sl — 
Verlangt: Flinker r Me der ſchon VBerlangt: Haushälterin, um auf Farm zu | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das %or:,) | len; 2% nen AM ’ ınlagen - nD ORIIDINN, STIER IE Aue 
Saloon gearb I : ur enaltich fpredben: | acben, 24 Meilen von Gbicago,. Frau mittlc . ä ee u — | 8 cn »rivuieg um, anche DOM Wal - © $100.04 
vorläufig Zurze Stunden: Bode und |Mitere. Mbr.: Louis Chroeder. Zu Ener . Sefucht: Deutfhes Mädchen mit Erfahrung | obauzitben. Zigarrenladen + Einrigiungen eiıte 
Board; Tann ji zum ° etender aufarbeiten. |R. 8. 2. 7 dimido |Juht_ Stelle für Hausarbeit. Beriönlih vorzu- | Spezialität. Abe Brundiwid » Balle » Gollender | Zällig in zwei bis_zu fünf Jahren. 4%, zabl HT*E | boden, niedriger Preis, leihte Abzahlungen. 
Bitte anauneben, mo —— —————— Ein u rue — — ze ° | iprehen. 2240 Welt 21. Ctr.,2. Floor, vorn. Go., 623—639 ©. Wabafb Abe, 5ian”E | bar im April umd Ditober jeden Jahres. Unier | ——— — — Wohlhabende Gemeinde, nahe ilenbahnen 
> — — 5 Zu meine | — — iwener Abzablun ıheit.— ‚ 3 
u — | net: Erfa Ibre ——— — Gefuht: unges Mädchen, 16 Sabre alt, fucht —— en * —3 — Denticher Advofat, offen Abends, Rat — en az — N — 
— — | sausarbeit. 5730 U aı ve, 2, Ant | unges Mädchen Sabre al Fincoln Iru < ( nz i ü , ©pre > z 
Berlanat: äderacbilfe, Iaaarbeit, junger | FE ee „Iftetigen Blat_für Hausarbeit; fprit englifch Geld anf Möbel .w | Abe jl6—15 frei. 2.9. La# lo, Öffentlicher Notar, 
, €, 2 bei junger Dit nido im — u i e au vbei u. . 
Mann mit 1- jäbriger Griabruna, der enaliih — 62 Uhland Str. 


r m 2 * nbet Companh, Goodman, Wis, 16ap*X 
— Be I: \ * * 1544 Tarrabee Straße, Zimmer 4. Lumber Coinpany, Goodman 
richt. 6700 Wentworth Ave. 


angt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; | ——_, — | (Aingeigen unier dieler Rubrif 2 Gens das Wort) 3 9. Kraemer & ©o bn, 29Hjun,imk | Berfchiedenes. 
- - — — er gut ioden Inönen, willen® fein. mit ande Gefuht: Junge Frau fnct elle für Waldhen | ——— se 5 51 118 N. La Ealle Straße, Suite 401402. |——— — — — Zu Yaufen gefuht: Haus umd Lot, be 
Berlangt: Fackundiger Hausmann, 205 Sid |ren Mädchen ırbei Referenzen, Na 10 | und Reinmaden, Zel.: oln 8335, 1520 N. Alle y F eid, das Ihr babe RAin — | Hausbefiger! Schlehte Mieter berausgefey! 184000. Adr.: DM 967 Abend ot. weh 
Halſted Stzabe. |Ubr Morgens ver Telepbon aufzurufen: Eunny | Pauline Sit., Groſchel. auf Eure Viöbel, Pianos, Wierbe und & sagen IC. | zur verleihen auf Chicago Grumdeigentum zu | alte Untoiten nur $8.00. Landlordg’ Aid Aıf'n., ” endpof 
—— — — | ide 3178. 5025 Zberipan Uoad. 1jl1m& — — sur babt den ein bis zwotf Monate Zeit zum ieorigen Jinfen und geringen Unfoften. —|25R. Deasborn Etr., 7. Flur, Abends oder Corn senn Sie Ihre 1, Gefoäft oder Yaus 
Berlangt: ch ] ı Dameniihneiderei. — — — — * Junge Dame wünſcht Hausarbeit oder im Re⸗ Abszabhlen. J Grie erfte Dpothelen und Bonds milt Garantie— tag Morgens, 555 North ve, Ede Larrabee. = — Jar, eichäft oder u 
Otto, 20.3. Di n Str midotr serlanat: Cauberes Mädchen für allgemeine |itau rant; zu Haufe fhlafen. 1913 N. Paulina | _ Wir beaab! en Eure Shulbden "n,, | Bolizen zu verlaufen. 2m, montifa* : gegen anderes_ Grundeigentum bertaufch en moi» 
Berlanat: Wurf . - 16 arbeit; muß etwas foden fonnen, mit oder | Stra C. Jer Törnt das Weid fotort baben und nad De- 
erlanat mit ( a 


’ 4 Re Sap*Xk len, fommen 1 u B f er, Bi mer 509, 
dem Lande, mı auf > Suter Lob n, utes Heim in Z Zu e —— — — | lieben ng in wöcdhentlidben oder mona!» * Sie zu Brödfuehr im 
ıu DC. cr ou! ( ” E : . 1 
— ub Ich ( en a mac hri —R er Familie. 1417 N. Sonne Abenne bei ucht: Deutices Mädde n ſucht zielle Tür lichen 
lönnen, lein cnderer ) > ” 


ce 


$25 baar, Re ſt $10 monatli laufen pracht⸗ 
wunderbaren, modernen Raͤu > vom Nauits 


I \ull — he 
und Madilen Straße, ria Sie hi, Diele pichlungen. 520 »Sarris Aruit Bida av t 

a 

R 


eite old Hyvothelen⸗ 10 Sonth LaSalle Straße. Berlangt: 50 Farmers nad, dem nördliden 
Vonds anf Grimpeigentum, Garantirter Ziiel Zelephone: Franklin 795. Wisfonfin. Ausgezeichnete Gelegenheit, Xebıns 








eo nn N. 
bien nilinen oder monab | ünpotbet !{nleiden prompt gemadt zu — ——— 118 Laſalie Etr Umimẽ 
Just den Nat: no ——— a niedrigiten Ka Men. Zinfen 3% Brogent ber | Gejcäitseinrichtunpen, Mafchinerie 1fiD. | mm mm — 
Ci raucht anzırfragen. Fred, dimi | allac meine San sarbeit; bitte ſe borzujpre- | Mir ande a OT en rin  Sabr. Monatline Zaoblungen. wenn gewũnſcht. ( v 2 3W — —— 
M, Roelfer, Delwein, Soiva. mide a ng 22. 58 sen 145 Iuftime Str . 5 U, ats * 3334 * tcal Eitate Mortgage Compand, 109 N. Dear: | K Anzeigen unter diefer Rubrif Eents da3 ort) Kanfs- und Berfaufsangebste. 
— — — — — —— — — — — 3u08 702. Bida. 8 S. De 25 6 Str. 23 : ⸗ 
Berlangt: Barbier, 2686 he er ——— a a mn 1. einfades | Verle mat: Junges NAD ut Gtelle für! ß —— er n nn De. On Su ec Bädereim yertzeug, Rachzu fra⸗ (Anzeigen unter diefer Nubril 2 Eid. das Wort) 
——— — an — iUgemeine Wſ b ein re = sen 11 Zn 0 E 5 2 — = * or gen 2718 Ballou Etr, mido ! — — — 
tochen; Teine kinder, Privat. $6 bis $7 ‚21 , Hausarbeit; zu SDaufe fdlafen. Radaufragen: | - —— $500 bis $2600 zu bderleiben auf Hauseigen- |‘ en er 2 : um, — 
Berlangt: Rorter. Nahzufragen Alter & Eo., | Dit 34. Str., nabe Cottage Grove ve. bimide | 4143 Wentwortb Av ei on... * —2 AL, — tum, — Sranf Bet, 3034 N, Nobey ein. n — rn nf öner, Gumaibauım, 7304 
165 Weit Madifon tr. $ en _ 1) — - — — 0 bis_$10 einigen <t n. $ton Un See 35 YUuB Dom, 1 I 
—— — Verlanat: Gutes Maitoen für allgemeine e| GSeluht: Aunaes, deutibamerilaniided Mäd- | nah der 2e ftfeite, wenn Sbr leiben mwoilt | __ — — iii — Kanft Eure Laden⸗Einriotung bei Rogers Ave., Rogers Park. 
Verlangt: Ein älterer Mann um 1 Pferd zu Kausarbeit; neine Familie. ®ute Empfehlun- | ber jucht Zelle ſur leichte Sausarbeit. Cottage, auf, Eute * Nöbel oder Piano, es iſt bedeutend JacobLederer, 
beſorgen und im Store reinzumachen, ein d 


e J — — 
1achen, ter, der | gen. Na, Winter, 5312 Coutb Part Avenue, | 1929 Mobami tr. billiger — Stoiten find nur balb fo groß, als Brivataelder auf zweite Suvotbet Au 644 Veit Madijon Strabe. Sen 
nit auf boben Lohn ficht. Dentih-Unaar vor: !2. Flat 5 


ezogen. Nadzuiragen 478 Milwaufe Ave. u m, Geluht: Velleres ‚Mäden wünict Stelle für eat ET Ihe Wehen — — —— | Begenitände: 5* Seife und. Defte Anne | Aerztliches. 
us : : en en | Verlanat: Ein tüctige® Mädden für allac; | für Hausarbeit; leine Wäfhe; Xelephon: Lin- lung. feine ebrbare Berion wird abgewielen, *. vᷣlolie. 127 N. Dearborn Str., Dim: | lität — —— Sure EHE 1a» | — — — — — 
zent: Gin Satebäder für lei ichte Tagar > | weine Sausarbeit in leiner Familie. Gufes jcoln 8162, und aan zur & 0. Yuguft Nilger, Mar mer 1444, Tiot*z A. aufgeitei:: : aue Velichtigung, Pe Dr. Weiß, erfahrener, bdertraulider Arzt, 
— BR — —— —— — — — —— | Gefucht: Deutibe alleinitchende Frau in mitt | Zimmer 207, Mid-Eitv * vant Blde., 2 Zivor, | —— 644—648 Meit Madiion Str., Verfaufsräume, PAR, alle Srauentranfheilen,. — 2 
= Serlanat: Rüden für allgemeine Yaus ‚ar: |Teren Jahren mwüniht Etelle als Hausbälterin Madilon und Halited Strahe, Sür auberläffigite Beblenung in SHhpoibelen- | Berlaufen Baar oder 1 monatliche Zahlungen. | antınenjchule, Etaats — uns: yo 
Berlangt: Ein guter Junge in Bäderei, muß |beit. 4925 Miontrofe Ave. bei einem in befferen Berbältniffen — dinT Angelegenbeiten wendet Euch an Telephon: Montoe 2406 | Ertbindungen an. 11:5 





Erfabrung haben an Gates und Rolls, Adr.: ©) — An Be > dimi Mann. 1541 North Parf Ave, — — — Diden & Scheplter, 2001 Lawrence Abe. — 14tn,fedtmi® | Türen fühl, don Divilion. Tel.: Monzoe 94, 
88 Abendpoit. dimi | Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar | —————<, ei iii une | GE Naten für Möbel. und Fiano- Dar- 210f, 1iE 


a En 1 ee 23jl*} 
beit. Nabdsufragen 6350 Winthrop Menue. Gefucht: Dellere junge i Frau wünfdt Stelle als | jeden, $25 für 75c monatl: $50 für $1.50 monatl, | ——— — Zu verlaufen: Eleltriſche Motoren, ſehr bllig. — — — 
Berlanat: Junge um in der Bäderei mitzu- dimi | Sansbälterin, 2116 


ffell Etr,. Zelepbon: Lin | in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, | Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder Progreb Machine Works, 514 N, La Salle Str,| Dr. Front, deutfher Arzt, früher Afliftent 
helfen. 2003 Weit 38. tr. _— ü—— i 


mido die Andere offeriren. Zelepbon: Central 5403, | Baultellen. Vauderleben eine Spezialität. Sos | Tel, Euperior 7997. 3 6ilim& | der Wiener Univerjität, behandelt ewifienhaft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ne (€, ; M fortige Bedienung. 


— — —— lee Ave. nabe 
Cecı Co. red Steller, Ware.) PR * Stoane &Co. alle Aranlbeiten. 1164 Milwau 
Berlangt: Erfahrene Weber, John Walter & | in Neiner Fantilie; guter Kohn, Groß, 5300 | Gefuht: Eine deuffhe Ködin juci Eielle, — | 143 9, De Er, Ede — in, sh 'Byone: Randolp 6 8, Monroe Strap: Su berlaufen: 3 Bool Ziihe, 2305 Softer Bivifion Str. Bor, 10—12, Ubend3 5 2* 
Co. 5119 ©, Halfted Sir, dimt | Souib Barl Ave, 2. Upt, dir | 4811 ©. A) Avenue, ⸗ 


⸗ 





Bietet Sparfafjeneinlegern jebt 


die 


Dienfte einer altetablirten Nationalbanf an. 


Die neue Sparfafjenabteilung hat in unjerem 
Gebäude bequeme Lofalitäten zu ebener Erde inne, 
Die Banf-Stunden find täglih von 10 Uhr Vor- 


mittags bis 3 Uhr Nachmittags, 


am Samstag 


von 9 Uhr Vormittags bi 8 Uhr Abends, 


Bapilal, Ueherſchuß 


und Profite, $9,500,000 


N.-W.-Ecke La Salle und Adams Str. 


Anlage: Dienft 


Das Bond Department der 
Central Trujt Company of 
Illinois iſt fo eingerichtet, 
einen umfaljenden Dienit zu 
leiiten, einichließlih Notirun- 
in 
europätichen 
oder amerifaniihem Markt; 
Sicher: 
heiten für einzelne Berjonen 
und 
die Erlangung zuverläfliger, 
ftatiftifher Berichte für 


gen von 
irgend 


Sicherheiten, 
einem 


Abihätungen von 
oder Naclafienichaften, 


Geldanleger. 
Sorgfältig 


ausgewählte 


tilten von Anlage-Gelegen- 
heiten für ipezielle Fonds wer- 
den auf Wunfch angefertigt. 

Einzelne Perſonen, Nach 
laſſe oder Banken, die an 
Kapitalsanlagen intereſſirt 
ſind, werden freundlichſt ein— 
geladen, die Einrichtungen 
dieſes Departements zu be— 
nutzen, ganz gleich, ob ſie 
Kunden der Central Truſt 
Company ſind oder nicht. 

Sprecht vor oder ſchreibt 
nach unſerer Liſte von aus— 
gewählten Bonds 


Bond-Departement 
Grundfloor. 


8. 9. Schroeder, Manager. 


R. E. Danielion, Hilfs-Manager. 


CENTRAL 


TRUST COMPANY 
——— OF ILLINOIS —— 


Kapital und Ueberihuß, $6,200,000, 
en $40,000,000, 


25 @. Monroe Str. 
= ©, Latalle Str, 


Eine Bank 


Für Euer Spar- oder Scheck-Nonto. 
Für die Auswahl Eurer Geldanlagen. 
Für Die 
Für die Mufbewahrung Eurer Mertiachen. 
Für Belorgung Eures NAuslandaeichäfts. 


Eingänge Chicago. 


Syſtematiſches Sparen 


Schlüſſel zum Erfolg. $1 


iſt der 


Spar⸗Einlagen an oder hor dem 13. Juli gemacht, 


Sparkonio. — 
ziehen 


oder mehr eröffnet ein 


3% Zinien vom 1. Julian 


FOREMAN BROS. BANKING CO. 


! S.=W.-Ecke LaSalle und Washington Str. 


Eine 


Scheckkontos 
bon Einzelnen, Fir— 
men und Korporatio- 
nen find ermwünfcht 
und ierden zu ben 
günftigften Bedingun- 
gen entgegengenom— 
men. 


Bir 
Truſts 


Truſtee 
menten 


Truit-Dept. 


ten als 


Nachlaſſe 


Staats-Bank etablirt 1862 


Grundeigentumds 
Darichen 
werden auf bebautes 
Ebicagoer Grundeigen 
tum zu den niedrigiten 
Raten gemadt. Wir ber» 
laufen aud Grumbdeis- 
aentum » Darleben an 
Leute, die fihere Anla— 

gen wünichen. 


übernehmen 
aller Art, wir- 
Verwalter u. 
unter Zefta- 
und verwalten 


Kapital und Meberichuß $1,500,000 
Üvensosasasnsasesesesesesesesesesesesesasasarassel 


@ılz 


3228 Linco!n Ave. 


Tretet ein in unferen 
$1-die-MWodje 


oder mehr 


Spar: Klub 


;,7,8,0,12 


ENS STATE BANK 


LAKE VIEW 
Ecke Melrose Str. 


S"9 Gud ans der 


unten angeführten 
Tabelle die Summe ans, 
die Ahr jede Woche jpa- 
ren fönnt, and deponirt 
fie regelmäfjig nnd 


Seht jie wachen! 


ı 


Tabelle zeigt das Antwadhien der Depofiten von $1.00 bis $10.00 
wöchentlich und Zinjen zu 3 Prozent jährlich, die halbjährlich 
gutgejäjrieben werden. 


in | 2 rei 
_dabe | Jahre | Yabre 


— 


Jahre 


Sabre | Fahre | Fahre 


Jabre | Fahre 


— — Bud 
52.77 8 117.10 $ 163.11/8 220.821$ 280.26|8 341. 5 1/8 404.59 8 469. 


00 105.57 
1583 | 


263, 90| 
316,70 
369.47 
422.26 
00 1475.04 


214.32] 
321.47] 
423.65) 
535.78] 
642, 97| 


326.36] 
489,52] 


02) 


652,74| 


441.78] 
662.651 


560.70 
841.02|1,024.78/1,214.19|1,409.: 
383.60|1,121. 43) 1,366. 4611, ‚S18, 90|1,878, 
815.88 1, 104, 45, 1,401. all, 708, 02/2 


750.1111,142.25 1.546. er ‚962.44 2.391. '582833.33 
857.28 1.305.486 1.767.18 12,242.86 2,732.9113,237.77 
964.44 1,468.63 1 ‚988, 06| 2,523.18|3,074.48| 


683.21] 809.43| 939, 


‚023. 55/2,348.61 


527.83|1,071.62 1 ‚631.83|2,208.98|2,803,57/3,416.13| 4.04 
Offen Samftag Abends von 6 bis 9 Uhr, 


Raht Eure Frühe fojtenfrei be: 


behandeln in der Klinik des 
ILLINOIS COLLEGE OF 


CHIROPODY AND ORTHOPEDICS 


vom 1. bis zum 31 Xuli, Nach 


mittapd® und Abends. 
1321 Rord Clart —8 


oin⸗ 
— u. aufw., 


Chroniſch Kranke 





die bisher 22 Heilung ——* müffen Ji 
beim rg Spegialiken, — * 


De 
— Ele 


| fannn in vielen Fällen geheilt werden mit einem 
gut paffenden Brudband. Wir haben über 100 
berfiedene Eurten, ein gut pafiendes für Ie- 
ben, ftet3 —— —— —— 0 

e au & € 
Strümpfe, Leibbinden, Bandagen — ie 
uf. su den niedrigiten Sabritpreiien. Erfahrene 
Vandagiften für Herren u. Damen: offen . 
‚lid von 9 bis 9 Uhr, Conntags von 9 bis 12. 


am | x Hottingers F „Faotory, x 


Perwaltung Eures Vermögens. 


I 





ben. Sen. 1085 N. Sermitage Ave 
nna Ir 751 ©, Meitern be, 
—} enth, * Chicago Seiabis 
Braun, eit. 76 J 
Tarieis Paulina, ” I 1374 $uller Str. 
Be Magnolia ve. 


Ga 
—* —— *3 J. 2346 ®, Madifon. 


& Mein, Ktis Carroll be. 

erile, 1440 €, 77, Eir, 
&o hen, me. 4 Monate. r 
— er, denth, 855 Webfter Abe, 
Hobp, (Fred, 4157 — 24. Blace 
Jabrsmüiller, Heiß, 47 I., 243 Weit 39. Eir. 
ammerer, Julia, 5540 Sangamon Str. 
Kablip, Iobn, 69 I., 1424 Larrabee en. 
Margraf. Clarence, 16 I. 1728 Weit 2 
Sieben, nn. 5201 Ude. 
Schaefer fargaret, 3037 av 
Store, red 037 " Elpbourn Ave. 
Schoemdube, B. 60 3.: 226 Welt 47.€ 
Deb, Vertba, 40 X., 4052 Rormal de, 
BZumpe, Harriet, 68 I., 214 €. 42, Eir. 


— 2 — — 
Heiratslizenien. 


Folgende SHeiratsligenfen wurden 
Office des Coumtbcleris ausgeftellt: 


Lelter K, Neid, Dora D. Liste, 21, 
$. D. Xoop, Hiopefta Sirone, 25, 2 
€. Ban Den Hende, Edna Nadlor, 
Alois Dolupil, Role stopedv, j 
A. I. Wagner, I 
Paul E. Diatezir, Gatberine VcHuab, 
David 9, Wolf, Fannie Cohn, 28, 26. 
. Mi. Baler, Rutb Broofs, 21, 18 
Jofepbine Hanfe, 31, 
Role Ebwark, 24, ? 
Ditilie Willenina, 20, 2 
Zred 4. Copa, Mabel Eierdour, 27, : 
D, Nuebner, State Sabaitian, 24, 22 
zuzue Selling, Marie Arendt, 42, 
waber, Victoria Zamczpt, 23, 2 
8 G. Sickman, Vernie Mangan 
. MeZagerit, Mabelle Yirigbt, 32 
®. Zub, Emiln Reichert, 21, 18, 
s I. Runge 5m Topel, 24, 
G. 9. Mill, €, Bredtfhneider, 
George 3. Hoerner, Alice 5. : 
€, I. Roberts, Lola €, Tbo 
g, R itmer, Hattie Holies 
Stefſan Muth, Maxie Golb2 
B. Meftamara, Nofe Madien, 24, 21. 
Thomas I. Crawford, Mara. Walib, 
3. Eromwiey, Emma Schulenbera, 34, 
N. Friedlieb, Jda Fromming, 30, 26, 
Stanlev studla, Mary Baran, 27, 19, 
. 5. Buetiner, €. M. Glendav, 24 
I. #8. Gan, Ida Aleinhammer, 40, 37, 
s —X Anna Wajlteaf, 23, 19, 
Andrusztierwich , R. Yudabnsli, 24, 21, 
i Örenic, A. Eiernialowäfa, 24, 20. 
€. Hermanfon, 9. €, Bloomaren, 24 
John A, Iobnfon, Gerda G. Ablen, 25, 2 
J. Soldfmith, Bellie Epitein, 24, 2: 
Zeale Beenbans, Anna Meier, 21 
G. W. Cilds, Nanie Hederfon, 31, 2 
X. RBannatier, ®. Galletto, 27 
Walter VBromann, Meta Rintell 
Meyer Schumann., Lillian Geleerd, 
W. J. Keisling, A. Kt. Arnold, 23 
Aneche Tochac, Anna Machec. 
James a. Leland, Jewel 
9. A. Dormeder, Etbel 9 
I. U, Eullivan, 
W. I. Echmeiter, 
D, Mariani, 


Str. 


= 
= 
S. 


in ber 


Beder, 25, 
RR 2 


Soulup, 
Jobr Enriabt, 
$. Bebrines 


24 


IS 


23. 


24, 
Meetcolf, 

Allen, 
Alice Marriott, : 

Marh Serton, 
Grace de Franza, 2 a 
Stepben Burns, Therefa Devlin, 30, 3 
Louis W. Locfher, Agnes McCarroll, 38, 39. 
GChrifi Larfen, Annette Stnivp, 24, 23. 

Dave Elomwell, Nutb Florence, 27, 32 
R. E. Tavlor, Elizabeth Carmen, 

s, Emidersli, €, Maslanla, 27, 236 

. €. €. Manek, €. X. Yverfon, 5 

M. I. Burke, Marie Siilron, 24, 23 

. ©. Wegner, Clara Sambrod, 
Jan Ciesla, Hatie Bachna, 25, 20. 

%. E. Webfter, Rofe Schmiß, 41, 
Leo Lewis, Eitber Eefiren i 
Louis Barnes, Marh Rice, 
L. Henfbel, Minnie H. Price, 2 
NR, E, Gunafon, M, 3. Philips, | 
Meldille Rob, Eitber Burdac, 23, 
EC. Yuricel, Startrina Brafel, 22, 
B. Annunciala 3. Anderfon, 23, 
Lucas I. Lımnbp, Mabel Butler, 
D. 5. Ehrob, Mildred E. Trach, 
G. W, Eridion, Irene Hallin, 25, 
zam Nolofäly, Ida Stapları, 27, 24 
23, Leabb, Zadle Ebaw, 27, 22. 
. Nortbington, Carrie Gorden, 28 
C. Viper, Alma Replau, 26, 22 
Szeliga, Anaſtazha Bartochowsla, 
acob Belobitch, Adelle Newman, 22, 
Oſtrar, Minnie Warman, 23, 2% 
arl F. Burrell, Viola Siern, 283, 2 
E. LaRaae, Eibel M. Smith 
. 2. Johnſon, Roſe Wablyra, 
ed Sant, Frieda Hoffman, 22, 
I. Hebrdei3, Nofepbine 
Bernard 9, Morafb, 
Harold T. Wilfon, 
9 R. Lund Eitber 


.i,& 
OR 
99 


O4 


2» 
Zt, 


ARTE 


34, 
20, 23, 
21. 
Moraänbec, 22, 
Dora 9. Hlof, 30, 28, 
Eva 2. Wilfon, 24, 24. 
M. Swanon. 28, 25. 
€. U. Keller, Alfrieda E. Miller, 27, 20. 
U. M, Balle, Grace Ebepbard, 25, 24. 
9.8. Zeidman, Minnie Ehaffer, 24, 10, 
Elmer R. Crawford, Ellen ®, Matts, 42, 38, 
Edward Eullivan, Marh Emitb, 26, 26, 
8. M. Quinsler, M. M. McGrenor, 22 
srtanf Hand, Anna Lewandoueda, 
Morrid Green, Eitber Reisman, 35, 
Um. E. Nik, Elisa Gillo, 26, 28 
Baul Bargarbing, Florence Samlpr, 1 
Joſeph 2. Noden, Elfie Ehult, 24, 25 
Leroy Wolff, Grace E. Tipple, 25, 22 
Peter 2. Eullivan, Annie €, Stange, 36, 
George Schaefer, Birdie Salverfon 26, 22. 
Ludwit Mojcil, Marh Sthran, 27, 24 
5, Eumansli, Amila Iobiemiaf, 21, 21. 
Beter Tbris, Annie Zimmerman, 32, 26, 
D. M. Arthur, Carab Appelton, 22, 21 
Im. M. Fleming, Nancd Connors, 27, 23, 
George %. Eolond, Marh Dreifen, 54, 
Sam Fiſhman, NRofe Melemit, 23, 21 

oe E, Wrebß, Martba Sandfe, 31, 26 
Robert Q, Lucas, Rone 8. Soode, 30, 
Adam Garla, Annie Garboräfaite, 23 
Lumarows li, 3. Puſtelnit, 37, 33. 
1. 5. Funf, Emma Gert, 20, 22 
Herbert U. Mann, Honora Cojla 
Gilie A. Harbeb, Cora Echnceweig 
Otto Mueller, Mae NReszlomwäfa, 2 
Frant Nobal, Rofe Mobaril, 24 
WR, Vartbel, Clara Gockelmann 
€, 3. Dlbindli, Marb Milrop, 25 
E. L. Leadbetter, M. G. Waller, | 
R. B. Hawlins, C. S. Wilſon, 
James Poiles, Sofia Pano, 20, 25 
Michgel Foß. Anna Blaänk, 31 
Charles Kesla, Annag Karpar, 25, 
H. W. Reterlorf, M, Hartmann, 22 
Rofevb Drboel, Lillian Prod, 30, 18 
EC. Hooaitra, Anna M. Umbad, 21 
Filip Fanozar, Marh Naipral, 31 
tan! X, Eaffer, Mice Helmold 
=. Ronificwsli, Marb Garbolinsfa 
Nlbter 3. Halm, Sarab ®&. Verlfon 
George D. Enfian, Hatberine PVruce, 3 
Pert Anderfon, Locello Moore, ! 
N, N, Berrill, Caroline Enenfon 
Sohn 8, Pıriler, Sannab €. Fricl, 
Ellis Bennett, Qulia Vennetb 70 
yofend Heliaman, Minnie Emider 
Ralph W. Enider, Ser! iffa Greene 
Thaddeus Morris, Letber Romell, 
Robn Wied, Anna Heih, 26, 23, 
Sohn Erum, Marnaret Rom, 91, 
Karl 8. Schimmelvpiennia, WU. Bo 
Senrb Lonnele, Marie Emarıtb, 40, 3 
Leon, RN. M. Racobs, 34, 24 
Ihomad Ewärdbd, Maraaret Clar! 
Franl Miritra, Maria Mros, 22, 9 
Robn Mertens, Thereifa Mirles, 23 
Y. 9, Wilfe jr., Nofe 9. Pinder, { 
E, %. Nusfe, Pirginia € 
2, Retreife, Domecele Podarenaite 

NR. 2, Hillebrand, Anna Urban 
Manuel Pitt, Tillie Anavoli, 26 
A. NRatle, Helena Piersholsfa, 22 
Nof. D. Hallidad, Edna M. Allein 
Aın. 8. Stemmer, Lillian Nob, 21 
Beorge DIien, Hilda Wlridfen, 29, 
N. T MeEloin, Hclen Radl, 23 
Nnaolf E. Hagen. Nora €, Gnaen 
Michael Duffpb, Marh Some, 36, 2 
M, Vennard, Pialta Nelinef, 21, 19 
Zam Reiter, Anna Lebn, 26, 22 
James D. Strong, Nellie MeCarthy 
Robert E. Viertel, Mae €. Hull 
W. H. VBſender, Roſe M, Zudom 
L. B. Rumſeyh, Lillian A. 
Fred G. Johnſon. Olive ® 
Rilliam Berry, Jennie E en 
Norman B. Wood, Mae Chill, 31 

W Warner, Glennor Johnſon, 2 
Charles Bitinf, Dttilia I. Emrba, 2 
M, Druaac, Barbara Aacmard, 30 
Srant Nudolvh, Fictoria Hoffman, 25, 
Arthur T, Wallace, Helen M. Steiner 
F. Jazwiec. Eleanora Baijac, 24, 21, 
N, Ehleidert, M. Halata. 47, 47. 
John Holmes, Eftber 2. Nett, 24, %4 
N, Chriitenien, FIna € Reterfon, % 
A. Efferman, Lillian Settlefon, 30 
N, E. Aroeller, Grace A, Hubert, 43, 97 
N. 9, Echmibt, Iherefa R, Grimm, 27, 31, 
5 MR, Ehmidt, Mäprile Rofenom, 93, In 
Edward N, Dalcdh, Nellie 1, 18 
R. 3. Afhford, E. M Dillon, 39, 28, 
Robn Pial, Natarıhna Stec, 29, 33. 
Zimon Franf, Tillie Alint 20, 

‚8. Nottinoham, €, Eberlo 

. Rofelina, Dora en 26, ? 

Lazar Benbin, Hatie Martin, 35 
MR, Griefid, Aatarinına Ga, 99 
Am. €. Eain, Annie D. Onint, 
Vaul M Print, Cora Wapenor. 
S. 5, Zubin, Nennie 5. Raife, 70 
Thos. E. Conlch, Ellen Nabner, ‚2 
Leron €. Holk, Sasel Miller, 21, 19. 
MN. Elonid, Evelon Gorwih, 24, 19. 
Aulius € Meder, Cabie Citron, 32, 9 
Tohn N. Hont, Rutb &, Gamble, 25 
N, Miller, Ella Nauabton, 9, 9 
John Genie. Anna Ghoutfa, 25 
Franf I, Nenning, Eitella Sol 35, 1 >, 
Samuel Dypman, Lonife Trach, 43, 31, 
€. U. Alina, I. 8. Zierfuh, 24. 23 

MR. Eolobikia, E. A Sleifhman, 20, 23, 
Frant Penned, Guftie Rubenif, 23, 21 
G. N. Klein, Reffie M, ®inton, 27, 21. 
5, 8. Larfon, 8, Adrian, 24, 9, 
N Baltıer, Altigal Beiner, 30, 25 
Kelly, Anaeline MecGratb, 21, 1R, 

€. Sale Mader Willouabtn, 28, 23, 
Auauft Fialiulo, Mad 2ane, 26, 33. 

N. um €. €, be@uenther, 34, 24. 
SL Lien, Miaraaret Partlin, 48, 37. 
CE. Fiendi nger, R, Eholin, 27, 20. 
Sollen Stober, Grace M, 32, 20, 

ro, 34, 32. 
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Biltor Slavilos 


l 
des Gounigeierls aubgeheilt: 


5 NR — e, Udeline E. Quigleb. Ba 24. 
oma 430 mMidalit, 23, 
J ie Francis Orzchowsla, 8 25. 
Jobn M N Kones, Nanna 8, „Rodgers, 27, 
Eetb Shepard, Ir., Grace ZT. Bundon, 30, 28. 
€. Gonbdon, Anttgon Maidoni, 28, 23, 
u. E. Rosmullon, Marie #. Slasien, 26, 22. 
Jofef Saredi, Mary Zoll, 27, 22 
Fouis Yeilt, Elifabett Emitb, 60, "40. 
N. S;zimiewice, Martba Baledaitia, 25, 
3. Nutlomsli, Nlegandra Galensla, 21, 
Jan Storlod;, Zubiwila Stalafut, 24, 22. 
Earl MM. Walter, Dora E. BWilfon, 33, 
Charles M. Hoffmann, Clara M. Cielma- 
&omwstfa, 30, 19. 
George H. Warner, Lillian Bietlou, 
® #8. Murpby, Loretta Munfon, 
ze Guziafl, Mary Lidfa, 32, 
9 Kolffon, Thelma Darch, 22, 
— ſatherine MeElligott 
Jalob Richter, Adela Caped, 
Avan SJasbcee, Spana Merle 
Goward Liba, Rofe Bobroucel, 21 
Yilliam Kicerer, Clara Lippert, 20, 
D. 9. Burns, Elifabeib Epaerri, 23, 18. 
Arthur E. Bauls, Margaret Brebn, 21, 
I, Rebara, Zeodolindo Piccinini, 28, 19. 
Mar 3. Heep, Ella Ulrid, 23, 23, 
9. &. Hafner, ©. Mebafen Nichols, 33 
Jiendo 9. Eatan, Warp WBabic, 21, 25, 
A. Grifius, Hiszul Emmalamte, 36, 22 
A. F. Euel, M. A, Wmeblenbed, 23 
George ®. Baglen, Eibei L. Hart, 2 
st. Staplenätv, Jennie Slubodn, 23, 2 
Nofepb Mraut, Reba Ehover, 28, 
Zobn Eliwa, Alilfa Sutbievic, 
Irever Htodijb, Eliiaberb Eeigel, : 
AM. N, HSanfen, I. €. Wismar, 23, 
Robert Alexander, Minnie Mera, 
N, Eolmild, Ir, €. numate, 21, 
S- Nonislas, M, KHefulfitis, : 
J 5 Meyers, Arba F. Howell, 30, 
Rex F. Aammann, Joſephine Fah, 22, 
Harold A. Box, Florence A. Fenton, 25 
Tri 6. Reifon, Marie I, Olfon, 40, 38 
Michael I. Glarle, Delia Greeley, 25, 
Joe stielovic, Marie Venes, 21, 19. 
John Stncbel, Tberefa Yomtfarti, 27, 2 
S. Halat, M, Wisniewsla, 20, 23 
ran! &, Wabl, Lillian M. Hoff, 
W. 9. Waroie, U, M, Sarimanıı 
Steve Michnlel, Anna Clirba, 28, 
Rabmond I, Lewis, Ebba U, Rebn 
Nobn E, Weimer, Claudie Bennet, 48, 
8. Goberre, 5. Gultalfon, 23, 22, 
3. Etevien, ®. Strugoiwsla, 23, 19, 
ira sung, Marion A, Young, 30, 23 
obn A, Waller, Elifabetb X. Aurz, 35, { 
JIra Ratlins, Ellen Cunninabam, 67, 65 
E. R. Dempieb, Bellie E, Murpbp, 
Andrzel Sermalo, Yiltoria Edzaf, 
James Parillo, Marie Earacco, 24, 
Sidney R. Flett, Dorothy C. Bier, 26, 
Garl 3, Nordmarl, Anna 5. Galig, 21, 2 
Armin 9. Unger, Mary Wi, Coban, 25, 2 
%Y. Gaerwinsli, Se, PBarzanat, 20, 37. 
Charlie Morand, Jennie GCordinello, 
Emil Maeder, Hermina Qubi, 32, 20, 
E, Nomalowsli, Cofia Mariewa, 2 
Ftant Ntißelman, Rofe Harel, 29, 2: 
William Jobnion, Alma Underion, 
Louis Kovans, Lydia Wabnihaff, 
John Wanzung, Elifabetb Merd, 
&. Stalleitrom, 9. St. E. Bengdon, 33 
Aniela Stubisz, Milolaj Suchhna, 2 
U. L. Becd, Anna M, Dinben, 43, 34, 
W. F. Wachtel, Ella 9. Ana, 23, 2! 
Nobn Rufinel, Catberine Aubiita, 28, 
Leland Simpſon— Mae Foß, 25, 24. 
P. Joe Baguer, Mary J. Groß, 2 
George 9. Lebitt, Jane Matbemws 
Michael — Lizzie Ftock, 27, 
W. Horner, Margareta Haertel, 
Edwin VPeterſon, Mary Lundin, 
M. Theotitas, Parasleva Niotau, 25, 
Charles Bomacka, AUnna Janobsty, 26, 
George Wilfon, Marb Elliott, 28, 33, 
Zobn M. Diener, Hattie M. Seiler, 21, 19, 
sobn A. Dawn, Amelia WM. Olfon, 36, 30, 
Sam. Anderlon, Sannab Frislopp, 32, 25. 
SS, 5. ECamwalliid, A. Neuenieldt, 26, 19, 
srancid Grombie, Mary MicErae, 25, 27, 
3, NM. Carlfon, M, Emwanberg, 24, 
E. ©. Hoglund, Ciane W, Oben, 
Sobn 3. Reidu, Briscilla Moß, 25, 
zolomon Hab, Ida Blant, 28, 94. 
9. M, Orrell, Auth Halfater, 49, : 
i. % Brower, E R. Menbenett, 
Kohn ©. Beach, Siella Maniewsla, 
Toneh Leeo, Roſie Wenci, 23, 21. 
John MecCarthy, Ellen Man, 28, 27. 
E. EC. Schonel, Alma Yadien, 24, 24. 
Franf E. Wanders, Jotepbine Eroot, 
Arvid Anderfon, Amanda Runden, 28, 30. 
U. Eilderitein, Liszie Ebapiro, 27, 30. 
F. 4. Miller, Frances E, Mahdem, 28, 23, 
Harold 3. Stod, Jofevbine U. Vicktan, 24, 25, 
MD, stelliba, Marb Bomwler, 34, 28, 
8. "Eoel, Elſie D. Sotbman, 21, 19. 
I. Dlomewsli, Etefania Doll, 22, 21. 
J. A. Kawalsli, N. Da Zeſſig 25, 23, 
K. F. Wilms, Helen Mablle 
Lee M. Dabis, Cora Whis ſer 24, 24. 
M. Radalovitz, Thereſa Aarver, 22, 10. 
L. KRedziora, Annag Szezech, 21, 18. 
Mich. Secxey Eifie David, 42, 24. 
C. F. Mallen, Anna Jackin, 27, 10. 
F. habt Ir., Elifabetb Haentih, 24, 
Henrh Stuettner, Clara Eifenberg, 29, 
L, Meftengn, Anna Sanfen, 23, 19, 
R. Lipfe, Margaret Moriaritu, 21, 
. Hourinan, Nellie Houlaban, 38, 
L, Braden, Dora A. Hill, 30, 40 
bömas C. Angell, Myrtle Rober, 36, 
z. O. Theophile, L. ®, Fergaffon, 27, 
Smith, Jeſſie Clifford, 21, 18. 
Lacey, Genebvieve L. Bage, 25, 
5 ‚Enan, Maraello €. Enan, 28 
simenti, Balmina Garietti, 
Arthur 5. Echlueter, Anna Adam, 2 
=, tasmarcail, Anne \ 
Chad, AU, Bernard, Eibel NRopy 
Francis P. Eurran, Pauline 
Beier Ealas, Tefla Milolmmaiti, 
D, Vrebler, Ella Echmidtfe, 
Prigman, Mabel D. Sand, 2 
RW, 5. Dabile, Lillian Higains, 33, 23 
E, G’Xübeeler, Luda W. Greef, 33, : 
John Drill, Helen/Stonczal, 24, 20 
9, Eifenitein, Lydia Himfon, 30, 24, 
Harrb Albrando, Lena Strauß, 27, 29, 
G, 3. Regan, Helen &, Power, 27, 21. 
Rei, Lillian Eteamaber, 22, 22 
$. Sadlin, Gertrude Vobman, 23, 
Gusauslis, Etanis slatva _ Zemais, 29, 32. 
®&, ud darrick Dale, 28, 
Talob Luritia, Dora Cohn, ‘62 ‚55 
3, J. Richard don Ellen Zanlor 29, 
John Chlites Dafne Lada, 28, 20 
&, 9, U. Norman, zimpfon, 2 
L Graves, Helen Mann, 26, 27 
Mm, I. Weller, E. M. Ienfen, 37, : 
€. Eenfenbeimer, 8 Quagett, 
Steſan Alo, Eliſabeih Gobac, 38 
S. 9, Nieman, Frances, Donsfe, 26 
Sofepb Hovoria, Marb Bed, 41 
Harold R. Willard, De oe Holmes 
E. Stleinett, Statberine Webel, 23, 23 
Piotr Storiel, Marbanna Zxcapaiel, 2 
E. €, Bearion, GElifabetb Rilen, 51 
G. 8. Hellberg, Anna Schaub, 23, 2 
Grid 9 _Bel;, Irma Schauer 20 
N, © Scnla M. Mullanen, 21, 
9 Wieland, Clarice Wharton, 30, 23 
J. Rinomiya, Regina R. Sarton, | 
Drra L. Phelps, Mahy Ellſon, 42, 8 
G. C. Lindaren Lian m. Ericlon, 30, 
N, Milton, Elifaberb M. Ballicra, 21, 
Auguſt M. Brueſch, Ninnie zever, 2 
9, 2, Koeritein, ®ilma R Siniabt 
N Zubder, Vlendina Waterman, 
I. 38, Leomming, Lillie N. Emwanfon, 
4 Beterfon, Vertba Powell, 45, { 
U. Nubn, Catberine M, Girten 
Frant G. Shulalsle, Marb Breebl, 30, ; 
Henry J. Arebs, Marion Eifer, 31, i 
abid B. Ferris, Grace L. Wood, 60, 38, 
A, M. Coben, ®ertba Goldenberg, 19, 
Niels M. Nielfon, Eva Wencene, 39, 
John N. Detoiter, Adeline Namen, 24, 
veanf storanda, Mar Beberla, 30, 36, 
6X Lowe, Ir., Hazell $. Hadlin, 25, 22 
Sofeyh Vorta, Xofepbine Ton Hoff, 2% 
F. J Eilers, Soriftine Wbitelod, 
Garle T. Rutber, Florence M. R | 
M. H. Nagars, Catberine Clauifen, 25 
L. ®, Foley, Gertrude Wegner, 24, 
Nofe Preatlime, 25 
Elfie 9. F Shoe, 2 
Rofe Nabinovich, 
Zsimliedicuite, 


22 


22. 
19, 


18, 


30, 20, 
22, 19 
21. 
21. 


26, 25, 


26, 


19, 


24. 


—9 


23. 
8, 
23, 18 


42, 31, 
23, 20, 
2. 


29 


19. 


22. 
25. 

9, 

8 

27. 
2 


20 


‚43, 27 
Starl, 2 
0, 
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[697 


N. Bon, 
Bicior, 


Rn, € 
Morris 
, Barlomsti, € 
N. Efupa, Ir, Emilp oitofbr 
Abrabam Lada, Rofe Clolnid, 32, 
Frauf Pant, Mac Cullivan, 33, 
Philip Wseinfbenler, Bedie Lebin, 
Zobn M. Henribs, Marie Aimon 
E. 3%. Eloutier, Rofe Vergeron, 2 
Leonhard Maloney, Irma Giefe 
Murion M,. Lee, Mae Cottreil, 61, 
Fred Rogers, Zallie Fleming, 24, 2 
Nil Rallott, Adelina Gannotta, 31, 
Marcin Erlola, Statlerine Gap, 32 
Er. Freitag, Pboebe Zeucd, 21, 18, 
Bencli, Role &. Ciumeo, 21, 18 
Koref Ztaiec, Midalina Michota, 27, 
Fomin adins, Sillian Gollmig, 21, 18, 
MY. M. Hubert, Pearl Chodliewicz, 30, 26, 
3. 9. Kteogb, Elifabetb Dobertvn, 30, 28 
Elifton A, Eparlö, 9. M. Rinalina, 30, 
N: L, Moore, Marauerite M. Eorfen, 22, 
S. PBalud, Karolina Auna, 27, 20, 
Felir Ehmubdbe, Anna Vordell, 21, 
T. Neppiwaba, Frances Pichus, 28, 19. 
E. 3. Barron, Margaret N. Hufted, 21, 18, 
Geo. ®V. Bard, Elfie Eihlafier, 21, 18 
X. €. VWadburn, Minnie Eaffer, 23, 25. 
Mihbacl MeDanagb, Ellen OMNeil, 25, 23. 
WR, 9, Ebiwarbi, E, M. Heinrih, 26, 18, 
Banbel Terledi, Marya Adamsfa, 29, 
DB, I. Iaue, Marb E, Mickeon, 32, 24, 
Aulius Bermann, Soldie Berniiein, 22, 
*. Deftra, Sutfeppi a Di Gloria, 22, 1 
William SAinekleud, M, Gallagber, 26, 23, 
N, Krul, Hatarauna Leltaf, 36, 30. 
6 ®. Sendridion, ©. M. Tobnfen, 38, 26. 
Sames ®. Benal, Dora Bomwman, 27 9, 
Franf Bafilemwsli, Slnna Unusiata, 24, 3, 
Martin I. Regan, Marb Mebers, 23, 24. 
George Stefib, Anmie Obodnich, 24, 17. 
Nobn #. Eobdinaton, €. Eummerfield, 47, 37, 
RN, Betfus, Aulianna Sivilaiie, 25, 24. 
Jo han Holufat, Marb Rofa, 23, 19, 
Evan ®elin, Hanes 2 Ecllligott, 23, 
Ebeiter Tundaren, Qaura €, Trimmer, 
Mait Ebimlus, Belfie Windaite, 26, 
gr zonmeiln Annie Walfb, 25, 
5. Borkrien, trace M, Ryan, 23, 21. 
Kuffer, Ella €, Spivelter, 21, 21, 
€ Rohlmann, Eitber Tundean, 25, 22 
Jofenb, Rebler, Ruid Underfon, 30, 24. 
Ebarl et ha Rad, 24, 18, 


Den © Yanes €, Lille, 30, 2 
zofepb Du — — bat, * 


— 


22. 


21. 
22, 


19 


23, 
P 


21. 
30, 25, 
24, 

24, 


in ber 


** Seen, 49, 51, 
. Bbhrne, 28 


2 
* Ran lan, 26, % 

Earifon, DWarion E, Dlfon, 25, 2 
Balcunen. Ewa Galuszatl, 21, Fo 
H. Wailins, E. M. Hagemann, 27 
5* Qu Water, Marie es, 

QU, Eratty, Catherine E, Woebel, ’4, 22. 
Em. Koeıfb, Henrietta Wallbaum, 32, 27. 
SIofeph S Allen, Della Tbompfon, 29, 31, 
®. € Daniels, U. A, Warner, 27, 25. 

4, 22 
Marz, 25, 21 
23 


finton Bagzata, 


Ü 


23 


Kouis Clivon, Anna Balocz, 
—2 Zabihober, Emma ? 
ofeph €. — Eva €, Boldt, 26, 
genaca Kacamaref, Helen Ewid, 26, 40. 

A. Wunderlih, Elizabeth Fick, 23, 24 3 
6 


Weorge GE, WicEormid, Agnes Larien, 22, 
O. Simmermann, Blande Moore, 25, 
N, Hl, Salome WM, Bittner, 37, 29, 
Albin ©. Deterfon, Wiadel S, Dlien, 27, 23. 
Zoomas €. Sorgan, Noſe M, ricl, 28, 21, 
Stanislatv Jez, Julia Hinura, 22, 18 
Sranf Sucel, Eecilia Urban, 26, 23. 
U. Balos, Statarzynna Korac, 25, 31. 
5. I. Dolezal, Wiatilda Wenes, 24, 
E. &. Nominger, Dieta A. Bailer, 29, 
James 3, Digon, Köuife Bollmer, 27, : 
John Rezalet, Earrie 8. Sup, 25, 20. 
Sohn N, Bane, Norma G, O'Neal, 3, 29. 
Hug. Klein, MDiartda Boiwers, 25, 2 
Michael I. Bill, Marbh Stratina, 27, 19 
Sofepb Rumin, ze Rubile, 35, 29 


£. 


26.” 
28 
26 


Bionla, 25, 24, 
Hall, 27, 


25 


> 


W. Dolomsli, 
Icınes M, Atanit Narion &, 
Gbarled Zotrala, Warh Youbar, 28, 
Yller. Kralting, Kathrin <ieter, 28, 19. 
Hugyes, Elfie M. Hallmas, 25, 23 
Kathryn Sfchan, 27, 25 
24 


> 


25 


Alan’ 8, 
James ®. Dunn, 
Frank Rrochasta Anna Monhart, 27, 
Feliz Dering, Marie Kopedh, 28, 28. 
Louis Keller, Jeanetie Sata, 26, 20. 
Jebenn Schab, Umelia Rptto, 2, ; 
Xodd, Eligabeib %. Leigb, 
—34 Meiela, Eva Stufii, 
A. Ganihow, Catherine Stall, 
Charles Yud, Mame Guftafion, 21, 20 
Underlon, Florence M. Burfe, 23 
Goß, 25, 24 
Wood 


6 
Garl 19 
obn 5. Harligan, Grace 
Dabid ® Ferris Laura G 
E. 9. Smith, Dorotibea €. 
Henry . Stariten, Friederida Koebte, 
"m, M. Madiion, Emma G, Butt, 47, 41. 
Samuel Kollad, Edna Bell, 21, 18, 
B. —* Elizabeth Edrler, 23, 18, 
Harry M Franlel 
3. DO Meill, Selen €. Green, 23, 
‚NR. Grabam, MDiargaret Reed, 24, 
—-  —— 


Der Grundeigentumsmarft, 


60 38 


Henriette Sternfield, 26, 23, 


23. 


24 


= 
< 


Grundeigentumdüberiragungen im 
amı- 


ee 
der Höhe von $1000 und darüber wurden 
lich cingetragen: 

Grand Blvd., 196 Fuß füdl. von O. 43. 
Oftfront, 48 bei 150, John DO’Connor an 
jamin Xomenmeber; 5 rn 

Di4l- 


a 


Str 
Ben 


Weſtfront 


Cottage Grove Abe., 
an Xhbeodore 


bei 130; 9 © Henfden u. 
J. Underwood; $2700. 
Wabafh Uve., 206 Tüdl. Weitiront 


„von 69. Str 


Be ARTE En er — 
J 
utg 0 19 
v, 
E J0. 
Hantes, 29, 18. 
ID: miels 
24, 22. 
an 
{ 260. 
or 
20. I 
$ Bud, M 21, 20. 
5 D. 8 M. 3 
kobn . Hartigan, G. Goß, 23, 4. 
id ®, 16, 2 k 60, 38. | 
E. | 2 3, | 
. g 4 Ip | 
33 1-3 bei 159; 8. X. O’Werg an Grace ®. 


Balumb; 34800. 
67, ©tr., 
bei 107, Murray Wolbach an Emma B 
fon; si? 5,000. 
Xwp. 39, Xots 11—12, Subblod 57, 19-39-13; 
& 3. Hruby an Bam Huſa, $2700, 
Schumader G. & Co.’s Warren Bar Add., Lot 
46; Garl Troife an dobn wWiltons, $3400. 
Merdant’s Madifon Str. Add, Not 31 
Zeil von Kot 32, DI. 3; 
guſt Knieſtedt, F1800. 
Hamthorne, Lot 9 u, Zeil von Lot 8, 
Emil DO. Zemann an John Vonajel, 
Zwp. 40, nordl, % des ſüdöſti. 
4, Sec. 30, 40, 
duch Truſt Deed; Thomas A. Nuihertord an 
Ralph E. Grah, $10,170. * 
Korwood Barl— Eidred’s Home Sweet Home 
Sub., Lot 40; 3. U. Lindauift an Michael W. 


Brodie, $585U. ö * 
nördl. 20 Acres), 


Zownfhip 39, Bl. 2 (ausgen, nö I 
Sub. Tüpt, % 24, 39, 12; Chicago Title and 


Truſt —— au Desplaines Abe. Cemetery 
Aſſun. $61,17 
Zomnihip 39, 8. 

A 


und 


DI. 
$V00. 


1 (audgen. nördl, 
öftl, 12470.7 u, ausgen. öftl, 33 5. des 
bejagten Bl. in Sub. jüdl, %, 24-39-12; 
Chicago Aue oh Truft Company an Des 
plaines Ave, Cemetery Aff’n., $78,181. 

Truit Deed— Lot 3U, Bl. 2 (aus gen, nördl. 20 
Acres), in Eub. füdl, %, Sec, 24-39-12, 9 
Da., 5 ‘Proz.; Desplaines Abe. Cemetery Aſſ'n. 
an Chicago Title and Truft Gomp., Zruitee, 


855, 177. 

Truft Deed— Lot 39, Bl, 1 (ausgen. w. 66 7. 
der ill, 1240.7 3. u. auögen. öjtl. 33 3.), 
in Sub. füdl, M, ETec. 24-34-12, 19 Sa, 5 
Broz.; Desplaines Ave. Gemetery Afl’'n. an 
Chicago Title and Truft Eo., Truftee, $75,181, 

Evaniton, Yot3 9 u. 10, Bl, 26; 3. €, Kaley 
an James Ford bon Daf Bart, S., 
$31,000, 

zomnibip 41, Zeil des füdı, 4 bes norbdöftl. 
4, 24, 41, 13; J. P. Willgen an Bernard 
Ehaul, $6200, 


Auguita Eir,, 210 %. weftl. d. Roben, Norxdfr,, 
48 bei 124; Felig Matyssliela an Jacob os 


walcyal, $2200, y 

Maripfield Apve., 121 F. nördl. u Wabanfia, 
Dffir., 120 bei 124; L. Guitav Hallberg u. U, 
an Felt & Zarrant Viig. Co., $80,000, 

Wilmop Ave, Südmweitede Hohme, Nordoftiront, 


50 bei 125; Iobanna Blund an Wm. Kaluza, 


$12,800. 

Elburn Apve., 201 $. öftl. vd. Afbland Vlod. Vord⸗ 
front, 24 bei 122; E. E. MeCabe an Fran— 
cesco Mauratore, Den. 

Harrifon Str., 100 F. öſtl, 
front, 50 bei 165; * 
nab Stubter, $10,000. 

Obio Etr,, 96 9. öftl, v. 


©. 


„ Racine Ade., Cüd«- 


Paulina, Südfr,, 24 3. 


bis Genteunial Bl.; Jadion Ridardfon an Cas | 


muel Yabry u, U. $5390. 

Dallen Nve., 120 $. nördl. d. Erie Str., Oftfe,, 
30 bei 107; Central Truft Go, an Jeremiah 
D’Donogbue, $2850. 

Bart Ave, am. Weitern umb Dalleb, 
su 8. zur Alley; Philip Sattler an XThos. 
Murphy, $2750. 

Harding Abe, 72 9. 
24 bei 125; 3. CE. 
$1700, 

Avers Uve., 225 %. nördl. d, Jowa 
25 bei 125; Frant Voß an Tbos, 
$5300, * 

Thomas Etr., 
front, 30 bei 117; 
Niedel, $2720. 

Artelian Ade., 241 %. füdl. d. Nortb Abve., 
front, 25 bei 126; Hirfh Greeniield an 
PB. Grace, $2000, 

Maribfield Ade., 14 %. füdl. 
25 bei 130; WAugufi 


Bulla, 56250. 

Flourney Str. 3060 F, weſtl. v. 
vibb. Nordir, 10 bei 1243 Jacob Cabanaugh 
an Sames I. Tonovan, $4100. 

Millard 2ive.. 216 #8. füdl. vd. Douglas PBlvd., 
Ditfr., 25 bei 124; I. D. Hofiner an Philip ©, 
Silverman u. A., Sa 500, 

Wontoe Str., 205 3. öftl, d. Eraivford, Nordfr., 
38,8 Dei 121; 
Mund, 88500. 

Roll Etr., 122 
5. zur lien; 
derico, $2700, 

12. Str., 91 $._teltl. b, 
75 bei 110; Mary E. 
$7500. 

Iroy Str, 254 %. füdl. db. Ogden Ade., Weſtfr., 
30 bei 123; Mary Eidlo an Bertram I. . Gahn, 
880 0. 

Blue I vb. 15. ®L, 
Rordweitir., 
BED... 

M. 


J. 


nördl. v. Grand, 
Murphy an James Kozal, 


Weſtfr., 
Berry, 


@tr,, 
J. 


371 F. weſtl. 


Sophia Straußen an Anna 


v. Haddon, Weſtfr., 


öſtl. v. Leavitt, Nordfr., 25 


F. 


Avers Ave., Nordfr., 


Coot an Sol. 


149 F. nordöſtl. 


Island Ave., Y 
24 bei 120; ©. 
Babn, $5500. 

i 5 ditl. dv. Rhodes Abe., 
17 bei 125; %. 9. Bartlett an Joleph N, 
fentbal, $3 300. 


Wallace tr., 3026, Ditfr., 25 bei 130; Jofepb 
Root an Gatberine Konmwan, $2250. 

Arable tr., 240 %. öftl. von Waibhtenam Ave., 
Eüdfr., 30 bei 124: P. 9. Hahnes u, U., Trus 
fteed, an Alfred E. Beterfon, $1050, 

Crawford Ave., Südweltede Eddy Str., Ditfr., 
54 bei 120; Richard Thomas an veffie Smo⸗ 
lowich, 82 500. — 

MEenital Vart Ave. 106 F. ſüdl. 
Ape., Beltfr., 284 bei 125: um. 
gouifa 9. Griffith u, W., $7500. 

Kimball pe, Südweitede ®. 
Dftir., 66 bei 125; Ch. X. 
Thos. H. Bibbs, 32500. 

Keating Ade., a 5. nördl, von North, 

5 bei 120; 9. B, Halverfon an Um, 


fin, $3000. 
Mtonticello Ade., 89 F. nördl. vonAainslie Str., 
Adolph Wießner an John 


© — 2 bei 12 25; 
andus, $7500. 
. bon Addifon, Dit» 
YUuftin an 


@üdfront, 
Ro: 


168 


bon Rilfon 
Maion an 


Ninslie Sir, 
and Tr. Co. an 


Ditir., 
H. Cul⸗ 


—— Eir., 140 5. nörbl. 
front, 28 bei 125; 9. 8. 


Urbansft, $2300, 
St, Paul Ave., 81 5. öjtl, bon Lamon, Sübfr., 
Peterfon an James Me: 


45 bei 1256: J. 8. 
nörbl. bon Mdbifon Str., 


Meefin, $4500. 
Xripp Abe, 120 F. 
Mathias Lundene an 


Peltft. 33% bei 155; 
entry W. Soles, $4000. 
Khipple Str., 183 5, nördl. bon Cornelia, Dit- 
front, 34 bei 125; Claes ®. Lavene an John 
€. Montban, $2500. 
Xborn Grove, Lot 34 u, Teil bon Lot 35, Blod 
44 ®. McEolley an Lillie Miller, $2000. 
Thorn ‚Brone, Lot 40 u, Zeil von Lot 41, Bl. 
8 . Me@ldowney an Dtto €. Bahnte, 
85000 


Ebicago Seighit. Teil von Lot 2, Nefub, Lot 1, 
DI. X . 8. Derliee an Daniel R. Bergin, 
$2400 

Chicago — 2 3 u, Teil von Lot 2 5 Re 
fub, Lot 1, ;€ 8 MeMltee an D. ®. 
Bergin, 85400. 
betb bern, $1759. 

Dabton Etr., 356 #. nörbl, von North Mbe., 
Weitfe,, 24 bei 124%; Olga 4. Sigmann an 
Fran Berger, $3000. 

1125 Larradee ©tr., Weilfr., 26 bei 100; 3. ®. 
De Boney an M, "Chira, $4300, 

Nortb_Wve., Nordofiede Dahlon Str, Sübfg., 
25 bei 100; Zong Schneider an Sophie Keb- 
ter, $5150. ß 

Mabmwood, Lot3 67 und 68, Tummingas & %.'3 
Add: Bin, 9, Reg an Lewis U, Nottimebher, 
$4000. 

2a range, fübl. 46 %. bon Lot 10, Blod 18; 
Tos. Fleming an €, 7, Fleming, $1500. 

er 1 Eprings, ot 1, Blod 4; [dwell’3 

Diaften an 3. €. Waltemade, 


— 200 F. ſudl. von Oſt 58. Str., 
Dfltire, 23 ©. ae FE ER, Lowe 


* Zell 
128; %. ‚golion en * 


Nordoftede Roffano Ave., Südftont, = | 
tel | 


Qu. 8. EClapp an Aus | 
15; | 


44 des nord. | 
12, Note für $7170, gefichert | 


66 5. bon! 


Einclair an Han- 


Südfront, 


Beftfr., | 


Hodges an die | 


John 


48 








v. ſtedzie Ave Süd⸗ 


Belt: | 
John 


Breſemann an Andrew 


| 
Indbevendence | 


IW, 39, Blaze, 


Delta DO’Donnell an Louis 9. | 
Jacob Schedtman an Como Ye | 


Rubin, | 


I 





| Elhbourn Nbe., 


|. 
| 91. 


Deutſche, Oeſterreicher- Ungarn 


Helft Eurem 


Vaterlande! 


Mitkämpfen an dem großen Werke könnt Ihr nicht, da man Euch nicht 
abreiſen läßt, aber in anderer Weiſe könnt Ihr Eurem alten Valerlan 
de gerade ſo hingebend dienen. Außer Männern braucht das Vaterland 
am wichtigſten Geld, und das Geld, welches Ihr jetzt hergebt, wird 
nicht nur eine gute and fihere Rapitalsanlage für End fein, jondern - 


es gibt Euch die Genugtuung und das 


Bewuhtjein, Eurem Bater- 


lande treu zur Seite geitanden zu haben. 


Oefterreihiihe Kriegsanleihe 5% 
Ungariihe Kriegsanleihe 6% 


fönnen bei mir gezeichnet werden, u. 3. die üfterreidjiiche zur Rate 
$15.50, die ungarische mit $15.75 per 100 Kronen. 


(Die Zeihnungsfrift für beide Anleihen läuft am 15. 


Suli d. 3. ab.) 


Deutihe KRriegsanleihen zum Tageskurs, 


Geldjendungen 
nadı Deutihland, Teiterreih-Ungarn prompt beforgt. 
Zum billigiten Tagesturs 


Chicago Vertreter des 
Wiener Bankverein 
K. W. KEMPF, 120 N. La Salle Str. 


Telephon: Main 4491. 


Sonntand offen von 9 bis 12 Uhr. 


$100 Bonds 
Stadt Chicago 


Befreit von der 
Einkommenſteuer 


$100 8500 81000 
Gold Bonds 


Eine garantirie Geldanlage 


Preis 100 und aufgelaufene Zinſen. 
Zum Verkauf in der Comptroller's Office, 501 City Hall 
Das Wort und der Kredit der Stadt ſind verpfändet ſowohl 


das Kapital und die Zinſen beim Verfall zu bezahlen, und eine 
jährliche Steuerumlage iſt von der Konſtitution für den Zweck vor— 


geſehen. 


Alle Einzelheiten in Betreff dieſer Bonds ſind zu erfahren 


beim City Comptroller. 


Der Grundeigentumsmarft. 
Folgende 


id eingetragen: 

Maytwood, Lot3 67 und 68, Eummingd & 5.’ 
Add.; Veilie Bell an Wın. 9. Rex, $3350. 

Dale Ive., 300 3%. nördl,. von W. 122. Str., 
BBeltfr., 50 bei 133 u. a. Eigentum; Gont. & 
Comm. Truft and Savings Bank an Rofe M. 
Davis, $650, 

Greenwood Ylve., 198 
Meftir., 50 bei 125; 
Eurch, $24,500. 

Indiana Ave., 250 3. nördl. von 41. Str., Dit 
front, 27 bei 177; Simon Carey an Carl Eds | 
ward, $12,000. — 

Srancisco Nve., N., 2744, DOftfr., 26 bei 124; 
€. Rudolph an Veronica Bietrowsli, 33300. 

Haftings Etr., 312 5%. mweitl. d. Tbroop, Eüdir., 
24 bei 124; Iörael Segall afı David Berholg 
u. M., $4850. 

Huron Etr., 24 8. nördl. d. Ada, Ciidfr., 72 bei 
ww S8, Dodjon m Nlbert E. Coot, $16,000. 

23, BL., 166 3. öftl. Weftern Ave., 
35 bei 124; Gafimir Ambrozaitis 
Berzinäli, $5700. 

Trumbull Ave, 150 8. 
front, 25 bei 125; Inne 
lid, $2600. 

Bafhington 2 Iod., 73 $. öftl. dv. Latrope Abe,, 
Südfr., 24 bei 125; GCholett Cady an Eliza- 
betb €. Conton, $4900. 

Cabre Nve., Nordweitede Velden, Ditir., 
199 bei 159; Harriett 
RW. Marwit, $1200. 

Milmwaulce Mve., 447 %. 
Cübdweitfr., 50 bei 125; 


5. Friß, $5500. . * 
550 F. ſüdl. v. Sheffield, Süd— 
weitfr., 25 bei 100; Katbarine Bufh an Gio- 
danni Onofrio u, W., $6600. 
Obio Str., 150 %. öftl, vd. State, Nordfr., 25 
Etr., 200 %. weitl. "us Exchange Ave. 
Nordfr., 25 bei 135; 9. G. O'»Donnell an 
Melhivre ‚Siifer, $1300, 
Greenbiew Abe., <üboftede Cornelia, 
49 bei 123: &. B. Sheldon an 
Stennetb, $3500. 
Junior Terr,, Norbdiveitede 
Südfr., 60 bei 125; I. D 


I. Walfer, $12,000. e ne 
mweill. bon Clarendon, 


Leland Ave., 313 %. t 
Nordfr., 50 bei 124; Jeſſie R. Johnſon an 
Dit 


bon 67._Etr., 
Simon 


5. nördl. 
Carl Edward an 


an Xoui3 


Etr., Dit: 
Mihe⸗ 


nördl. v. 28. 
Magr an Joe 


nr 


52 bei | 
nordweſtl. db. Kedzie, 
Royhy Phipps an Chas. 


Nordir., 
M, de dos 
Elarendon Abe, 
Weaver an Carl 


Victoria Flander3, $20,250. 
Afbland Ave., 141 %. nördl. von 63 
front, 100 Lei 120.77; Micacl 
Natban NAfcher, $60,000, 
Truft Desdo— Aflbland Ave., 141 %. nördl, 
63. Str., Oftir., 100 bei 120.77, 8 Ia., 
Natban Aider an E, T. and T, Eo., Truitee, 


$35,000, 
-Aibland Ave, 141 5. 


Etr., 


bon 


6%; 


born 
6%; 
Tru⸗ 


nördl. 
10 Ja., 
Co., 


A 
Drexel Ave., 
32 bei 94; 
bis u. U, 


Backſtein⸗La— 


Srame =» Cottage; 
Sramce-Nefidenz; 


Zaditein-La- 
Dabelftein, 


Baditein-Flatan- 


Frame-Relidenz; 


Vackſtein⸗ 
Products 


1-ftöd, 
Tairy 


ruft Deed— 
63, Str., Ditfr., 100 Dei 120.77, 
Natban Alter an Ch, T, and Tr. 
Itee, $75,000. 
150 %. ditl. von Francisco Ave., 
25 Eei 121; Cufan Collin3 an Eiiza 
198 5. füdl. von 61, Etr., Ditfr., 
Reinhold Neihardt an Beni. Da 
$7000, 
.—21 — — 
Bauerlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
1 3106—12 Lawrence Ave., 1:Ttöd, 
dengebäube und Sarage; E. U. 2,0 
ı2811—13 ©, Halited Sir, 2:jtöd. Baditein= | 
Lagerhaus: Chicago Electric Manufacturing | 
Companh, $5500. 
4728 S. Abers Ave,, 1:Ttöd. 
John Pituſa, 81000. 
2333 W. 112. Place, 1-ftöd, 
J. W. Vaughan, 81500. 
4200—4219 N. Clark Str., 2:itöd. 
den» und SFlatgebäude; George 
K 24. Place, gſtöck. 
Joſeph Hazan, 81100. £ 
1429-31 Gatalpa Ade., 3:itöd, Baditein-Flat: 
gebäude: U. W. wenfon, $16,000, 
1430 ®W. 73. ‚1ftöd. FSrame:Refidenz; Me. 
Piotrowsfi, b 
1234—36 ®, Atöck. 
William Mu, — 
849 51 N, California Ave., 
Wagen⸗-Werlkſtätte; Liberty 
Lompanh, 38000. 
5048 38 4% Troy Ctr., 2-ftöd. Baditein-Flat- 
nebäude; Joe Riotroiwsti, $10,000. 
2645 Seland Ave., 2:itöd. Badftein-slatgebäude; 
F. D. Nelfon, $6000. 
429-439 Dit Ontario Etr., 1-Ttöd. Baclſtein⸗ 
Prebräume; Chicago Zribune, $1000. 
2907 Wrightwood Ae. ſtock. Backſtein⸗Reſi⸗ 
denz: D F. Mayer, 34200. 
4305 N. Sackamen Ave., 2:itöd. Baditein-Flat- 
gebäude; I. Schinter, 85500. 
6847 €. Mda Str, 1-itöd. FSrame-Umbau; €. 
Hiebnar, $1200. £ : 
7209 Bartoit Ave., 2:ltöd. Badjtein-Refidenz u. 
Autofhuppen; U. &. Earlion, $7000. 
6423 ©. Mbipple Str., 1-itöd, Hrame-Refidenz; 
SW. Young, 82400. g ; 
115 S. Zalman Ave., 1-ftöd. Badftein-NRefidenz; 
€. Vollsdorf 3000, 
11237 Normal — 1⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz: 
H. Sunden, $2700. 
4055 ©, — Ave — Frame Reſidenz; 
Emil Johnſen, $2000. ß 
2520 Penſacola N ug 1⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz;: 
O. Dietmann, $2600. es 
838846 U. Erie Str., 3Atöd. Baditein-Fabril- 
nebäude; Hanfon & Ban Winfle Compand, 
Newart, N. I3., $20,000. 


4735 N. BWaihienatw Ave, 2itöd, Baditein-Flats | 
3⸗ſtöck. Backſtein ⸗ 


gebäude; J. Rohrhof, 80000. 
2542—44 N. Harbing be,, 
Flataebände: I. B. Dabl, $12,000. 

3456 NR. Harding Abe., 2-itöd, Badtiein-Zlaiger | 
bäude: M. €, Kohnfon, $10,0 

7537-65 Lale Barl Ape., Inte. Badftein» 
Klubbaus: I, P. Gibbons, $2400. 

E. Auftin Ave, 144-156, 1ftöd. Baditeinanbaı, 
W. B. Kelley, 810,000, 

NMKedzie Abe, 226163, 3ſtöck. Backſtein Flat⸗ 
gebäude, €. Carfon, $25,000. 

, 79. Etr., 1115, 2itöd. VBaditein Laden- und 
Hatgebäude, 8. Pihl, 86000. 

N. Leamington Ade., 465 56, Uſtöck. Frame 
haus, S. O. Stone, 832500. 

N. Lenmington Abe. 4700, Utöck. Frame 
haus ©. D. Etone, $2500. 

Lowe Ade., 8616, 1ftöd, Frame Wohnhaus, 
Dibble, $3000. 
S. Eraiwford Abe,, 

und Flatı ebände, 3. Martini, $13,000. 
3* Pe er — oͤod. Baditeinhotel, 
e 
Xoubt Uve., 2438, se: Frame Treibhaus, €. 


Glas|. 79. Sir., 1100-04, Möd. Baditein Laden 


Wohn⸗ 


re Eperrifon.$30.000 


Grundeigentumdübertragungen im | 
der Höhe bon $1000 umd darüber wurden aim | 


| nirgends billiger, 


Keeney an Cbarleß | 


Erbſchaftsſachen, 


Maifel an! 





Roſer, $12,000 | 


Bohne | 
| 


1656, 2ftöc, Baditein Laden* | 


Eugene N. Bile 
Comptroller. 


Kriegsanleihe 


Deutſche, Oeſterreichiſche nud 
Angariſche 


Geldſendungen 


ſchneller und 
ſicherer! 


Erhſchaflen, bollmachlen 


zurtont, Sonntags offen von 1411 bis 12 


Uhr Vormittags. 


StateGommereial & SavingsBank 


1935 Milwanfee Ave., nahe Weitern 


Soin,midofemodt” 


SGeldfendungen 


Befördern wir fohnell und fiher nad Deutfch» 

land, Defterreih, Ungarn u. Rußland, umnteg 

voltiter Garantie, billiner als irgendwo! 

Nirgends Tönnt Ihr beifer bedient Werben, 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Vollmaditen und 
Dokumente jeder Art 
werden billia und fachveritändig veriertigk 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentihungarifche Agentnz in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 


Offen 8 MWiorgens bis 8 Abds, Sonntags u 
sin* 


Radikalheilung 


— ber — “* 


Jervenſchwäch 


Schwache, nerböſe 
nunosloſigkeit und 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗- 


erſonen, geplagt von 
hlechten Träumen, € 
Rüden» und Roy 
en Haarausfall, Abnahme des Gehö 
und der Cehtraft, Katarrh, Magendrücken, Stuh 
verſtopfung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Her; 
Hopfen, Bruſtbellemmung, Aengſtlichleit un 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfrenund“ 
wie alle Folgen jugendlicher Berirruugen — 
lich in kürzeſter Zeit, und Strilturen, Phimoſi 
Krampfader-uud Waſſerbruch nach einer völli 
neuen Methode anf einen Schlag geheilt 

Diefes außerordentlih intereffante umnb Ieh 
reihe Buch (neueite Aufage), welches bon Yu 
und Alt, Mann und Srau, gelefen werden foll 
twird gegen Einfendung bon 25 Cents in Beie 
marlen berfiegelt verfandt bom der ! 


Deutihen Privat: Klinik 


137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 


„Der Zugendfreund” ift zus haben in Chica 
bei Helix Schmidt, 1568 North Samen, Stra 
Ede Nortb Ave, aniimifo 


Kranfheiten 


DE aan Diner, % sauenleiden, Magen», Ries 
eber», Blajen, Blut und 
A Rheumatismus, Vergiftun⸗ 
gen, Gefhmwüre u. Anſtedungen werden 
arändiih und ebrenhait behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


PR. W. Adams ek. Bimmer 60, 
er Dldg, —* enüber Bun — 
—— 9 br Mor: 
Abends, Gonntags 10 bi ir 05 Be 


Kräuter - — 


haben ſeit 360 Jahren tauſenden Leidenden an 


‚Gicht, Rheumatismus,Grippe 


Nerven-, giexen., Herz-, Aungen-, Leber 
fen» und Unterleibsteiden, wailerfucit, len 
rhoiden, Beitdtanz, Magenleiden, Budertzant- 
heit, aller Art FranentrantHeiten ibre bolle Ger’ 
fundbeit gegeben. Zeugniffe Gebeilter borhans- 
| den. Plaß ftets geöffnet Austunft frei, 

Erſte Chicagoer 


Kränterdampf = Badeanflalt 


| 315 Genter Str., nabe Glart Ar. ——— 
5 , ntümer ei 
M, Gentner, Eige e 56.97 30lmB.a li 


gerum ım 


= |OSCAR F. MAYER & BROS, 


wi Wurit Aberall Bevorzugt? WV 
mit der peinlichften 
Weil ae dem, sc seiten Waserial 
wich. men 


ER 
% — 





EST 
Er N F 


Br ’ na —— J Re i 
Amerita 1 Kunft-Palaft Viel Schönes eg = us Ir 
m „ "m i E 
unüberfigilid. — Die Einzel » Staaten » Ge f&on. Ra gel an 
bäude, — Lincolnd deutider. Großvater Lint- heiter - Konzert en (Karl ut 2 


run u 


iger Räumungs-Verkauf 
— jet im Gang —— 
Unterzeug für Kinder u. f. w. 


fin » Nahtaownd für,  Muslin-Beinkleider f. Kin- Union Suits für ginder — 
E mit Zud Vole > 2 ebihen- ir Etidereis a befegt — 
> Be ee BE] nennen DDR 


born. — Im Klpflergarten bon Eanta Bar- > 
„ bara. — Was die Raläfte der Fremden bie | Saint-Saönd) werden bort vorzüg- 
ten, — Italiens Kunitigäte, lie Orgel-Slonzerie gegeben, die nur 
e 10 Eents Eintrittögeld koften. Ein 
VI. billigerer und babei auserlefenerer 
San Franzisto, 3. Juli 1915. —— iſt in bentbar. Welches In⸗ 
3 Gehen wir beut in den lebten der Irument ift zugleich jo voll beitriden- 
Fügt von Eurem Berdienit etwas eo. Husfellungs-Waläfle, mo es der Yartheit und gewaltiger Wucht 
einem Sparfonto bei. Lat Euch || zugleich am meiften zu jehen gibt: den| Wie die Orgel? Ueber bie 22 
durch nichts abhalten. Regelmäßi⸗ nn ber Kuga Künfte“, A Staaten kann ich mid) 
g usſtellung, die hier untergebracht iſt, I. 
e 2 * Ban —* hat leider den großen Fehler, daß ſie, Die meiſten enthalten nur Geſell⸗ 
on auf onat und Jahr 2” zu groß ift. Anierifa allein, das weit ſchaftsräume für die Beſucher aus den 
Jahr, das iſt was zählt. Ehe SShr | über die Hälfte des Raumes einnimmt, betreffenden Staaten, 3. B. das Ge: | 
8 wilst, habt Ihr eine bedeutende ||ift mit ungefähr 6000 Gemälven und|Däube von New Yerfey, das übrigens | 
Summe angehäuft. Gebt nit || Bildern anderen Karatters (Stiche, ſeht Bübih und behaglich im Rem 
alles aus, was Xbr verdient. || Drude uf.) forie mit 500 Stulp- | Seriener Landhausftil (mit viel Ve 
Spart jede Woche chvas — dag ift || turen verireien. Wie Das möglich ft, tandas und Schaufelftühlen) gehalten 
der fihere Weg zum Mohlitand, 


erflärt fi, wenn man fieht, daß ein iſt. Im Gebäude von Obio jieht man 
einziger Ameritanifcher Maler tnie| Die Büften hervorragender Ohioer wie 
The Industrial 
Savings Bank 


Frank Duvened 42 Bilder ausgeftent Grant, Yarrifon, Mefinlen, Hayes, 
2007 


fen Hr Euren 
 Eohn erhallel 


Geht direft nad) Eurer Bank. 


Handihuhe, Strümpfe 


Neinfeidene 16-Mmöpfine Ellbonen-Hand- 

a ee Damen, in Yowars und weiß, 
„neue Waare, 75 d 

58c Werte, fpeziell en 48c 


Schwarze, weißen., seine Fibreieidene 
tan feine 2isle und | nabtlofe Männer» 
feidene Lisle nadt-|foden, bigb fvliced 
lofe Damenftrümpfe, | doppelte Soblem 
biab fpliced doppelte | Ferien u. Bchen, in 
Coblen, Ferien umd | Ijhwarg oder weik, 
Beben. wert Lie |; tur of the Mill”, 

2 

wert 100 10e 
Reinſeidene kurze 


J 
Handſchuhe ſur Dae Ecqwarze gerippte 
men, doppelte Fin- | baummoll. nabtlofe 
geripigen, Idhwarze, | Kinderftrümpfe, mit 
weiße, lobfarbige | doppelten Werfen ı. 
oder graue, 2 Elafp,| Sehen, Größen 6 


wert 4bc, 29c bis 9% — 6c 


Untermuslin uſw. 


Weihe Muslin-Unterrödte für Damen, 
ie a erBlgunce und XTud3, in bols 
a Pe 
Mustin-Nahtgoiwng | SKorfetbezüne für 
für Damen, Slips | Damen, Dinten und 
ober u, hoher Hals | born mit Spigen u. 
Gtiderei- u, Spiten| Band VBeading bes 


Vole, wert 69 fegt, wert 256.19e 


BöC, dl... — 
union Suits inr Leibchen für Da— 
Samen, mit niedri⸗ men, mit niedrigem 
em Hals — wert Hals, fancy Yole— 


25c, fpeziell wert 2öc 

zu 16c ee 
Leibhen für Da- Seide-Top und ge» 

men, mit niedrigem | ftridte baummollene 
Hals, ohne Aermel,| Union Suits f. Da- 


10c Werte, me i 
— — s ——— 


— ——— 


Au...... 








tag von ſparſamen Käufern aufgeariffen wurde, haben wir doch noch viele ausgeſuchte Partien für Männer, Damen und Kin⸗ 
der, welche wir am Donnerstag zu etwa der Hälfte des wirlklichen Wertes offeriren. 
* Patent Colt Schnürſchuhe 
81.69 | FE DRGDEEN, Al- oo. 0.u.0...: S1.00 
81 39 Mädchen Vat. Colt Mary Jane Pumps, 81 
u Mädchen weite Canvas 2-Straps, 69c 
81 19 Barfuß Sandalen f. Mädchen.... 69c 
+ 


Knöchel Strap Patent Colt 
$1.00 ! Pumps für Kinder 69€ 


Tanch Bumps für Damen, mat- 
te3 Sid u. Patent 
Tamen Golonials, 
Orfords od. Baby Dolls. 
Sinabenichuhe, Knöpf- 
Facon 


Little Gent’ Anöpfichuhe 


bat! Das ift fträfliche Raumper-| Garfield und fogar Taft, „m Jli- 
Ihmendung! Aber außer Amerika neh- | NOiß-Gebäube ‚it ein geſchmadvoller 
men noch ambere Länder ganze Säle Tonzertfaal mit einer ſchönen Drgel 
ein, tie Frankreich, talien, Schmwe- der Pinners Organ Company in Bes 
den, Holland. Und zu bdiefen gefellen fing, auf ber jeden Mittwoch Nacmit- 
fich noch Portugal, Argentinien, Uru-|t0g der Drganift D’Eonnell aus San 
guay, Japan, China und fogar Kuba | Vranzigto, bei freiem Eintritt, jpielt. 
und (man bente!) bie Philippinen. | Apet biefesg Gebäude birgt zugleich 
|Dah Jemand diefe betäubende Maſſe 
Blue Island Ave. ||vın Kunft irgenbivie in fi aufneh- 
2 men kann, ift völlig unmöglid. Davon 
3 Prozent gewährt abgefehen = das noch durch mangel- 
. de afte Vorführung gerade der ameri- 
auf Spar:Einlagen fanifhen Kunft erfhwert. Man bat 
Ueber 24 Jahre im Gefchäft. ‚bie amerifanifchen Bilder zwar chrono- 
Wir Äprehen Eure Sprade. 
Söflihe Bedienung für Seder- 
mann. 
Dffen Samitag Abends von 6 
bis 8. Bequem belegen. 
Auf Kontos, die am oder vor 
dem 15. de3 Monats eröffnet 
werden, werden Sinjen vom 1. 
des Monats bezahlt. 
Beginnt jet zu fparen. 
net heute ein Konto. 
$1 begründet ein Sparkonto. 


ten Saale mit den Malern ber älteften 
| Periode (Kolonialzeit) begonnen. Aber 


im Katalog vermerkt, fobaß der Be- 
ſucher aufs Geradewohl zwiſchen den 
Amerikanern herumtappi. 


| Amerifaner, anjtatt erft unter die äl-| 
| teren. 
für Ausländer wie für Einheimijche, 
wenn ber Katalog die amerifanifchen 
ı Maler nad Sälen, anjtatt alphabetifch, 
| borführte und unterrichtende funftge- 
ſchichtliche Hinweiſe beifügte. Ich 
möchte wetten, daß Tauſende von 
Amerikanern weder über ihre eigenen 
Landsleute noch über die Fremden in! 
der Ausftellung irgend Etwas mirklich| 
gelernt haben. in diefer Beziehung | 
follte endlich einmal für Kunjt-Au3=| 
ftellungen überhaupt Wandel gefchaffen | 
‚werben, jonjt find fie für das Volk 
(und für biefes find fie bo) ba) ein-| 
fach unſinnig und zwecklos, nichts als 
ein verwirrendes, Kopfſchmerzen er- 
zeugendes Labyrinth. Alſo von älte— 


Eröff- 


Sicherheit 
ift denen gemwährleijtet, die ihre Er» 
fparnifje bei der älteiten Bart in 
Chicago Binterlegen: 

1. Dur ihr Stapital und Webers 


\logifch geordnet und in einem beitimm- | 


ınirgend3*ift Das durch Anfchläge oder | 


Und mie gut wäre e3 fomohl!| 


einen Schaf, nad) dem ich lange ge- 
'judht habe und der für alle Deut 
AUmeritaner von allergrößter Wirhtig- 
feit ift. m einer befonderen „Lincoln 
Memorial Hal“ find intereffante Do- 
‚tumente aus Lincolns Leben ausge: 
'ftellt. Und bier fand ich ſchwarz auf 
weiß und unbeftreitbar die Bemweife, 
‚daß Lincoln bdeutjcher Herkunft ift. 
Da ift ein Dotument vom 4. März 
1780, ausgeftellt von der Virginia 
Land Office auf denNamen von Abra- 


ham Linthorn, Großvater des Präfi- 


| denten. 


Gleih am Dann ift da das Blodhaus 


Eingang gerät er unter bie ‚mobernen | »erfelben Großvaters in Qughes Sta⸗ 


am Floyds Creek, 
County, Kentudy, 
1784 zu jehen. 
Großvater 


Jefferſon 
aus dem Jahre 
Auch hiet 


als A. Linkhorn einge— 


ſchrieben. Drittens ſah ich ein Dotu⸗ 


ment vom 7. Mai 1785, betitelt „Field 
Notes of Survey of 400 Xcres in 
Sefferfon County, Kentudy, omneb 
by U. Linthorn“, Wenn und jcheel- 
fühhtige Anglo-Ameritaner, wie bas 
gejchehen ift, fünftig wieder einfach ab- 
ftreiten wollen, daß Linthorn deutfcher 
Herkunft ift, jo können wir auf diefe 
Dofumente vermweifen, bie, mie ich 
böre, im Kapitol zu Springfield, Jli- 
nois, aufbewahrt find. Außer dem 
Staatögebäude New Nork ift noch ein 
foldhes der Stadt New York vorhan- 
den, morin- intereffante Bilder und 


ilt der | 


Donnerstag- 
Bargain - Leiter 


Damen-Sragen, Oualer-Aranen, gemadıt 
aus feinem. Organdy, neue Moden, 25 
a... RE EEE 


Taihentüher für Damen, mit beitidten 
Eden, die 5c € 


das Etüd zu 


@eidened Band, ihöned reinieibenes Band, 
No. 80 und 100, neue Muiter, wert 10c 
150, fpesiel bie Dard. ............ 


Neue Siyle Mäntel 


für Damen und Mädcen, aus feinem 
Zerge, ‚Covert Gloth oder fanch Cbeds, 
viele bübfhe Facons, alle Größen,äußerfi 
aute Werte 

Donnerstag zu 


Banity Gaicd, mit Tuch Üübersonen, Spie - 
gel, 2 Mleingeldbtafden und Puder⸗ 10c 


pyuff-Seltion, 48c u. 23c Corte, au.. 


Haarnadeln, Shell, unzerbrehlic, perichte 
Spipen, 1 Dußend in der Echaditel, 10c 
— 


| 
| 


— die turtiſche Sorte, jet 
abiorbirend, aroße Corte, wert 2 
DOE, WIESE. Blscnnucnnunennnnneee 123c 

I 


| Taieldamait, 


merserifirt, 60 Boll breit, 
neue Mufter, fein merzerilirter Fin- 19c 

| ifd, volle Etüde, 35c wert, Zu....... 
Dettüher, nebleihhte nabtloie, Gröhe 81 bei 

90 und 72 bei 20, Fabrifreiter, wert 
bis au 80c, fveziell das Stüd 


Tapeten, Gold Parlor- und Vorballen-Ta- 
peten, mit %» und 18-3Ö1l. Rändern, 9c 
wert 18c, Ehemann 


Stoffen 
ſpeziell zu....... 





Sqweres Leto, Gold Leder und Tile, vaſ -· en 
fend für Eveifezimmer und Sorbals» 50c Hemden 
len, wert $2.00, ſpeziell zu .......... 


Geflugelfutrer, cine Miſchung des beſten 


200 Blund an einen Kumden, 
| 100 Pfund für 


Räumungs-Verkauf von Damen: 
Suits, Mänteln und Kleidern 


Sommer - Suits 


Sommer units für Damen und Milies, aus Manniih Serae, Granite 
oder Ehudda Eloth gemacht, alle Größen bis 44, mehrere 
hübſche Facons, reaulär für $10 verfauft, fpeziell für 
den Räumungdverfauf amı Donnerstag 


Näumungs-VBerfauf von Männer: 
Zusitatinngswaaren 


» Männerhemden, befeitigter weicher 
BER Sicagen u. Manichetten, alle Größ., zu. 


Gream Soifette Männerbemden, mwei- 69€ 
cher Siragen u. franz. Euffs, $1 mt... We 
_Bafle-HGemden für Männer, ans hocfeinen 


und $1.50, zu 
Seide und Baumwolle 
52.50 Werte, zu 


Waſchechte Tubular Four-in-Hands f. Män— 
ner, wert 12%c, jpeziell, 3 für 8 


Bargains in 
Yard-Stoffen 


Stidereien, 4özöllige DOrgandy Stiderei 
Slouncing, neue Mufter, für Damen: 58 
lleider, wert 75c, die Vard........... c 


Stickereien, Schweizer Stickerei⸗Kanten u. 
Einfüge, neue Mufter, wert 8c, 5c 
ſpeziell die Vard............ 


83.98 


N 
Waſch-Kleider 
für Damen und Mädchen, aus Voile, Ba— 
tiſt und Wercale, ferner aus Ginabam 
nemadt, in einer großen Muswabl bon 


sacons, alle Gröhen bis 44, s2 98 


die $4.00 Corte, ipeziell au.. 


Grepe de_Ghine, 42 Zoll breit, ftart umd 
fhön, in Ehwarz oder Weiß, wert 75c 
$1.25, fpeziell die Yard......000000000. 


Ghiffon-Taffeta, ihwarz, 36 Zoll breit— 
Thönes Echwarz, garantirt dauerhaft, 95c 
$1.39 Qualität, die Vard............. 


Storm Serge, reine Wolle, 54 Zoff breit, 
alle Farben, fowie in ſchwarz, ſponged und 
geirunten, $1,10 Wert, — 9c 


die Yard Zu... 

Seidene Poplin, 42 Zoll_breit, Seide- un 
Wollemiihung, alles gute Schattirungen un 
Längen, wert bis zu $1.25, 9c 


Die DOES Blscoucance 
Seed Xoile, beiticdt, weißer Untergrund mit 
hübſchem Dbeitidten Entwurf, wert 25 
P c ZUR. ME DEE Misnnnns ana ne ne 
Kleider-Grepe, bebrudt, Heiler Untergrund 
mit Ihönen Blumenentwürfen, boll 5c 
Stüde, wert 10c, die Dard..uecsouscennse 
Ghiffon Boile, 40 Zoll breit, feiner Sheer 
Finiſh, Fabrilreſter, Tapeſaum, 121c 
wert bis zu 25c, die Dard....ro... 2 
[[——— 
Tiſſue Gingham, franzöſiſcher, ſchön ge— 
ſtreift, larrirt oder Plaids, echtfar⸗ 83c 


big, fehr dünn, 15c-Corte, Yard 
Kleider-Kattune, weiter Untergrund mit 
bübihen bedrudten Entwürfen, bolle 4c 
Stücke, die BVard zu..................... 


EEE 


gemacht, wert $1.00, $1.25 


69 
Negligee⸗ 


81.6 


J gemiſchte 
fiir Männer, 52.00 und 


$1 nerivpte Union Sxits für Männer, 69%. 
50€ Balbringan Männer-Unterzeun, 29. 
50€ Golumbia Maichen Männer-Interzeun, 


Gartenihland, 5-fa, rot, 50 Muh lang, 
mie | mit Meffing-stuppelung, jed 


hu von zehn Millionen Dols | 
I " er wird s5 
garantirt, fpesiell A.zuuuununsnneenunne« 


ars. 
. Dur den unantaftbaren Ruf 


nom ; Modell S 
ren amerikaniſchen Malern findet man oselle ber ganzen Stadtverwaltung 


Gebleichter Muslin, 36 Zoff breit, frei von 
und öffentlicher Einrichtungen, 


Drefiing, mweiher franzöf. Sinijh, 73 


32c. beite 1214c Corte, die Yard... 


in den binteren Räumen intereffante| 
Porträtliften wie Benjamin Weit, ven 
fogenannten „Vater der amerifanifchen | 
Malerei“, Gilbert Stuart, 2. Sully, | 
Chejter Harding, 3%. Neagle und! 
Samuel Morfe, der nachher ald Er-| 
|finder (gerade wie Fulton) MWeltruhm | 
gewann. Andere Malereiväter find) 
| Durand, der mieber im Befonderen 
die amerifanifhe Landſchaftsmalerei 
bevatert hat, R. Wolie, Leute, May, | 
William Hunt. Nicht weit davon bat! 
man James MeNeil Whiftler unterge-| 
bracht, den berühmten Farben-Sym- 
ıphoniter und Stern erfter Größe, den 
die Engländer als den ihrigen betradh- 
‚ten, weil er bei ihnen heimifch wurde. 
Daran Schließen fih Räume, in denen 
\ältere Engländer (Ginsborougb, Rey: 
nolds, Ramfjay), dann FFranzofen 
(Claude Monet, Cazin, Dagnan-Bou- 
bereit), taliener wie Guido Reni, 
Holländer, Spanier und fogar einige 
große Deutiche wie Lenbah und An- 
dreag Achenbadh zu finden find. Man 
bat fie hier untergebracht, weil fie mehr 
a: oder minder amerifanifche Malerei be- 
7777 leinflußt haben. Aber fie ftören nur 

und hätten megbleiben follen. Alles 

|Uebrige gehört den modernen ameri- 

\Tanifhen Malern und zeigt, mie qlän- 


Geldsendungen zende Leiftungen Amerifa durch bie 


nach Zeutſchland, Defterreich, | |europäiihe Schulung, namentlich bie 


5 |franzöfifche, aufzumeifen hat. Die 
en \hervorragendften haben ihre einenen 


‚Säle. Dort findet man den fchon ae: 
Einziehung von Erbichaften in Europa | | f ‘ ſ ge 


ihres irektorenrats. 


. Durch ihre mohlbefannte Tonjers 
vative Geſchäftsführung. 


. Durh Methoden, die die Probe 
jeit mehr al3 einem halben Sahr« 
hundert beitanden haben. 


Alle Spareinlagen, die in dieſer Bank 
an oder bor Dienftag, dem 13. Nult, 
hinterlegt werden, ziehen Zinjen zu 
8% vom 1. Juli an. 





112 W. Adams Sir. 


N-B.-Ede Clark Straße, 
ETABLIRT 1857 


Landſchafter Edward Redfield, Kohn 
Twachtman, A. S. Clark, William 

— ⸗ 
AND TRUST COMPANY | Sari Melchers, alänzende Porträtiften 
i ‚gent. Nohn Alerander fehlt hier, da 
tal und Ueberſchuf $1,850,000.00 | | 3 J : En 
Ben 60 Sahren bie beitbefannte jer ftarb, ehe er feine Sammlung fertia- 
und Ehed-Geihäfte. deutung recht bedauerlih. Dab Karl 
Kontos von Korporationen, fir» Marr, der und 


M S nannten Frant Dubvened, die trefflichen 
G BANK N Keith, den birtuofen Childe Haffam, 
STAATS-BANK. pie William EChafe und John ©. Gar 
Bank für ausländiiche Geld», Wechfel« | | Itellen fonnte. Das ift bei feiner Be- 
‚ Stolz Milmautees 
men u. Vrivatperſonen erwünſcht. 


‚Münden, nur ein einziges Bild ge- 
liefert hat, ift fchade. Belonders in- 
‚tereffant mar mir, wieber zu jehen, wie 
| viele tüchtige Künftler gerade die deut- 
ide Raffe in ihren Nachlommen 


3% Binien auf Spar-Einlagen, 
In unſerem neuen Heim: 


EckeLasalle u. Nadison st. 
— — — Amerita liefert. Darüber können wir 
angufehen. uns freuen. Bon ben fyremben ift na- 
Offen Montan Abends bis 8 Nfe. | türlih Frankreich wieder am alanz- 
Sicherheitsichränfe $3 das Jahr. || voliten. E& bleibt das Land der ge- 

U borenen Maler. Aber auch Holland, 

2lin,mo,mi® | Schweben und Stalien bieten ganz 

* Vorzügliches und in beſſerer Vorfüh— 

el) zu verleihen ‚|rung als Amerif. Von dem als 

1 ( » ———— vorn neben Sche- 

. j EWR en untergebradhten Deutſchland ſprach 
Bir madhen eine Spezialität aus ich Tu zu Beninn diefer — 
Bau ; Darlehe Ueber Kuba und die Philippinen will 
n ich mich nicht näher ausſprechen. Aber 

Vir haben einen ſpegziellen Junds zum das ſieht man auch hier: die großen 
Ausleihen zu 5% Zinſen, wo die Sider⸗ bahnbrechenden Talente ſtellt immer 
heit dreimal ſo großz, wie die Anleihe iſt. noch Europa. Gern widmeie ich eine 
ausführlichere Beſprechung den ameri— 

HOME BANK and TRUST (0, fitsen, und fremden Skulpturen; 
: do der Raummanoel verbietet e8. Xch 
Milwanfee und Aibland Ave, |ertwähne nur eini s —“ 
— en | ur einige menige amerilani- 
Offen Tienstag und Samötag —— Fche Bildhauer, iwie ben verftorbenen | 
|Rarl Bitter aus Oeſterreich, den ge⸗ 

BEE Geld zu verleihen |nialen Solon Boralum, Auguſius 
A re Saint Gaudend, Konti, Iroubebfon, | 
günftigften Bedingungen. — Partridge, Warner, Beſſie 
orzügliche erſte ypotheken Vonnoh. | 
m. Bel 2 ai Hiernach geftatte ich mir, zunächſt 
“ jenen Geufzer der Erleichterung aus-| 

A. Holinger & Co. (Ine.) itohen, daß ih mit den großen 
er. |. 1 unn2-Paläften endlich fertig 
Zelephon Randolph 1191. olömifamo" | Gin (bemn es ift eine förperliche und 


bes Bahnverkehrs, der Bibliothelen 
und Muſeen, zu bewundern ſind. An—⸗ 
dere Staaten haben mit ihren Gebäu— 
den eigene Ausſtellungen verbunden. 
Die umfangreichſte Ausſtellung dieſer 
Art hat das Gebäude des Staates 
Kalifornitn, das zugleich das eigen— 
artigſte und ſchönſte iſt. Es iſt nach 


Motiven der alten ſpaniſchen Miſſio— 


nen erbaut. Das Reizvollite an ihm 
aber ift die Nachbildung des berühm- 
ten Kloftergartend der Miffion von 
Santa Barbara vor 
Ich kann mir fchmwer etwas Poetifche- 
red boritellen. 
Deutichland, jo würde e8 zmwifchen den 


taujend Blumen, den buftenden Apfel: | 
jinenbäumen und dem plätfihernben | 


Brunnenbeden von Zyrilern wimmeln. 
Hier fihen 


und benugen die Poefie ala Stimu- 


lanz für ihre zärtlichen Gefühle. Das | 


Innere des Gebäudes birgt eine Fülle 
des Intereſſanten. 


auf und unter dem Boden breitet ſich 
hier vor dem Beſchauer aus. Kali— 
forniens Gold, das einſt die ganze 
Welt in Aufregung verſetzte, ſpielt na— 
türlich eine große Rolle. 


von James Marſhall, der im Januar 


1848 als erſter in Coloma, Eldorado 


County, Gold fand. Rings um ibn 
ber ift Gold: in Geftein, in Klumpen 
oder Körnern, au8 dem Bergwerk ge- 
fördert oder aus den FFelfen gema- 
ihen. In Dorado allein find feit 
1848 150 Millionen Dollar Gold 
gewonnen worden. Die Goldgewin- 
nung ijt im modernften Großbetrieb 
vorgeführt. Noch heute lohnt fich die- 
fer Betrieb in Dorado, zum Beifpiel 
in den von Lava verjchütteten alten 
Flußläufen, die in ber Tiefe Gold ber- 
gen. Ym Uebrigen ift Salifornias 
Goldgrube von heute der Obftbau. 
Was hier an Riefenfrüchten aller Urt 
in Natur oder in Gläfern zu fehen ift, 
glaubt man erft, wenn man’3 fieht. 
Vorher hielt man Früchte diefer Größe 
für unmöglid. Aus 16 Eounties be- 
trägt die jährlihe Ernte: 21 Millio- 
nen Pfund Apritofen, 11 Millionen 
Pfund Kirfchen, 420 Millionen Pfund 
Pflaumen! Ym Sacramentotal allein 
aibt e3 500,000 Apfelfinenbäume! 
Ferner find zu fehen Wein in Flafchen, 
Frucht-Liföre, getrodnetes Obft und 
eine Wohnung aus Rottannenbolz im 
Innern eine der riefigiten Stämme 
diefer Baumart. 

in den Gebäuden, bie einzelne 
fremde Nationen errichtet haben, ift 
faſt durchweg viel Sehenswertes zu 
finden. Italiens Gebäude hat die Ge— 
ſtalt eines maleriſchen mittelalterlichen 
Schloſſes mit Zinnen und Türmen. 
Die Innenräume ſind dementſprechend 
im Stil ſaalartig weit und hoch und 
teilweiſe mit wertvollen alten Möbeln 
ausgeſtattet. Das Wertvollſte enthält 


—— 0 —— - 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


.  Trügt die 
Untersohrift von 


dem Gebäube. | 


Wäre der Garten in |* 


wenigſtens Liebespärchen 


e n. Der ganze uner⸗ 
hörte Segen Kalifornien? an Schähen | 


Daher fteht | 
bier eine Nachbildung de8 Denkmals 


Getreide und Gonienblumenlamen nur 


Sommer: Möbel n. ſ. w. Rinderwagen 


Alfort. Partie Mufter Nohr-Schan | Tiih mit Stahlplatte für 2- | 
telftühle, naturfarbig, grün od, braum | Brenner Gasofen, Golden Fi 
—* —— — Zeil leihb be | nifd, 

üdigt, werd biß zu $4.00, | 
Ipesiell, Auswahl zu $1.69 


| niſh, 
ſirte Platte, — $1.35 | „laced“ 
: Wert, ſpeziell zu 95c 

Setce ans gebogen. Holz, für Lawr| Gatvanijirter Cisihrant — 
oder Ford, 4 Ku lang, rot angeitri | aus Hartbolz gemadıt, 6 A 
de, fanitüre Borratstamm 


den, extra ftar! acımadt, 
ganz webolst, $4.50 er. 91.98 Golden Finiid,— @KR | 
Klaypbare Lawn Stühle, Rahmen |, 55.45 
aus Hartbolz, natürlier oder Fumed Finiſh, ip u —5 2722 | 
Rüdlehne mit geitreiftem Kanvas beiogen, it, | ‚Wefliug GBarbinenkannen, er 
“irme, wert $1.00 — tra Start, von 22 bis 40 230 
i ausziehbar, Melling ser | 
und Hafen f, VBradets, 2 
fpesiell zu.. . 


Gras 


anne 


2% Mards lang, Jbory oder | 
Mrabian, affortirte Mufter 
45 Zoll breit, $2.00 
fpeziell — das 


Blumenitand, leicht 
menlegbar, Platte 11x11 Zoll | 
17 Zoll bob — ve 


51.29 





Kurzwaaren, ete. 


Halen und Drien — ı 

Neffing u. Dei» 

er, Mermaidb eic,, in 
Ihwars oder weih, bie 
be bis Sc Eor 


ten, ive3. ält.... 


Waihbuin Gold! Araora Marte 
Medal Mebl — 4 | Maiaroni od. Zpa- 


81.69 | abetti Ta 


dete 


Seide » Braid, in al- 
len Schattirungen und 
ſchwarz und weiß — 
die Sc bis 15c Eorten, 
1 ſpeziell 1 

13c zu >c J — 
Stiderei Braid oder | Beiaufmöpie, in allen — fvadeie 25c 
<tiderei Edging, ganz nenchien Farben, Nefter | „wine Emy a —323 
farbige Ränder auf und Ucherbleibfel, ver eisiet 172-|, — ar, 
weih oder lobfarbia, 3 ı Ihiedene Eorten, wert bed, 7 m * | Dre — 15c 
Yards im Stüd, wert vıs 25c das Dupend— — 2. . nee | Buch 
— 6 md 12 auf pl id gerölt, stallce, | 
3 ci > a 5C 4 Ed. Towek 
zu Starte, fpes. au..@ 2 E | 
En ui ; üden, wert 99c 
x $1.25, zu | 
Euit € aſes Feinfter Bastet 

Ans fhwerem waiierbihtem Gummitnd ne, | IT aan ec, 
mat, adt Ihwere genictete Ledercden, ftarte | exlte Ernte, 43c 
Griffe, meilingplattirtes Schloh und Katdhes, | Fund : 
itarier Stablrabmen, fehr dauerhaft, Arge Glanzttärte, 

n I a1 arobes P 


Kellogas friih ac» 
röftete Corn Flales, 


* 


D. F. C. Bourbon, 
bottled in Bond“, 
acht Jahre alt — 
bolle Quart⸗ 


Brivate Stock 
Whisley — halbe 


Gallone $1.00 


Me........ 


$1.25 Werte, ſpezi 


eii 


” 


Bortieren im merzeriſ. Fi 
TIaveitrh, befranite En- | 
extra jhwere galbani | den, Sei 


oder rot, es fünnen Paare 3U | wattirter Ci und Rüdleh- 
fammengefudt werden; | 


bis zu 55 per Baar 
in 3 — 
er Auswahl zu, etüd. IC 


x9, ganz eingefaht,ihöne rote | Kart, geräumig und bequem 
Borte, extra Quali 
u mit, $4.5 

Ertra ihwere Inte Siuhrn 
Rugas, Größe 30X60, befranfte | bon braun, 
nn 3€ | Enden, afiort. 
Schöne Gable Net Gardinen | wert $1.00, au 
Tapeſtry Bruſſels Rugs, — 
reinwoll. Nap, Größe 0x12 
Werte — mit Naht, Auswahl von Mu— 
ſtern und 
814.50 wert, ſpeziell 


Auſsgewählteſte Proviſionen 


drei Pfund — 


Tafelbier, die Kiſte 


Flaſchen 


890* 


Dieſe echten Rohr Kinderwagen, wend 
ten. Band Borten ung | bater Gear, Geitell aus Stahlröhren, mit 
Rand, in braun, grür |fhweren Gummitreifen, weich 


‘ 


wer 


* 


— 


* 


ne, lann in Liegeſtellung ge— 
bracht werden, gefütterter 


J — 
Borch Rugs, Größe € | „Hood“, eine ſehr hübſche 


7 
** 


82.95 — vollſtändig, mit Wind— 
oſchutz hinten; die Auswahl 
hell Schellack 
Farben, G9e oder franzöſiſch -grau. — 
| Berfäumt diefe Gelegenheit 
nicht. Epesiell zu 


514.95 


Friih ae badenes 
Weiß⸗ oder Roggen— 
brot, — drei 
Laibe für..... 11c 

New Gentury 
Marle neu einge 
madte Erd 
beeren, Büchſe. 100 

Feinſte norwegi— 
ſche Fiſchbälle, Büch— 


ſe mit 4 Ra— 
tionen 3 220 
Schnitt 


Beſter 
ſaft. Round Steak, 


V Wert... 


——— 


Farben 


88.75 


Drogen, eic. 
50, Sal 9% 29 00 S. S. 


$1. 
patica 3 ©. zu 
15c 
$1 Kobolo 


KIR Mlsteruess 42%c 


25e Get3 It Corn 50e Graneß 
50c ra 
15c gZahnpulvber 


Wäſche⸗Wringer 


Lexington Wäſche-Wringer, 10zllige Rol. 
len, Hartholz- Geſtell, einfache Mietall-, Bea: 
rings“, flache Stahlfeder — für ein Jahr 
garantirt — 833.00 Wert — 


Peerleß Marke 
Evaporated Mild— 


Dutzend Büch⸗ 89c 


len a1 
Kiris American 
Bseije — 


ı Family 

110 Etüde « 

MüL.oosonnsac.. 3% 
Friich nebadene 

Banilla Bafers, 


53c 
S w f t 
Site 2 u dc 


En su... Honey 
Almond Lotion 
z 29 


25e Menthos 
latum au....... 


nur 


bon zwei Dukend 


am I 
J 65e Beef Stew, 
Doppeltümmel od. 
Galifornia 3: Ztar| 
Brandy — am Don: 


neritan die 59 


Flaſche zu.... 


Friſch geſchnittenes 
f 1 

14 Ze 
Ausgewählte und 
lleine magere Borl- 


Schultern, 13 1. 


C 'peziell zu 
Pfund 


Keleteleletetejetejetetetetetetegeteteteteteteteteiefegfeteteiegeieg 


u 


\ebenfalld nicht. 


ein Saal mit Skulpturen und Gemäl- | 
den alter Meijter, alten kunjtgewerb- 
lichen Arbeiten wie Majolita aus dem 
15. Jahrhundert und Gobelins, und | 
mit porchriftlichen Bronzen. Die alän- 
zendften Namen find da zu lejen: 
Maler wie Bronzino, Tiepolo, Filippo 
Lippi, Bildhauer wie Della Robbia, 
Dell-Arca, Maeftro delle Mabdonne, 
Bernini, Lombarbi, Michel Angelo, 
Buonarotti. Kanadas Gebäude übt 
eine ganz befondere Anziehungätraft 
aus durch den ungewöhnlich fünftleri- 
ſchen Geſchmach u. die bewundernswerte 
Geſchicklichkeit, womit dem Beſucher 
ein panoramiſches Bild des Landes 
mit ſeiner Jagd, ſeinen reichen Erzeug— 
niſſen in Mineralien, Getreide und 
Früchten, ſeinen Nutzhölzern, ſeiner 
Viehzucht und vielem Andern vorge 
führt wird. Erläuternder Tert fehlt 
Das Ganze iſt eine 


geradezu geniale Reklame für Anfied- 


Blüte fteht. 


ler. Ebenfalld intereffant ift Hol⸗ 
lands Gebäude, im Stil eines hollän- 
bifhen Patrizierhaufes; nur ftört die 
Mafjenverfammlung von Fahnenftan- 
gen auf dem Turm. innen werben | 
die Erzeuzniffe der Kolonien gezeigt, | 
ſowie panoramiſche Bilder von ihnen, 
ferner Modelle der holländifchen Tro- 
pendampfer. Das bdänifche Gebäube, | 
ganz ſtilecht däniſch, im Karakter des 
berühmten alten Schloſſes Kronborg 
bei Elſinore, Hamlets Heimat, intereſ⸗ 
ſirt beſonders durch köſtliche Zimmer— 
ausſtattungen — ein Induſtriezweig, 
der belanntlich in Dänemark in hoher 
Die übrigen wichtigen 
Gebäude werde ich in meinem lebten | 
Artikel über die Ausftellung befprechen. 


\lih von Dearborn EStr., 


zie und Armour Str,, 
Fuß, au $200,000, bez. $91,976, ver- 


9. %. Uran. 


__ Leit erflärt. — Bauersfohn|Ae. und 59. Str., zu $25,000 ge: |122. und 123. Str., in Kauf. An der 
(Studiofus): Ich will dir erflären,|tauft'und will bort ein weiteres Koft- | Süboftede der Univerfity Ave. und der 


Vater woher dad wunderwirfende 
Radium erzeugt wird. 
Nit nötia — aus 'm Rabi.” 


— 


LEokalb ericht. 


— — — — — 6 — 


Bom Grundeigentumsem artt. 


Non Morton plant Hochbau an 5. Ave. 
und Waibinnten Straße, 

Kon Morton, Präfident der Rail: 
way Erdhange Building Eo., hat bon 
Ihad H. Horde ven no 95 Jahre 
faufenden Pachtvertrag auf das John 
MW. Blodaett, Grand Rapidz, 
gehörige Grundftüd an der Nordmweit- 


ede der 5. Ave. und Wafhington Sir., | 
180 bei 100 Fuß, und bar bort Ite= | 


hende fünfjtödige Gebäude gekauft; 


Morton plant, nah Ablauf Der 
Mietöverträge im Jahr 1917, dad Ge- 
bäude abzubrechen und einen Hochbau 
dort zum Preife von $1,000,000 auf- 
zuführen. 

Charles €. Heifen hat an Charles 
U. Peabody, New York, die Baulich- 
feiten und Grundftüde auf der Norbd- 
feite der Quincy Str., 75 Fuß mefl- 
50 bei 60 
Fuß, und an der Norboftede der Kin- 
131 bei 125 


fauft. 
2. Guftap Hallberg u. U. haben an 
bie Yelt & Tarrant Mig. Co., Fabri— 


fanten von Rechenmafchinen, da3 neue 


fünffiödige Fabrifgebäude auf der 
Meitfeite der Marfhiield pe, 121 
Fuß nörblih von Wabanfia, Grund 
120 bei 124 Fu$, mit $50,000 .bela=- 
ftet, 3u $80,000 verfauft. 

Die Eleanor Affociation hat von 
Laura M. Edwards das alte Wohn- 
baus und Grundftüd, 100 bei 158 
Fuß, an der Norboftede, der Bladftone 


baus für alleinftehende Mädchen 
Säfte eingerichtet werben 


Mid, | 


eeeeeeeeeeeeeeteeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeteteteteteeteieieteeteinjeinieetetolejeiejeteieielejeineloieieiet 


Rofe Weil hat EP. BomwersWohn- 
us auf der Nordfeite der 46. Str., 


| ha 


200 Fuß öfllih vom Grand Blod,, | 
Grund 33 bei 124 Fuß, zu $17,500 


erworben. 

| Frau Julia Taken hat an Emma 
Secord das Laden und Wohnge— 
bäude an der Nordoftede der Craw— 
ford und W. Wapeland Une, Grund 
50 bei 132 Fuß, mit $24,500 bela- 
ftet, au $36,500 verkauft. 

Mit $120,000 Koitenaufmand er: 
richtet Robert T. Nemwberry an der 
Südoftede der DO. 91. Str. und Bal- 
timore Upe. auf einem Grunditüd 


Geihäfts- und Lagergebäude 
Cudahy Packing Co. 


für die 


worden: „Brighton“, vierſtöckig, Nord— 
weſtecke der Indiana Ave. 
Str., Grund 100 bei 177 Fuß, 
$46,000 belaftet, von 
Maſſey, Louispille, Ky., an Allen €. 
Stutt3, Evanfton, zu $110,000; als 


Teilzahlung erhielt Maffeyg einefyarm | 


bon 1600 Xcred. An der Südmeltede 
‚der Glenwood pe. und Arayle Str., 
Grund 65 bei 135 Fuß, mit $32,500 
belaftet, zu $60,000 von Guftav 9. 


| KRarlfteen und Frant Hodl an U. | 
|Eor; diefer trat die auf $25,000 be= 
merteten beiden Häufer an der Nord=| 
meltede des Diverfey Blopd. und der 


Burling Str., Grund 125 bei 142 
Fuß, ab; die neuen Befiter wollen fie 
durch ein großes Laden und Wohnge- 
‚bäube erfegen. An der Norbmeftede 
der St. Lawrence Ave. und des 46. 


IPL., fünfzehn Wohnungen, Grund 50 
je 150 Fuß, mit $35,000 belaftet, zu 


$50,000 von Anud -Sparefus an Da= 


| der Dftfeite der Glenmood Abe., 198 
Fuß nördlich von der 67. Str., Grund 
50 bei 125 Fuß, mit $12,000 belaftet, 
zu $24,500 von Karl Edward an Gi- 
mon Carey, im Taufch für eine auf 
$12,000 bemertete Liegenjchaft, 27 bei 
177 Fuß, an der Indiana Upe., 250 
Fuß nördlih von 41. Str., nebjt 
Haus. % 

Nur 450,000 von rund 800,000 
Srundeigentümern haben die am 1. 
Mai fälligen Steuern auf ihre Liegen 
Ichaften bezahlt; either ift ber bes 
trächtliche Auffchlag von monatlid) eis 


Inem Prozent jowie von Schreib» und 
von 130 bei 118 Fuß ein breijtödiges | 
leßtere3 war erjt vor ein paar Jahren 
Imit großen Koften umgebaut morben. 


Drudgebühren Hinzugefommen. Am 


1. Auquft werden die Liegenichaften, 
auf welche dann die Steuer noch nicht 
Folgende Zinshäufer find verkauft | 


bezahlt worden ift, zum Verkauf fom= 


men. Bor einem Jahre war die, Zahl 
und 41.) 
mit | 
William E. 


der Rüdftändigen 170,000. 


un ee 


* Grira Pale Pilfener und „Bais 


\rifch“, reine Malgbiere der Conrad 


Ceipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Täffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Anzeige 


Stellte fih jelpft. 





Nachdem er noch einem Bafeballfpiel 
meldete jich geitern 
end George Fullerton bei der Po- 
\lizet und erfuchte um ein Nachtlager. 
E3 wurde ihm umfo bereitiwilliger ges 
währt, nachdem er der Behörde die 
Mitteilung gemacht hatte, daß er ber 
Leitung de Kimbarf Hotel in Weit 
| Springfield, Maff., mo er al3 Buchs 
|halter in Dienften ftand, $800 unter- 
ſchlagen und das Geld bis auf $1.50 
durchgebracht habe. 


zugeſehen hatte, 
A 


iYy 


— — 


* Yulius Ziegler, der Präfident der 
Schmuckwaarenhandlung J. Ziegler & 
4 Nr. 31 Nord State Straße, mel» 
61. Str., Grund 50 bei 174 Fuß, mit |dete geftern der Polizei, daß der Firma 


niel U. Harney; diefer aab 74 Baus 


ftellen an der Zorrence Ave., zwiſchen 


:|Dauen; das Gebäube wird auf 100 |$41,000 belaftet, zu $53,000 von | Schmudfachen im Werte von $700 ge 


Eftder Kemien-an Leo Behrftod. Auf |ftohlen murben. 





